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Einführung in die Politikwissenschaft (EM)
Einführung in die Politikwissenschaft

Seminar, SWS: 3
 Steinkamp, Jakob Willie

Mo wöchentl. 12:00 - 15:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 015
Bemerkung zur
Gruppe

mit Tutorium

Bemerkung EM
 
Einführung in die Politikwissenschaft (mit Tutorium)

Seminar, SWS: 3, Max. Teilnehmer: 30
 Plaß, Stefan

Do wöchentl. 10:00 - 12:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 019
Do wöchentl. 12:00 - 13:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 019
Bemerkung zur
Gruppe

Tutorium

Bemerkung EM
 
Einführung in die Politikwissenschaft (mit Tutorium)

Seminar, SWS: 3
 Hönnige, Christoph

Do wöchentl. 10:00 - 13:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 013
Kommentar Im Seminar werden grundlegende wissenschaftliche Techniken und Arbeitsweisen

vermittelt. Es bereitet auf das eigenständige Erstellen einer Hausarbeit vor. Hierzu
werden die Schritte eines wissenschaftlichen Forschungsdesigns behandelt:
Forschungsfragen, Theorien, Konzepte, Daten, Operationalisierung, Fallauswahl und
Analysestrategien. Die erlernten Fähigkeiten werden anhand von Übungsaufgaben
weiter gefestigt. Im Anschluss an das Seminar findet ein einstündiges Tutorium statt. In
diesem werden weitere Kernkompetenzen wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt. Hierzu
zählen die Literaturrecherche, das Zitieren nach APA-Standard sowie der Umgang mit
Zitationssoftware.

Studienleistung: Verschiedene Übungen während des Semesters

Prüfungsleistung: Hausarbeit (12-15 Seiten)

  
Bemerkung EM
 
Einführung in die Politikwissenschaft (mit Tutorium)

Seminar, SWS: 3
 Nyhuis, Dominic

Do wöchentl. 16:00 - 19:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 110
Kommentar Im Seminar werden grundlegende wissenschaftliche Techniken und Arbeitsweisen

vermittelt. Es bereitet auf das eigenständige Erstellen einer Hausarbeit vor. Hierzu
werden die Schritte eines wissenschaftlichen Forschungsdesigns behandelt:
Forschungsfragen, Theorien, Konzepte, Daten, Operationalisierung, Fallauswahl und
Analysestrategien. Die erlernten Fähigkeiten werden anhand von Übungsaufgaben
weiter gefestigt. Im Anschluss an das Seminar findet ein einstündiges Tutorium statt. In
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diesem werden weitere Kernkompetenzen wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt. Hierzu
zählen die Literaturrecherche, das Zitieren nach APA-Standard sowie der Umgang mit
Zitationssoftware.

 
Bemerkung EM
 
Einführungsvorlesung: Forschungsdesign in der Politikwissenschaft

Vorlesung
 Hönnige, Christoph

Fr wöchentl. 08:15 - 09:45 24.10.2025 - 30.01.2026 1208 - A001
Kommentar Die Vorlesung führt in die Logik politikwissenschaftlicher Forschung ein und stellt

grundlegende quantitative und qualitative Methoden zur Durchführung theoriegeleiteter
empirischer Forschung vor. Dabei geht es insbesondere um die Formulierung
der Forschungsfrage, Herleitung und Spezifikation theoretischer Erwartungen,
Operationalisierung und Messung von Konzepten, Daten- und Fallauswahl sowie die
Wahl einer angemessenen Methodik. Ebenso werden Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens vorgestellt. Anhand dieser Aspekte werden auf Grundlage des Lehrbuchs
die Vorzüge und Nachteile verschiedener politikwissenschaftlicher Beispieltexte
besprochen. Die Vorlesung ist die methodisch-technische Grundlage für das
gesamte politikwissenschaftliche Studium und die fachliche Voraussetzung für das
erfolgreiche Absolvieren des Studiums. Sie ist konzeptionell mit den Seminaren
des Einführungsmoduls und deren Tutorate verzahnt. Von den Teilnehmer/-innen
wird deshalb das systematische Lesen des Lehrbuchs zur Vorbereitung sowie zur
Nachbereitung das Lösen der Übungsaufgaben erwartet. Die Anschaffung des Lehrbuchs
oder eine vollständige Kopie dringend wird empfohlen.

Wichtige Hinweise: (1) Diese Vorlesung ist Teil des Einführungsmoduls EM „Einführung
in die Politikwissenschaft“. (2) Die Vorlesung wird nur im Wintersemester angeboten
und nicht im Sommersemester. (3) Es ist in der Vorlesung eine Studienleistungsklausur
zu absolvieren. (4) Zusätzlich zur Vorlesung sind ein Begleitseminar und ein Tutorium
zu besuchen, um das Modul EM abzuschließen. (5) Die Prüfungsleistung kann nur im
Begleitseminar absolviert werden.

Studienleistung: Studienleistungsklausur (60min)

Prüfungsleistung: ist im Begleitseminar zu absolvieren
Bemerkung EM
Literatur Panke, Diana (2018): Research Design and Method Selection, Making Good Choices in

the Social Sciences, Sage VS, 33€
 

Politikwissenschaftliche Statistik
Politikwissenschaftliche Statistik I

Vorlesung, SWS: 2
 Nyhuis, Dominic

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1208 - A001
Kommentar Die Veranstaltung vermittelt die Grundlagen der deskriptiven Statistik und der

Inferenzstatistik sowie ihre Anwendung in der politikwissenschaftlichen Forschung. Die
Veranstaltung gliedert sich grob in zwei Teile. Im ersten Teil wird die deskriptive Statistik
im Hinblick auf univariate und bivariate Verfahren erläutert. Im zweiten Teil stehen die
Grundgedanken des Schätzens und Testens im Mittelpunkt. Neben der Vermittlung
der technischen Grundlagen werden jeweils Beispiele aus der politikwissenschaftlichen
Forschungspraxis diskutiert, um die Bedeutung der gelernten Verfahren für die
praktische Forschung zu vermitteln. Die Veranstaltung legt die Basis für den Besuch
der Veranstaltung „Politikwissenschaftliche Statistik II“, im Rahmen derer verschiedene
Regressionsmodelle sowie die praktische Anwendung der gelernten Verfahren erlernt
werden.
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Tutorium zu Politikwissenschaftliche Statistik I

Übung
 Nyhuis, Dominic

Mo wöchentl. 12:00 - 14:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 019
Di wöchentl. 16:00 - 18:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 019
Kommentar Begleitend zur Vorlesung „Politikwissenschaftliche Statistik I“ wird ein fakultatives

Tutorium angeboten. Die notwendigen mathematischen Grundlagen zum Besuch der
Vorlesung sollten durch die Hochschulzugangsberechtigung erworben worden sein.
Im Falle bestehender Defizite können diese im Tutorium behoben werden, um die
praktischen Teile der Vorlesung einüben zu können.

 
 

Politische Theorie und Ideengeschichte (BM 1)
Einführung in die politische Ideengeschichte

Vorlesung, SWS: 2
 Kurella, Anna-Sophie

Di wöchentl. 08:15 - 09:45 14.10.2025 - 27.01.2026 1135 - 030
Kommentar Die Vorlesung bietet eine Einführung in zentrale politische Ideen und Denktraditionen

von der Antike bis zur Moderne. Behandelt werden einflussreiche Denker der politischen
Ideengeschichte, darunter Aristoteles, Niccolò Machiavelli, Thomas Hobbes, John Locke
und Jean-Jacques Rousseau, ebenso wie ausgewählte zeitgenössische Perspektiven,
etwa aus der feministischen und ökologischen politischen Theorie. Die Vorlesung
zeigt, wie zentralen Begriffen wie Staat, Politik, Macht, Legitimität und Demokratie im
historischen Verlauf ganz unterschiedliche Bedeutungen zugeschrieben wurden, und wie
diese Konzepte auch im gegenwärtigen politischen Denken neu interpretiert und kritisch
hinterfragt werden.  

Ziel der Vorlesung ist es, einen systematischen Überblick über grundlegende Ideen der
politischen Theorie zu vermitteln und deren Relevanz für das Verständnis gegenwärtiger
politikwissenschaftlicher Forschung zu aufzuzeigen. Die Veranstaltung richtet sich an
Studierende zu Beginn des Bachelorstudiums und setzt keine spezifischen Vorkenntnisse
voraus.

Bemerkung BM1
 

Basismodul Politische Soziologie (BM 2)
Einführung in die Politische Soziologie

Vorlesung, SWS: 2
 Klein, Markus

Mi wöchentl. 14:15 - 15:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1208 - A001
Kommentar Die Vorlesung gibt einen einführenden Überblick über die Themen und

Forschungsgebiete der Politischen Soziologie. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf
der empirischen Einstellungs- und Verhaltensforschung.

Art und Umfang der zu erbringenden Studien- und Prüfungsleistungen werden in der
ersten Sitzung in Präsenz im Hörsaal besprochen.

Da ich ein Forschungssemester habe, findet die Vorlesung ab der zweiten Sitzung als
Video-Vorlesung statt.

Die Modulprüfung BM2 wird in der letzten Sitzung als Klausur im Hörsaal angeboten
werden.

Bemerkung BM 2
 

Basismodul Politische Systeme und Regierungslehre (BM 3)
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Einführungsvorlesung: Vergleichende Politikwissenschaft

Vorlesung, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 200
 Hönnige, Christoph

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 16.10.2025 - 29.01.2026 1208 - A001
Kommentar Die Vorlesung behandelt den Unterschied zwischen autoritären und demokratischen

Formen politischer Herrschaft und die Variation politischer Institutionen in
demokratischen Systemen. Einen Schwerpunkt bildet der Einfluss institutioneller
Strukturen auf die Ermöglichung oder Blockade staatlicher Handlungsprogramme.
Die Vorlesung führt in die Methoden des Ländervergleichs ein und vermittelt einen
Überblick über die für den Ländervergleich relevanten Datensätze. Als empirische Inhalte
werden ausgewählte Länder oder Ländergruppen sowie ausgewählte Sachpolitiken in
verschiedenen Ländern behandelt. 

Wichtige Hinweise: (1) Diese Vorlesung ist Teil des Basismodul BM3 „Politische Systeme
und Regierungslehre“. (2) Die Vorlesung „Vergleichende Politikwissenschaft“ wird
zukünftig nur noch im Wintersemester angeboten und nicht mehr im Sommersemester.
(3) Die Prüfungsleistung für BM3 behandelt nur die Inhalte der Vorlesung „Vergleichende
Politikwissenschaft“. Die Prüfungsleistung selbst wird als Terminoption angeboten zum
Ende der Vorlesung im Januar, zu einem Nachtermin im März und zu einem weiteren
Nachtermin im September. (4) Zum Abschluss des Moduls benötigen Sie auch den
Besuch der Vorlesung „Politisches System Deutschlands“, die nur im Sommersemester
angeboten wird. In dieser Vorlesung müssen Sie eine Studienleistungsklausur
absolvieren.

Studienleistung: Online Fragen in Ilias

Prüfungsleistung: Klausur (60min)
Bemerkung BM 3
Literatur Clark, William/Golder, Matt/Golder, Sona (2008, 2013, 2017, 2024): Principles of

Comparative Politics, CQ Press, 100€ (gebraucht ab 15€)
 

Basismodul Politikfelder und Politische Verwaltung (BM 4)
Einführung in die Policy-Forschung

Vorlesung
 Dobbins, Michael

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1208 - A001
Kommentar Diese Vorlesung bietet eine vertiefende Einführung in Theorien, Methoden und

Anwendungsfelder der vergleichenden Policy-Analyse. Die Policy-Forschung befasst
sich mit der Untersuchung von Politikinhalten. Sie zielt primär darauf ab, die politischen,
institutionellen, historischen, ideellen und sozioökonomischen Erklärungsfaktoren von
Variation im Policy-Output zu bestimmen. Neuere Forschung befasst sich allerdings auch
mit der Frage, welche Auswirkungen Policies auf gesellschaftliche und ökonomische
Entwicklungen haben. Die Vorlesung besteht aus zwei großen Teilbereichen: Im ersten
Block werden zentrale Theorien der vergleichenden Policy-Forschung vorgestellt,
beispielsweise: Institutionalismus, Akteurstheorien wie die Parteiendifferenz- und die
Machtressourcentheorie, ideelle Theorien sowie neuere Ansätze (z.B. Multiple-Streams,
Advocacy Coalitions Framework ). Der zweite Block behandelt Anwendungsbeispiele
dieser Theorien auf konkrete Politikfelder mit einem Schwerpunkt in der Wirtschafts-,
Sozial- und Bildungspolitik sowie Umweltpolitik. Als Querschnittsthema werden
methodische Fragen bei der Theorieentwicklung und der empirischen Analyse diskutiert,
wobei sowohl qualitative als auch quantitative Ansätze berücksichtigt werden. 
Leistungsnachweise:   Aktive Teilnahme (Gruppen-)Referat (ca. 15 Minuten)
 Hausarbeit (ca. 10 Seiten Text plus Anhang)

Bemerkung BM 4
 

Basismodul Internationale Beziehungen (BM 5)

WiSe 2025/26 4



Institut für Politikwissenschaft

Einführung in die Internationale Politik

Vorlesung, SWS: 2
 Klein, Markus|  Nyhuis, Dominic

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 13.10.2025 - 26.01.2026 1135 - 030
Bemerkung BM 5
 

Vertiefungsmodul Politische Ideengeschichte und Theorien der Politik (VM 1)

Das Vertiefungsmodul Politische Ideengeschichte und Theorien der Politik ist auslaufend. Es kann letztmalig
im Wintersemester 2027/28 begonnen werden und muss bis zum 30.09.2028 abgeschlossen sein.
Die Wählerschaft der AfD

Seminar, SWS: 2
 Kühling, Christoph

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 019
Kommentar Der Aufstieg der AfD markiert das Ende des „German exceptionalism“ in Bezug auf

Wahlerfolge rechtsextremer Parteien. Aufgrund der mehr als zehnjährigen Geschichte
der Partei gibt es mittlerweile eine Vielzahl empirischer Studien, die sich mit der
Wählerschaft der AfD auseinandersetzen. In diesem Seminar wollen wir uns auf der
Basis empirischer Studien der Frage widmen, welche gesellschaftlichen Gruppen aus
welchen Motiven die AfD unterstützen. Auf Seiten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
wird die Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit quantitativer Sozialforschung und
sozialwissenschaftlicher Statistik vorausgesetzt.

Dieses Seminar ist auch für den Bereich Politische Ideengeschichte und Theorien der
Politik geöffnet. Im Hinblick auf die Studien- und Prüfungsleistung können Studierende
gerne nach Rücksprache einen Schwerpunkt auf Aspekte der Politischen Theorie legen.

Bemerkung VM1, VM 2
 
From Regional Power to Global Actor? The European Union’s Role in Peace and Security

Seminar, SWS: 2
 Dalmer, Natalia

Di wöchentl. 14:00 - 16:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 108
Kommentar The evolution of the European Union as a peace and security actor has been both

ambitious and ambiguous. The EU has long framed itself as a peace project and initially
focused on economic integration to secure peace within Europe. This role then gradually
expanded outward and developed into a multifaceted approach. In this seminar, we
discuss the EU’s development into an international actor for peace and security, as well
as the challenges associated with these ambitions. Among other things, we will cover the
creation of its Common Foreign and Security Policy (CFSP) and its Common Security
and Defense Policy (CSDP), some of its missions to stabilize fragile contexts worldwide,
and how its identity as a “normative power” shapes its security practices in increasingly
complex settings.

Bemerkung VM 1, VM 5
 
Kritische Theorie

Seminar, SWS: 2
 Hitzel-Cassagnes, Tanja

Mi Einzel 16:00 - 18:00 22.10.2025 - 22.10.2025
Bemerkung zur
Gruppe

Online

Block
+SaSo

10:00 - 16:00 29.11.2025 - 30.11.2025 3109 - 019

WiSe 2025/26 5



Institut für Politikwissenschaft

Block
+SaSo

10:00 - 16:00 20.12.2025 - 21.12.2025 3109 - 019

Bemerkung VM 1
 
Normen in den Internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2
 Klein, Markus|  Nyhuis, Dominic

Mo wöchentl. 16:00 - 18:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 019
Kommentar Normen sind grundlegende Bausteine internationaler Politik. Sie strukturieren

Erwartungen, legitimieren Handeln und ermöglichen Kooperation – oder auch Konflikt.
In diesem Seminar untersuchen wir, wie Normen entstehen, wie sie wirken und wie sie
herausgefordert oder verändert werden. Wir diskutieren klassische Perspektiven aus der
Normenforschung ebenso wie neuere Ansätze zu Normkonflikten und Normkollisionen,
Normdynamiken, und Normclustern. Dabei behandeln wir zentrale Normen internationaler
Politik wie die Responsibility to Protect (R2P), das Folterverbot, Gleichstellung, das
Gewaltverbot, aber auch Normen des Humanitären Völkerrechts und Menschenrechte.
Ziel des Seminars ist es, ein fundiertes Verständnis davon zu entwickeln, welche Rolle
Normen in der internationalen Politik spielen.

Bemerkung VM1, VM 5
 
Systemtransformation

Seminar, SWS: 2
 Plaß, Stefan

Fr wöchentl. 10:00 - 12:00 24.10.2025 - 30.01.2026 3109 - 019
Kommentar Die Umbrüche in der arabischen Welt zeigten kurzfristig eine neue Welle von

Systemtransformationsprozessen an. Doch was genau ist eine Systemtransformation?
In diesem Seminar sollen die Auslöser, die zu Transformationsprozessen führen, die
Rolle der einzelnen Akteure und die Transformationsphasen untersucht werden. Anhand
der Betrachtung ausgewählter Demokratisierungswellen im 20. Jahrhundert können
Probleme, Auswirkungen, äußere Faktoren und die Beständigkeit der neuen Systeme
untersucht werden.

Grundlagenliteratur: Wolfgang Merkel: Systemtransformation: Eine Einführung in die
Theorie und Empirie der Transformationsforschung. 2., überarbeitete und erweiterte
Auflage, Wiesbaden 2010. Ergänzende Literatur: aktuelle Überblicksdarstellungen und
aktuelle Fachzeitschriftenaufsätze (werden im Seminar bekanntgegeben).

Studienleistungen: mündliche Präsentation und kurze schriftliche Übungen am Ende der
Sitzungen. Im Hinblick auf die Studien- und Prüfungsleistung können Studierende gerne
nach Rücksprache einen Schwerpunkt auf Aspekte der Politischen Theorie legen.

Bemerkung VM 3, VM 1
 

Vertiefungsmodul Politische Soziologie (VM 2)
Die Wählerschaft der AfD

Seminar, SWS: 2
 Kühling, Christoph

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 019
Kommentar Der Aufstieg der AfD markiert das Ende des „German exceptionalism“ in Bezug auf

Wahlerfolge rechtsextremer Parteien. Aufgrund der mehr als zehnjährigen Geschichte
der Partei gibt es mittlerweile eine Vielzahl empirischer Studien, die sich mit der
Wählerschaft der AfD auseinandersetzen. In diesem Seminar wollen wir uns auf der
Basis empirischer Studien der Frage widmen, welche gesellschaftlichen Gruppen aus
welchen Motiven die AfD unterstützen. Auf Seiten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
wird die Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit quantitativer Sozialforschung und
sozialwissenschaftlicher Statistik vorausgesetzt.
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Dieses Seminar ist auch für den Bereich Politische Ideengeschichte und Theorien der
Politik geöffnet. Im Hinblick auf die Studien- und Prüfungsleistung können Studierende
gerne nach Rücksprache einen Schwerpunkt auf Aspekte der Politischen Theorie legen.

Bemerkung VM1, VM 2
 
Vergleichende Wahlsystemforschung

Seminar, SWS: 2
 Baumert, Jona-Frederik

Di wöchentl. 16:00 - 18:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 015
Kommentar Wahlsysteme gehören zu den wichtigsten Institutionen demokratischer Staaten. Sie

bestimmen, wie politische Präferenzen in Stimmen und Stimmen in Parlamentssitze
transformiert werden und beeinflussen damit das politische Leben eines Landes auf
vielfältige Weise. Ziel dieses Seminars ist es, einen Überblick über die umfangreiche
politikwissenschaftliche Forschung zu Wahlsystemen zu geben. In der ersten Sitzung
werden wir zunächst einige grundlegende Aspekte zur Funktion von Wahlen und
Wahlsystemen aus den Vorlesungen wiederholen. Anschließend widmen wir uns den
Bestandteilen von Wahlsystemen und den verschiedenen Möglichkeiten, Wahlsysteme
zu messen und zu klassifizieren. Darauf aufbauend geht es darum, wie Wahlsysteme
zustande kommen und welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit eine Reform
gelingen kann. Ebenso beschäftigen wir uns damit, ob und wie das Wahlsystem das
Parteiensystem und die deskriptive Repräsentation im Parlament beeinflusst. Schließlich
stellen wir uns die Frage, welchen Anforderungen ein „gutes“ Wahlsystem genügen
sollte und entwickeln in einer Sitzung zum „institutional engineering“ Empfehlungen für
verschiedene politische Szenarien.

Bemerkung VM 2; VM 3
 

Vertiefungsmodul Politische Systeme und Regierungslehre (VM 3)
Systemtransformation

Seminar, SWS: 2
 Plaß, Stefan

Fr wöchentl. 10:00 - 12:00 24.10.2025 - 30.01.2026 3109 - 019
Kommentar Die Umbrüche in der arabischen Welt zeigten kurzfristig eine neue Welle von

Systemtransformationsprozessen an. Doch was genau ist eine Systemtransformation?
In diesem Seminar sollen die Auslöser, die zu Transformationsprozessen führen, die
Rolle der einzelnen Akteure und die Transformationsphasen untersucht werden. Anhand
der Betrachtung ausgewählter Demokratisierungswellen im 20. Jahrhundert können
Probleme, Auswirkungen, äußere Faktoren und die Beständigkeit der neuen Systeme
untersucht werden.

Grundlagenliteratur: Wolfgang Merkel: Systemtransformation: Eine Einführung in die
Theorie und Empirie der Transformationsforschung. 2., überarbeitete und erweiterte
Auflage, Wiesbaden 2010. Ergänzende Literatur: aktuelle Überblicksdarstellungen und
aktuelle Fachzeitschriftenaufsätze (werden im Seminar bekanntgegeben).

Studienleistungen: mündliche Präsentation und kurze schriftliche Übungen am Ende der
Sitzungen. Im Hinblick auf die Studien- und Prüfungsleistung können Studierende gerne
nach Rücksprache einen Schwerpunkt auf Aspekte der Politischen Theorie legen.

Bemerkung VM 3, VM 1
 
Vergleichende Wahlsystemforschung

Seminar, SWS: 2
 Baumert, Jona-Frederik

Di wöchentl. 16:00 - 18:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 015
Kommentar Wahlsysteme gehören zu den wichtigsten Institutionen demokratischer Staaten. Sie

bestimmen, wie politische Präferenzen in Stimmen und Stimmen in Parlamentssitze

WiSe 2025/26 7



Institut für Politikwissenschaft

transformiert werden und beeinflussen damit das politische Leben eines Landes auf
vielfältige Weise. Ziel dieses Seminars ist es, einen Überblick über die umfangreiche
politikwissenschaftliche Forschung zu Wahlsystemen zu geben. In der ersten Sitzung
werden wir zunächst einige grundlegende Aspekte zur Funktion von Wahlen und
Wahlsystemen aus den Vorlesungen wiederholen. Anschließend widmen wir uns den
Bestandteilen von Wahlsystemen und den verschiedenen Möglichkeiten, Wahlsysteme
zu messen und zu klassifizieren. Darauf aufbauend geht es darum, wie Wahlsysteme
zustande kommen und welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit eine Reform
gelingen kann. Ebenso beschäftigen wir uns damit, ob und wie das Wahlsystem das
Parteiensystem und die deskriptive Repräsentation im Parlament beeinflusst. Schließlich
stellen wir uns die Frage, welchen Anforderungen ein „gutes“ Wahlsystem genügen
sollte und entwickeln in einer Sitzung zum „institutional engineering“ Empfehlungen für
verschiedene politische Szenarien.

Bemerkung VM 2; VM 3
 

Vertiefungsmodul Politikfelder und Politische Verwaltung (VM 4)
Bildungspolitik im internationalen Vergleich

Seminar, SWS: 2
 Dobbins, Michael

Mi wöchentl. 14:00 - 16:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 015
Kommentar Dieses Seminar führt umfassend in den noch recht jungen Zweig der

politikwissenschaftlichen und verwaltungswissenschaftlichen Bildungsforschung ein.
Ein erster Block betrachtet Bildung aus der Perspektive der vergleichenden Policy-
Analyse. Was sind die historischen Ursprünge heutiger Bildungssysteme? Wie können
unterschiedliche Entwicklungspfade erklärt werden? Welche Rolle spielen politische
Parteien, Institutionen (z.B. Föderalismus, Veto-Spieler) und Interessengruppen
(z.B. Lehrerverbände)? In einem zweiten Block befassen wir uns mit dem Thema
Internationalisierung und Europäisierung von Bildung aus der Governance-Perspektive.
Welche sind die Auswirkungen der PISA-Studie und des Bologna-Prozesses auf
nationale Bildungssysteme? Können unterschiedliche nationale Entwicklungspfade
anhand politikwissenschaftlicher Theorien erklärt werden? Im Seminar werden
idealtypisch unterschiedliche Governance-Modelle aus der Hochschulforschung
und Sekundarbildungsforschung vorgestellt. Auf dieser Grundlage untersuchen
wir, inwiefern Prozesse der Internationalisierung die Reform tradierter Governance-
bzw. Verwaltungsstrukturen befördert haben. Ein wichtiges Augenmerk liegt auf
Prozessen der Dezentralisierung im Sekundarbildungswesen sowie der zunehmenden
Marktorientierung im Hochschulwesen. In einem dritten Block betrachten wir die
Auswirkungen von Bildungspolitik und Bildungsreformen auf gesellschaftliche Größen
wie soziale Ungleichheit sowie auf Bildungsleistungen. Von den TeilnehmerInnen werden
Grundkenntnisse der vergleichenden Politikfeldanalyse und institutionalistischer Theorien
erwartet.
Leistungsnachweise:  Aktive Teilnahme; (Gruppen-)Referat (ca. 15
Minuten); Hausarbeit (ca. 10 Seiten Text plus Anhang)

Bemerkung VM IV
 

Vertiefungsmodul Internationale Beziehungen (VM 5)
From Regional Power to Global Actor? The European Union’s Role in Peace and Security

Seminar, SWS: 2
 Dalmer, Natalia

Di wöchentl. 14:00 - 16:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 108
Kommentar The evolution of the European Union as a peace and security actor has been both

ambitious and ambiguous. The EU has long framed itself as a peace project and initially
focused on economic integration to secure peace within Europe. This role then gradually
expanded outward and developed into a multifaceted approach. In this seminar, we
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discuss the EU’s development into an international actor for peace and security, as well
as the challenges associated with these ambitions. Among other things, we will cover the
creation of its Common Foreign and Security Policy (CFSP) and its Common Security
and Defense Policy (CSDP), some of its missions to stabilize fragile contexts worldwide,
and how its identity as a “normative power” shapes its security practices in increasingly
complex settings.

Bemerkung VM 1, VM 5
 
Normen in den Internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2
 Klein, Markus|  Nyhuis, Dominic

Mo wöchentl. 16:00 - 18:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 019
Kommentar Normen sind grundlegende Bausteine internationaler Politik. Sie strukturieren

Erwartungen, legitimieren Handeln und ermöglichen Kooperation – oder auch Konflikt.
In diesem Seminar untersuchen wir, wie Normen entstehen, wie sie wirken und wie sie
herausgefordert oder verändert werden. Wir diskutieren klassische Perspektiven aus der
Normenforschung ebenso wie neuere Ansätze zu Normkonflikten und Normkollisionen,
Normdynamiken, und Normclustern. Dabei behandeln wir zentrale Normen internationaler
Politik wie die Responsibility to Protect (R2P), das Folterverbot, Gleichstellung, das
Gewaltverbot, aber auch Normen des Humanitären Völkerrechts und Menschenrechte.
Ziel des Seminars ist es, ein fundiertes Verständnis davon zu entwickeln, welche Rolle
Normen in der internationalen Politik spielen.

Bemerkung VM1, VM 5
 

Vertiefungsmodul Politische Bildung
Heterogenitätssensible Politische Bildung

Seminar, SWS: 2
 Firsova-Eckert, Elizaveta

Mi wöchentl. 10:00 - 12:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 108
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Diese Veranstaltung ist
außerdem dem Modul VMPB zugeordnet.

Das Seminar geht der Frage nach, welche Freiräume schulische Bildungssettings
schaffen können, um eine politische Bildung zu ermöglichen, die unterschiedliche
gesellschaftliche Heterogenitätsdimensionen als Bestandteil der Bildung
mitdenkt. Hierbei werden anhand von empirischen Erkenntnissen (aus der
Erziehungs- und Bildungswissenschaft und der Politikdidaktik) in Bezug auf die
Differenzierungsdimensionen Leistung, Herkunft, Geschlecht und Sprache Implikationen
für die schulische politische Bildung abgeleitet, diskutiert und reflektiert.

Zentral ist dabei die Frage, welchen Beitrag heterogenitätssensible politische Bildung zur
Bildungsbiografie einer heterogenen Schüler*innenschaft, auch über den schulischen
Kontext hinaus, beitragen kann.

Bemerkung VM PB; FD
 

Vertiefungsmodul Politikwissenschaftliche Methoden
Introduction to Causal Inference

Seminar, SWS: 2
 Harmening, Morten

Do wöchentl. 14:00 - 16:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 019
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Kommentar Causal inference plays an important role in shaping political science, influencing both
research design and statistical methods. This class begins by laying the theoretical
groundwork for understanding causal inference, emphasizing the conditions required
to examine causal effects. In the second half, the focus shifts to practical applications,
exploring a range of research designs for identifying causal relationships. These include
experimental methods, the difference-in-differences design, the instrumental variable
approach, and regression discontinuity design. In addition to theoretical groundwork and
real-world examples, students will gain practical experience by applying these designs
using the programming language R. By the end of the class, participants will be equipped
to critically assess academic research through the lens of causal inference and to design
their own studies that meet the criteria of causal inference. R skills are not required for
the class. The class is taught in English. The final exam (term paper or oral exam) can be
taken in German or English.

Bemerkung VM ME, Polititkwissenschaftliche Methoden B
 
Neuere Methoden der Politikwissenschaft

Seminar, SWS: 2
 Baumert, Jona-Frederik

Mi wöchentl. 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 019
Kommentar Die Politikwissenschaft hat sich in den letzten Jahrzehnten zusehend in eine

datenbasierte Wissenschaft entwickelt, die sich quantitativer Methoden zur Erzielung
empirischer Evidenz bedient. Zu den bekanntesten und meistverwendeten quantitativen
Methoden zählen statistische Regressionsverfahren wie lineare und logistische
Regressionen. Daneben wurden in jüngerer Zeit jedoch auch verschiedene
weitere Verfahren entwickelt, welche neue und innovative Herangehensweise an
Forschungsvorhaben ermöglichen. Ziel des Seminars ist es, in die theoretischen
Grundlagen einiger dieser Verfahren einzuführen. Dies wird mit einer praktischen
Anwendung der Verfahren unter Verwendung der Programmiersprache R
verbunden. Zunächst wird das Potential Outcomes Framework als eine einheitliches
Notationsverfahren zur Darstellung kausaler Inferenzlogiken eingeführt. Auf dieser
Grundlage werden anschließend das Regressions-Diskontunitäts-Design, Matching, die
synthetische Kontrollmethode und Panel-Daten-Modelle vorgestellt. Zudem sollen erste
Einblicke in die der bayesianischen Statistik zugrundeliegende Logik in Abgrenzung zur
frequentistischen Statistik gegeben werden.

Bemerkung VM ME, Polititkwissenschaftliche Methoden B
 
Text as Data for Political Scientists

Seminar, SWS: 2
 Choi, Jeongho

Mi wöchentl. 10:00 - 12:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 015
Kommentar In many contexts, the actions of political actors occur in a textual medium (e.g., party

manifestos, social media posts, treaties, ordinances, and congressional speeches).
However, this data does not come in tidy datasets ready for analysis. This course will
introduce students to theory and methods of analyzing textual data within political science
and social sciences. We will focus on converting unstructured text into useful information
that can be deployed for scientific inquiry. Topics will include various “text as data” tools
that allow students to analyze substantive concepts of interest in political texts as part of
a research project. We will aim to cover both the conceptual and the practical, including
substantial amounts of class time dedicated to working with R, an open-source statistical
software.

Bemerkung VM ME, Polititkwissenschaftliche Methoden B
 

Bachelorarbeit
Bachelor und Masterkolloquium
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Kolloquium
 Plaß, Stefan

Do wöchentl. 14:00 - 16:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 110
Kommentar Sofern Sie bei mir eine Bachelor- oder Masterarbeit schreiben möchten, ist der

regelmäßige Besuch der Veranstaltung Pflicht. Studienleistung: Sie beteiligen sich aktiv
an den Diskussionen und präsentieren Ihr Exposé zur Abschlussarbeit. Sollten Sie Ihre
Bachelor- oder Masterarbeit nicht bei mir schreiben, können Sie nach Rücksprache mit
Ihrer erstprüfenden Person auch an meinem Kolloquium teilnehmen. Bitte nehmen Sie in
diesem Fall frühzeitig mit mir Kontakt auf.

 
Bachelor- und Masterkolloquium

Kolloquium, SWS: 2
 Nyhuis, Dominic

Mi wöchentl. 16:00 - 18:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 108
Kommentar Zur Vorbereitung einer Bachelor- oder Masterarbeit am Arbeitsbereich für Quantitative

Methoden der Politikwissenschaft besuchen die Studierenden ein Kolloquium. Zum
Einstieg in das Kolloquium vergegenwärtigen wir uns noch einmal die Elemente
des Forschungsprozesses – von der Entwicklung einer Forschungsfrage, über die
Literaturrecherche, die Formulierung eines geeigneten theoretischen Rahmens,
die Planung eines passenden Forschungsdesigns und die Verschriftlichung
von Forschungsergebnissen. Kernstück des Kolloquiums ist die gegenseitige
Vorstellung der Forschungsprojekte und der vorläufigen Forschungsergebnisse, um
konstruktive Rückmeldungen zur Verbesserung des eigenen Forschungsvorhabens
zu erhalten. Schwerpunkt des Kolloquiums sind Fragen und Herausforderungen in der
Theoriebildung, im Forschungsdesign und in der Datenanalyse.

 
Kolloquium BA und MA für AB3 und AB4

Kolloquium, SWS: 2
 Hönnige, Christoph

Fr wöchentl. 10:00 - 12:00 24.10.2025 - 30.01.2026 3109 - 106
Kommentar In diesem Kolloquium besteht für MA und BA Absolventen die Möglichkeit, ihre eigenen

Projekte vorzustellen und der Diskussion ihrer Kollegen auszusetzen. Andererseits geht
es darum, auf Vorschlag der Teilnehmer neuere und neueste Theorieentwicklungen,
die für bestimme Forschungsprojekte wegweisend sein könnten, an Hand von Texten
kennenzulernen und durchzudiskutieren. Das Seminar wird teilweise geblockt.

Studienleistung: Erstellung und Präsentation des eigenen Designs

 

 
Bemerkung M VII
Literatur Plümper, T. (2012, 2008, 2003) Effizient Schreiben. Leitfaden zum Verfassen von

Qualifizierungsarbeiten und wissenschaftlichen Texten, München, Oldenbourg, ca. 27€
 
Kolloquium für BA und MA

Kolloquium, SWS: 2
 Dobbins, Michael

Di wöchentl. 16:00 - 18:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 106
Kommentar Im Kolloquium werden von den KandidatInnen Thema, Problemstellung, Zielsetzung,

Methodik, Lösungsansätze und bestehende Probleme ihrer Master- bzw. Bachelorarbeit
vorgetragen und im Plenum erörtert.

Jede(r) Master- bzw. Bachelor-Studierende erhält die Gelegenheit, während der
Bearbeitungszeit seine/ihre Arbeit mindestens einmal vorzustellen. Die Studierenden
erhalten unmittelbares Feedback aus dem Kreis der TeilnehmerInnen zu ihrer eigenen
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Arbeit sowie durch die Beschäftigung mit den vorgestellten Themen zusätzliche Einblicke
in das wissenschaftliche Arbeiten als solches.

Daneben werden ausgewählte Teilaspekte der Erstellung einer wissenschaftlichen
Abschlussarbeit (z.B. Disposition, Einleitung, Gliederung) an Beispielen gesondert
diskutiert.

Literatur Gary King, Robert O. Keohane und Sidney Verba Designing Social Inquiry  (1994)

Wenzelburger, Georg/Zohlnhöfer, Reimut (Hg.), 2015: Handbuch Policy-Forschung ,
Springer VS.

Plümper, Thomas. 2008. Effizient Schreiben. Leitfaden zum Verfassen von
Qualifizierungsarbeiten und wissenschaftlichen Texten . Oldenbourg.

Gschwend, Thomas und Frank Schimmmelfennig (Hrsg.), 2007: Forschungsdesign in der
Politikwissenschaft. Probleme. Strategien. Anwendungen , Frankfurt am Main: Campus.

Beach, Derek & Pedersen, Rasmus B., 2013. Process-Tracing Methods. Foundations
and Guidelines . The University of Michigan Press.

 
Kolloquium zu BA- und MA-Arbeiten

Kolloquium, SWS: 2
 Klein, Markus

Mo 14-täglich 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 013
Kommentar Das Kolloquium dient der gemeinsamen Entwicklung von Themen für Bachelor- und

Masterarbeiten, der Diskussion entsprechender Exposés sowie der Betreuung aktuell
bearbeiteter Abschlussarbeiten. Im Rahmen dieses Kolloquiums wird die Studienleistung
in den Modulen „Bachelorarbeit“ und „Masterarbeit“ erbracht. Teilnahme nur nach
persönlicher Voranmeldung.

Bemerkung M VII
 

Wahlpflichtbereich

Betriebswirtschaftslehre

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre I
Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre I

76001, Vorlesung, SWS: 2
 Bruns, Hans-Jürgen

Di Einzel 18:15 - 19:45 21.10.2025 - 21.10.2025 1507 - 002
Bemerkung zur
Gruppe

Einführungsveranstaltung

Do wöchentl. 16:15 - 17:45 ab 23.10.2025 1507 - 002
Di Einzel 18:00 - 19:30 11.11.2025 - 11.11.2025 1507 - 002
Bemerkung zur
Gruppe

Klausurvorbereitung

Do Einzel 18:15 - 19:45 13.11.2025 - 13.11.2025 1507 - 002
Do Einzel 18:00 - 19:30 18.12.2025 - 18.12.2025 1507 - 002
Bemerkung zur
Gruppe

Klausurvorbereitung

Do Einzel 07:30 - 09:00 29.01.2026 - 29.01.2026 1507 - 201
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Do Einzel 07:30 - 09:00 29.01.2026 - 29.01.2026 1507 - 003
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Do Einzel 07:30 - 09:00 29.01.2026 - 29.01.2026 1507 - 002
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Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

 

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre II
Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre II

76002, Vorlesung, SWS: 2
 Bruns, Hans-Jürgen

Di Einzel 18:15 - 19:45 21.10.2025 - 21.10.2025 1507 - 002
Bemerkung zur
Gruppe

Einführungsveranstaltung

Fr wöchentl. 10:15 - 11:45 ab 24.10.2025 1507 - 002
Di Einzel 18:00 - 19:30 11.11.2025 - 11.11.2025 1507 - 002
Bemerkung zur
Gruppe

Klausurvorbereitung

Fr Einzel 09:00 - 10:15 14.11.2025 - 14.11.2025 1507 - 002
Fr Einzel 11:45 - 12:30 14.11.2025 - 14.11.2025 1507 - 002
Fr Einzel 09:00 - 10:15 19.12.2025 - 19.12.2025 1507 - 002
Bemerkung zur
Gruppe

Klausurvorbereitung

Fr Einzel 07:30 - 09:00 30.01.2026 - 30.01.2026 1507 - 201
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Fr Einzel 07:30 - 09:00 30.01.2026 - 30.01.2026 1507 - 002
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

 

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre III

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre IV

Betriebliches Rechnungswesen I
Betriebliches Rechnungswesen I - Externe Unternehmensrechnung

76006, Vorlesung, SWS: 2
 Blaufus, Kay (Prüfer/-in)|  Milde, Michael

Di wöchentl. 09:15 - 10:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1501 - 401
 

Betriebliches Rechnungswesen II

Englisch

Advanced Language Practice (SP3/SP4)

SP3
Composition (1) - online

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Schneller, Jill

Mo wöchentl. 08:00 - 10:00 13.10.2025 - 26.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

online
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Kommentar This course investigates organisational patterns used in various genres and discourse
forms of expository writing (informative/explanatory writing). Some aspects of language
and grammar will be discussed as necessary.

Bemerkung Registration –  StudIP 01.-15.09.25 / Prerequisites  – SP1 + SP2 / Assessment Tasks  –
SL: two written tasks / Further Information  – jill.schneller@engsem.~

 
Composition (2)

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Schneller, Jill

Di wöchentl. 08:00 - 10:00 14.10.2025 - 27.01.2026 1502 - 609
Kommentar This course investigates organisational patterns used in various genres and discourse

forms of expository writing (informative/explanatory writing). Some aspects of language
and grammar will be discussed as necessary.

Bemerkung Registration –  StudIP 01.-15.09.25 / Prerequisites  – SP1 + SP2 / Assessment Tasks  –
SL: two written tasks / Further Information  – jill.schneller@engsem.~

 

 
Composition (3)

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 20
 Schneller, Jill

Di wöchentl. 12:00 - 14:00 14.10.2025 - 27.01.2026 1502 - 613
Kommentar This course investigates organisational patterns used in various genres and discourse

forms of expository writing (informative/explanatory writing). Some aspects of language
and grammar will be discussed as necessary.

Bemerkung Registration –  StudIP 01.-15.09.25 / Prerequisites  – SP1 + SP2 / Assessment Tasks  –
SL: two written tasks / Further Information  – jill.schneller@engsem.~

 
Composition (4)

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Schneller, Jill

Do wöchentl. 08:00 - 10:00 16.10.2025 - 29.01.2026 1502 - 609
Kommentar This course investigates organisational patterns used in various genres and discourse

forms of expository writing (informative/explanatory writing). Some aspects of language
and grammar will be discussed as necessary.

Bemerkung Registration –  StudIP 01.-15.09.25 / Prerequisites  – SP1 + SP2 / Assessment Tasks  –
SL: two written tasks / Further Information  – jill.schneller@engsem.~

 
Composition (5)

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Schneller, Jill

Do wöchentl. 10:00 - 12:00 16.10.2025 - 29.01.2026 1502 - 613
Kommentar This course allows students to continue working on their writing skills. Various text

types/genres will be covered. Aspects of style, register, vocabulary and grammar will be
discussed as necessary.

  
Bemerkung Registration –  StudIP 01.-15.09.25 / Prerequisites  – SP1 + SP2 / Assessment Tasks  –

SL: two written tasks / Further Information  – jill.schneller@engsem.~
 
Composition Make-up - online

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
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 Schneller, Jill

Do wöchentl. 16:00 - 18:00 16.10.2025 - 29.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

online

Kommentar This course investigates organisational patterns used in various genres and discourse
forms of expository writing (informative/explanatory writing). Some aspects of language
and grammar will be discussed as necessary.

Bemerkung Registration –  StudIP 01.-15.09.25 / Prerequisites  – SP1 + SP2 / Assessment Tasks  –
SL: two written tasks / Further Information  – jill.schneller@engsem.~

 

SP4
Advanced Composition (Blockkurs)

Seminar, Max. Teilnehmer: 25
 Schneller, Jill

Di Einzel 09:00 - 15:00 10.02.2026 - 10.02.2026 1502 - 609
Fr Einzel 09:00 - 13:00 13.02.2026 - 13.02.2026 1502 - 609
Di Einzel 09:00 - 13:00 17.02.2026 - 17.02.2026 1502 - 609
Fr Einzel 09:00 - 13:00 20.02.2026 - 20.02.2026 1502 - 609
Di Einzel 09:00 - 13:00 24.02.2026 - 24.02.2026 1502 - 609
Fr Einzel 09:00 - 13:00 27.02.2026 - 27.02.2026 1502 - 609
Di Einzel 09:00 - 13:00 03.03.2026 - 03.03.2026 1502 - 609
Fr Einzel 09:00 - 13:00 06.03.2026 - 06.03.2026 1502 - 609
Kommentar This course allows students to continue working on their writing skills. Various text

types/genres will be covered. Aspects of style, register, vocabulary and grammar will be
discussed as necessary

Please note the mock exam is on Friday, 27 February, 2026. The final exam will take
place on Tuesday, 3 March, 2026.  If you want to complete the PL, that is, take the final
exam, you will need to register for the PL during the registration period 15-30 November,
2025.

Bemerkung Registration –  StudIP 01.09.25-15.01.26 / Prerequisites  – SP1 + SP2 and SP3 /
Assessment Tasks  – SL: two written tasks PL: 90-min exam / Size restriction  – 25 /
Further Information  – jill.schneller@engsem.~

 

Language Practice Elective (SPE1/SPE2)

SP E1
Musical Road Trip around the US - Part 1

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Gans, Anne|  Schneller, Jill

Di wöchentl. 10:00 - 12:00 14.10.2025 - 27.01.2026 1502 - 615
Kommentar Join us on the first leg of our musical road trip around the US, from the East Coast to the

Mississippi! The songs are our vehicle to learn about US geography, music and culture.
As we drive from city to city, we will visit significant landmarks, meet important musicians
and locals in their histories, and learn about the songs and musical genres from those
areas. We will expand our horizons as well as our vocabulary and language skills. The
second part of our journey – the Mississippi to the West Coast – will be covered in Part 2
next semester, but each part can be taken individually.

This course may be taken for the following credits:

FüBA außerschulisch: as SPE1 or SPE2 or SK A or SK B

FüBA/TE schulisch: SK B

Politics: Wahlpflicht
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Bemerkung Registration – StudIP 01.-15.09.2025 / Prerequisites – none / Assessment Tasks –

SL: various projects. PL: (SPE only) 110-minute written exam / Further Information –
anne.gans@engsem.~

 
 
Oh, the Places We´ll Go: Language Practice through Diverse Stories

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Gans, Anne|  Schneller, Jill

Block 09:00 - 14:00 06.10.2025 - 10.10.2025 1502 - 615
Mi Einzel 14:00 - 16:00 22.10.2025 - 22.10.2025 1502 - 615
Kommentar This class will use stories from around the world as a vehicle to teach language practice.

We will extend our vocabulary, investigate grammar and style, discuss themes presented
in the stories, and even write our own texts and stories.

This course may be taken for the following credits:

FüBA außerschulisch: as SPE1 or SPE2 or SK A or SK B

FüBA/TE schulisch: SK B

Politics: Wahlpflicht

   

   

 

   
Bemerkung Registration – StudIP 01.09.2025-15.09.2025 / Prerequisites – none / Assessment Tasks

– SL: various projects. PL: (SPE only) 110-minute written exam / Further Information –
anne.gans@engsem.~

 
Presentation Skills

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 12
 Gans, Anne

Do wöchentl. 12:00 - 14:00 16.10.2025 - 29.01.2026 1502 - 709
Kommentar This course will focus on skills needed to give academic and formal presentations. By

practising and analysing our own and others’ presentations, we will examine the role
of body language, vocal skills, technical support (e.g. PowerPoints), and presentation
structure.

This course may be taken for the following credits:

FüBA außerschulisch: as SPE1 or SPE2 or SK A or SK B

FüBA/TE schulisch: SK B

Master NAS: NAS7

Politics: Wahlpflicht
Bemerkung Registration – StudIP 01.-15.09.25 / Prerequisites – none / Assessment Tasks – SL: four

short oral presentations. PL: (SPE only) 110-minute written exam / Further Information –
anne.gans@engsem.~

  
 

SP E2
Musical Road Trip around the US - Part 1
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Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Gans, Anne|  Schneller, Jill

Di wöchentl. 10:00 - 12:00 14.10.2025 - 27.01.2026 1502 - 615
Kommentar Join us on the first leg of our musical road trip around the US, from the East Coast to the

Mississippi! The songs are our vehicle to learn about US geography, music and culture.
As we drive from city to city, we will visit significant landmarks, meet important musicians
and locals in their histories, and learn about the songs and musical genres from those
areas. We will expand our horizons as well as our vocabulary and language skills. The
second part of our journey – the Mississippi to the West Coast – will be covered in Part 2
next semester, but each part can be taken individually.

This course may be taken for the following credits:

FüBA außerschulisch: as SPE1 or SPE2 or SK A or SK B

FüBA/TE schulisch: SK B

Politics: Wahlpflicht

 
  

 
Bemerkung Registration – StudIP 01.-15.09.2025 / Prerequisites – none / Assessment Tasks –

SL: various projects. PL: (SPE only) 110-minute written exam / Further Information –
anne.gans@engsem.~

 
 
Oh, the Places We´ll Go: Language Practice through Diverse Stories

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Gans, Anne|  Schneller, Jill

Block 09:00 - 14:00 06.10.2025 - 10.10.2025 1502 - 615
Mi Einzel 14:00 - 16:00 22.10.2025 - 22.10.2025 1502 - 615
Kommentar This class will use stories from around the world as a vehicle to teach language practice.

We will extend our vocabulary, investigate grammar and style, discuss themes presented
in the stories, and even write our own texts and stories.

This course may be taken for the following credits:

FüBA außerschulisch: as SPE1 or SPE2 or SK A or SK B

FüBA/TE schulisch: SK B

Politics: Wahlpflicht

   

   

 

   
Bemerkung Registration – StudIP 01.09.2025-15.09.2025 / Prerequisites – none / Assessment Tasks

– SL: various projects. PL: (SPE only) 110-minute written exam / Further Information –
anne.gans@engsem.~

 
Presentation Skills

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 12
 Gans, Anne

Do wöchentl. 12:00 - 14:00 16.10.2025 - 29.01.2026 1502 - 709
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Kommentar This course will focus on skills needed to give academic and formal presentations. By
practising and analysing our own and others’ presentations, we will examine the role
of body language, vocal skills, technical support (e.g. PowerPoints), and presentation
structure.

This course may be taken for the following credits:

FüBA außerschulisch: as SPE1 or SPE2 or SK A or SK B

FüBA/TE schulisch: SK B

Master NAS: NAS7

Politics: Wahlpflicht
Bemerkung Registration – StudIP 01.-15.09.25 / Prerequisites – none / Assessment Tasks – SL: four

short oral presentations. PL: (SPE only) 110-minute written exam / Further Information –
anne.gans@engsem.~

  
 

Intermediate American Literature and Culture (AmerF2/AmerF3)

AmerF2
Survey of North American Literature and Culture

Vorlesung, SWS: 2
 Mayer, Ruth

Di wöchentl. 10:00 - 12:00 21.10.2025 - 27.01.2026 1208 - A001
Kommentar This lecture will provide an introduction to North American literature and culture from the

beginnings of colonization to the present time. We will be concerned with the emergence
of a national ideology against the backdrop of religious and social conflicts, casting a
close look at the way religious, political, and aesthetic lines of expression interact in
the representations of revolution, independence and the negotiations around national
identity and manifest destiny. It will focus on the interactions between minorities and a
mainstream, marginalized groups and powerful parties, and investigate the emergence
of cultural categories of distinction (the high, the low, and the middle). A reader with
additional course material will be made available at the beginning of the class. Please
refer to the course page on StudIP for further information as the semester approaches.
The lectures will be recorded and uploaded together with power point presentations on
StudIP.

Content note:  In the service of our collective learning and growth, this course may
include a variety of challenging and potentially sensitive topics. Lessons and course
material containing such topics will be identified on the syllabus with a specific tag (e.g.,
CN: death). Please contact the instructor via email if you would appreciate notes for
specific kinds of content.

Bemerkung Registration  – Stud.IP 1.9.-21.10.2025 / Prerequisites  – none / Further Information  –
ruth.mayer@engsem.~

  
 

AmerF3
Beginning Film Analysis: Horror Film

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 30
 Brinker, Felix

Mi wöchentl. 12:00 - 14:00 15.10.2025 - 28.01.2026 1502 - 609
Kommentar This seminar offers an introduction to the basics of film analysis and interpretation, using

US-American horror films from the late 20th and early 21st century as case studies. The
seminar addresses fundamental elements of film language, basics of film narratology,
the role of special effects, as well as the visceral spectacles and ideological messages
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of the horror genre. To engage with these issues, the seminar considers handful of
horror films, ranging classic entries of the genre like George Romero’s Night of the
Living Dead  (1969) to more contemporary examples like Ari Aster’s Midsommar  (2019;
the final selection of titles will be announced at the start of the semester). Please note:
this seminar will be accompanied by a series of film screenings at the Koki/Kino im
Künstlerhaus (Sophienstraße 2). Participants of this course are expected to attend
the seminar as well as the screenings at their own cost (5€ per screening, and five
screenings in total, with one film being shown each month).

Content note:  In the service of our collective learning and growth, this course may
include a variety of challenging and potentially sensitive topics and materials. Lessons
and course material containing such topics will be identified on the syllabus with a specific
tag (e.g., CN: death; graphic violence). Please contact the instructor via email if you
would appreciate notes for specific kinds of content.

Bemerkung Registration – Stud.IP 01.09. – 30.09.25 / Prerequisites – BA: Intermediate Literature and
Culture, MA: none / Further information – felix.brinker@engsem.uni-hannover.de

Maximale Teilnehmer*Innenzahl: 30
Literatur Will be made available on StudIP.
 
Poetry Is Not a Luxury - Poems of Resistance, Survival, and Suffering

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 30
 Rahmanian Koushkaki, Shayan

Do wöchentl. 16:00 - 18:00 16.10.2025 - 29.01.2026 1502 - 609
Kommentar In 1985, Audre Lorde declared that for marginalized groups “poetry is not a luxury. It is

a vital necessity of our existence.” In fact, poems have been written to express various
responses to all sorts of oppression and the understanding of poetry as a powerful
cultural force is long-standing. Our discussions of poetry therefore need to move beyond
the often-dreaded analyses of meter we all remember from school. In this course,
we will turn to analyzing how poetry bears witness and resists oppressions such as
racism and sexism and discuss how the genre remains integral to contemporary and
critical conversations in the arts and in the classroom. We will start with lesbianism and
queerness (Sappho, Adrienne Rich, and Joshua Whitehead), and then turn to poetic
examinations on patriarchy (Sylvia Plath), Blackness (Audre Lorde, Claudia Rankine, and
M. NourbeSe Philip), refuge/migration (Ocean Vuong), Indigeneity (Natalie Diaz), and
genocide (Fady Joudah and Cheran Rudramoorthy).

Content note:  In the service of our collective learning and growth, this course may
include a variety of challenging and potentially sensitive topics. Lessons and course
material containing such topics will be identified on the syllabus with a specific tag (e.g.,
CN: death). Please contact the instructor via email if you would appreciate notes for
specific kinds of content.

Bemerkung Registration – Stud.IP 01.09. – 30.09.25 / Prerequisites – none / Further information –
rahmanian@stud.uni-hannover.de

Maximale Teilnehmer*Innenzahl: 30

 
Literatur All texts will be made available via Stud.IP.
 
Short Stories in North America and Beyond

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 30
 Buhl, Lilean Maurice

Do wöchentl. 12:00 - 14:00 16.10.2025 - 29.01.2026 1502 - 609
Kommentar While the term ‘short story’ might be applied to any prose piece of brevity – such as an

anecdote, a fairytale, a legend or a fable – it more strictly refers to a type of literature

which flourished in 19th-century North America: A brief, character-driven narrative
capturing a particular idea or occurrence. In the developing mass media age of the
mid-1800s, short stories found their place in newspapers and magazines. There, they
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were waiting to be devoured by a newly literate mass readership. Short stories are
thus one fundament of reading as a popular activity. In this seminar, we will read and
analyze examples by a wide range of authors from the US and beyond as well as from
the 1800s to today. We will move from Gothic to experimental literature, from themes
of emancipation and political allegory to the funny and whimsical, and from domestic
to extraordinary settings – sometimes within one narrative. Short stories are apt to test
a writer’s capability to create a snappy plot, memorable characters, and immediate
atmosphere. While the typical short story is to be read in one sitting, it nonetheless
promises complete literary nourishment. Heightened attention on a well-made short story,
in turn, can show readers how characters, concepts, and literary language converge in
small space to make fiction function.

Content note:  In the service of our collective learning and growth, this course may
include a variety of challenging and potentially sensitive topics. Lessons and course
material containing such topics will be identified on the syllabus with a specific tag (e.g.,
CN: death). Please contact the instructor via email if you would appreciate notes for
specific kinds of content.

Bemerkung Registration – Stud.IP 01.09. – 30.09.25 / Prerequisites – none / Further information –
lilean.buhl@engsem.uni-hannover.de

Maximale Teilnehmer*Innenzahl: 30
Literatur All texts will be made available via Stud.IP.
 

Intermediate British Literature and Culture (BritF2/BritF3)

BritF2

BritF3
Practising Literary Criticism: British and Postcolonial Literatures

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 40
 Gohrisch, Jana

Mi wöchentl. 10:00 - 12:00 15.10.2025 - 28.01.2026 1502 - 103
Kommentar This BritF3 seminar accompanies but does not substitute the BritF2 Survey on British

Literatures and Cultures. Participation in the BritF2 lecture series is mandatory in order
to profit from the various exercises conducted in this BritF3 seminar. Practising the
analytical terms and concepts acquired in the AmerBritF1 Introduction, we will read
selected literary texts addressed in the Survey lecture and explore their representations
of race, class and gender in their respective historical and generic contexts. Our particular
focus will be on Shakespeare's tragedy Othello  (entire play) and Daniel Defoe's novel
Robinson Crusoe  (longer excerpts). We will thus investigate how the texts have
contributed to shape an understanding of British history and culture. To achieve this
objective, students will work with definitions of terms and concepts by using relevant
specialist literature, such as encyclopedias, dictionaries, websites and scholarly texts.

Bemerkung Registration – Stud.IP 01.-30.09.2025 / Prerequisites – AmerBritF1, BritF2 / Further
Information –jana.gohrisch@engsem.~

Literatur Required Reading and Purchase 
Gohrisch, Jana. "Guidelines and Reading Material British and Postcolonial
Studies" (2025) Shakespeare, William. Othello  (Arden edition).

All other material (including the longer excerpts from Robinson Crusoe ) will be provided
on Stud.IP.

 

Geschichte

Basismodul Außereuropäische Geschichte
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Bitte beachten Sie, dass für die Belegung der Einführungsseminare eine Anmeldung erforderlich ist. Näheres zum
Anmeldeverfahren erfahren Sie im Kommentierten Vorlesungsverzeichnis des Historischen Seminars sowie durch
Aushänge.
BM Außereuropäische Geschichte: Antikolonialer Protest und Widerstand in Westafrika

Seminar, SWS: 3, Max. Teilnehmer: 30
 Otto, Jana

Di wöchentl. 09:00 - 12:00 21.10.2025 - 27.01.2026 1146 - B209
Kommentar Die Geschichte des Kolonialismus in Afrika wurde lange Zeit überwiegend als

Geschichte der Europäer:innen in Afrika erzählt. Der Fokus lag auf den Handlungen
und Perspektiven der weißen Kolonialist:innen. In diesem Seminar richten wir den
Blick auf afrikanische Akteur:innen und ihre Reaktionen auf die Kolonialherrschaft. Wir
betrachten verschiedene Beispiele antikolonialer Protest- und Widerstandsbewegungen
in Westafrika. Dabei setzen wir uns mit den jeweiligen spezifischen Hintergründen
des Protests, den Motiven der Akteur:innen und ihren Strategien auseinander. Ein
besonderer Fokus wird auf dem Widerstand von Frauen liegen.
Anhand dieser Thematik erhalten Sie eine Einführung in die Geschichte Afrikas, ihre
Themen, Fragestellungen, Herausforderungen, Quellen und Methoden. Dabei lernen
Sie grundlegende geschichtswissenschaftliche Arbeitsweisen kennen und haben
Gelegenheit, diese praktisch auszuprobieren. 

Bemerkung Ein gesondertes Anmeldeverfahren regelt die Teilnahme in den Basisseminaren.
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem KVV oder der Website des Historischen
Seminars unter dem Studiengang FüBa (Unterpunkt: Anmeldeverfahren). Der
propädeutische Teil des Seminars wird von einem einstündigen wöchentlich
stattfindenden Tutorium ergänzt. Für dieses Basisseminar und das begleitende Tutorium
ist regelmäßige Anwesenheit Teil der Studienleistung. 

Die Lektüre englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Literatur John Parker/Richard Rathbone: African History. A Very Short Introduction, Oxford/New

York 2007 
 
BM Außereuropäische Geschichte: Einführung in die Geschichte Lateinamerikas und der Karibik

Seminar, SWS: 3, Max. Teilnehmer: 30
 Hatzky, Christine

Do wöchentl. 09:00 - 12:00 23.10.2025 - 29.01.2026 1146 - B209
Kommentar Das Seminar im Basismodul „Außereuropäische Geschichte“ richtet sich an

Studienanfänger_innen, die sich für die Geschichte Lateinamerikas und der Karibik,
bzw. „atlantische Geschichte“ interessieren. Es bietet einen epochenübergreifenden
und verflechtungsgeschichtlich angelegten Überblick über Geschichte, Gesellschaft und
Kultur des Kontinents und seiner Verbindungen mit Europa und Afrika. Thematisiert
werden grundlegende politische und wirtschaftliche Entwicklungen, gesellschaftliche
Strukturen, kulturelle Prozesse und die wichtigsten Forschungstendenzen der Geschichte
Lateinamerikas und der Karibik seit der Eroberung durch die Europäer 1492 bis
hinein ins 20. Jahrhundert. Ausgangspunkt sind die vielfältigen Auswirkungen des
häufig gewaltsam verlaufenden Kontakts zwischen Europäer_innen und der indigenen
Bevölkerung sowie versklavten Menschen auf dem amerikanischen Kontinent. Die
daraus entstandenen neuen Gesellschaften und Kulturen Lateinamerikas sollen
anhand von zeitgenössischen Quellen, Sekundärtexten oder Filmen ergründet und
ihre Grundprobleme und Dynamiken untersucht werden. Dazu zählen beispielsweise
die Missionierung der indigenen Bevölkerung, koloniale Gesellschaftsstrukturen, wie
sie sich etwa in Sklavenhalter- und Plantagengesellschaften mit extraktivistischen
Ausbeutungspraktiken manifestierten, Migrationsprozesse oder politische Bewegungen,
die im 19. Jahrhundert in die Unabhängigkeit führten und die damit verbundenen
Prozesse von Nationsbildung und Urbanisierung. Auch die Einflüsse der USA,
die Europa als Hegemonialmacht ablösten, werden thematisiert, ebenso wie
eigenständige Gesellschaftsentwürfe, die sich im 20. Jahrhundert in Revolutionen
und Befreiungsbewegungen artikulierten, oder im Gegensatz dazu autoritäre
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Gesellschaftsmodelle, die ihren Ausdruck in entsprechenden Herrschaftssystemen
fanden.

Bemerkung Ein gesondertes Anmeldeverfahren regelt die Teilnahme in den Basisseminaren.
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem KVV oder der Website des Historischen
Seminars unter dem Studiengang FüBa (Unterpunkt: Anmeldeverfahren). Der
propädeutische Teil des Seminars wird von einem einstündigen wöchentlich
stattfindenden Tutorium ergänzt. Für dieses Basisseminar und das begleitende Tutorium
ist regelmäßige Anwesenheit Teil der Studienleistung. 

Literatur Hatzky, Christine, Potthast, Barbara, Lateinamerika 1800-1930, Berlin, Boston 2021.
Hatzky, Christine, Potthast, Barbara, Lateinamerika seit 1930, Berlin, Boston 2021.
Schüller, Karin: Einführung in das Studium der iberischen und lateinamerikanischen
Geschichte, Münster 2009.
Pieper, Renate Geschichte Lateinamerikas seit dem 15. Jahrhundert, Mandelbaum
Verlag, Wien 2023.
Lay Brander, Miriam, Einführung in die Lateinamerikastudien, Erich Schmidt Verlag,
Berlin 2023.

 
 
BM Außereuropäische Geschichte: Westafrika in der Atlantischen Welt (15. Jahrhundert ff.)

Seminar, SWS: 3, Max. Teilnehmer: 30
 Reinwald, Brigitte

Di wöchentl. 09:00 - 12:00 21.10.2025 - 27.01.2026 1146 - B313
Ausfalltermin(e): 18.11.2025,16.12.2025

Sa Einzel 10:00 - 16:00 17.01.2026 - 17.01.2026 1146 - B313
Kommentar Ziel dieses Seminars ist es, Sie in das geschichtswissenschaftliche Arbeiten einzuführen

und mit grundlegenden Fragestellungen, Themenfeldern, Arbeitsweisen und Quellen zur
Geschichte Afrikas vertraut zu machen.

Die Ankunft der ersten portugiesischen Schiffe in der Mitte des 15. Jahrhunderts markiert
den Beginn der Integration Westafrikas in den Atlantischen Raum und war somit auch
Auftakt für die sich im Zuge der nächsten 400 Jahre zunehmend verdichtenden globalen
Verflechtungen zwischen Afrika, Europa und den Amerikas. Für westafrikanische
Gesellschaften ging dieser Prozess mit markanten wirtschaftlichen und politischen
Umwälzungen sowie kulturellen Innovationen einher. Der transatlantische Sklavenhandel
sowie die Verbreitung von Christentum und Islam sind hier von besonderer Bedeutung.
Im Seminar arbeiten wir mit Forschungsliteratur und verschiedenen Quellen, welche vor
allem die westafrikanische Perspektive erhellen sollen, befassen uns jedoch auch mit
der Problematik der Periodisierung der Geschichte Afrikas und ihrer Einordnung in die
Weltgeschichte.

Als Einführungsveranstaltung mit integriertem Fachtutorium setzt dieses Seminar
keine Vorkenntnisse voraus, wohl aber Ihr Interesse und Ihre Bereitschaft,
landläufige Meinungen und Klischeevorstellungen über Afrika kritisch zu überprüfen,
regelmäßig zu lesen, Exzerpte anzufertigen, mündliche Präsentationen vorzubereiten,
Quelleninterpretationen und andere kürzere schriftliche Arbeiten zu verfassen.
Arbeitsgrundlage sind ausgewählte deutsch- sowie englischsprachige Quellen und
wissenschaftliche Aufsätze, die zu Seminarbeginn in Stud IP zur Verfügung stehen
werden.

Das Fachtutorium widmet sich der Einübung und Vertiefung von Arbeitstechniken
und Methoden der Geschichtswissenschaft, hier mit Fokus auf die afrikabezogene
Historiographie. In Vor- und Nachbereitung der Seminarthemen erhalten
Sie Hilfestellungen für die Entwicklung wissenschaftlicher Fragestellungen,
zur Quelleninterpretation und -kritik, der systematischen Erschließung von
Forschungsliteratur und Strukturierung einer mündlichen Präsentation (Referat) und
schriftlichen Hausarbeit.

Bemerkung Ein gesondertes Anmeldeverfahren regelt die Teilnahme in den Basisseminaren.
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem KVV oder der Website des Historischen
Seminars unter dem Studiengang FüBa (Unterpunkt: Anmeldeverfahren). Der
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propädeutische Teil des Seminars wird von einem einstündigen wöchentlich
stattfindenden Tutorium ergänzt. Für dieses Basisseminar und das begleitende Tutorium
ist regelmäßige Anwesenheit Teil der Studienleistung. 

Literatur Law, Robin, West Africa’s Discovery of the Atlantic. In: International Journal of African
Historical Studies  44, Nr. 1, 2011, S. 1-25. Thornton, John Kelly 2012. A Cultural History
of the Atlantic World, 1250-1820 , Cambridge & New York usw.: Cambridge University
Press, vor allem Kapitel 3: The African Background, S. 60-99 [FBSBB]

 
Ghost Writing für Unbekannte? Lebensgeschichte(n), Oral History und (Auto-)Biographie in der
historischen Afrikaforschung

Vorlesung, SWS: 2
 Reinwald, Brigitte

Do wöchentl. 16:15 - 17:45 23.10.2025 - 23.10.2025 1135 - 030
Do wöchentl. 16:15 - 17:45 30.10.2025 - 22.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

online

Do wöchentl. 16:15 - 17:45 29.01.2026 - 29.01.2026 1135 - 030
Kommentar Im Mittelpunkt der Vorlesung stehen afrikanische Lebensgeschichten und andere

biographische Narrationen aus verschiedenen Zeiträumen und Regionen. Als
akteurszentrierte Zugänge können sie uns sowohl helfen, politisch-gesellschaftliche
Kräftefelder der Geschichte Afrikas aus der Perspektive verschiedener gesellschaftlicher
Gruppen – Eliten, Subalterne, Frauen, junge und alte Menschen, Versklavte und
Kolonisierte– zu durchleuchten, als auch Aufschlüsse über deren jeweilige Wahrnehmung
und Verarbeitung einschneidender Veränderungen sowie diesbezügliche Reichweiten
ihres Handelns zu gewinnen. Nicht zuletzt ermöglichen Lebensgeschichten auch
Einblicke in Bedingungen und Interaktionsformen afrikanisch-europäischer Begegnungen
und Beziehungen von der frühen Neuzeit bis zur Gegenwart. Besonderes Augenmerk gilt
schließlich den jeweiligen Überlieferungsformen von Lebensgeschichten, die ebenso wie
andere Quellen historisch-kritisch bestimmt werden müssen. 

Bemerkung Im Seminar „Missing from the Archive: African Voices, Experiences and Agency in
Contexts of Slavery“ (Reinwald, englischsprachig), das montags (14:00-16:00 Uhr)
stattfindet, bearbeiten wir die Thematik anhand ausgewählter (auto-)biographischer
Zeugnisse aus Kontexten der atlantischen und binnenafrikanischen Sklaverei. Diese
Primär- und indirekten Quellen bzw. Fragmente untersuchen wir in interdisziplinärer –
geschichts-, literatur- und kulturwissenschaftlicher – Perspektive. Der kombinierte Besuch
beider LV wird deshalb empfohlen. 

Literatur Lindsay, Lisa A. 2017. Biography in African History. In: History in Africa 44, S. 11-26
[JSTOR]

White, Louise & Stephan E. Miescher & David William Cohen (Hg.) 2001. African Words,
African Voices: Critical Practices in Oral History. Bloomington & Indianapolis: University
of Indiana Press (FBSBB). 

 
Interdisziplinäre Ringvorlesung "Der Atlantik als historischer Raum"

Vorlesung, SWS: 2
 Bandau, Anja|  Bastias Saavedra, Manuel|  Bös, Mathias|  Frateantonio, Christa|  Gabbert, Wolfgang|
 Hatzky, Christine|  Lastra Bravo, Javier Alfonso|  Reinwald, Brigitte|  Rothmann, Michael|  Schmieder, Ulrike|
 Schneider, Karl Heinz|  Temürtürkan, Ecem (begleitend)

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1211 - 105
Kommentar Der Begriff „Atlantischer Raum“ beschreibt ein System der Zirkulation von Menschen,

Ideen und Gütern in einem durch soziales, wirtschaftliches und kulturelles Handeln
geformten Raum, der seit dem 15. Jahrhundert Afrika, die Amerikas und Europa
umfasst. Die Ringvorlesung befasst sich mit den atlantischen Verflechtungen vom 15.
bis 21. Jahrhundert aus historischer, soziologischer, kulturanthropologischer, literatur-
und religionswissenschaftlicher Sicht und führt in die theoretischen Grundlagen und
methodologischen Zugänge der beteiligten Disziplinen ein.
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Bemerkung Bei Fragen zu organisatorischen Aspekten, Studienleistungen und Abgabefristen wenden
Sie sich bitte an: ecem.temuertuerkan@hist.uni-hannover.de

Literatur Cañizares-Esguerra, Jorge/ Seeman, Eric R. (Hg.), The Atlantic in Global History,
1500-2000, Upper Saddle River 2007. Benjamin, Thomas, The Atlantic World.
Europeans, Africans, Indians and Their Shared History, 1400-1900. Cambridge 2009.
Burnard, Trevor, The Atlantic in World History, 14901830. London 2020. Gilroy, Paul, The
Black Atlantic: Modernity and Double Consciousness. London 1993. Greene, Jack P./
Morgan, Philip D. (Hg.), Atlantic History. A Critical Appraisal. Oxford 2009. Schmieder,
Ulrike/ Nolte, Hans-Heinrich (Hg.), Atlantik. Sozialund Kulturgeschichte in der Neuzeit.
Wien 2010. Thornton, John, A Cultural History of the Atlantic World. Cambridge 2012.

 

Basismodul Frühe Neuzeit
Bitte beachten Sie, dass für die Belegung der Einführungsseminare eine Anmeldung erforderlich ist. Näheres zum
Anmeldeverfahren erfahren Sie im Kommentierten Vorlesungsverzeichnis des Historischen Seminars sowie durch
Aushänge.
BM Frühe Neuzeit: Alchemie, Chemie, Chymistry

Seminar, SWS: 3, Max. Teilnehmer: 30
 Elmer, Hannah

Mi wöchentl. 12:00 - 15:00 22.10.2025 - 28.01.2026 1146 - B313
Kommentar Alchemie/Chemie war in der Frühen Neuzeit ein wichtiger Wissensbereich sowohl

in der Theorie als auch in der Praxis. Sie war in Traditionen verankert, die bis in die
Antike und das Mittelalter zurückreichten, durchlief aber zwischen dem 16. und 18.
Jahrhundert bedeutende Veränderungen. Die Untersuchung dieses Felds macht auch
eine Reihe anderer wichtiger frühneuzeitlicher sozialer und kultureller Aspekte sichtbar,
wie etwa Wissensproduktion und -zirkulation, Macht und Herrschaft, soziale Stände und
Geschlecht, Körper und Gesundheit sowie technologische Innovation. Dieses Seminar
untersucht zentrale alchemistischen Konzepte und Praktiken sowie verschiedene
Gruppen historischer Akteure, die diese Geschichte mitgeprägt haben. Ziel des Kurses
ist es, anhand dieser Themen, grundlegende Einsichten in die Geschichte der Frühen
Neuzeit zu gewinnen. Der Kurs wird von einem Tutorium zur historischen Propädeutik
begleitet. Historisches Handwerk (Schreiben, wissenschaftliche Techniken) wird im Laufe
des Kurses thematisch bezogen eingeübt.

Gute Englischkenntnisse werden vorausgesetzt.
Bemerkung Es werden gute Englischkenntnisse vorausgesetzt.

Ein gesondertes Anmeldeverfahren regelt die Teilnahme in den Basisseminaren.
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem KVV oder der Website des Historischen
Seminars unter dem Studiengang FüBa (Unterpunkt: Anmeldeverfahren). Der
propädeutische Teil des Seminars wird von einem einstündigen wöchentlich
stattfindenden Tutorium ergänzt. Für dieses Basisseminar und das begleitende Tutorium
ist regelmäßige Anwesenheit Teil der Studienleistung. 

Literatur B. Moran, Paracelsus: An Alchemical Life , London, 2019.

L. Principe, The Secrets of Alchemy  (Chicago: University of Chicago Press, 2013)
 
BM Frühe Neuzeit: Katastrophen in der FNZ: Wahrnehmungen, Erfahrungen und
Bewältigungsstrategien.

Seminar, SWS: 3, Max. Teilnehmer: 30
 Hohkamp, Michaela

Mi wöchentl. 15:00 - 18:00 22.10.2025 - 28.01.2026 1146 - B209
Kommentar Frühneuzeitliche Texte und Bilder berichten immer wieder von Vulkanausbrüchen,

Bränden, Hungersnöten, Epidemien, Fluten, Frösten, aber auch von Ereignissen wie
Blutregen oder Frosch- und Heuschreckenplagen. Außergewöhnliche planetarische
Geschehen wie Kometen oder Mond- bzw. Sonnenfinsternisse werden dabei oftmals
als Zeichen für kommendes Unheil gedeutet. Eine Welt der Unsicherheit und des
Schreckens also, so könnte man meinen – auf der einen Seite. Doch kannten
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frühneuzeitliche Gesellschaften auf der anderen Seite auch Mittel und Wege zu trösten,
Unbill in den Alltag zu integrieren, wenn nicht sogar zu überwinden, Unglück auf die eine
oder andere Art zu bewältigen. Dieses Seminar wird sich mit der Frage befassen wie
die Menschen der Frühen Neuzeit mit den Geschehen, die aus heutiger Sicht einfach
als Katastrophen klassifiziert werden, umgingen, wie sie ihre jeweiligen Erfahrungen
beschrieben, wie sie mit Bedrohlichem umgingen. Der Schwerpunkt des Seminars wird
auf der Lektüre frühneuzeitlicher Bild – und Textüberlieferung liegen. Die Arbeit mit
Quellenmaterial wird auch im kursbegleitenden Tutorium im Vordergrund des Lernens
und Arbeitens stehen. Parallel dazu wird die Beschäftigung mit Methoden und Theorien
des historischen Handwerks stehen. Der regelmäßige Besuch von Seminar plus Tutorium
ist für das erfolgreiche Absolvieren des Kurses unabdingbar.

Bemerkung Ein gesondertes Anmeldeverfahren regelt die Teilnahme in den Basisseminaren.
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem KVV oder der Website des Historischen
Seminars unter dem Studiengang FüBa (Unterpunkt: Anmeldeverfahren). Der
propädeutische Teil des Seminars wird von einem einstündigen wöchentlich
stattfindenden Tutorium ergänzt. Für dieses Basisseminar und das begleitende Tutorium
ist regelmäßige Anwesenheit Teil der Studienleistung. 

Literatur Gerhard Lauer, Thorsten Unger (Hrsg.): Das Erdbeben von Lissabon und der
Katastrophendiskurs im 18. Jahrhundert, Göttingen 2008.

 
BM Frühe Neuzeit: Medizinische Praxis in der Frühen Neuzeit

Seminar, SWS: 3, Max. Teilnehmer: 30
 Hohkamp, Michaela

Do wöchentl. 15:00 - 18:00 23.10.2025 - 29.01.2026 1146 - B313
Kommentar Leibliche und Zustände, physisches und mentales Befinden frühneuzeitlicher Menschen

finden in einschlägigen Texten und Bildern der Frühen Neuzeit reichen und für
die heutigen Leser:innen mitunter auch etwas überraschenden Niederschlag: da
ist von Fröschen die Rede, die aus dem Munde von Patient:innen springen, von
Versuchen Kälberblut in das menschliche Adersystem zu leiten, von scheintoten
Menschen und vielen anderen Phänomenen, die der medizinischen Wissenschaft
der Gegenwart eher seltsam erscheinen. Ziel des Kurses wird es sein sich anhand
ausgewählter Quellenbestände mit dem Unvertrauten der Frühen Neuzeit vertraut zu
machen, methodisch gesehen, die gesellschaftlichen Logiken zeitlich und räumlich
entfernter Welten zu erfassen. Der Schwerpunkt des Seminars wird auf der Lektüre
frühneuzeitlicher Bild – und Textüberlieferung liegen. Die Arbeit mit Quellenmaterial
wird auch im kursbegleitenden Tutorium im Vordergrund des Lernens und Arbeitens
stehen. Parallel dazu wird die Beschäftigung mit Methoden und Theorien des historischen
Handwerks stehen. Der regelmäßige Besuch von Seminar plus Tutorium ist für das
erfolgreiche Absolvieren des Kurses unabdingbar.

Bemerkung Ein gesondertes Anmeldeverfahren regelt die Teilnahme in den Basisseminaren.
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem KVV oder der Website des Historischen
Seminars unter dem Studiengang FüBa (Unterpunkt: Anmeldeverfahren). Der
propädeutische Teil des Seminars wird von einem einstündigen wöchentlich
stattfindenden Tutorium ergänzt. Für dieses Basisseminar und das begleitende Tutorium
ist regelmäßige Anwesenheit Teil der Studienleistung. 

Literatur Leseempfehlung: Casimir Bumiller, Die „Selbstananalyse“ des Arztes Felix Platter .
In: Ralph Frenken/ Martin Rheinheimer (Hrsg.): Die Psychohistorie des Erlebens. (=
Psychohistorische Forschungen, Band 2) , Kiel 2000, S. 303–324.

 

Basismodul Neuzeit/Zeitgeschichte
Bitte beachten Sie, dass für die Belegung der Einführungsseminare eine Anmeldung erforderlich ist. Näheres zum
Anmeldeverfahren erfahren Sie im Kommentierten Vorlesungsverzeichnis des Historischen Seminars sowie durch
Aushänge.
BM Neuzeit/Zeitgeschichte: Die Revolution von 1918/19

Seminar, SWS: 3, Max. Teilnehmer: 30
 Coché, Stefanie
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Do wöchentl. 08:00 - 11:00 23.10.2025 - 29.01.2026 1146 - B313
Kommentar Dieses Seminar beschäftigt sich mit der Novemberrevolution von 1918, die zum Sturz der

Monarchie und zum Ende des Deutschen Kaiserreichs führte. Das Seminar nimmt sowohl
die längerfristigen Ursachen, als auch die konkreten Ereignisse im Winter 1918/19 sowie
die Reaktionen und Folgen in den Blick. In dem Seminar werden wir uns sowohl mit
Forschungsliteratur befassen als auch unterschiedliche Quellengattungen kennen- und
interpretieren lernen.

 
Bemerkung Ein gesondertes Anmeldeverfahren regelt die Teilnahme in den Basisseminaren.

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem KVV oder der Website des Historischen
Seminars unter dem Studiengang FüBa (Unterpunkt: Anmeldeverfahren). Der
propädeutische Teil des Seminars wird von einem einstündigen wöchentlich
stattfindenden Tutorium ergänzt. Für dieses Basisseminar und das begleitende Tutorium
ist regelmäßige Anwesenheit Teil der Studienleistung. 

 
BM Neuzeit/Zeitgeschichte: Gesellschaftsgeschichte der DDR

Seminar, SWS: 3, Max. Teilnehmer: 30
 Coché, Stefanie

Mi wöchentl. 15:00 - 18:00 22.10.2025 - 28.01.2026 1146 - B313
Kommentar Die DDR ist keineswegs nur eine Fußnote der Geschichte: Ohne ein vertieftes

Verständnis der Gesellschaftsgeschichte der DDR, können wir auch Entwicklungen und
Befindlichkeiten nach 1989 nicht einordnen und erklären. In diesem Seminar widmen
wir uns anhand von intensiver Quellenanalyse und der Lektüre von Forschungsliteratur
unterschiedlichen Themenbereichen. Hierzu gehören u-a. „Die DDR als Diktatur“, „Der
Kalte Krieg“ „Gesundheit und Krankheit“,  „Migration und rechte Gewalt“, „Arbeitswelten
und Aufstiegschancen“, „Opposition und Widerstand“

Bemerkung Ein gesondertes Anmeldeverfahren regelt die Teilnahme in den Basisseminaren.
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem KVV oder der Website des Historischen
Seminars unter dem Studiengang FüBa (Unterpunkt: Anmeldeverfahren). Der
propädeutische Teil des Seminars wird von einem einstündigen wöchentlich
stattfindenden Tutorium ergänzt. Für dieses Basisseminar und das begleitende Tutorium
ist regelmäßige Anwesenheit Teil der Studienleistung. 

 

Vertiefungsmodul Globalgeschichte
Argentinien im globalen Umbruch. Migration, Autoritarismus und Konfliktbewältigung im 20.
Jahrhundert

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Temürtürkan, Ecem

Di wöchentl. 12:00 - 14:00 21.10.2025 - 27.01.2026 1146 - B209
Kommentar Argentinien war im 20. Jahrhundert ein zentraler Schauplatz globaler Verflechtungen: als

Ziel- und Ausgangspunkt transnationaler Migration, als Resonanzraum internationaler
Ideologiekonflikte und als Labor gesellschaftlicher Auseinandersetzungen um
Demokratie, Gewalt und Erinnerung. Das Seminar widmet sich diesen Prozessen
im Lichte großer weltpolitischer Zäsuren – von den beiden Weltkriegen über die
Blockkonfrontation des Kalten Kriegs bis zu den globalen Demokratisierungswellen seit
den 1980er Jahren.
Im Zentrum stehen dabei zwei thematische Schwerpunkte: zum einen die vielfältigen
Wirkungen internationaler Migrationsbewegungen auf soziale Ordnungen und politische
Partizipation; zum anderen der gesellschaftliche Umgang mit autoritärer Herrschaft und
staatlicher Gewalt, insbesondere im Kontext der Militärdiktatur 1976-83. Ein besonderes
Augenmerk gilt dabei den sozialen Bewegungen, die (wie die Madres und Abuelas de
Plaza de Mayo) den Prozess der Aufarbeitung maßgeblich geprägt haben. Durch diesen
Fokus auf zivilgesellschaftliche Akteur*innen wird eine Perspektive ’von unten’ eröffnet,
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die staatliche Narrative hinterfragt und alternative Formen historischer Erinnerung
sichtbar macht.
Das Seminar verbindet historische Fallstudien mit theoretischen Ansätzen aus der
Migrationsgeschichte, Gewaltforschung und den Transitional-Justice-Debatten. Ziel
ist eine kritische Auseinandersetzung mit den Wechselwirkungen zwischen globalem
Wandel und lokalen Erfahrungen. Erwartet wird die Bereitschaft zu intensiver Lektüre,
aktiver Diskussion und analytischer Reflexion. 

Bemerkung Gute Englischkenntnisse werden vorausgesetzt. Spanischkenntnisse sind von Vorteil,
jedoch nicht zwingend erforderlich. 

Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 25 Personen beschränkt. Die Plätze werden am
09.10.25 verteilt.

Literatur Boos, Tobias: Ethnische Sphären. Über die emotionale Konstruktion von Gemeinschaft
bei syrisch- und libanesischstämmigen Argentiniern, Bielefeld 2013.
Hasgall, Alexander: Regime der Anerkennung. Kämpfe um Wahrheit und Recht in der
Aufarbeitung der argentinischen Militärdiktatur, Bielefeld 2016.
Mittag, Jürgen / Ismar, Georg: ¿´El pueblo unido´?: Soziale Bewegungen und politischer
Protest in der Geschichte Lateinamerikas, Münster 2009.
Oltmer, Jochen: Migrationsregime vor Ort und lokales Aushandeln von Migration,
Wiesbaden 2017.
Potthast, Barbara / Carreras, Sandra: Eine kleine Geschichte Argentiniens, Frankfurt am
Main 2010.
Vezzetti, Hugo: Pasado y Presente. Guerra, Dictadura y Sociedad en la Argentina,
Buenos Aires 2003. 

 
Die Ukraine in Weltsystemen und Imperien

Vorlesung, SWS: 2
 Adamczyk, Dariusz|  Nolte, Hans-Heinrich

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 13.11.2025 - 29.01.2026 1211 - 105
Kommentar Überblicksvorlesung vom 9. bis zum 21. Jahrhundert , die sozial- und

wirtschaftsgeschichtlich von Fernhandel und Tributen über die Einbeziehung in den
modernen Handel mit Sklaven sowie Massengütern bis zur Industrialisierung  und
heutigen Moderne führt, die vielfältigen Migrationen einordnet und religionsgeschichtlich
auf die Folgen des Großen Schisma und Vertreibung bzw. Vernichtung islamischer
und mosaischer Gruppen eingeht.  Politikgeschichtlich reicht die Vorlesung also von
der Kiewer Rus über die Zugehörigkeit der Territorien zur "Adelsrepublik" Polen, zu
osmanischen, russländischen und habsburgischen Imperien bzw. zur UdSSR und bis zur
Nationsbildung sowie dem Angriff Russlands. 

Bemerkung Beide Vortragende sind (als Privatdozent bzw. Emeritus) nicht in den weitergehenden 
Prüfungsbetrieb des Seminars eingebunden.

Literatur Andreas Kappeler: Kleine Geschichte der Ukraine, München 1994 u.ö. (Beck) /
Kerstin Jobst: Geschichte der Ukraine, Stuttgart 2010 (Reclam 18729) /Serhii Plokhy:
Das Tor Europas. Die Geschichte der Ukraine, Hamburg 2022 (Hoffman & Campe)/
Dariusz Adamczyk: Monetarisierungsmomente, Kommerzialisierungszonen oder
fiskalische Währungslandschaften? Edelmetalle, Silberverteilungsnetzwerke und
Gesellschaften in Ostmitteleuropa (800 – 1200) Wiesbaden 2020 (Harrassowitz)/ Ders.
Hg.: Die ungleiche Entwicklung der Regionen im vormodernen Ostmitteleuropa und
Westasien, in: ZEITSCHRIFT FÜR WELTGESCHICHTE 23.2 /Hans-Heinrich Nolte:
Weltgeschichte. Imperien, Religionen und Systeme, 15. – 19. Jahrhundert, Wien 2005/
Ders.: Weltgeschichte des 20. Jahrhunderts, Wien 2009/ Ders.: Kurze Geschichte der
Imperien, Wien 2017 (alle bei Böhlau)      

 
Forschungskolloquium des Centre for Atlantic and Global Studies

Kolloquium, SWS: 1, Max. Teilnehmer: 40
 Schmieder, Ulrike

Mi Einzel 18:00 - 20:00 29.10.2025 - 29.10.2025 1146 - B313
Mi Einzel 18:00 - 20:00 05.11.2025 - 05.11.2025 1146 - B313
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Mi Einzel 18:00 - 20:00 12.11.2025 - 12.11.2025 1146 - B313
Mi Einzel 18:00 - 20:00 19.11.2025 - 19.11.2025 1146 - B313
Mi Einzel 18:00 - 20:00 03.12.2025 - 03.12.2025 1146 - B313
Mi Einzel 18:00 - 20:00 10.12.2025 - 10.12.2025 1146 - B313
Mi Einzel 18:00 - 20:00 07.01.2026 - 07.01.2026 1146 - B313
Mi Einzel 18:00 - 20:00 14.01.2026 - 14.01.2026 1146 - B313
Mi Einzel 18:00 - 20:00 21.01.2026 - 21.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

Ort: Pferdestall

Kommentar Das interdisziplinäre Kolloquium ist das zentrale Diskussionsforum der
Vertiefungsrichtung Interdisziplinäre Studien des Masterstudiengangs Atlantic Studies/
History, Culture and Society. Hier werden die inhaltlichen Schwerpunkte mit Blick auf
die Verflechtungen zwischen Afrika, Lateinamerika, der Karibik und Europa diskutiert.
Im kommenden Semester werden externe Referent*innen aus dem In- und Ausland mit
unterschiedlicher disziplinärer und regionaler Expertise ihre Forschungen präsentieren
und Absolvent*innen des Studiengangs MA Atlantic Studies sehr gute Masterarbeiten
vorstellen. Dabei werden auch die Themenfindung für Masterarbeiten und Fragen der
Berufsorientierung diskutiert.

 
Bemerkung Die Vortragstitel und Termine des Kolloquiums werden per Aushang sowie auf der

Homepage des Centre for Atlantic and Global Studies bekannt gegeben.

Im Interdisziplinären Kolloquium wird eine Studienleistung erbracht, aber keine
Prüfungsleistung. Das Kolloquium muss von Studierenden der VR Interdisziplinäre
Studien des MAAS/HCS einmalig als Teil des Basismoduls Forschungsdebatten besucht
werden, eine durchgehende Teilnahme während des Masterstudiums wird empfohlen.
Studierende des BA Sozialwissenschaften belegen das Kolloquium als eine von zwei
Lehrveranstaltungen im Modul TRS II.

Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 40 Personen beschränkt. Die Plätze werden am
09.10.25 verteilt.

Literatur Werke der eingeladenen Referent*innen oder von ihnen empfohlene Fachliteratur, Liste
wird zu Semesterbeginn bei Stud.IP hochgeladen.

 
Ghost Writing für Unbekannte? Lebensgeschichte(n), Oral History und (Auto-)Biographie in der
historischen Afrikaforschung

Vorlesung, SWS: 2
 Reinwald, Brigitte

Do wöchentl. 16:15 - 17:45 23.10.2025 - 23.10.2025 1135 - 030
Do wöchentl. 16:15 - 17:45 30.10.2025 - 22.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

online

Do wöchentl. 16:15 - 17:45 29.01.2026 - 29.01.2026 1135 - 030
Kommentar Im Mittelpunkt der Vorlesung stehen afrikanische Lebensgeschichten und andere

biographische Narrationen aus verschiedenen Zeiträumen und Regionen. Als
akteurszentrierte Zugänge können sie uns sowohl helfen, politisch-gesellschaftliche
Kräftefelder der Geschichte Afrikas aus der Perspektive verschiedener gesellschaftlicher
Gruppen – Eliten, Subalterne, Frauen, junge und alte Menschen, Versklavte und
Kolonisierte– zu durchleuchten, als auch Aufschlüsse über deren jeweilige Wahrnehmung
und Verarbeitung einschneidender Veränderungen sowie diesbezügliche Reichweiten
ihres Handelns zu gewinnen. Nicht zuletzt ermöglichen Lebensgeschichten auch
Einblicke in Bedingungen und Interaktionsformen afrikanisch-europäischer Begegnungen
und Beziehungen von der frühen Neuzeit bis zur Gegenwart. Besonderes Augenmerk gilt
schließlich den jeweiligen Überlieferungsformen von Lebensgeschichten, die ebenso wie
andere Quellen historisch-kritisch bestimmt werden müssen. 

Bemerkung Im Seminar „Missing from the Archive: African Voices, Experiences and Agency in
Contexts of Slavery“ (Reinwald, englischsprachig), das montags (14:00-16:00 Uhr)
stattfindet, bearbeiten wir die Thematik anhand ausgewählter (auto-)biographischer
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Zeugnisse aus Kontexten der atlantischen und binnenafrikanischen Sklaverei. Diese
Primär- und indirekten Quellen bzw. Fragmente untersuchen wir in interdisziplinärer –
geschichts-, literatur- und kulturwissenschaftlicher – Perspektive. Der kombinierte Besuch
beider LV wird deshalb empfohlen. 

Literatur Lindsay, Lisa A. 2017. Biography in African History. In: History in Africa 44, S. 11-26
[JSTOR]

White, Louise & Stephan E. Miescher & David William Cohen (Hg.) 2001. African Words,
African Voices: Critical Practices in Oral History. Bloomington & Indianapolis: University
of Indiana Press (FBSBB). 

 
Interdisziplinäre Ringvorlesung "Der Atlantik als historischer Raum"

Vorlesung, SWS: 2
 Bandau, Anja|  Bastias Saavedra, Manuel|  Bös, Mathias|  Frateantonio, Christa|  Gabbert, Wolfgang|
 Hatzky, Christine|  Lastra Bravo, Javier Alfonso|  Reinwald, Brigitte|  Rothmann, Michael|  Schmieder, Ulrike|
 Schneider, Karl Heinz|  Temürtürkan, Ecem (begleitend)

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1211 - 105
Kommentar Der Begriff „Atlantischer Raum“ beschreibt ein System der Zirkulation von Menschen,

Ideen und Gütern in einem durch soziales, wirtschaftliches und kulturelles Handeln
geformten Raum, der seit dem 15. Jahrhundert Afrika, die Amerikas und Europa
umfasst. Die Ringvorlesung befasst sich mit den atlantischen Verflechtungen vom 15.
bis 21. Jahrhundert aus historischer, soziologischer, kulturanthropologischer, literatur-
und religionswissenschaftlicher Sicht und führt in die theoretischen Grundlagen und
methodologischen Zugänge der beteiligten Disziplinen ein.

 
Bemerkung Bei Fragen zu organisatorischen Aspekten, Studienleistungen und Abgabefristen wenden

Sie sich bitte an: ecem.temuertuerkan@hist.uni-hannover.de
Literatur Cañizares-Esguerra, Jorge/ Seeman, Eric R. (Hg.), The Atlantic in Global History,

1500-2000, Upper Saddle River 2007. Benjamin, Thomas, The Atlantic World.
Europeans, Africans, Indians and Their Shared History, 1400-1900. Cambridge 2009.
Burnard, Trevor, The Atlantic in World History, 14901830. London 2020. Gilroy, Paul, The
Black Atlantic: Modernity and Double Consciousness. London 1993. Greene, Jack P./
Morgan, Philip D. (Hg.), Atlantic History. A Critical Appraisal. Oxford 2009. Schmieder,
Ulrike/ Nolte, Hans-Heinrich (Hg.), Atlantik. Sozialund Kulturgeschichte in der Neuzeit.
Wien 2010. Thornton, John, A Cultural History of the Atlantic World. Cambridge 2012.

 
Missing from the Archive: African Voices, Experiences and Agency in Contexts of Slavery

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Reinwald, Brigitte

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 1146 - B410
Ausfalltermin(e): 17.11.2025,15.12.2025

Kommentar The course is dedicated to (auto-)biographical material and scraps of narratives that
can provide insight into the life courses, experiences and strategies for survival and self-
assertion of enslaved Africans who were either deported into Atlantic slavery or held
captive within Africa. Given that archival entries for most enslaved people are restricted
to their number counts in ship registers or to rough ethnic labels and names imposed
on them in plantation records, we will be looking for narratives and material traces that
“place people in their historical context along the ‘slave route’ and therefore implicitly
show how African history was transferred to the Americas [...] under slavery” (Paul E.
Lovejoy 1997, p. 131). The selected ‘texts’ in the form of oral history, slave narratives,
(auto-)biographies and a film were created between the 18th and 20th centuries and will
take us across the Atlantic and in some cases back to Africa.

The focus is on various questions: What life paths and particular meanings of being
enslaved / becoming free emerge in different historical and geographical contexts? How
do the different genres and material traces shape our understanding of the agency of
enslaved people, and how far do they give us clues about their self-assertion under
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extreme coercive conditions? To what extent are subjectivity and collectivity intertwined in
biographical narratives? How can their historical source value be determined? 

Bemerkung The working language in this course is English. However, examinations (written
assignments, oral exams) may also be submitted or conducted in German.

In my lecture “Ghost Writing for Unknowns? Life Stories, Oral History and
(Auto)Biography in Historical African Studies” (in German language), I introduce various
biographical genres, oral and written narrative forms and performances with a focus on
Africa-related historical material from different time periods. Attending both courses is
therefore recommended. 

The maximum number of participants is 25. The places will be raffled on 09.10.25.
Literatur Diouf, Sylviane A. 2009. Dreams of Africa in Alabama: The slave ship Clotilda and the

Story of the last Africans brought to America. Oxford: Oxford University Press. [FBSBB]

Hartman, Saidiya 2008. Venus in Two Acts. In: Small Axe no. 26 (Volume 12, Number 2),
June 2008, pp. 1-14. [Project MUSE]

Lovejoy, P. E. 1997. Biography as Source Material towards a Biographical Archive of
Enslaved Africans. In: Source Material for Studying the Slave Trade and the African
Diaspora. Stirling: Centre of Commonwealth Studies, University of Stirling, Occasional
Papers 5, S. 119-140. [will be uploaded in Stud IP]

Seck, Ibrahima 2014. Bouki fait Gombo. A History of the Slave Community of Habitation
Haydel (Whitney Plantation). Louisiana, 1750-1860. New Orleans: UNO Press. [FBSBB] 

 

Vertiefungsmodul Gesellschaftsgeschichte
Argentinien im globalen Umbruch. Migration, Autoritarismus und Konfliktbewältigung im 20.
Jahrhundert

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Temürtürkan, Ecem

Di wöchentl. 12:00 - 14:00 21.10.2025 - 27.01.2026 1146 - B209
Kommentar Argentinien war im 20. Jahrhundert ein zentraler Schauplatz globaler Verflechtungen: als

Ziel- und Ausgangspunkt transnationaler Migration, als Resonanzraum internationaler
Ideologiekonflikte und als Labor gesellschaftlicher Auseinandersetzungen um
Demokratie, Gewalt und Erinnerung. Das Seminar widmet sich diesen Prozessen
im Lichte großer weltpolitischer Zäsuren – von den beiden Weltkriegen über die
Blockkonfrontation des Kalten Kriegs bis zu den globalen Demokratisierungswellen seit
den 1980er Jahren.
Im Zentrum stehen dabei zwei thematische Schwerpunkte: zum einen die vielfältigen
Wirkungen internationaler Migrationsbewegungen auf soziale Ordnungen und politische
Partizipation; zum anderen der gesellschaftliche Umgang mit autoritärer Herrschaft und
staatlicher Gewalt, insbesondere im Kontext der Militärdiktatur 1976-83. Ein besonderes
Augenmerk gilt dabei den sozialen Bewegungen, die (wie die Madres und Abuelas de
Plaza de Mayo) den Prozess der Aufarbeitung maßgeblich geprägt haben. Durch diesen
Fokus auf zivilgesellschaftliche Akteur*innen wird eine Perspektive ’von unten’ eröffnet,
die staatliche Narrative hinterfragt und alternative Formen historischer Erinnerung
sichtbar macht.
Das Seminar verbindet historische Fallstudien mit theoretischen Ansätzen aus der
Migrationsgeschichte, Gewaltforschung und den Transitional-Justice-Debatten. Ziel
ist eine kritische Auseinandersetzung mit den Wechselwirkungen zwischen globalem
Wandel und lokalen Erfahrungen. Erwartet wird die Bereitschaft zu intensiver Lektüre,
aktiver Diskussion und analytischer Reflexion. 

Bemerkung Gute Englischkenntnisse werden vorausgesetzt. Spanischkenntnisse sind von Vorteil,
jedoch nicht zwingend erforderlich. 

Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 25 Personen beschränkt. Die Plätze werden am
09.10.25 verteilt.

Literatur Boos, Tobias: Ethnische Sphären. Über die emotionale Konstruktion von Gemeinschaft
bei syrisch- und libanesischstämmigen Argentiniern, Bielefeld 2013.
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Hasgall, Alexander: Regime der Anerkennung. Kämpfe um Wahrheit und Recht in der
Aufarbeitung der argentinischen Militärdiktatur, Bielefeld 2016.
Mittag, Jürgen / Ismar, Georg: ¿´El pueblo unido´?: Soziale Bewegungen und politischer
Protest in der Geschichte Lateinamerikas, Münster 2009.
Oltmer, Jochen: Migrationsregime vor Ort und lokales Aushandeln von Migration,
Wiesbaden 2017.
Potthast, Barbara / Carreras, Sandra: Eine kleine Geschichte Argentiniens, Frankfurt am
Main 2010.
Vezzetti, Hugo: Pasado y Presente. Guerra, Dictadura y Sociedad en la Argentina,
Buenos Aires 2003. 

 
Die Ukraine in Weltsystemen und Imperien

Vorlesung, SWS: 2
 Adamczyk, Dariusz|  Nolte, Hans-Heinrich

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 13.11.2025 - 29.01.2026 1211 - 105
Kommentar Überblicksvorlesung vom 9. bis zum 21. Jahrhundert , die sozial- und

wirtschaftsgeschichtlich von Fernhandel und Tributen über die Einbeziehung in den
modernen Handel mit Sklaven sowie Massengütern bis zur Industrialisierung  und
heutigen Moderne führt, die vielfältigen Migrationen einordnet und religionsgeschichtlich
auf die Folgen des Großen Schisma und Vertreibung bzw. Vernichtung islamischer
und mosaischer Gruppen eingeht.  Politikgeschichtlich reicht die Vorlesung also von
der Kiewer Rus über die Zugehörigkeit der Territorien zur "Adelsrepublik" Polen, zu
osmanischen, russländischen und habsburgischen Imperien bzw. zur UdSSR und bis zur
Nationsbildung sowie dem Angriff Russlands. 

Bemerkung Beide Vortragende sind (als Privatdozent bzw. Emeritus) nicht in den weitergehenden 
Prüfungsbetrieb des Seminars eingebunden.

Literatur Andreas Kappeler: Kleine Geschichte der Ukraine, München 1994 u.ö. (Beck) /
Kerstin Jobst: Geschichte der Ukraine, Stuttgart 2010 (Reclam 18729) /Serhii Plokhy:
Das Tor Europas. Die Geschichte der Ukraine, Hamburg 2022 (Hoffman & Campe)/
Dariusz Adamczyk: Monetarisierungsmomente, Kommerzialisierungszonen oder
fiskalische Währungslandschaften? Edelmetalle, Silberverteilungsnetzwerke und
Gesellschaften in Ostmitteleuropa (800 – 1200) Wiesbaden 2020 (Harrassowitz)/ Ders.
Hg.: Die ungleiche Entwicklung der Regionen im vormodernen Ostmitteleuropa und
Westasien, in: ZEITSCHRIFT FÜR WELTGESCHICHTE 23.2 /Hans-Heinrich Nolte:
Weltgeschichte. Imperien, Religionen und Systeme, 15. – 19. Jahrhundert, Wien 2005/
Ders.: Weltgeschichte des 20. Jahrhunderts, Wien 2009/ Ders.: Kurze Geschichte der
Imperien, Wien 2017 (alle bei Böhlau)      

 
Ghost Writing für Unbekannte? Lebensgeschichte(n), Oral History und (Auto-)Biographie in der
historischen Afrikaforschung

Vorlesung, SWS: 2
 Reinwald, Brigitte

Do wöchentl. 16:15 - 17:45 23.10.2025 - 23.10.2025 1135 - 030
Do wöchentl. 16:15 - 17:45 30.10.2025 - 22.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

online

Do wöchentl. 16:15 - 17:45 29.01.2026 - 29.01.2026 1135 - 030
Kommentar Im Mittelpunkt der Vorlesung stehen afrikanische Lebensgeschichten und andere

biographische Narrationen aus verschiedenen Zeiträumen und Regionen. Als
akteurszentrierte Zugänge können sie uns sowohl helfen, politisch-gesellschaftliche
Kräftefelder der Geschichte Afrikas aus der Perspektive verschiedener gesellschaftlicher
Gruppen – Eliten, Subalterne, Frauen, junge und alte Menschen, Versklavte und
Kolonisierte– zu durchleuchten, als auch Aufschlüsse über deren jeweilige Wahrnehmung
und Verarbeitung einschneidender Veränderungen sowie diesbezügliche Reichweiten
ihres Handelns zu gewinnen. Nicht zuletzt ermöglichen Lebensgeschichten auch
Einblicke in Bedingungen und Interaktionsformen afrikanisch-europäischer Begegnungen
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und Beziehungen von der frühen Neuzeit bis zur Gegenwart. Besonderes Augenmerk gilt
schließlich den jeweiligen Überlieferungsformen von Lebensgeschichten, die ebenso wie
andere Quellen historisch-kritisch bestimmt werden müssen. 

Bemerkung Im Seminar „Missing from the Archive: African Voices, Experiences and Agency in
Contexts of Slavery“ (Reinwald, englischsprachig), das montags (14:00-16:00 Uhr)
stattfindet, bearbeiten wir die Thematik anhand ausgewählter (auto-)biographischer
Zeugnisse aus Kontexten der atlantischen und binnenafrikanischen Sklaverei. Diese
Primär- und indirekten Quellen bzw. Fragmente untersuchen wir in interdisziplinärer –
geschichts-, literatur- und kulturwissenschaftlicher – Perspektive. Der kombinierte Besuch
beider LV wird deshalb empfohlen. 

Literatur Lindsay, Lisa A. 2017. Biography in African History. In: History in Africa 44, S. 11-26
[JSTOR]

White, Louise & Stephan E. Miescher & David William Cohen (Hg.) 2001. African Words,
African Voices: Critical Practices in Oral History. Bloomington & Indianapolis: University
of Indiana Press (FBSBB). 

 
Politische Kulturen des Mittelalters

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Kaune, Daniel

Di wöchentl. 10:00 - 12:00 21.10.2025 - 27.01.2026 1146 - B410
Kommentar Das Mittelalter war, insbesondere in der Zeit zwischen dem 10. und 16. Jahrhundert,

von einem tiefgreifenden Wandel der Herrschaftsstrukturen und politischen
Ordnungsvorstellungen geprägt. Aus der frühmittelalterlichen, stark personal geprägten
Königsherrschaft entwickelten sich komplexere politische Systeme mit einem höheren
Grad an Institutionalisierung und territorialer Verdichtung. Das Lehnswesen, das „alte“,
zunächst zentrale Element der politischen Ordnung, wandelte sich im Laufe der Zeit
und verlor zunehmend an Bedeutung, während „neue“ territoriale Herrschaftsformen
an Gewicht gewannen. Zugleich entstanden verschiedene Bündnissysteme, die als
zusätzliche Ordnungsfaktoren wirkten und die Beziehungen zwischen den verschiedenen
politischen Akteuren regelten.
Diese Entwicklungen führten nicht nur zur Entstehung eines komplexen politischen
Systems in Europa, das durch eine Vielzahl unterschiedlicher Herrschaftsformen
gekennzeichnet war. Der Prozess zog auch diverse kulturelle Veränderungen, gerade
im Bereich der Kommunikation und der Mobilität, nach sich: städtische Allianzen und
fürstliche Einungen formten sich nicht nur lokal (und waren, wie noch im Früh- und
Hochmittelalter, von begrenzter Dauer), sondern festigten sich auch in immer größeren
regionalen Räumen, ja gar internationalen Bündnissen (mit der Tendenz zu dauerhaften
Machtkonsolidierung).
Im Spätmittelalter und der frühen Neuzeit transformierten sich Territorien damit
schließlich zu frühmodernen Staatsgebilden, die komplexe Verwaltungsstrukturen
ausbildeten. In Westeuropa erfolgte dies in Form der Integration zu zentralisierten
Königreichen, während in Zentral- und Osteuropa, vor allem im Heiligen Römischen
Reich deutscher Nationen, die territoriale Fragmentierung persistierte. Damit thematisiert
die Lehrveranstaltung insgesamt die Transformation der politischen Ordnung vom 10. bis
16. Jahrhundert – ein großes und weites Themenfeld.
Infolgedessen richtet sich das Vertiefungsseminar zwar an fortgeschrittene Studierende,
die Basiswissen zur mittelalterlichen Geschichte mitbringen (sodass entsprechende
„Tiefenbohrungen“ zu ausgewählten Beispielen ertragreich umgesetzt werden können).
Die Veranstaltung ist jedoch so konzipiert, dass auch ohne Professionswissen ein
Lernerfolg garantiert wird (u.a. weil die neueren Entwicklungen des Fachs – in Form
von AI – „spielerisch“ in den Seminarkontext eingebunden werden). Entscheidend ist
die Bereitschaft zur intensiven Lektüre von Forschungstexten und Quellen, welche
in Form von Referaten zur Diskussion gestellt werden. Die aktive und regelmäßige
Teilnahme am Seminar wird erwartet und ist fester Bestandteil der Studienleistung. Am
21.10.2025 findet eine Vorbesprechung der Veranstaltung statt (eine Teilnahme daran ist
obligatorisch; Sondertermine / Blockveranstaltungen sind, in Abhängigkeit von der Größe
der Lerngruppe, möglich). 
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Bemerkung Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 25 Personen beschränkt. Die Plätze werden am
09.10.25 verteilt.

Literatur Carlyle, Robert W. / Carlyle, Alexander J., A history of mediaeval political theory in
the West, Vol. 3 – 6 (Political theory from the tenth century to the thirteenth; The
theories of the relations of the Empire and the papacy from the tenth century to the
twelth; The political theory of the thirteenth century; Political theory from 1300 to
1600), Edinburgh 1915-1936; Friedrich, Prinz, Klerus und Krieg im früheren Mittelalter.
Untersuchungen zur Rolle der Kirche beim Aufbau der Königsherrschaft, Stuttgart
1971; Moraw, Peter, "Bündnissysteme" und "Außenpolitik" im späteren Mittelalter,
Berlin 1988; Tschacher, Werner, Königtum als lokale Praxis, Stuttgart 2010; Althoff,
Gerd, Spielregeln der Politik im Mittelalter. Kommunikation in Frieden und Fehde,
Darmstadt ²2014; Fried, Johannes, Die Anfänge der Deutschen. Der Weg in die
Geschichte, Berlin 2015; Auge, Oliver, König, Reich und Fürsten im Mittelalter,
Stuttgart 2017; Büttner, Andreas, Königsherrschaft im Mittelalter, Berlin / Boston 2018;
Schneidmüller, Bernd (Hg.), Die Kaiser und die Säulen ihrer Macht: von Karl dem Großen
bis Friedrich Barbarossa, Darmstadt 2020; Brüggen, Elke (Hg.), Macht und Herrschaft als
transkulturelle Phänomene, Göttingen 2021; Weinfurter, Stefan Das Reich im Mittelalter :
kleine deutsche Geschichte von 500 bis 1500, München 42021; Borgolte, Michael,
Globalgeschichte des Mittelalters, München 2023; Hugel, Marie-Astrid / Berardinelli,
Roberto / Spychala, Pauline (Hgg.), Politisches Scheitern. Ein ambivalentes Phänomen
im Europa der Vormoderne (11.-18. Jahrhundert), Berlin 2023; Schuppert, Gunnar Folke,
Über Herrschaft. Praktiken, Verständnisse und Rechtfertigungen von Herrschaft. Ein
soziologischer und historischer Streifzug, Tübingen 2023; Wihoda, Martin, The making
of medieval Central Europe. Power and political prerequisites for the first westernization
(791-1122), Lanham u.a. 2024. 

 
Rom - caput mundi. Die Bedeutung der Ewigen Stadt für das Christentum

Vorlesung, SWS: 2
 Aschoff, Hans-Georg

Di wöchentl. 12:15 - 13:45 21.10.2025 - 31.01.2026 1101 - B305
Kommentar Die Vorlesung befasst sich mit der topographischen, demographischen,

sozialgeschichtlichen und politischen Entwicklung Roms von der Spätantike bis
zur Frühen Neuzeit. Dabei werden nicht nur die Beziehungen des Päpste zur Stadt
dargelegt, sondern auch auf ihre Unternehmungen hingewiesen, durch den Ausbau
Roms die Stärkung der Stellung des Papsttums zu erreichen. In diesem Zusammenhang
geht die Veranstaltung auf die bedeutenden christlichen Bauwerke und Institutionen
ein (z. B. Baugeschichte von St. Peter, Vatikanische Bibliothek, Kardinalskollegium,
Heilige Jahre). Rom war jahrhundertelang einer der wichtigsten Wallfahrtsorte der
Christenheit; deshalb ist es angebracht, sich in der Vorlesung allgemein mit dem
christlichen Wallfahrtswesen zu befassen. 

Bemerkung Die Zulassung von Gasthörern zur Vorlesung unterliegt besonderen Bedingungen.
Anmeldungen erfolgen nur über das Gasthörendenbüro, nicht über Stud.IP! Gasthörer,
die sich nur über Stud.IP anmelden, haben keinen Anspruch auf Teilnahme. 

Literatur Ch. Hibbert, Rom. Biographie einer Stadt, 1987.
A. Esch, Rom. Vom Mittelalter zur Renaissance, 2016.
A. Tönnesmann, Kleine Kunstgeschichte Roms, 2002.
E. Gatz, Roma Christiana. Ein kunst- und kulturgeschichtlicher Führer über den Vatikan
und die Stadt Rom, 1998.
R. Krautheimer, Richard: Rom. Schicksal einer Stadt 312-1308, 1987.
V. Reinhardt, Im Schatten von St. Peter. Die Geschichte des barocken Rom, 2011.
E.M. Jung-Inglessis, Romfahrt durch zwei Jahrtausende, 1985.
G. u. F. Lanzi, Wege nach Rom. Eine Kulturgeschichte der Pilgerfahrt in die Ewige Stadt,
2000. 

 
Umweltgeschichte der Antike: Zur Wahrnehmung und Transformation von Landschaften rund um
das Mittelmeer

Vorlesung, SWS: 2
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 Schliephake, Christopher

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 31.01.2026 1101 - A310
Kommentar Die Vorlesung wird eine Einführung und Überblick über die Umweltgeschichte der

Antike geben. Die Umweltgeschichte hat sich in den letzten Jahrzehnten als ein
wichtiger Teilbereich Altertumswissenschaften etabliert und fragt danach, wie Menschen
über die Zeiten hinweg mit ihrer natürlichen Umwelt interagiert haben. Es geht um
materielle Lebensgrundlagen, den Umgang mit (zum Teil ausbleibenden) Ressourcen,
Naturkatastrophen – ein Themenspektrum, das in letzter Zeit um Aspekte wie Mensch-
Tier-Beziehungen, Krankheiten oder Ernährungsweisen sowie die Klimageschichte
erweitert wurde. Damit wurde das Nachdenken über Geschichte (auch bedingt durch die
gegenwärtige Umweltkrise) in immer stärkere ökologische Kontexte eingebettet – ein
Trend, der in nächster Zeit eher zu- als abnehmen wird, zumal überall auf der Welt große
Zentren entstehen, die die Rolle der Geistes- und Geschichtswissenschaften innerhalb
der Umweltpolitik und des Umwelthandelns neu bewerten. Die Antike spielt dabei als
Epoche bislang eher eine Nebenrolle, obgleich auch hier Themen des Umgangs mit
der nicht-menschlichen Welt virulent und stetig präsent waren. Die Vorlesung möchte
ein gedankliches Experimentierfeld eröffnen, wo moderne Umwelttheorien mit antiken
Quellen zusammengebracht und neben textuellen auch insbesondere materielle
Hinterlassenschaften und datenbasierte Befunde zur Sprache gebracht werden sollen –
ohne freilich die methodologischen Schwierigkeiten dieses Unterfangens außer acht zu
lassen. Neben den materiellen, klimatischen und geologischen Grundlagen des Lebens
im Mittelmeerraums, wird es um Fragen der ‚Nachhaltigkeit‘ sowie der ‚Resilienz‘, aber
auch der Interaktion zwischen Machtpolitik und der scheinbaren Ohnmacht angesichts
der Naturkräfte gehen. Diskutiert werden diese Themen v.a. anhand der Transformation
von Landschaften – und der Reflexion dieser Transformationen in den antiken Quellen.

Literatur J. D. Hughes: Environmental Problems of the Ancient Greeks and Romans. Baltimore
22014.
Ch. Schliephake: The Environmental Humanities and the Ancient World. Ques-tions and
Perspectives. Cambridge 2020.
Ch. Schliephake/N. Sojc/G. Weber: Nachhaltigkeit in der Antike. Diskurse, Praktiken,
Perspektiven. Stuttgart 2020.
L. Thommen: Umweltgeschichte der Antike. München 2009. 

 

Vertiefungsmodul Kulturgeschichte
Die Ukraine in Weltsystemen und Imperien

Vorlesung, SWS: 2
 Adamczyk, Dariusz|  Nolte, Hans-Heinrich

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 13.11.2025 - 29.01.2026 1211 - 105
Kommentar Überblicksvorlesung vom 9. bis zum 21. Jahrhundert , die sozial- und

wirtschaftsgeschichtlich von Fernhandel und Tributen über die Einbeziehung in den
modernen Handel mit Sklaven sowie Massengütern bis zur Industrialisierung  und
heutigen Moderne führt, die vielfältigen Migrationen einordnet und religionsgeschichtlich
auf die Folgen des Großen Schisma und Vertreibung bzw. Vernichtung islamischer
und mosaischer Gruppen eingeht.  Politikgeschichtlich reicht die Vorlesung also von
der Kiewer Rus über die Zugehörigkeit der Territorien zur "Adelsrepublik" Polen, zu
osmanischen, russländischen und habsburgischen Imperien bzw. zur UdSSR und bis zur
Nationsbildung sowie dem Angriff Russlands. 

Bemerkung Beide Vortragende sind (als Privatdozent bzw. Emeritus) nicht in den weitergehenden 
Prüfungsbetrieb des Seminars eingebunden.

Literatur Andreas Kappeler: Kleine Geschichte der Ukraine, München 1994 u.ö. (Beck) /
Kerstin Jobst: Geschichte der Ukraine, Stuttgart 2010 (Reclam 18729) /Serhii Plokhy:
Das Tor Europas. Die Geschichte der Ukraine, Hamburg 2022 (Hoffman & Campe)/
Dariusz Adamczyk: Monetarisierungsmomente, Kommerzialisierungszonen oder
fiskalische Währungslandschaften? Edelmetalle, Silberverteilungsnetzwerke und
Gesellschaften in Ostmitteleuropa (800 – 1200) Wiesbaden 2020 (Harrassowitz)/ Ders.
Hg.: Die ungleiche Entwicklung der Regionen im vormodernen Ostmitteleuropa und

WiSe 2025/26 34



Institut für Politikwissenschaft

Westasien, in: ZEITSCHRIFT FÜR WELTGESCHICHTE 23.2 /Hans-Heinrich Nolte:
Weltgeschichte. Imperien, Religionen und Systeme, 15. – 19. Jahrhundert, Wien 2005/
Ders.: Weltgeschichte des 20. Jahrhunderts, Wien 2009/ Ders.: Kurze Geschichte der
Imperien, Wien 2017 (alle bei Böhlau)      

 
"Gelegentlich vom Sockel geholt..." Zur Entstehung, Wirksamkeit und aktueller Reflexion von
Denkmälern als Teil der Geschichtskultur.

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 20
 Schwark, Thomas

Mi wöchentl. 16:00 - 18:00 22.10.2025 - 28.01.2026 1146 - B410
Kommentar Zumeist bestätigt sich das Diktum Robert Musils , dass die uns umgebenden Denkmäler

kaum Beachtung erfahren. Allerdings führte 2020 die Tötung des Amerikaners George
Floyd  und die nachfolgende Auseinandersetzung mit Profiteuren und Verbrechern im
Kontext des Kolonialismus zu mehreren, z.T. heftigen Attacken gegen deren Würdigung
mittels stadtbildprägender Monumente (z.B. in Bristol/UK).

Das Seminar versucht Im Anschluss an definitorische Klärungen die Intentionen und
„Konjunkturen“ deutscher Denk-, Ehren- und Mahnmale seit 1850 exemplarisch zu
erfassen. Sodann sollen anhand signifikanter Beispiele – vom Reiterstandbild bis zum
Stolperstein – die jeweils anhängigen Debatten betrachtet und auch der Umgang mit
Monumenten kritisch bewerteter Persönlichkeiten reflektiert werden. Hier fällt der Blick
auf die Rolle und Aufgaben von Geschichtsmuseen.

Ergänzend sind sorgfältig vorbereitete Vor-Ort-Betrachtungen einschlägiger Denkmal-
Beispiele in Hannover (Carl-Peters-Stein), Braunschweig (Kolonialdenkmal) und
Hamburg (Bismarck-Monument) vorgesehen, deren aktuelle Konzepte sich als
Gegenstand prüfungsrelevanter Feldforschung eignen.

Bemerkung Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 20 Personen beschränkt. Die Plätze werden am
09.10.25 verteilt.

Literatur Reinhard Alings: Monument und Nation. Das Bild vom Nationalstaat im Medium Denkmal
– zum Verhältnis von Nation und Staat im deutschen Kaiserreich 1871–1918, in: Beiträge
zur Kommunikationsgeschichte, Bd. 4, Berlin 1996.

Gabi Dolff-Bonekämper: Gegenwartswerte. Für eine Erneuerung von Alois Riegls
Denkmalwerttheorie, in: Hans-Rudolf Meier/Ingrid Scheurmann (Hrsg.), Denkmalwerte.
Beiträge zur Theorie und Aktualität der Denkmalpflege, München 2010, S. 27-40.

Roger Fornoff: Mythen aus Stein. Nationale Monumente als Medien kollektiver
Identitätsfindung im 19. und 20. Jahrhundert, in: Jürgen Plöhn (Hrsg.): Sofioter
Perspektiven auf Deutschland und Europa, Berlin 2006.

Alois Riegl: Der moderne Denkmalkultus. Sein Wesen und seine Entstehung, Wien/
Leipzig 1903.

Ulrich Schlie: Die Denkmäler der Deutschen. Die Nation erinnert sich, München 2002.

James E. Young (Hrsg.): Mahnmale des Holocaust. Motive, Rituale und Stätten des
Gedenkens, München 1994.

 
Ghost Writing für Unbekannte? Lebensgeschichte(n), Oral History und (Auto-)Biographie in der
historischen Afrikaforschung

Vorlesung, SWS: 2
 Reinwald, Brigitte

Do wöchentl. 16:15 - 17:45 23.10.2025 - 23.10.2025 1135 - 030
Do wöchentl. 16:15 - 17:45 30.10.2025 - 22.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

online

Do wöchentl. 16:15 - 17:45 29.01.2026 - 29.01.2026 1135 - 030
Kommentar Im Mittelpunkt der Vorlesung stehen afrikanische Lebensgeschichten und andere

biographische Narrationen aus verschiedenen Zeiträumen und Regionen. Als
akteurszentrierte Zugänge können sie uns sowohl helfen, politisch-gesellschaftliche
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Kräftefelder der Geschichte Afrikas aus der Perspektive verschiedener gesellschaftlicher
Gruppen – Eliten, Subalterne, Frauen, junge und alte Menschen, Versklavte und
Kolonisierte– zu durchleuchten, als auch Aufschlüsse über deren jeweilige Wahrnehmung
und Verarbeitung einschneidender Veränderungen sowie diesbezügliche Reichweiten
ihres Handelns zu gewinnen. Nicht zuletzt ermöglichen Lebensgeschichten auch
Einblicke in Bedingungen und Interaktionsformen afrikanisch-europäischer Begegnungen
und Beziehungen von der frühen Neuzeit bis zur Gegenwart. Besonderes Augenmerk gilt
schließlich den jeweiligen Überlieferungsformen von Lebensgeschichten, die ebenso wie
andere Quellen historisch-kritisch bestimmt werden müssen. 

Bemerkung Im Seminar „Missing from the Archive: African Voices, Experiences and Agency in
Contexts of Slavery“ (Reinwald, englischsprachig), das montags (14:00-16:00 Uhr)
stattfindet, bearbeiten wir die Thematik anhand ausgewählter (auto-)biographischer
Zeugnisse aus Kontexten der atlantischen und binnenafrikanischen Sklaverei. Diese
Primär- und indirekten Quellen bzw. Fragmente untersuchen wir in interdisziplinärer –
geschichts-, literatur- und kulturwissenschaftlicher – Perspektive. Der kombinierte Besuch
beider LV wird deshalb empfohlen. 

Literatur Lindsay, Lisa A. 2017. Biography in African History. In: History in Africa 44, S. 11-26
[JSTOR]

White, Louise & Stephan E. Miescher & David William Cohen (Hg.) 2001. African Words,
African Voices: Critical Practices in Oral History. Bloomington & Indianapolis: University
of Indiana Press (FBSBB). 

 
Missing from the Archive: African Voices, Experiences and Agency in Contexts of Slavery

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Reinwald, Brigitte

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 1146 - B410
Ausfalltermin(e): 17.11.2025,15.12.2025

Kommentar The course is dedicated to (auto-)biographical material and scraps of narratives that
can provide insight into the life courses, experiences and strategies for survival and self-
assertion of enslaved Africans who were either deported into Atlantic slavery or held
captive within Africa. Given that archival entries for most enslaved people are restricted
to their number counts in ship registers or to rough ethnic labels and names imposed
on them in plantation records, we will be looking for narratives and material traces that
“place people in their historical context along the ‘slave route’ and therefore implicitly
show how African history was transferred to the Americas [...] under slavery” (Paul E.
Lovejoy 1997, p. 131). The selected ‘texts’ in the form of oral history, slave narratives,
(auto-)biographies and a film were created between the 18th and 20th centuries and will
take us across the Atlantic and in some cases back to Africa.

The focus is on various questions: What life paths and particular meanings of being
enslaved / becoming free emerge in different historical and geographical contexts? How
do the different genres and material traces shape our understanding of the agency of
enslaved people, and how far do they give us clues about their self-assertion under
extreme coercive conditions? To what extent are subjectivity and collectivity intertwined in
biographical narratives? How can their historical source value be determined? 

Bemerkung The working language in this course is English. However, examinations (written
assignments, oral exams) may also be submitted or conducted in German.

In my lecture “Ghost Writing for Unknowns? Life Stories, Oral History and
(Auto)Biography in Historical African Studies” (in German language), I introduce various
biographical genres, oral and written narrative forms and performances with a focus on
Africa-related historical material from different time periods. Attending both courses is
therefore recommended. 

The maximum number of participants is 25. The places will be raffled on 09.10.25.
Literatur Diouf, Sylviane A. 2009. Dreams of Africa in Alabama: The slave ship Clotilda and the

Story of the last Africans brought to America. Oxford: Oxford University Press. [FBSBB]
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Hartman, Saidiya 2008. Venus in Two Acts. In: Small Axe no. 26 (Volume 12, Number 2),
June 2008, pp. 1-14. [Project MUSE]

Lovejoy, P. E. 1997. Biography as Source Material towards a Biographical Archive of
Enslaved Africans. In: Source Material for Studying the Slave Trade and the African
Diaspora. Stirling: Centre of Commonwealth Studies, University of Stirling, Occasional
Papers 5, S. 119-140. [will be uploaded in Stud IP]

Seck, Ibrahima 2014. Bouki fait Gombo. A History of the Slave Community of Habitation
Haydel (Whitney Plantation). Louisiana, 1750-1860. New Orleans: UNO Press. [FBSBB] 

 
Politische Kulturen des Mittelalters

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Kaune, Daniel

Di wöchentl. 10:00 - 12:00 21.10.2025 - 27.01.2026 1146 - B410
Kommentar Das Mittelalter war, insbesondere in der Zeit zwischen dem 10. und 16. Jahrhundert,

von einem tiefgreifenden Wandel der Herrschaftsstrukturen und politischen
Ordnungsvorstellungen geprägt. Aus der frühmittelalterlichen, stark personal geprägten
Königsherrschaft entwickelten sich komplexere politische Systeme mit einem höheren
Grad an Institutionalisierung und territorialer Verdichtung. Das Lehnswesen, das „alte“,
zunächst zentrale Element der politischen Ordnung, wandelte sich im Laufe der Zeit
und verlor zunehmend an Bedeutung, während „neue“ territoriale Herrschaftsformen
an Gewicht gewannen. Zugleich entstanden verschiedene Bündnissysteme, die als
zusätzliche Ordnungsfaktoren wirkten und die Beziehungen zwischen den verschiedenen
politischen Akteuren regelten.
Diese Entwicklungen führten nicht nur zur Entstehung eines komplexen politischen
Systems in Europa, das durch eine Vielzahl unterschiedlicher Herrschaftsformen
gekennzeichnet war. Der Prozess zog auch diverse kulturelle Veränderungen, gerade
im Bereich der Kommunikation und der Mobilität, nach sich: städtische Allianzen und
fürstliche Einungen formten sich nicht nur lokal (und waren, wie noch im Früh- und
Hochmittelalter, von begrenzter Dauer), sondern festigten sich auch in immer größeren
regionalen Räumen, ja gar internationalen Bündnissen (mit der Tendenz zu dauerhaften
Machtkonsolidierung).
Im Spätmittelalter und der frühen Neuzeit transformierten sich Territorien damit
schließlich zu frühmodernen Staatsgebilden, die komplexe Verwaltungsstrukturen
ausbildeten. In Westeuropa erfolgte dies in Form der Integration zu zentralisierten
Königreichen, während in Zentral- und Osteuropa, vor allem im Heiligen Römischen
Reich deutscher Nationen, die territoriale Fragmentierung persistierte. Damit thematisiert
die Lehrveranstaltung insgesamt die Transformation der politischen Ordnung vom 10. bis
16. Jahrhundert – ein großes und weites Themenfeld.
Infolgedessen richtet sich das Vertiefungsseminar zwar an fortgeschrittene Studierende,
die Basiswissen zur mittelalterlichen Geschichte mitbringen (sodass entsprechende
„Tiefenbohrungen“ zu ausgewählten Beispielen ertragreich umgesetzt werden können).
Die Veranstaltung ist jedoch so konzipiert, dass auch ohne Professionswissen ein
Lernerfolg garantiert wird (u.a. weil die neueren Entwicklungen des Fachs – in Form
von AI – „spielerisch“ in den Seminarkontext eingebunden werden). Entscheidend ist
die Bereitschaft zur intensiven Lektüre von Forschungstexten und Quellen, welche
in Form von Referaten zur Diskussion gestellt werden. Die aktive und regelmäßige
Teilnahme am Seminar wird erwartet und ist fester Bestandteil der Studienleistung. Am
21.10.2025 findet eine Vorbesprechung der Veranstaltung statt (eine Teilnahme daran ist
obligatorisch; Sondertermine / Blockveranstaltungen sind, in Abhängigkeit von der Größe
der Lerngruppe, möglich). 

Bemerkung Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 25 Personen beschränkt. Die Plätze werden am
09.10.25 verteilt.

Literatur Carlyle, Robert W. / Carlyle, Alexander J., A history of mediaeval political theory in
the West, Vol. 3 – 6 (Political theory from the tenth century to the thirteenth; The
theories of the relations of the Empire and the papacy from the tenth century to the
twelth; The political theory of the thirteenth century; Political theory from 1300 to
1600), Edinburgh 1915-1936; Friedrich, Prinz, Klerus und Krieg im früheren Mittelalter.
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Untersuchungen zur Rolle der Kirche beim Aufbau der Königsherrschaft, Stuttgart
1971; Moraw, Peter, "Bündnissysteme" und "Außenpolitik" im späteren Mittelalter,
Berlin 1988; Tschacher, Werner, Königtum als lokale Praxis, Stuttgart 2010; Althoff,
Gerd, Spielregeln der Politik im Mittelalter. Kommunikation in Frieden und Fehde,
Darmstadt ²2014; Fried, Johannes, Die Anfänge der Deutschen. Der Weg in die
Geschichte, Berlin 2015; Auge, Oliver, König, Reich und Fürsten im Mittelalter,
Stuttgart 2017; Büttner, Andreas, Königsherrschaft im Mittelalter, Berlin / Boston 2018;
Schneidmüller, Bernd (Hg.), Die Kaiser und die Säulen ihrer Macht: von Karl dem Großen
bis Friedrich Barbarossa, Darmstadt 2020; Brüggen, Elke (Hg.), Macht und Herrschaft als
transkulturelle Phänomene, Göttingen 2021; Weinfurter, Stefan Das Reich im Mittelalter :
kleine deutsche Geschichte von 500 bis 1500, München 42021; Borgolte, Michael,
Globalgeschichte des Mittelalters, München 2023; Hugel, Marie-Astrid / Berardinelli,
Roberto / Spychala, Pauline (Hgg.), Politisches Scheitern. Ein ambivalentes Phänomen
im Europa der Vormoderne (11.-18. Jahrhundert), Berlin 2023; Schuppert, Gunnar Folke,
Über Herrschaft. Praktiken, Verständnisse und Rechtfertigungen von Herrschaft. Ein
soziologischer und historischer Streifzug, Tübingen 2023; Wihoda, Martin, The making
of medieval Central Europe. Power and political prerequisites for the first westernization
(791-1122), Lanham u.a. 2024. 

 
Rom - caput mundi. Die Bedeutung der Ewigen Stadt für das Christentum

Vorlesung, SWS: 2
 Aschoff, Hans-Georg

Di wöchentl. 12:15 - 13:45 21.10.2025 - 31.01.2026 1101 - B305
Kommentar Die Vorlesung befasst sich mit der topographischen, demographischen,

sozialgeschichtlichen und politischen Entwicklung Roms von der Spätantike bis
zur Frühen Neuzeit. Dabei werden nicht nur die Beziehungen des Päpste zur Stadt
dargelegt, sondern auch auf ihre Unternehmungen hingewiesen, durch den Ausbau
Roms die Stärkung der Stellung des Papsttums zu erreichen. In diesem Zusammenhang
geht die Veranstaltung auf die bedeutenden christlichen Bauwerke und Institutionen
ein (z. B. Baugeschichte von St. Peter, Vatikanische Bibliothek, Kardinalskollegium,
Heilige Jahre). Rom war jahrhundertelang einer der wichtigsten Wallfahrtsorte der
Christenheit; deshalb ist es angebracht, sich in der Vorlesung allgemein mit dem
christlichen Wallfahrtswesen zu befassen. 

Bemerkung Die Zulassung von Gasthörern zur Vorlesung unterliegt besonderen Bedingungen.
Anmeldungen erfolgen nur über das Gasthörendenbüro, nicht über Stud.IP! Gasthörer,
die sich nur über Stud.IP anmelden, haben keinen Anspruch auf Teilnahme. 

Literatur Ch. Hibbert, Rom. Biographie einer Stadt, 1987.
A. Esch, Rom. Vom Mittelalter zur Renaissance, 2016.
A. Tönnesmann, Kleine Kunstgeschichte Roms, 2002.
E. Gatz, Roma Christiana. Ein kunst- und kulturgeschichtlicher Führer über den Vatikan
und die Stadt Rom, 1998.
R. Krautheimer, Richard: Rom. Schicksal einer Stadt 312-1308, 1987.
V. Reinhardt, Im Schatten von St. Peter. Die Geschichte des barocken Rom, 2011.
E.M. Jung-Inglessis, Romfahrt durch zwei Jahrtausende, 1985.
G. u. F. Lanzi, Wege nach Rom. Eine Kulturgeschichte der Pilgerfahrt in die Ewige Stadt,
2000. 

 
Umweltgeschichte der Antike: Zur Wahrnehmung und Transformation von Landschaften rund um
das Mittelmeer

Vorlesung, SWS: 2
 Schliephake, Christopher

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 31.01.2026 1101 - A310
Kommentar Die Vorlesung wird eine Einführung und Überblick über die Umweltgeschichte der

Antike geben. Die Umweltgeschichte hat sich in den letzten Jahrzehnten als ein
wichtiger Teilbereich Altertumswissenschaften etabliert und fragt danach, wie Menschen
über die Zeiten hinweg mit ihrer natürlichen Umwelt interagiert haben. Es geht um
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materielle Lebensgrundlagen, den Umgang mit (zum Teil ausbleibenden) Ressourcen,
Naturkatastrophen – ein Themenspektrum, das in letzter Zeit um Aspekte wie Mensch-
Tier-Beziehungen, Krankheiten oder Ernährungsweisen sowie die Klimageschichte
erweitert wurde. Damit wurde das Nachdenken über Geschichte (auch bedingt durch die
gegenwärtige Umweltkrise) in immer stärkere ökologische Kontexte eingebettet – ein
Trend, der in nächster Zeit eher zu- als abnehmen wird, zumal überall auf der Welt große
Zentren entstehen, die die Rolle der Geistes- und Geschichtswissenschaften innerhalb
der Umweltpolitik und des Umwelthandelns neu bewerten. Die Antike spielt dabei als
Epoche bislang eher eine Nebenrolle, obgleich auch hier Themen des Umgangs mit
der nicht-menschlichen Welt virulent und stetig präsent waren. Die Vorlesung möchte
ein gedankliches Experimentierfeld eröffnen, wo moderne Umwelttheorien mit antiken
Quellen zusammengebracht und neben textuellen auch insbesondere materielle
Hinterlassenschaften und datenbasierte Befunde zur Sprache gebracht werden sollen –
ohne freilich die methodologischen Schwierigkeiten dieses Unterfangens außer acht zu
lassen. Neben den materiellen, klimatischen und geologischen Grundlagen des Lebens
im Mittelmeerraums, wird es um Fragen der ‚Nachhaltigkeit‘ sowie der ‚Resilienz‘, aber
auch der Interaktion zwischen Machtpolitik und der scheinbaren Ohnmacht angesichts
der Naturkräfte gehen. Diskutiert werden diese Themen v.a. anhand der Transformation
von Landschaften – und der Reflexion dieser Transformationen in den antiken Quellen.

Literatur J. D. Hughes: Environmental Problems of the Ancient Greeks and Romans. Baltimore
22014.
Ch. Schliephake: The Environmental Humanities and the Ancient World. Ques-tions and
Perspectives. Cambridge 2020.
Ch. Schliephake/N. Sojc/G. Weber: Nachhaltigkeit in der Antike. Diskurse, Praktiken,
Perspektiven. Stuttgart 2020.
L. Thommen: Umweltgeschichte der Antike. München 2009. 

 

Vertiefungsmodul Geschichtskultur
"Gelegentlich vom Sockel geholt..." Zur Entstehung, Wirksamkeit und aktueller Reflexion von
Denkmälern als Teil der Geschichtskultur.

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 20
 Schwark, Thomas

Mi wöchentl. 16:00 - 18:00 22.10.2025 - 28.01.2026 1146 - B410
Kommentar Zumeist bestätigt sich das Diktum Robert Musils , dass die uns umgebenden Denkmäler

kaum Beachtung erfahren. Allerdings führte 2020 die Tötung des Amerikaners George
Floyd  und die nachfolgende Auseinandersetzung mit Profiteuren und Verbrechern im
Kontext des Kolonialismus zu mehreren, z.T. heftigen Attacken gegen deren Würdigung
mittels stadtbildprägender Monumente (z.B. in Bristol/UK).

Das Seminar versucht Im Anschluss an definitorische Klärungen die Intentionen und
„Konjunkturen“ deutscher Denk-, Ehren- und Mahnmale seit 1850 exemplarisch zu
erfassen. Sodann sollen anhand signifikanter Beispiele – vom Reiterstandbild bis zum
Stolperstein – die jeweils anhängigen Debatten betrachtet und auch der Umgang mit
Monumenten kritisch bewerteter Persönlichkeiten reflektiert werden. Hier fällt der Blick
auf die Rolle und Aufgaben von Geschichtsmuseen.

Ergänzend sind sorgfältig vorbereitete Vor-Ort-Betrachtungen einschlägiger Denkmal-
Beispiele in Hannover (Carl-Peters-Stein), Braunschweig (Kolonialdenkmal) und
Hamburg (Bismarck-Monument) vorgesehen, deren aktuelle Konzepte sich als
Gegenstand prüfungsrelevanter Feldforschung eignen.

Bemerkung Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 20 Personen beschränkt. Die Plätze werden am
09.10.25 verteilt.

Literatur Reinhard Alings: Monument und Nation. Das Bild vom Nationalstaat im Medium Denkmal
– zum Verhältnis von Nation und Staat im deutschen Kaiserreich 1871–1918, in: Beiträge
zur Kommunikationsgeschichte, Bd. 4, Berlin 1996.

Gabi Dolff-Bonekämper: Gegenwartswerte. Für eine Erneuerung von Alois Riegls
Denkmalwerttheorie, in: Hans-Rudolf Meier/Ingrid Scheurmann (Hrsg.), Denkmalwerte.
Beiträge zur Theorie und Aktualität der Denkmalpflege, München 2010, S. 27-40.
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Roger Fornoff: Mythen aus Stein. Nationale Monumente als Medien kollektiver
Identitätsfindung im 19. und 20. Jahrhundert, in: Jürgen Plöhn (Hrsg.): Sofioter
Perspektiven auf Deutschland und Europa, Berlin 2006.

Alois Riegl: Der moderne Denkmalkultus. Sein Wesen und seine Entstehung, Wien/
Leipzig 1903.

Ulrich Schlie: Die Denkmäler der Deutschen. Die Nation erinnert sich, München 2002.

James E. Young (Hrsg.): Mahnmale des Holocaust. Motive, Rituale und Stätten des
Gedenkens, München 1994.

 
Geschichte machen und Geschichte schreiben; Öffentliche Geschichtsdarstellungen reflektieren. Zur
Frage: Was ist Public History?

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Harrold, Liam

Mi wöchentl. 14:00 - 16:00 22.10.2025 - 28.01.2026 1146 - B410
Kommentar Public History gilt als „boomendes“ Forschungs- und Arbeitsfeld im deutschsprachigen

Raum. Dabei umfasst der Begriff sowohl anwendungsorientierte als auch theoretisch-
analytische Arbeitsfelder. Diese unterschiedlichen Schwerpunkte haben eines
gemeinsam: Es geht um die Darstellung von Geschichte in der und für die Öffentlichkeit.

Das Seminar vermittelt Grundlagen der Public History als Teilbereich der
Geschichtswissenschaft sowie transdisziplinäres Forschungsfeld. Dabei wird im
ersten Teil des Seminars Public History im Konnex zur Geschichtswissenschaft und
Geschichtskultur betrachtet. Zentrale Begriffe und Formen der Public History sowie
Anwendungsbereiche werden im zweiten Teil exemplarisch diskutiert, analysiert und
reflektiert. Als zentrale Begriffe werden unter anderem Historisches Denken, Erfahrung,
Narrativität, Performativität, Authentizität sowie Identität verstanden. Immer wird dabei
nach den Spezifika der Public History gefragt.

Das erarbeitete Wissen wird sodann im Hinblick auf ausgewählte Beispiele für
Public History diskutiert. Dies können Computerspiele, Filme und Serien, Museen
und Denkmäler, Gedenkstätten und Statuen sein. Hier können Studierende eigene
Interessensschwerpunkte einbringen und selbstständige Recherchen anstellen.

Die Studierenden erlangen ein Verständis der Theorie und Praxis der Public History und
sind in der Lage, diese kritisch zu reflektieren. Sie können Public History in Bezug zur
Geschichtswissenschaft insbesondere im Verhältnis zur Geschichtskultur einordnen.

Bemerkung Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 25 Personen beschränkt. Die Plätze werden am
09.10.25 verteilt.

Literatur Demantowsky, Marko: What is Public History, in: ders. (Hg.): Public History and School.
International Perspektives, Berlin/Boston 2018, S. 3-37.

Gundermann, Christine u.a.: Schlüsselbegriffe der Public History, Göttingen 2021.

Lücke, Martin/Zündorf, Irmgard: Einführung in die Public History, Göttingen 2018.

Büschenfeld, Jürgen/Böddeker, Marina/Moltmann, Rebecca (Hg.): Praktiken
der Geschichtsschreibung. Vergleichende Perspektiven auf Forschungs- und
Vermittlungsprozesse, Bielefeld 2023.

Gundermann, Christine/Hanke, Barbara/Schlutow, Martin (Hg.): Digital Public History.
Analytische Zugänge und Lernpotenziale digitaler Geschichte, in: Geschichtsdidaktik
diskursiv – Public History und Historisches Denken, Band 12, Berlin/Brüssel/Chennai/
Lausanne/New York/Oxford, 2024.

 
Künstliche Intelligenz in der Geschichtswissenschaft. Chancen und Herausforderungen. In
Kooperation mit der Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek.

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 20
 Schneider, Karl Heinz

Mi wöchentl. 14:00 - 16:00 22.10.2025 - 28.01.2026
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Bemerkung zur
Gruppe

Veranstaltungsort: GWLB

Kommentar In Kooperation mit der Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek sollen verschiedene KI-
Modelle und Nutzungsmöglichkeiten diskutiert und teilweise praktisch erprobt werden.
Zudem soll in Expertengesprächen mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Bibliothek
die aktuelle Nutzung von KI erarbeitet werden.

Bemerkung Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 20 Personen beschränkt. Die Plätze werden am
09.10.25 verteilt.

Literatur Literatur und weitere Hinweise erfolgen rechtzeitig über Stud.IP.
 
Rom - caput mundi. Die Bedeutung der Ewigen Stadt für das Christentum

Vorlesung, SWS: 2
 Aschoff, Hans-Georg

Di wöchentl. 12:15 - 13:45 21.10.2025 - 31.01.2026 1101 - B305
Kommentar Die Vorlesung befasst sich mit der topographischen, demographischen,

sozialgeschichtlichen und politischen Entwicklung Roms von der Spätantike bis
zur Frühen Neuzeit. Dabei werden nicht nur die Beziehungen des Päpste zur Stadt
dargelegt, sondern auch auf ihre Unternehmungen hingewiesen, durch den Ausbau
Roms die Stärkung der Stellung des Papsttums zu erreichen. In diesem Zusammenhang
geht die Veranstaltung auf die bedeutenden christlichen Bauwerke und Institutionen
ein (z. B. Baugeschichte von St. Peter, Vatikanische Bibliothek, Kardinalskollegium,
Heilige Jahre). Rom war jahrhundertelang einer der wichtigsten Wallfahrtsorte der
Christenheit; deshalb ist es angebracht, sich in der Vorlesung allgemein mit dem
christlichen Wallfahrtswesen zu befassen. 

Bemerkung Die Zulassung von Gasthörern zur Vorlesung unterliegt besonderen Bedingungen.
Anmeldungen erfolgen nur über das Gasthörendenbüro, nicht über Stud.IP! Gasthörer,
die sich nur über Stud.IP anmelden, haben keinen Anspruch auf Teilnahme. 

Literatur Ch. Hibbert, Rom. Biographie einer Stadt, 1987.
A. Esch, Rom. Vom Mittelalter zur Renaissance, 2016.
A. Tönnesmann, Kleine Kunstgeschichte Roms, 2002.
E. Gatz, Roma Christiana. Ein kunst- und kulturgeschichtlicher Führer über den Vatikan
und die Stadt Rom, 1998.
R. Krautheimer, Richard: Rom. Schicksal einer Stadt 312-1308, 1987.
V. Reinhardt, Im Schatten von St. Peter. Die Geschichte des barocken Rom, 2011.
E.M. Jung-Inglessis, Romfahrt durch zwei Jahrtausende, 1985.
G. u. F. Lanzi, Wege nach Rom. Eine Kulturgeschichte der Pilgerfahrt in die Ewige Stadt,
2000. 

 

Philosophie

Im Wahlpflichtfach Philosophie können Module im Umfang von maximal 29 LP belegt werden.

Philosophische Themen und Texte

Es sind 3 Seminare zu belegen.
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS A

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.
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Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).      

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
Aristoteles: Nikomachische Ethik - KURS B

Seminar, SWS: 2
 Hübner, Dietmar (verantwortlich)

Di wöchentl. 10:15 - 11:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Hübner, Dietmar
Kommentar Die "Nikomachische Ethik" gilt nicht nur als zentrale ethische Schrift des Aristoteles,

sondern zugleich als einer der wichtigsten Ethikentwürfe der abendländischen
Philosophie überhaupt. Insbesondere kann sie als Fundamentalwerk der Tugendethik
angesehen werden und hat damit vergleichbare Bedeutung wie Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten" für das deontologische Denken sowie Mills "Utilitarismus" für die
teleologische Tradition.

Trotz des erheblichen zeitlichen Abstands nimmt auch die moderne ethische Debatte
häufig auf die "Nikomachische Ethik" Bezug. Dies geschieht nicht nur aus historischem
Interesse, insofern der Text auf der Grundlage von Aristoteles‘ Seelenlehre dessen
Tugendmodell in umfassender Darstellung entwickelt. Vielmehr erweisen sich auch
in systematischer Hinsicht viele Aspekte der Schrift bis heute als anre-gend und
diskutierenswert. Hierzu gehören die Unterscheidung zwischen Handeln und Herstellen,
die Anbindung der einzelnen Tugenden an bestimmte soziale Kontexte sowie Aristoteles‘
Differenzierung des Begriffs der Gerechtigkeit, in dem sich moderne Einteilungen
unterschiedlicher Rechtssphären vorgezeichnet finden.

Als Textgrundlage für das Seminar dient die deutsche Übersetzung von Eugen Rolfes
(erschienen bei Meiner, Hamburg). Auch andere Textausgaben können gewählt werden,
sofern sie die sogenannte "Bekker-Zählung" verwenden (d.h. Seitenangaben des Typs
"1094a-1181b" enthalten).

Bemerkung Wegen der zu erwartenden hohen Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei
alternativen KURSEN A und B angeboten.

Literatur Aristoteles: "Nikomachische Ethik", auf der Grundlage der Übersetzung von Eugen Rolfes
herausgegeben von Günther Bien, Felix Meiner Verlag Hamburg 1985 (Philosophische
Bibliothek Bd. 5).

 
David Hume: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:15 - 11:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 302  Mößner, Nicola
Kommentar 1748 erschien erstmals David Humes Werk „Eine Untersuchung über den menschlichen

Verstand“ (An Enquiry Concerning Human Understanding,  unter dem heutigen
Titel jedoch erst 1758 veröffentlicht). Seit dieser Zeit wird es als eines der  zentralen
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einführenden Werke in die (Theoretische) Philosophie betrachtet. In insgesamt zwölf
Abschnitten behandelt Hume hierin grundlegende philosophische Fragen, die auch
in der gegenwärtigen Diskussion nichts von ihrer Aktualität verloren haben. Zu den
Themenstellungen, die Hume in der „Untersuchung“ diskutiert, zählen beispielsweise
das Induktions- sowie das Skeptizismusproblem, die Frage nach dem Ursprung unserer
Vorstellungen, Überlegungen zur Natur von Kausalität und Wahrscheinlichkeit, aber auch
Fragen nach der Beurteilung von Wunderberichten und den Aufgaben der Philosophie.

 Ziel des Seminars ist es, durch die Lektüre und kritische Diskussion von Humes
Text sowie ausgewählter Sekundärliteratur Einblicke in zentrale Themenbereiche der
Theoretischen Philosophie zu erlangen.     

Literatur Hume, David: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand. 12. Aufl., hrsg. von J.
Kulenkampff, Hamburg: Felix Meiner Verlag 1993.     

Streminger, Gerhard: David Hume: ‚Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand‘. Ein einführender Kommentar. Paderborn u.a.: Schöningh 1995.     

Kulenkampff, Jens (Hrsg.): David Hume. Eine Untersuchung über den menschlichen
Verstand. 2. Aufl., Berlin: Akademie Verlag 2013.     

 
Die Weisheit der Stoiker

Seminar, SWS: 2
 Kiesow, Karl-Friedrich (verantwortlich)

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - B302
Kommentar In dieser Veranstaltung wollen wir uns, nach einer einführenden Beschäftigung mit

der Geschichte der Stoa, mit den Schriften von Seneca, Epiktet und Mark Aurel
auseinandersetzen. Seneca war zugleich Philosoph und Dichter, wir lesen seine
Lehrbriefe an Lucilius, seine Abhandlung über den Zorn und seine "Medea". Epiktet
begeistert uns durch das "Encheiridion" - wörtlich der kleine Dolch -, während Mark Aurel
seine zeitlosen Erkenntnisse in den "Selbstbetrachtungen" niederlegt.

Literatur Es können alle im Handel verfügbaren Ausgaben verwendet werden
 
Digitale Bildpraxis in der Philosophie der Fotografie

Seminar, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mi wöchentl. 16:15 - 17:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1920 - 107  Mößner, Nicola
Kommentar Ausgehend von der Philosophie der Fotografie und der darin entwickelten sogenannten

“Neuen Theorie” sollen im Rahmen des Seminars die Auswirkungen der Digitalisierung
untersucht und kritisch diskutiert werden.

Inwiefern beeinflusst diese technologische Weiterentwicklung die Glaubwürdigkeit
des Mediums als Beleg im journalistischen und wissenschaftlichen Kontext? Inwieweit
eröffnen sich hierdurch Möglichkeiten und/oder Herausforderungen für die Betrachtung
von Fotografien im ästhetischen Kontext?      

 
Ethische und rechtliche Fragen in der Telemedizin (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Lorenz, Maria Chiara

Mi Einzel 16:30 - 18:00 26.11.2025 - 26.11.2025 1146 - A004
Do Einzel 09:00 - 18:00 04.12.2025 - 04.12.2025 1146 - A004
Fr Einzel 09:00 - 18:00 05.12.2025 - 05.12.2025 1146 - A004
Kommentar In einer Zeit des rasanten und digital geprägten technologischen Fortschritts erweitern

sich auch die Verfahren, Diagnose- und Therapiemöglichkeiten im medizinischen
Bereich. Neben einem fortlaufenden wissenschaftlichen Fortschritt, kommen auch digitale
Angebote zunehmend auf: z.B. Videosprechstunden in der haus- oder fachärztlichen
Versorgung, unterstützende Systeme während Operationen („Roboterarm“) sowie
Projekte und Studien zur Entwicklung und Akzeptanz von Online-Rehabilitation. Dieses
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Seminar soll sich primär mit dem entstehenden Spannungsfeld zwischen ethischen
und rechtlichen Fragestellungen in dem Bereich der „Telemedizin“ befassen und dabei
verschiedene Schritte von Diagnose, über die Therapie bis hin zur Rehabilitation in den
Blick nehmen. Der Begriff der „Telemedizin“ steht dabei selbst im Fokus einer kritischen
Auseinandersetzung. CELLS ist derzeit an einem von EU Horizon geförderten Projekt
„PREFERABLE II“ beteiligt, welches neben ethischen, rechtlichen und gesellschaftlichen/
sozialen (ELSI) Fragen der Telemedizin auch die tatsächliche Entwicklung eines Live-
Remote-Rehabilitationstrainings zum Ziel hat. Fragestellungen aus der Projektarbeit
werden die Seminarinhalte beeinflussen, sodass die Studierenden einen praxisnahen
wissenschaftlichen Eindruck dieses Forschungsfeldes gewinnen können.

 
Fichte: Über den Begriff der Wissenschaftslehre

Seminar, SWS: 2
 Bensch, Hans-Georg (verantwortlich)

Di wöchentl. 18:15 - 19:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1926 - A112  Bensch, Hans-Georg
Kommentar In diesem Lektürekurs soll der Argumentationsgang dieses Elementartextes des sog.

Dt. Idealismus beurteilt werden. Fichte beansprucht, das bei Kant angeblich fehlende
Fundament zu liefern, um so eine neue Philosophie zu begründen.

Literatur Fichte, Über den Begriff der Wissenschaftslehre.
 
G. W. Leibniz: Philosophie in Hannover

Seminar, SWS: 2
 van Baßhuysen, Philippe

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1211 - 105
Kommentar Das Seminar führt in die Philosphie des bedeutendsten "Sohns von Hannover" ein --

Gottfried Wilhelm Leibniz, der als einer der großen Denker des 17. und 18. Jahrhunderts
und landläufig als das letzte "Universalgenie" gilt. Er leistete tiefgreifende und wichtige
Beiträge nicht nur in der Philosophie, sondern auch in anderen Feldern, insbesondere
der Mathematik, Physik, Geologie, Rechtswissenschaft und Geschichte. In dem Seminar
wollen wir uns mit den Grundzügen Leibniz' philosophischen Denkens vertraut machen.
Darüber hinaus werden wir versuchen, Leibniz' Person und Denken im Kontext seiner
Zeit und Umgebung zu verstehen.

Bemerkung Bereitschaft zu kleineren Spaziergängen (Leibniz-Tempel, Leibniz-Denkmal) wird
vorausgesetzt.

Literatur Gottfried Wilhelm Leibniz: Hauptschriften zur Grundlegung der Philosophie. Teil II.
Meiner-Verlag, Hamburg 1996.

Antognazza, M.R. (2009). Leibniz: An Intellectual Biography. Cambridge: Cambridge
University Press

 
Kant: Zum ewigen Frieden

Seminar, SWS: 2
 Kuhne, Frank (verantwortlich)

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1101 - F128  Kuhne, Frank
Kommentar Kant hat gesehen, dass die Bedingungen des Rechts in einer Rechtslehre a priori

nicht vollständig zu entfalten sind. Der einzele Vernunftstaat, der das Recht nach innen
durchsetzt, befindet sich im Verhältnis zu allen anderen Staaten im Naturzustand. Die
Begründung des Rechts nötigt deshalb den Theoretiker, von der Rechtslehre im engeren
Sinne in die Geschichtsphilosophie zu wechseln. „Zum ewigen Frieden“, zwei Jahre
vor der „Rechtslehre“ erschienen, kann deshalb in systematischer Hinsicht als deren
Fortsetzung gelesen werden.

Literatur Kant: Zum ewigen Frieden. (ich empfehle Bd. XI der von W. Weischedel hrsgg. Werke
Kants: Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft. Jede andere Ausgabe ist aber auch
möglich. Das Textstudium per Smartphone ist grundsätzlich nicht zu empfehlen).
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Models and Measurement (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Ackermann, Matthias Martin (verantwortlich)

Fr Einzel 09:00 - 18:00 14.11.2025 - 14.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 09:00 - 18:00 15.11.2025 - 15.11.2025 1146 - A004
Kommentar This seminar provides an introduction to the philosophy (and history) of measurement.

We will discuss questions such as: How have measurement standards emerged and
evolved? What's the relation between modeling and measurement? What kinds of things
are measurable, and what are the limits of measurement? What do claims to an accurate
measurement amount to, and how can such claims be warranted? In scientific practice,
how can one identify whether the target of measurement is what one's instrument is
designed to measure? And how can one determine whether the instrument actually
measures what it is designed to measure?

Bemerkung The seminar will be held in English.
Literatur Chang, H. (2004). Inventing temperature: Measurement and scientific progress. Oxford

University Press.
 
Philosophie der Emotionen (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Buchholz, Irene (verantwortlich)

Mi Einzel 14:15 - 15:45 19.11.2025 - 19.11.2025 1146 - A004
Sa Einzel 12:15 - 17:45 10.01.2026 - 10.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 11.01.2026 - 11.01.2026 1920 - 107
Sa Einzel 12:15 - 17:45 24.01.2026 - 24.01.2026 1920 - 107
So Einzel 12:15 - 17:45 25.01.2026 - 25.01.2026 1920 - 107
Kommentar Was sind Emotionen? Und wie können wir sie philosophisch untersuchen? Einerseits

sind sie mit Empfindungen und körperlichen Reaktionen wie Herzklopfen oder Tränen
verknüpft. Andererseits haben sie motivationale Kraft und bewegen uns zu Handlungen.
Schließlich scheinen sie mit Werten und Überzeugungen verbunden zu sein. In
diesem Seminar lesen und diskutieren wir Texte zeitgenössischer Autor*innen, die
unterschiedliche philosophische Sichtweisen auf Emotionen vertreten.

Bemerkung Die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Literatur Tappolet, Christine (2023): Philosophy of Emotion. A Contemporary Introduction, New

York: Routledge.
 
Philosophie im Widerstand (online)

Seminar, SWS: 2
 Möbuß, Susanne (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

online

Kommentar Wie verhielten sich deutsche Philosophen in der Zeit nationalsozialistischer Herrschaft?
Gab es Positionierungen des Widerstands? Oder bestand die generelle Haltung im
Rückzug auf das "reine Denken"? Anhand ausgewählter Beispiele werden wir diesen
Fragen nachgehen.

Bemerkung Das Seminar findet online statt. 
 
Umweltethik und philosophische Aspekte der Nachhaltigkeit (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2
 Reydon, Thomas (verantwortlich)

Sa Einzel 09:15 - 15:45 01.11.2025 - 01.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 07.11.2025 - 07.11.2025 1211 - 105
Sa Einzel 09:15 - 15:45 08.11.2025 - 08.11.2025 1211 - 105
Fr Einzel 08:15 - 11:45 14.11.2025 - 14.11.2025 1211 - 105
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Sa Einzel 09:15 - 15:45 15.11.2025 - 15.11.2025 1211 - 105
Kommentar Im Zuge mehrerer bahnbrechender Veröffentlichungen aus der Mitte des 20.

Jahrhunderts (z. B. Aldo Leopolds "A Sand County Almanac"(1949) und Rachel
Carsons "Silent Spring" (1962)) ist die Frage nach einem moralisch richtigen Umgang
mit der Natur und mit unserer Umwelt zu einem zentralen Thema in der Philosophie
und in den Naturwissenschaften geworden. Innerhalb der Philosophie sind es primär
die Umweltphilosophie und die Umweltethik, die sich mit diesem Themenkomplex
auseinandersetzen. In der politischen und öffentlichen Debatte wird die Thematik oft
unter den Begriffen des Umwelt- und Naturschutzes und der Nachhaltigkeit diskutiert.
Die-se Veranstaltung bietet eine allgemeine Einführung in diese The-menbereiche.
Die Veranstaltung richtet sich primär an Studierende im fächerübergreifenden
Bachelorstudiengang (in den Fächern Philosophie und Werte & Normen) sowie im
Bachelorstudiengang nachhaltige Ingenieurwissenschaft, aber sie ist auch geöffnet für
Interessierte aus anderen Studiengängen. Philosophische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich für die Teilnahme. (Blockveranstaltung Fr. & Sa.)

 
Von Ibn Khaldun zu Hayden White - Philosophisches Denken über Geschichte

Seminar
 Feuerle, Mark (verantwortlich)

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Feuerle, Mark
Kommentar Das Nachdenken über die Natur der Geschichte, die Determinanten ihres Verlaufs

und die epistemischen Grenzen ihrer Rekonstruktion waren bis zur Herauslösung der
Geschichtswissenschaft aus der Philosophie, die wir in Deutschland mit den Namen
Georg Wilhelm Friedrich Hegel und Leopold von Ranke verbinden, ein fester Bestandteil
des Nachdenkens über die Vergangenheit.

Ziel des Seminars wird es sein, ältere und fast vergessene Theorien – wie jene des
berühmten islamischen Gelehrten Ibn Khaldung – mit neueren Theoriebildungen, wie
jener des britischen Historikers Arnold Joseph Toynbee oder des Amerikaners Hayden
White, hin-sichtlich ihrer philosophischen Tragweite in den Blick zu nehmen.

Die Bereitschaft zur eigenständigen Textarbeit und der Übernahme eines Referats
werden vorausgesetzt.

 
Wissenschaftliche Objektivität

Seminar, SWS: 2
 Rechnitzer, Tanja (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1926 - A112  Rechnitzer, Tanja
Kommentar Das Seminar führt in verschiedene wissenschaftsphilosophische Theorien von

Objektivität ein und verknüpft diese mit Fallbeispielen, zum Beispiel aus Medizin
und Archäologie. Ausgehend davon beschäftigen wir uns mit der Fage, wie sich
Objektivitätstheorien unterscheiden, was sie leisten sowie warum dieser Begriff trotz
seiner Unklarheit weiter eine wichtige Rolle spielt.

 

Basismodul Theoretische Philosophie

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.
Einführung in die theoretische Philosophie

Vorlesung, SWS: 2
 Frisch, Mathias (verantwortlich)

Do wöchentl. 18:15 - 19:45 23.10.2025 - 06.11.2025 1135 - 030
Do Einzel 18:15 - 19:45 13.11.2025 - 13.11.2025 1101 - E001
Bemerkung zur
Gruppe

Ausweichtermin, 030 ist belegt

Do wöchentl. 18:15 - 19:45 20.11.2025 - 29.01.2026 1135 - 030
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Kommentar Die Vorlesung bietet eine Einführung in die theoretische Philosophie. Dazu gehört eine
Klärung der wichigsten Begriffe der theoretischen Philosophie wie Wissen, Wahrheit etc.
sowie eine Übersicht über ihre verschiedenen Gebiete wie Erkenntnistheorie, Philosophie
des Geistes, Metaphysik und Sprachphilosophie.  Behandelt werden sowohl klassische
philosophische Themen, wie zum Beispiel der philosophische Skeptizismus, als auch
neuere Themen, wie zum Beispiel der Begriff des epistemischen Unrechts

Bemerkung Um die Vorlesung zu belegen ist die Teilnahme in einem der begleitenden
Tutoriumsveranstaltungen verpflichtend.

 

Basismodul Praktische Philosophie

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

Basismodul Geschichte der Philosophie I

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.
Geschichte der Philosophie I

Vorlesung, SWS: 2
 Mößner, Nicola (verantwortlich)

Mo wöchentl. 14:15 - 15:45 20.10.2025 - 26.01.2026 1135 - 030  Mößner, Nicola
Kommentar Die Vorlesung gibt einen Überblick über wesentliche Stationen der europäischen

Philosophiegeschichte von den Anfängen der frühgriechischen Philosophie bis
einschließlich zur Philosophie Gottfried Wilhelm Leibniz’.     

Bemerkung Die Vorlesung wird durch ein Tutorium begleitet, für das mehrere Gruppen zu
verschiedenen Zeitpunkten eingerichtet werden.

Die Prüfungsleistung besteht in einer Abschlussklausur zur Vorlesung.       
Literatur Beckermann, A.; Perler, D. (Hrsg.): Klassiker der Philosophie heute. Stuttgart: Reclam

2004.      

Höffe, Otfried (Hrsg.): Klassiker der Philosophie. Erster Band Von den Vorsokratikern bis
David Hume. 2. Aufl., München: Beck Verlag 1985.     

Vorländer, K. (Hrsg.): Geschichte der Philosophie: Mittelalter und Renaissance, Band 2,
Rowohlt Taschenbuch Verlag 1990.     

 

Basismodul Geschichte der Philosophie II

Es ist eine Vorlesung mit dazugehörigem Tutorium zu belegen.

Rechtswissenschaften

Bürgerliches Recht I
Grundkurs BGB I (einschließlich Fallbearbeitung)

60001, Vorlesung, SWS: 4, ECTS: 8
 Lüttringhaus, Jan

Mo wöchentl. 08:00 - 09:30 27.10.2025 - 26.01.2026 1507 - 003 01. Gruppe
Mo wöchentl. 08:00 - 09:30 27.10.2025 - 31.01.2026 1501 - 201 02. Gruppe
Di wöchentl. 08:00 - 09:30 28.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1209 03. Gruppe
Di wöchentl. 11:30 - 13:00 06.01.2026 - 31.01.2026 04. Gruppe
Bemerkung zur
Gruppe

Wechsel zurück in 1502.1214

Di wöchentl. 18:00 - 19:30 28.10.2025 - 31.01.2026 1507 - 005 05. Gruppe
Mi wöchentl. 11:30 - 13:00 29.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1313 06. Gruppe
Mi wöchentl. 18:00 - 19:30 29.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1313 07. Gruppe
Do wöchentl. 14:30 - 16:00 06.11.2025 - 31.01.2026 08. Gruppe
Do wöchentl. 14:30 - 16:00 30.10.2025 - 31.01.2026 09. Gruppe
Do wöchentl. 14:30 - 16:00 30.10.2025 - 31.01.2026 10. Gruppe
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Do wöchentl. 16:15 - 17:45 30.10.2025 - 31.01.2026 11. Gruppe
Fr wöchentl. 09:45 - 11:15 31.10.2025 - 31.01.2026 1507 - 004 12. Gruppe
Di wöchentl. 08:00 - 09:30 28.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1214 13. Gruppe
Mi wöchentl. 08:00 - 09:30 22.10.2025 - 17.12.2025 1507 - 201
Bemerkung zur
Gruppe

Vorlesung

Mi wöchentl. 09:45 - 11:15 22.10.2025 - 17.12.2025 1507 - 201
Bemerkung zur
Gruppe

Vorlesung

Do wöchentl. 09:15 - 10:45 23.10.2025 - 18.12.2025 1507 - 201
Bemerkung zur
Gruppe

Vorlesung

Kommentar Die neu konzipierte Veranstaltung dient der Einführung in das Bürgerliche Recht. Dabei
liegt der Schwerpunkt auf dem ersten der fünf Bücher des Bürgerlichen Gesetzbuches
(BGB Allgemeiner Teil).

Behandelt werden deshalb die Rechtsgeschäftslehre, das Zustandekommen von
Verträgen, mögliche Mängel des Rechtsgeschäfts (Nichtigkeit, Anfechtbarkeit) sowie das
Handeln für Dritte (Stellvertretung).

Wegen der besonderen Bedeutung im Rahmen des Verbraucherschutzrechts
erfolgt auch ein „Vorgriff" auf das zweite Buch des BGB (Schuldrecht). Gegenstand
dieses Teils der Veranstaltung sind Zustandekommen und Widerrufsmöglichkeit bei
Verbraucherverträgen, z.B. im Fernabsatz sowie im elektronischen Geschäftsverkehr.

Den dritten Veranstaltungsschwerpunkt bildet eine Einführung in die Falltechnik, wobei
Vorbereitung und Ausführung juristischer Gutachten insbesondere im Hinblick auf die
Anfertigung von Klausuren eingeübt werden.

Literatur Literaturempfehlungen werden zu Beginn der Vorlesungsstunde gegeben.
 
Grundkurs BGB II

60002, Vorlesung, SWS: 2, ECTS: 4
 Kramme, Malte

Mi wöchentl. 08:00 - 09:30 24.12.2025 - 31.01.2026 1507 - 201
Mi wöchentl. 09:45 - 11:15 24.12.2025 - 31.01.2026 1507 - 201
Do wöchentl. 09:15 - 10:45 25.12.2025 - 31.01.2026 1507 - 201
Kommentar Der Grundkurs BGB II schließt an den Grundkurs BGB I an und behandelt die

Grundlagen des allgemeinen Schuldrechts, und zwar dargestellt am Beispiel des
Kaufvertrags. Themen sind insbesondere die Entstehung von Schuldverhältnissen
einschl. Schuldverhältnis der Vertragsanbahnung (c.i.c.), der Inhalt des
Schuldverhältnisses, das Erlöschen des Schuldverhältnisses (insb. Erfüllung,
Erfüllungssurrogate), die Beendigung des Schuldverhältnisses (Aufhebungsvertrag,
Kündigung, Rücktritt etc) einschließlich der Rückabwicklung von Verträgen, die
Auswechslung einer Partei des Schuldverhältnisses, die Mehrheit von Parteien
beim Schuldverhältnis und die Beteiligung Dritter am Schuldverhältnis einschließlich
Drittschadensliquidation. Es werden die im Grundkurs BGB I erlernten Techniken
der Fallbearbeitung wiederholt und vertieft. Am Ende des Kurses wird eine Klausur
angeboten.

Literatur Literaturempfehlungen werden zu Beginn der Vorlesungsstunde gegeben.
 

Bürgerliches Recht II

Strafrecht
Grundkurs zum Strafrecht I

60101, Vorlesung, SWS: 4, ECTS: 8
 Ziemann, Sascha

Mo wöchentl. 08:00 - 09:30 27.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1316 01. Gruppe
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Fr wöchentl. 09:45 - 11:15 31.10.2025 - 31.01.2026 1501 - 201 02. Gruppe
Fr wöchentl. 11:30 - 13:00 31.10.2025 - 31.01.2026 1501 - 201 03. Gruppe
Do wöchentl. 11:30 - 13:00 30.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1209 04. Gruppe
Do wöchentl. 14:30 - 16:00 30.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 909 05. Gruppe
Fr wöchentl. 08:00 - 09:30 31.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 909 06. Gruppe
Fr wöchentl. 09:45 - 11:15 31.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 909 07. Gruppe
Mi wöchentl. 11:30 - 13:00 29.10.2025 - 31.01.2026 1501 - -104 08. Gruppe
Mi wöchentl. 14:30 - 16:00 29.10.2025 - 31.01.2026 1501 - -104 09. Gruppe
Fr wöchentl. 09:45 - 11:15 31.10.2025 - 31.01.2026 1501 - -104 10. Gruppe
Fr wöchentl. 11:30 - 13:00 31.10.2025 - 31.01.2026 1501 - -104 11. Gruppe
Fr wöchentl. 16:15 - 17:45 31.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 909 12. Gruppe
Fr wöchentl. 18:00 - 19:30 31.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 909 13. Gruppe
Di wöchentl. 08:00 - 09:30 28.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1313 14. Gruppe
Mo wöchentl. 14:30 - 16:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1507 - 201
Bemerkung zur
Gruppe

Vorlesung

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 31.01.2026 1507 - 201
Bemerkung zur
Gruppe

Vorlesung

Kommentar Programm: Die Vorlesung bildet den Auftakt des strafrechtlichen Studiums. Im Mittelpunkt
stehen die Lehren und Probleme des Allgemeinen Teils des Strafgesetzbuchs sowie aus
dem Besonderen Teil die Körperverletzungs- und Tötungsdelikte. Die Vorlesung nimmt
folgenden Verlauf: Nach einem Überblick über Funktion und Legitimationsbedürftigkeit
staatlichen Strafens werden die (straf-)rechtlichen Grundbegriffe dargestellt und
systematisch am Maßstab des dreistufigen Verbrechensaufbaus (Tatbestandsmäßigkeit,
Rechtswidrigkeit, Schuld) erörtert. Die systematische Darstellung des Stoffs wird durch
Anwendungsbeispiele ergänzt. Aus dem Besonderen Teil des Strafgesetzbuchs sollen
in der Auftaktvorlesung vor allem die Körperverletzungs- und Tötungsdelikte nähere
Behandlung erfahren.

 

Die Vorlesung wird durch Arbeitsgemeinschaften begleitet, deren Inhalte auf die
Vorlesung abgestimmt sind.

 

Literatur: Literaturempfehlungen erfolgen in der Veranstaltung; vorlesungsbegleitende
Materialien werden über stud.IP zur Verfügung gestellt.

Literatur Literaturempfehlungen werden zu Beginn der Vorlesungsstunde gegeben.
 
Grundkurs zum Strafrecht III

60105, Vorlesung, SWS: 2, ECTS: 4
 Beck, Susanne

Mo wöchentl. 08:00 - 09:30 20.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1209 01. Gruppe  Runkel, Marie-Christin
Mo wöchentl. 09:45 - 11:15 20.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1209 02. Gruppe  Runkel, Marie-Christin
Mo wöchentl. 09:45 - 11:15 20.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1214 03. Gruppe  Karakoc, Reyhan Esra
Mo wöchentl. 11:30 - 13:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1214 04. Gruppe  Karakoc, Reyhan Esra
Di wöchentl. 16:15 - 17:45 21.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1316 05. Gruppe  Witte, Jonas
Di wöchentl. 18:00 - 19:30 21.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1316 06. Gruppe  Witte, Jonas
Do wöchentl. 14:30 - 16:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1214 07. Gruppe  Kohne, Jari
Do wöchentl. 16:15 - 17:45 23.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1214 08. Gruppe  Kohne, Jari
Mi wöchentl. 09:45 - 11:15 22.10.2025 - 31.01.2026 1507 - 003
Bemerkung zur
Gruppe

Vorlesung

Kommentar Der Grundkurs III schließt direkt an die Veranstaltung aus dem Sommersemester an. Im
Mittelpunkt stehen die noch nicht behandelten Gegenstände des Besonderen Teils des
Strafgesetzbuches. Hierzu gehören insbesondere die Eigentums- und Vermögensdelikte.
Die Vorlesung wird durch Arbeitsgemeinschaften begleitet, deren Inhalte auf die
Vorlesung abgestimmt sind. Am Semesterende wird eine zwischenprüfungsrelevante
Klausur angeboten.
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Verfassungsrecht
Verfassungsrecht I - Grundrechte (einschließlich Fallbearbeitung)

60201, Vorlesung, SWS: 4, ECTS: 8
 Rauber, Jochen

Di wöchentl. 09:45 - 11:15 28.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1313 01. Gruppe
Di wöchentl. 11:30 - 13:00 28.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1313 02. Gruppe
Di wöchentl. 11:30 - 13:00 28.10.2025 - 31.01.2026 03. Gruppe
Di wöchentl. 18:00 - 19:30 28.10.2025 - 31.01.2026 1501 - 201 04. Gruppe
Mi wöchentl. 11:30 - 13:00 29.10.2025 - 31.01.2026 05. Gruppe
Mi wöchentl. 11:30 - 13:00 29.10.2025 - 31.01.2026 06. Gruppe
Do wöchentl. 16:15 - 17:45 30.10.2025 - 31.01.2026 1507 - 004 07. Gruppe
Do wöchentl. 18:00 - 19:30 30.10.2025 - 31.01.2026 1507 - 004 08. Gruppe
Do wöchentl. 16:15 - 17:45 30.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 909 09. Gruppe
Di wöchentl. 11:30 - 13:00 28.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 909 10. Gruppe
Mi wöchentl. 18:00 - 19:30 29.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1214 11. Gruppe
Di wöchentl. 08:00 - 09:30 28.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1316 12. Gruppe
Di wöchentl. 18:00 - 19:30 28.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 909 13. Gruppe
Di wöchentl. 14:30 - 16:00 14.10.2025 - 31.01.2026 1507 - 201
Bemerkung zur
Gruppe

Vorlesung

Di wöchentl. 16:15 - 17:45 14.10.2025 - 31.01.2026 1507 - 201
Bemerkung zur
Gruppe

Vorlesung

Kommentar Die Vorlesung wendet sich an Studierende des ersten Fachsemesters
Rechtswissenschaften. Sie steht aber allen an grundrechtlichen Fragestellungen
Interessierten offen. In der Vorlesung werden die Grundrechte sowie die in Art. 93 Abs. 1
Nr. 4a GG genannten sog. "grundrechtsgleichen Rechte" fallorientiert unter maßgeblicher
Berücksichtigung der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts behandelt. Dies
bedingt zwangsläufig die Einbeziehung der Verfassungsbeschwerde als prozessuale
Absicherung des Grundrechtsschutzes.
Weitere Hinweise erfolgen zu Beginn des Semesters in der Vorlesung.

Literatur Literaturempfehlungen werden zu Beginn der Vorlesungsstunde gegeben.
 

Verwaltungsrecht
Allgemeines Verwaltungsrecht

60207, Vorlesung, SWS: 4, ECTS: 8
 Mehde, Veith

Mo wöchentl. 08:00 - 09:30 20.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 009 01. Gruppe  Krause, Niklas
Mo wöchentl. 09:45 - 11:15 20.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 009 02. Gruppe  Krause, Niklas
Mo wöchentl. 11:30 - 13:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1209 03. Gruppe  Früh, Birte-Gesa
Di wöchentl. 16:15 - 17:45 21.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1214 04. Gruppe  Kabata?, Cem Co?kun
Mi wöchentl. 14:30 - 16:00 22.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 909 05. Gruppe  Veziroglu, Lara
Do wöchentl. 14:30 - 16:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 009 06. Gruppe  Boulakhrif, Btissam
Do wöchentl. 16:15 - 17:45 23.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 009 07. Gruppe  Boulakhrif, Btissam
Do wöchentl. 16:15 - 17:45 23.10.2025 - 31.01.2026 1507 - 004 08. Gruppe  Knichala, Nicolas Martin
Do wöchentl. 18:00 - 19:30 23.10.2025 - 31.01.2026 1507 - 004 09. Gruppe  Knichala, Nicolas Martin
Fr wöchentl. 09:45 - 11:15 24.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1214 10. Gruppe  Haso, Müller
Di wöchentl. 14:30 - 16:00 14.10.2025 - 31.01.2026 1507 - 003
Bemerkung zur
Gruppe

Vorlesung

Di wöchentl. 14:30 - 16:00 14.10.2025 - 06.11.2025 1502 - 909
Bemerkung zur
Gruppe

Videoübertragung

Mi wöchentl. 11:30 - 13:00 15.10.2025 - 31.01.2026 1507 - 003
Bemerkung zur
Gruppe

Vorlesung

Mi wöchentl. 11:30 - 13:00 15.10.2025 - 05.11.2025 1502 - 909
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Bemerkung zur
Gruppe

Videoübertragung

Kommentar Das allgemeine Verwaltungsrecht gehört zum Kernbereich des öffentlichen Rechts.
Seine Kenntnis ist für das Verständnis aller Verwaltungsvorgänge und aller
verwaltungsgerichtlichen Verfahren unentbehrlich. Der Stoff des
Verfassungsrechts wird vorausgesetzt. Inhalt der Vorlesung ist die Organisation
der Verwaltung, Rechtsquellen des Verwaltungsrechts, allgemeine Grundsätze,
Handlungsformen, das Verwaltungsverfahren, Grundzüge des öffentlichen
Sachenrechts und des Rechts der Staatshaftung.

Als Gesetzestexte werden mindestens benötigt: GG, Verwaltungsverfahrensgesetz,
Verwaltungsgerichtsordnung.

Jedes gängige Lehrbuch ist zum Lernen geeignet.
 

Europarecht
Europarecht I

60205, Vorlesung, SWS: 2, ECTS: 4 (Vorlesung) + 2 (Arbeitsgemeinschaft)
 Germelmann, Claas Friedrich

Mo wöchentl. 16:15 - 17:45 27.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 009 01. Gruppe  Breitmeier, Lars Ole
Mi wöchentl. 16:15 - 17:45 29.10.2025 - 31.01.2026 1507 - 003 02. Gruppe  Meier, Hendrik
Mi wöchentl. 18:00 - 19:30 29.10.2025 - 31.01.2026 1507 - 003 03. Gruppe  Meier, Hendrik
Do wöchentl. 09:45 - 11:15 30.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1214 04. Gruppe  Tschech, Julian
Do wöchentl. 14:30 - 16:00 30.10.2025 - 31.01.2026 1507 - 003 05. Gruppe  Moghaddam, Michael
Do wöchentl. 16:15 - 17:45 30.10.2025 - 31.01.2026 1507 - 003 06. Gruppe  Moghaddam, Michael
Ausfalltermin(e): 27.11.2025

Do Einzel 16:15 - 17:45 27.11.2025 - 27.11.2025 1507 - 005 06. Gruppe
Mo wöchentl. 18:00 - 19:30 13.10.2025 - 31.01.2026 1507 - 201
Bemerkung zur
Gruppe

Vorlesung

Kommentar Die Veranstaltung behandelt die aktuellen rechtlichen Grundlagen der Europäischen
Union, wobei vor allem institutionelle Fragen erörtert werden. Gegenstand der Vorlesung
sind somit die Prinzipien und Ziele der Union, das Verhältnis zwischen der Union
und ihren Mitgliedstaaten, die rechtliche Stellung des Einzelnen, die Organe, das
Rechtsetzungsverfahren, die Handlungsformen und schließlich das Rechtsschutzsystem
der Union.

Literatur Literaturempfehlungen werden zu Beginn der Vorlesungsstunde gegeben.

 
 
Europäisches Verfassungs- und Wirtschaftsrecht

61503, Seminar, SWS: 2, ECTS: 4
 Germelmann, Claas Friedrich|  Welge, Gerhard Hannes

Di wöchentl. 11:30 - 13:00 14.10.2025 - 31.01.2026 1502 - 1209
 

Jugendstrafrecht

Sozialrecht
Einführung in das Sozialrecht

61205, Vorlesung, SWS: 1, ECTS: 2
 Butzer, Hermann

Mo wöchentl. 14:30 - 16:00 13.10.2025 - 01.12.2025 1502 - 1214
 
Sozialrecht - Steuerfinanzierte Leistungen
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61209, Vorlesung, SWS: 1, ECTS: 2
 Butzer, Hermann

Mo wöchentl. 14:30 - 16:00 01.12.2025 - 26.01.2026 1502 - 1214
Bemerkung Die genauen Zeiten zu den Terminen werden noch bekannt gegeben.
 

Völkerrecht
Völkerrecht I

61504, Vorlesung, SWS: 2, ECTS: 4
 Rauber, Jochen

Mi wöchentl. 08:00 - 09:30 12.11.2025 - 30.12.2025 1502 - 1313
 
Völkerrecht II

61505, Vorlesung, SWS: 2, ECTS: 4
 Birkner, Stefan

Di Einzel 14:30 - 17:45 21.10.2025 - 21.10.2025 1502 - 1313
Di Einzel 14:30 - 17:45 04.11.2025 - 04.11.2025 1502 - 1313
Di Einzel 14:30 - 17:45 18.11.2025 - 18.11.2025 1502 - 1313
Di Einzel 14:30 - 17:45 02.12.2025 - 02.12.2025 1502 - 1313
Di Einzel 14:30 - 17:45 16.12.2025 - 16.12.2025 1502 - 1313
Di Einzel 14:30 - 17:45 06.01.2026 - 06.01.2026 1502 - 1313
Di Einzel 14:30 - 17:45 20.01.2026 - 20.01.2026 1502 - 1313
 

IT-Recht und geistiges Eigentum
Einführung in das IT-/IP-Recht

60401, Vorlesung, SWS: 2, ECTS: 4
 Bröring, Niklas

Mi wöchentl. 14:30 - 16:00 15.10.2025 - 31.01.2026 1507 - 005
 
IT-Recht

61701, Vorlesung, SWS: 2, ECTS: 4
 Kramme, Malte

Mi wöchentl. 12:00 - 13:30 15.10.2025 - 31.01.2026 1501 - 201
 

Arbeitsrecht

Religionswissenschaft

Basismodul Religionswissenschaft
Einführung in den Islam

Vorlesung, SWS: 2, ECTS: 5
 Becker, Carmen (verantwortlich)

Di wöchentl. 08:00 - 10:00 21.10.2025 - 31.01.2026 1208 - A001
Kommentar In dieser einführenden Vorlesung erwerben Studierende kritisch-reflektiertes

Grundwissen über die Dynamiken der Entstehung des Islams als diskursive Tradition,
der Herausbildung von Orthodoxien und Identitäten sowie über den Themenkomplex
Islam und Moderne. Diese Lehrveranstaltung nähert sich dem Thema aus einer
sozial- und kulturwissenschaftlichen Perspektive an. Dazu gehört unter anderem, dass
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scheinbar selbstverständliche Kategorien wie "Islam", "Moderne", "Muslim" und "Orient"
dekonstruiert und die Vorannahmen, die in der gegenwärtigen Debatte eng mit "dem
Islam" verbunden sind, kritisch hinterfragt werden.

Bemerkung Anmeldung über Stud.IP

Module: EF1, E1BM
Literatur Brunner, Rainer. 2016. Islam. Einheit und Vielfalt einer Weltreligion. 1. Auflage. Stuttgart:

Kohlhammer.
Hughes, Aaron W. 2013. Muslim Identities. An Introduction to Islam. New York &
Chichester: Columbia University Press.
Schrode, Paula. 2016. „Islam als Forschungsgegenstand: Ein diskursiver Ansatz“.
In Einheit und Differenz  in der Religionswissenschaft, herausgegeben von Karsten
Lehmann und Ansgar Jödicke, 178–97. Würzburg: Ergon Verlag.e Verlag.

 
Einführung in die Religionswissenschaft

Vorlesung, SWS: 2, ECTS: 5
 Tiesler, Nina Clara (verantwortlich)

Mi wöchentl. 10:00 - 12:00 22.10.2025 - 21.01.2026 1208 - A001
Kommentar Diese Vorlesung führt in die Theorien und Methoden der akademischen Disziplin der

Religionswissenschaft ein. Zentral ist dabei die Beschäftigung mit dem Religionsbegriff
und unterschiedlichen Religionsdefinitionen. Mithilfe eines Rückblicks in die
Fachgeschichte der Religionswissenschaft wird verdeutlicht, wie Religionsbegriff und
Methodenauswahl zusammenhängen. Ein wichtiges Anliegen der Vorlesung ist es,
den Unterschied zwischen der wissenschaftlichen Beschäftigung mit Religion und
anderen Arten der Beschäftigung mit Religion aufzuzeigen. Die religionswissenschaftliche
Arbeitsweise wird im zweiten Teil der Vorlesung anhand exemplarischer Themen
verdeutlicht und in neuere theoretische Diskussionen sowie den wissenschaftspolitischen
Kontext eingeordnet.

Bemerkung Module: EF2, E1BM
 

Religion und Gesellschaft
Mythologie und Moderne. Geschlechterrollen griechischer Tragödien im Kontext aktueller Gender-
Forschungen

Seminar, Max. Teilnehmer: 25
 Frateantonio, Christa (verantwortlich)

Do wöchentl. 10:00 - 12:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1211 - 333
Kommentar Im Seminar werden wir uns anhand der sogenannten Myth and Ritual School, auch

Cambridge Ritualists genannt, mit dem
Thema Mythologie und seiner Relevanz für antike und moderne Konstruktionen von
Geschlecht nähern. Im Fokus stehen dabei
eine Auswahl griechischer Tragödien sowie - als Teil der Fachgeschichte - die britische
Altertums- und Religionswissenschaftlerin Jane Ellen Harrison; sie gehörte zu den
Cambridge Ritualists. Innerhalb der modernen
Religionswissenschaften, dies sagt bereits der Begriff, hat sich eine Engführung auf
unterschiedliche Konzepte von 'Religion'
etabliert, in der erzählende und performative Formen wie die Mythologie marginalisiert,
also als randständig betrachtet
werden. Wir gehen gemeinsam der Frage nach, ob und wie die Gender-Forschung
solche Aspekte (wieder) berücksichtigt.

Bemerkung Anmeldung: Via StudIP

Module: VT2, VTTT, E2RG
Literatur 1) Ulrike Brunotte: Das Wissen der Dämonen. Gender, Performativität und materielle

Kultur im Werk von Jane Ellen Harrison. Ergon, Würzburg 2013
2) Jane Ellen Harrison: Mythology, ND New York 1963 (Originalausgabe 1924)
3) Edith Franke, Birgit Heller (Hrsg.): Religion und Geschlecht, Berlin/Boston 2024
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Säkularisierung und weltliche Bestattungskultur: Rollen, Räume, Rituale

Seminar, Max. Teilnehmer: 25
 Frateantonio, Christa (verantwortlich)

Do wöchentl. 14:00 - 16:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1211 - 333
Kommentar Die moderne Bestattungskultur in Europa, auch und vor allem in Deutschland ist als

zunehmend weltlich zu charakterisieren. Damit ist vor allem die Ent-Kirchlichung,
der Rückgang christlicher Bestattungsformen gemeint. Wir werden versuchen,
weltliche Bestattungen als neue, alternative und individuelle Formen anhand von
Jenseitsvorstellungen, Ritualen, Akteur:innen und eigenen Ästhetiken gesellschaftlich
und kulturell zu verorten. Als Referenzrahmen werden wir dazu auch konfessionelle
Bestattungen (jüdisch, christlich, muslimisch) in Hannover heranziehen, um zu fragen:
was ist gleich oder ähnlich? Wodurch grenzen sich weltliche Bestattungsformen und
Akteur:innen von dezidiert religiösen ab? Welche Funktion haben virtuelle und analoge
Räume?

 
Bemerkung Anmeldung via StudIP

Module: VT2, VT3, VTTT, E2RG, E3RP
Literatur 1) Thorsten Benkel, Matthias Meitzler: Sinnbilder und Abschiedsgesten: soziale Elemente

der Bestattungskultur
(2013)
2) Thomas Klie (Hrsg.): Performanzen des Todes. Neue Bestattungskultur und kirchliche
Wahrnehmung (2008)
3) Julia Schäfer: Tod und Trauerrituale in der modernen Gesellschaft : Perspektiven einer
alternativen Trauer- und
Bestattungskultur (2011)

 
Secularization Theory Revisited: Individualisierung, Desäkularisierung und öffentliche Religion

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Bultmann, Ingo|  Führding, Steffen (verantwortlich)

Di wöchentl. 10:00 - 12:00 21.10.2025 - 31.01.2026 1211 - 333
Kommentar Die Erklärungskraft von Säkularisierungstheorien für die Rolle von Religion in modernen

Gesellschaften wird seit dem Ende des 20. Jahrhunderts massiv angezweifelt. Das
hat zum einen zur Folge, dass die Theorie modifiziert wird und damit unterschiedliche
Spielarten entstehen. Zum anderen gibt es Stimmen, die die Säkularisierungstheorie als
Erklärungsmuster ganz aufgeben und durch andere Theorieansätze ersetzen (wollen).
In diesem Seminar werden wir uns aus religionswissenschaftlicher und soziologischer
Perspektive mit unterschiedlichen kritischen Positionen zum Thema Säkularisierung
und alternativen Theoriegebäuden, wie der Individualisierungs- oder Markttheorie
auseinandersetzen. In einem Wechselspiel von Theorie und Empirie werden wir
verschiedene theoretischen Positionen und ihre Kritik an der Säkularisierungstheorie
in den Blick nehmen und mit Hilfe konkreter Studien die empirische Umsetzung der
theoretischen Überlegungen veranschaulichen.

 
Bemerkung Per StudIP bis zum 10.10.

Studierende der Religionswissenschaft müssen die Einführungsmodule abgeschlossen
haben.

Module: VT2, VT3, VTTT, E2RG
Literatur wird im Seminar bekanntgegeben
 

Religion und Politik
Governing (religious) minorities

Seminar, SWS: 2, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 25
 Becker, Carmen|  Oppermann, Julia
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Di wöchentl. 12:00 - 14:00 21.10.2025 - 31.01.2026 1211 - 333
Kommentar It seems as if the differentiation and classification of human groups are part and parcel

of modern nation states. Categories of differentiation such as gender, age, dis/ability,
class, race, and religion are used in order to establish groups as minorities and to subject
them to different rules, treatment, and representations. In this seminar, we will look at
different mechanisms applied to the government of so called minorities and investigate
case studies taken from contemporary contexts of modern nation states. Students will
analyse the historical contexts of the differentiation and classification of human beings
into groups, the socio-economic as well as political regimes involved in the government
of minorities, the interrelating forces of identity construction and othering, and the
positioning of people as specific subjects vis-à-vis the nation state.

Bemerkung Via StudIP

Module: VT3, VTTT, T2, E3RP
Literatur McCutcheon, Russell T. (1997): Manufacturing Religion: The Discourse on Sui Generis

Religion and the Politics of Nostalgia.
Oxford: Oxford University Press.
McCutcheon, Russell T. (2023): Critics Not Caretakers. Redescribing the Public Study of
Religion. New York:
Routledge.

 
Säkularisierung und weltliche Bestattungskultur: Rollen, Räume, Rituale

Seminar, Max. Teilnehmer: 25
 Frateantonio, Christa (verantwortlich)

Do wöchentl. 14:00 - 16:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1211 - 333
Kommentar Die moderne Bestattungskultur in Europa, auch und vor allem in Deutschland ist als

zunehmend weltlich zu charakterisieren. Damit ist vor allem die Ent-Kirchlichung,
der Rückgang christlicher Bestattungsformen gemeint. Wir werden versuchen,
weltliche Bestattungen als neue, alternative und individuelle Formen anhand von
Jenseitsvorstellungen, Ritualen, Akteur:innen und eigenen Ästhetiken gesellschaftlich
und kulturell zu verorten. Als Referenzrahmen werden wir dazu auch konfessionelle
Bestattungen (jüdisch, christlich, muslimisch) in Hannover heranziehen, um zu fragen:
was ist gleich oder ähnlich? Wodurch grenzen sich weltliche Bestattungsformen und
Akteur:innen von dezidiert religiösen ab? Welche Funktion haben virtuelle und analoge
Räume?

 
Bemerkung Anmeldung via StudIP

Module: VT2, VT3, VTTT, E2RG, E3RP
Literatur 1) Thorsten Benkel, Matthias Meitzler: Sinnbilder und Abschiedsgesten: soziale Elemente

der Bestattungskultur
(2013)
2) Thomas Klie (Hrsg.): Performanzen des Todes. Neue Bestattungskultur und kirchliche
Wahrnehmung (2008)
3) Julia Schäfer: Tod und Trauerrituale in der modernen Gesellschaft : Perspektiven einer
alternativen Trauer- und
Bestattungskultur (2011)

 

Soziologie

Arbeit und Organisation (AO)
Das Krankenhaus als Organisation

Seminar
 Kriwall, Insa Marlene

Mo wöchentl. 08:00 - 10:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A210
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Kommentar Das Seminar "Das Krankenhaus als Organisation" soll eine Einführung in arbeits- und
organisationssoziologische Grundlagen am Beispiel der medizinischen Versorgung
in Krankenhäusern geben, indem die Seminarliteratur theoretischen Ansätze und
praxisnahen Fallstudien kombiniert und miteinander in Dialog setzt.

Nach einem einführenden Block zum Verständnis von (Notfall-) Organisationen legt
das Seminar einen inhaltlichen Schwerpunkt auf die Arbeitsteilung verschiedener
Professionen und Statusgruppen (Ärzt*innen, Pflegekräfte, OTAs…) sowie daraus
resultierende Hierarchien, Abhängigkeiten und Machtgefälle.

Ein weiterer Fokus des Seminars ist das Spannungsfeld zwischen medizinischen,
ökonomischen und sozialen Anforderungen, die innerhalb der Organisation
„Krankenhaus“ ausgehandelt werden. Wir betrachten angrenzende Institutionen (wie
Krankenkassen, Politik, Universitäten und Hochschulen), die die Schwerpunktsetzung
beeinflussen, diskutieren wie gesellschaftliche Ungleichheiten in die Organisation
hineinwirken und blicken abschließend auf philanthropische Organisationen für
humanitäre Einsätze (wie Ärzte ohne Grenzen).

Über die inhaltlichen Schwerpunkte hinaus wird das Seminar einen interaktionalen
Schwerpunkt auf das Präsentieren und Visualisieren von Inhalten legen. Dies wird
durch Gruppenarbeiten und Rechercheaufgaben und -präsentationen während und
außerhalb der Seminarsitzungen geübt. Auf den Schwerpunkt sind entsprechend die
Studienleistung und Prüfungsleistung ausgerichtet.

Teilnahmebegrenzung : Die Veranstaltung ist auf 40 Teilnehmende begrenzt; es wird
eine Nachrückliste geschaltet.

 
Das Transformationsproblem und seine scheiternden Lösungen

Seminar
 Wagner, Gabriele

Do wöchentl. 16:00 - 18:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A210
Kommentar Unter dem Transformationsproblem versteht man die Lücke, die zwischen der

Arbeitskraft als Leistungsversprechen und der tatsächlichen Arbeitsleistung besteht.
Oft genug können oder wollen Beschäftigte nicht das Maß an Leistung erbringen, das
sie erbringen sollen. Die Lücke verweist auf die Unbestimmtheit des Arbeitsvertrags,
Interessengegensätze, die kreativen Potentiale menschlicher Arbeitsfähigkeit oder das
Vermögen, betrieblich Anforderungen geschickt zu unterlaufen. Das Seminar erarbeitet
das sog. Transformationsproblem und diskutiert anschließend die unterschiedlichen
Lösungsversuche, die allesamt mehr oder weniger erfolgreich scheitern.

Studienleistung :  über das Semester verteilt drei kurze Paper schreiben und in der
jeweiligen Sitzung präsentieren. Die Paper müssen 14 Tage vor der jeweiligen Sitzung
im Stud IP hochgeladen werden. Weiterhin: über das Semester verteilt Teilnahme an
drei Feedbackwerkstätten. Hier geben Sie Feedback auf das Paper anderer und erhalten
Ihrerseits ein Feedback auf Ihren Text.

Prüfungsleistung:  kleine Hausarbeit
 
Einführung in die Organisationssoziologie

Vorlesung
 Wagner, Gabriele

Mo wöchentl. 16:00 - 18:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1135 - 030
Kommentar Wenn man einen Hamburger kauft, sich in einer Klinik behandeln lässt, im Fitness Club

trainiert, sein Auto anmeldet, an einer Universität studiert oder in einem Call Center jobbt
– stets nimmt man in der Publikums- oder der Leistungsrolle an Organisationen teil. Es
gibt kaum einen Lebens- oder Arbeitsbereich, in dem man es nicht mit Organisationen,
ihren Regeln, Anforderungen, Strukturen und Zielen zu tun hat. Aber rechtfertigt all das
die These, der zu Folge wir in einer asymmetrischen Organisationsgesellschaft leben,
in der Organisationen nahezu alle Lebens- und Arbeitsbereiche beherrschen? Und wie
verhält sich diese Diagnose zum Befund einer umfassenden Vermarktlichung von Arbeit
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und Organisation? Nicht nur in Unternehmen, auch in Verwaltungen und Non Profit-
Organisationen halten marktnahe neue Steuerungsinstrumente Einzug. Leben und
arbeiten wir also in einer Marktgesellschaft?

Diesen Fragen nach dem Wandel von Arbeit und Organisation geht die Vorlesung mit
dem Ziel nach, den Studierenden einen Einblick in zentrale Theorien, Konzepte und
Methoden der Organisationssoziologie zu geben und dabei das Wechselverhältnis
zwischen gesellschaftlichem Wandel und dem Wandel von Arbeit und Organisation
genauer zu beleuchten.

Dazu wird zunächst die Frage geklärt, worin die spezifisch organisationssoziologische
Zugriffsweise auf ihren Gegenstand besteht und welche historischen wie
gesellschaftlichen Bedingungen erfüllt sein müssen, damit Organisationen als
eigenständiger Typus der Ordnungsbildung entstehen können. Sodann soll ein
allgemeiner Organisationsbegriff erarbeitet werden, der Einheit in die Vielfalt
unterschiedlichster Organisationstypen bringt. Im anschließenden Hauptteil werden
die Meilensteine der Organisationssoziologie entlang zentraler Themen und Konzepte
vorgestellt.

 
Gerechter Staat durch algorithmische Unterstützung? Problemzentriert Antworten finden

Seminar
 Zakharova, Irina

Fr Einzel 10:00 - 18:00 21.11.2025 - 21.11.2025 3109 - 013
Sa Einzel 10:00 - 18:00 22.11.2025 - 22.11.2025 3109 - 013
Sa Einzel 10:00 - 18:00 13.12.2025 - 13.12.2025 3109 - 013
Fr Einzel 10:00 - 18:00 16.01.2026 - 16.01.2026 3109 - 013
Kommentar Algorithmische Systeme zur Entscheidungsunterstützung werden zunehmend

in unterschiedlichen Lebensbereichen eingesetzt, von Bewerbungsverfahren
in großen Unternehmen, über Produktempfehlungen der Onlinehändler bis zu
Sozialleistungsvergabe in einem Wohlfahrtsstaat. Mit der Anwendung solcher Systeme
im öffentlichen Sektor beschäftigt sich dieses Seminar. Algorithmische Systeme sollen
den Staat und seine Institutionen unterstützen, den Bürger*innen einen Zugang zu
seinen Dienstleistungen ermöglichen und Wohlfahrt gewährleisten. Doch zeigen kritische
Forschungen, dass diese Versprechen algorithmischer Systeme häufig für einige
gesellschaftliche Gruppen besser als für andere funktionieren. Diverse Skandale und
Gerichtsprozesse rund um algorithmische Entscheidungsunterstützungssysteme im
europäischen Ausland werfen Fragen nach Gerechtigkeit in der Anwendung solcher
Systeme auf. Vor diesem Hintergrund beschäftigt sich das Seminar kritisch mit der Frage
danach, wie algorithmische Entscheidungsunterstützungssysteme im öffentlichen Sektor
möglichst gerecht eingesetzt werden können.

Dieses Blockseminar wird im Format des problemzentrierten Lernens durchgeführt. Das
Ziel dabei ist es, dass die Studierenden nach einer Einführung ins Thema im ersten
Block ein vertiefendes Verständnis von Gerechtigkeit in der Anwendung algorithmischer
Entscheidungsunterstützungssysteme im öffentlichen Sektor selbständig erarbeiten. Das
zweite und dritte Block dienen zu Vorstellung der (Zwischen)ergebnisse und angeleiteten
Diskussionen. Im Blockseminar lernen Studierende die Grundlagen zum Verständnis
gesellschaftlicher Digitalisierungsprozesse sowie ihre Gerechtigkeitsaspekte kennen
und erhalten Einblicke in die Spezifika von Digitalisierung im öffentlichen Sektor. Durch
die Methode des problemzentrierten Lernens werden die Studierenden mit der Planung
und Durchführung eines Forschungsprozesses vertraut. Sie bauen damit ihr kritisches
Reflektionswissen über Digitalisierungsprozesse in öffentlichen Organisationen auf.

Dieses Blockseminar eignet sich nicht für schnelles Absolvieren der
Studienleistungen, sondern ist ein intensives Arbeitsseminar. 

 

Bildungssysteme und Sozialisationsprozesse (BS)
Bildungssysteme und Bildungspolitik

Vorlesung
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 Tieben, Nicole

Di wöchentl. 14:00 - 16:00 21.10.2025 - 31.01.2026 3109 - 005
Di Einzel 14:00 - 17:00 27.01.2026 - 27.01.2026 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Die Vorlesung gliedert sich in drei Teile, in denen unterschiedliche Fragen gestellt
und beantwortet werden. Zuerst wird ein Blick auf die historische Entwicklung
unseres Bildungssystems geworfen. Hier finden wir Erklärungen dafür, dass unser
Bildungssystem in Deutschland so kompliziert ist und es in den einzelnen Bundesländern
ganz unterschiedliche Regelungen und Ausgestaltungen gibt. Im zweiten Teil befassen
wir uns mit Institutionen und Akteuren des Bildungswesens. Viele Schülerinnen und
Schüler, Eltern und Lehrkräfte sind unzufrieden mit dem jetzigen Bildungssystem und wir
fragen uns, warum es so schwierig ist, wirkliche Verbesserungen herbei zu führen. Im
dritten Teil schauen wir auf die Bildungssysteme anderer Länder – diese werden oft als
besser, funktionaler und gerechter wahrgenommen, aber wir stellen auch die Frage, ob
und wie man Bildungssysteme überhaupt miteinander vergleichen kann und schauen uns
einige Methoden und Ergebnisse von internationalen Vergleichen genauer an. 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
 
Soziologische Blicke auf Bildung. Eine theoretische Einführung

Vorlesung
 Imdorf, Christian

Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 15.10.2025 - 05.11.2025 1208 - A001
Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 17.12.2025 - 28.01.2026 1208 - A001
Sa Einzel 08:00 - 12:00 20.12.2025 - 20.12.2025 1208 - A001
Sa Einzel 08:00 - 12:00 10.01.2026 - 10.01.2026 3109 - 005
Mi Einzel 10:00 - 14:00 28.01.2026 - 28.01.2026 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Die Vorlesung wird im Wintersemester 2025/26 in Präsenz angeboten. Sie
findet zu Beginn und Ende des Semesters wöchentlich statt, ergänzt um zwei
Blockveranstaltungen (jeweils Samstag vormittags 09-12h). 

Die Veranstaltung führt in einen breiten Kanon soziologischer Theorien ein, mit denen
sich zahlreiche Phänomene der Bildung auf vielfältige Art und Weise verstehen
und untersuchen lassen. Emil Durkheim, Talcott Parsons, Randall Collins, Pierre
Bourdieu, Burton R. Clark, Raymond Boudon, Michel Foucault, John W. Meyer,
oder Dorothy E. Smith sind nur einige der Namen von Autor*innen, die ihre Theorien
zu sozialem Handeln, sozialen Verhältnissen und Prozessen am Gegenstand
der Bildung erarbeitet oder weiterentwickelt haben. Diese Namen stehen für
strukturalistische, funktionalistische, konflikttheoretische, interaktionstheoretische,
entscheidungstheoretische, organisationstheoretische, feministische etc.
Verstehensweisen von Akteuren (Schüler*innen, Eltern, Lehrer*innen, Schulleiter*innen
u.a.m.) und ihren Handlungen im Bildungsbereich sowie in dessen Organisationen.
In der Einführungsvorlesung wird diese Vielfalt soziologischer Zugänge zu Bildung
vorgestellt und deren jeweilige Analyseebenen, Struktur-Akteur-Verhältnissen und
Handlungskonzeptionen unterschieden und diskutiert. 

Studienleistung: 3 x schriftliche Bearbeitung der Pflichtlektüre; die Termine für die
Studienleistung werden per Zufallsprinzip vergeben und verteilten sich über das ganze
Semester. 

Prüfung: Klausur 60 Minuten (eKlausur im Computerpool) 
 

Gesellschaftstheorie (GT)
BA-Seminar: Die Gesellschaft der Assistenten im Zeitalter der Maschinen

Seminar, Max. Teilnehmer: 30
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 Laux, Henning

Mo wöchentl. 12:00 - 14:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1920 - 201
Kommentar Mit dem Eintritt ins 21. Jahrhundert breiten sich künstliche Intelligenzen überall in der

Gesellschaft aus. Um im Zeitalter der Maschinen kollektive Ängste vor menschlichen
Kontrollverlusten und superintelligenten Wesen zu zerstreuen, werden diese neuen
Entitäten von den großen Technologiekonzernen als „Assistenten“ vorgestellt. 

Das Seminar adressiert das Verhältnis der Gesellschaft zu ihren nicht-menschlichen
Assistenten. Als Ankerpunkt dienen uns dabei etablierte soziologische Positionen zu
Themen wie Macht, Wissen, Risiko, Identität, Freiheit, Wissen, Privatheit, Geschlecht,
Ethnie oder Kreativität. Von hier aus werden wir in experimenteller Weise gemeinsam
erforschen, wie individuelle Praktiken und gesellschaftliche Strukturen durch Akteure
wie ChatGPT, Gemini oder DeepSeek irritiert, verändert, pulversiert, verstetigt oder
radikalisiert werden. 

Für die Teilnahme an der Veranstaltung wird es erforderlich sein, dass alle
Teilnehmenden dazu bereit sind, im Rahmen des Kurses mit künstlichen Intelligenzen zu
interagieren.

Die maximale Anzahl an Teilnehmenden ist auf 30 Personen festgelegt.
 
Ideologiekritik - Eine Einführung

Seminar
 Karathanassis, Athanasios

Mi Einzel 14:00 - 16:00 22.10.2025 - 22.10.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 25.10.2025 - 25.10.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 15.11.2025 - 15.11.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 06.12.2025 - 06.12.2025 3109 - 111
Mi Einzel 14:00 - 16:00 17.12.2025 - 17.12.2025 3109 - 111
Kommentar Ideologie ist ein fundamentaler Begriff in der Tradition sozialwissenschaftlicher Diskurse.

Wir erschließen zunächst den Begriff auf Grundlage sozialwissenschaftlicher Texte u.a.
von Schnädelbach, Adorno, Claussen und Horkheimer, um die Vielschichtigkeit seiner
Bedeutung erkennen zu können. Im Verlauf sollen dann seine Wirkkraft und Relevanz
im Spannungsfeld von Denken und Glauben, Interessen (Marx), Totalitarismus (Lukács),
Fakten und Fakes thematisiert werden.

 
Theorien und Analyse Sozialer Bewegungen der Gegenwart

Seminar, Max. Teilnehmer: 40
 Bultmann, Ingo

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 005
Mo Einzel 14:00 - 16:00 02.02.2026 - 02.02.2026 3109 - 005
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Seit den 1970er Jahren haben vor allem die neuen sozialen Bewegungen (Friedens-,
Frauen-, Anti-Atomkraft-, Umweltbewegung etc.) die Szene dominiert. Die jüngsten
Mobilisierungen (vom Arabischen Frühling über Occupy bis zu Fridays for Future) drehen
sich um Forderungen nach mehr politischer Partizipation. Welchen Stellenwert haben
diese Bewegungen und wie lassen sich die Mobilisierungen erklären? Im Seminar
werden wir theoretische Ansätze kennen lernen, um die Entstehung, Erfolgschancen und
Reichweite dieser Form kollektiven Handelns zu erklären.

Das Seminar ist kein klassisches Referatsseminar. Wir werden theoretischer Ansätze
aufarbeiten und Übungen durchführen, in denen das theoretische Wissen an Beispielen
angewandt wird.

Prüfungsleistung ist eine Klausur.
 
Zur Soziologie globaler Konflikte
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Seminar, Max. Teilnehmer: 35
 Bös, Mathias

Do wöchentl. 14:00 - 16:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A310
Kommentar Umweltkrisen, Wirtschaftskrisen, hegemoniale Rivalitäten, Nationalismen, Rassismen,

Fundamentalismen - in diesem Kurs werden wir anhand verschiedener empirischer und
konzeptioneller Studien zu globalen Konfliktformationen unterschiedliche Konfliktarenen
im Spannungsfeld von Globalität und Lokalität diskutieren. Der Kurs richtet sich an
Studierende, die gerne größere Textmengen auch in englischer Sprache lesen und
diskutieren. Die maximale Anzahl an Teilnehmenden ist auf 35 Personen festgelegt. 

Textbeispiel:  Suša, O. (2019): ´Global Risks and Conflicts: The Social, Environmental,
and Political Consequences´, Critical Sociology, 45(6), 829-843.

 

Weltgesellschaft und Kulturvergleich (WK)
Cultural Anthropology and World Society: Health Care Delivery and Theories of Illnes Behaviour

Seminar
 Yogo, Helen Nohgwe

Mo wöchentl. 10:00 - 12:00 20.10.2025 - 31.01.2026 3109 - 110
Kommentar Objectives: To introduce and teach students on Theories of Illness Behaviour, the Socio-

cultural aspects of Health Care Education and Primary Health Care Delivery in both
Developed and Developing Countries. Thereby equipping the students with various forms
and techniques in conducting ethnographical researches on health related issues.

 
Entfremdete Blickwinkel - Ethnozentrismus und die Konstruktion von Entwicklung

Seminar
 Gieler, Wolfgang

Mo Einzel 18:00 - 20:00 20.10.2025 - 20.10.2025 3109 - 110
Fr Einzel 14:00 - 18:00 16.01.2026 - 16.01.2026 3109 - 111
Sa Einzel 08:00 - 18:00 17.01.2026 - 17.01.2026 3109 - 111
Fr Einzel 14:00 - 18:00 30.01.2026 - 30.01.2026 3109 - 111
Sa Einzel 08:00 - 18:00 31.01.2026 - 31.01.2026 3109 - 111
Kommentar Das Seminar beschäftigt sich mit der praktischen Anwendung ethnologischer

Erkenntnisse und Methoden in verschiedenen gesellschaftlichen Kontexten. Ein
besonderer Fokus liegt auf der kritischen Auseinandersetzung mit dem Einfluss
westlichen Ethnozentrismus auf die angewandte Ethnologie. Ethnozentrismus bezeichnet
die Tendenz, die eigene kulturelle Perspektive als normativ oder überlegen zu betrachten
und andere Kulturen aus dieser Perspektive zu bewerten. Im Kontext westlicher
Wissenschaft und Entwicklungspolitik manifestiert sich dieser Ethnozentrismus
häufig in der Annahme, dass westliche Vorstellungen von Fortschritt, Modernität
oder Entwicklung universelle Gültigkeit besitzen. Dies prägt nicht nur theoretische
Konzepte, sondern auch die Praxis ethnologischer Arbeit in Projekten der internationalen
Zusammenarbeit, der Entwicklungshilfe oder der politischen Beratung. Im Seminar
werden wir untersuchen, wie diese Haltung die Konstruktion von „Entwicklung“
beeinflusst und welche problematischen Machtverhältnisse dadurch reproduziert werden.
Anhand von Fallbeispielen analysieren wir, wie ethnologische Forschung in solchen
Kontexten sowohl zur Reproduktion als auch zur Dekonstruktion ethnozentrischer
Narrative beitragen kann.

Zugleich soll das Seminar Raum bieten, um alternative Perspektiven auf die Anwendung
ethnologischer Methoden kennenzulernen – darunter dekoloniale, indigene und
postkoloniale Ansätze. Diese fordern dazu auf, Forschung partnerschaftlich, kulturell
sensibel und machtkritisch zu gestalten und hinterfragen, inwieweit klassische Methoden
den Anforderungen pluraler Wissenssysteme gerecht werden. Ziel ist es, ein vertieftes
Verständnis für die Bedeutung von Ethnozentrismus in der angewandten Ethnologie zu
entwickeln und Wege aufzuzeigen, wie ethnologische Praxis inklusiver, selbstreflexiver
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und respektvoll gegenüber kultureller Vielfalt gestaltet werden kann. Einführende Sitzung
20.01.2025 (18.00-200h)

 
Kulturanthropologie

Seminar
 Gabbert, Wolfgang

Di wöchentl. 10:00 - 12:00 21.10.2025 - 27.01.2026 1146 - A210
Kommentar Die unter dem Sammelbegriff "Globalisierung" gefassten Prozesse scheinen in den

letzten Jahrzehnten durch zwei widersprüchliche Entwicklungen charakterisiert zu
sein: Einerseits gibt es Tendenzen zur weltweiten Angleichung. (So können wir heute
US-amerikanisches Fast-Food nicht nur in der Innenstadt von Hannover, sondern
auch in Mexiko-Stadt oder Peking zu uns nehmen.) Andererseits erscheint die eigene
Lebenswelt zunehmend durch kulturelle Vielfalt gekennzeichnet. (So ist z.B. die Präsenz
zahlreicher Migrantengruppen mit partiell spezifischen Normen, Werten und Formen
des Zusammenlebens unübersehbar.) Angesichts der zunehmenden Verflechtung der
Welt stellen sich zudem grundlegende Fragen für die Sozialwissenschaften: Lassen sich
Gesellschaft und Kultur überhaupt noch im Rahmen von Nationen oder Staaten begreifen
(Container-Modell)? Inwieweit können Konzepte aus Europa/USA auf andere Teile der
Welt übertragen werden? Muss Europa nicht als eine Weltregion unter vielen betrachtet
werden und nicht als vermeintlicher Modellfall, der dem Rest der Welt den Weg in die
Zukunft weist ("Provinzialisierung Europas")?

Die Kulturanthropologie kann durch ihren kulturvergleichenden Ansatz einen Beitrag
zur Beantwortung dieser Fragen und zum Verständnis der angesprochenen Tendenzen
von Homogenisierung und Heterogenisierung leisten. Die Kulturanthropologie sucht,
sowohl die soziale und kulturelle Entwicklung der menschlichen Gesellschaft als solcher
als auch die Übereinstimmungen und Unterschiede zwischen einzelnen Kulturen
und Gesellschaften der Vergangenheit und Gegenwart zu verstehen. Sie geht dabei
u.a. der Frage nach, welche Formen politischer Organisation neben der staatlichen
existieren und untersucht unterschiedliche Formen sozialer Organisation (Kleinfamilie,
Verwandtschaftsverband, Klientel-Netzwerke u.v.a.m.), kulturelle Symbolsysteme,
wirtschaftliche Praktiken und das Verhältnis der Einzelnen zur Gruppe.

Die Veranstaltung bietet einen Einblick in die wichtigsten Gegenstandsbereiche der
Kulturanthropologie und ihre wesentlichen methodischen Annahmen.

Literatur Einführende Literatur:

Beer, Bettina; Fischer Hans und Julia Pauli (Hrsg.) (2017): Ethnologie: Einführung in die
Erforschung kultureller Vielfalt . Berlin: Reimer.

Harris, Marvin (1989): Kulturanthropologie. Ein Lehrbuch . Frankfurt, a.M.: Campus.

Hauser-Schäublin, Brigitta und Braukämper, Ulrich (Hrsg.) (2002): Ethnologie der
Globalisierung: Perspektiven kultureller Verflechtungen . Berlin: Reimer.

Kreff, Fernand; Knoll, Eva-Maria und Gingrich, Andre (Hrsg.) (2011): Lexikon der
Globalisierung . Bielefeld: Transcript Verlag.

Vivelo, Frank Robert (1988): Handbuch der Kulturanthropologie . München: dtv/Klett
Cotta.

 
Theorien und Analyse Sozialer Bewegungen der Gegenwart

Seminar, Max. Teilnehmer: 40
 Bultmann, Ingo

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 005
Mo Einzel 14:00 - 16:00 02.02.2026 - 02.02.2026 3109 - 005
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Seit den 1970er Jahren haben vor allem die neuen sozialen Bewegungen (Friedens-,
Frauen-, Anti-Atomkraft-, Umweltbewegung etc.) die Szene dominiert. Die jüngsten
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Mobilisierungen (vom Arabischen Frühling über Occupy bis zu Fridays for Future) drehen
sich um Forderungen nach mehr politischer Partizipation. Welchen Stellenwert haben
diese Bewegungen und wie lassen sich die Mobilisierungen erklären? Im Seminar
werden wir theoretische Ansätze kennen lernen, um die Entstehung, Erfolgschancen und
Reichweite dieser Form kollektiven Handelns zu erklären.

Das Seminar ist kein klassisches Referatsseminar. Wir werden theoretischer Ansätze
aufarbeiten und Übungen durchführen, in denen das theoretische Wissen an Beispielen
angewandt wird.

Prüfungsleistung ist eine Klausur.
 
Zur Theorie der Regulation

Seminar
 Karathanassis, Athanasios

Mi Einzel 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 22.10.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 24.10.2025 - 24.10.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 14.11.2025 - 14.11.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 05.12.2025 - 05.12.2025 3109 - 111
Mi Einzel 12:00 - 14:00 17.12.2025 - 17.12.2025 3109 - 111
Kommentar Die Regulationstheorie gilt einerseits als Theorie, die ihren "Kinderschuhen" nie

entwuchs bzw. als bloßer theoretischer Ansatz. Andererseits wird sie als stringenter
Anknüpfpunkt an die Marxsche Kritik der Politischen Ökonomie interpretiert oder als
theoretisch bedeutendes Instrumentarium zur Analyse politischer und ökonomischer
Zusammenhänge. Auch vor dem Hintergrund dieser kontroversen Stellung wird
nach einer umfassenden Einführung in diese Theorie die Auseinandersetzung mit
regulationstheoretischen Grundlagentexten folgen. Neben der Frage nach ihrer
gesellschaftsanalytischen Brauchbarkeit insbesondere in Bezug auf gesellschaftliche
Krisen ist ihre gesellschaftstheoretische Verortung zentral. So werden Fragen nach
den Ursachen sozialer und ökonomischer Probleme vor dem Hintergrund aktueller
globaler Veränderungen ebenso diskutiert, wie die Brauchbarkeit dieser Theorie zur
Auseinandersetzung mit ökologischen Problemen.

 

Volkswirtschaftslehre

Grundlagen der Volkswirtschaftslehre I
Grundlagen der Volkswirtschaftslehre I (Einführung)

76300, Vorlesung, SWS: 2
 Bätje, Karola

Mo wöchentl. 11:00 - 12:30 ab 20.10.2025 1507 - 002 01. Gruppe
Mo wöchentl. 12:45 - 14:15 ab 20.10.2025 1507 - 002 02. Gruppe
 

Grundlagen der Volkswirtschaftslehre II

Grundlagen der Volkswirtschaftslehre III
Grundlagen der Volkswirtschaftslehre III (Mikroökonomische Theorie I)

76318, Vorlesung, SWS: 2
 Bätje, Karola

Di wöchentl. 11:00 - 12:30 21.10.2025 - 31.01.2026 1501 - 301
 

Grundlagen der Volkswirtschaftslehre IV

Grundlagen der Volkswirtschaftslehre V
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Grundlagen der Volkswirtschaftslehre VI
Grundlagen der Volkswirtschaftslehre VI (Mikroökonomische Theorie II)

76321, Vorlesung, SWS: 2
 Bätje, Karola

Di wöchentl. 12:45 - 14:15 ab 21.10.2025 1501 - 301
 

Schlüsselkompetenzen / berufsfeldbezogene Qualifikationen
Bitte beachten Sie auch die Angebote des Zentrums für Schlüsselkompetenzen und des Fachsprachenzentrums.
(Für die Links drücken Sie bitte auf das Informationssymbol).

EDV I
Bitte beachten Sie hier die Angebote des Methoden- und Medienzentrums, Standort Schneiderberg 50. (Für den
entsprechenden Link drücken Sie bitte auf das Informationssymbol).
Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Präsentation A

Übung, SWS: 2
 Fries, Tomke

Fr Einzel 12:00 - 14:00 17.10.2025 - 17.10.2025 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Auftaktveranstaltung

Fr Einzel 10:00 - 18:00 24.10.2025 - 24.10.2025 3109 - 009
Sa Einzel 10:00 - 16:00 25.10.2025 - 25.10.2025 3109 - 009
Fr Einzel 10:00 - 18:00 07.11.2025 - 07.11.2025 3109 - 009
Sa Einzel 10:00 - 14:00 08.11.2025 - 08.11.2025 3109 - 009
Kommentar Im Universitäts-, Praktikums- und späteren Berufsalltag wird man immer wieder mit der

Erstellung und Formatierung von Texten, Tabellen und Präsentationen konfrontiert. Das
Beherrschen von Microsoft Office stellt dafür eine wichtige Grundlage dar. In diesem Kurs
sollen grundlegende Kenntnisse vermittelt werden u.a., wie Sie wissenschaftliche Texte
und Arbeiten erstellen und den Vorgaben entsprechend formatieren sowie Abbildungen,
graphische Darstellungen und Bilder in Textdokumente einbinden. Zudem werden Sie
erfahren, wie Tabellen erstellt und formatiert, automatische Berechnungen verwendet und
Tabelleninhalte mithilfe von Diagrammen graphisch dargestellt werden, zudem lernen
Sie wie Inhalte von Ausarbeitungen in Präsentationen via Powerpoint anspruchsvoll
aufbereitet werden.

Der Kurs richtet sich an AnfängerInnen, welche bislang noch wenig Erfahrung mit den
entsprechenden Programmen haben. Im Rahmen des Schlüsselkompetenzkurses
wird es für die Studierenden die Möglichkeit geben, eigene Texte mitzubringen und
zu bearbeiten. Der Kurs konzentriert sich im Wesentlichen auf die Verwendung von
Microsoft Office, jedoch lässt sich das Erlernte auch auf andere Office-Anwendungen,
wie etwa Open Office übertragen. Außerdem konzentriert sich die Lehrveranstaltung
Gruppe B dieses Semester auch auf das Thema der Barrierefreiheit in Formatvorlagen
und Dokumenten. BA/MA-Studierende können in dieser Veranstaltung 2 LP für den
Wahlpflichtbereich Schlüsselkompetenzen erwerben.

Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens 15.09.2025
via Stud.ip an. Sollten Sie verbindlich angemeldet sein und ohne Angabe von triftigen
Gründen der ersten Sitzung der Veranstaltung fernbleiben, werden Sie für ein Semester
für eine erneute Anmeldung gesperrt. Dieser Kurs findet in Präsenz statt, d.h. die
Teilnahme ist zu allen Sitzungen verpflichtend.

Bemerkung SK
 
Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Präsentation B

Übung, SWS: 2
 Fries, Tomke
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Fr Einzel 12:00 - 14:00 28.11.2025 - 28.11.2025 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Auftaktveranstaltung

Fr Einzel 10:00 - 18:00 05.12.2025 - 05.12.2025 3109 - 009
Sa Einzel 10:00 - 16:00 06.12.2025 - 06.12.2025 3109 - 009
Fr Einzel 10:00 - 18:00 12.12.2025 - 12.12.2025 3109 - 009
Sa Einzel 10:00 - 14:00 13.12.2025 - 13.12.2025 3109 - 009
Kommentar Im Universitäts-, Praktikums- und späteren Berufsalltag wird man immer wieder mit der

Erstellung und Formatierung von Texten, Tabellen und Präsentationen konfrontiert. Das
Beherrschen von Microsoft Office stellt dafür eine wichtige Grundlage dar. In diesem Kurs
sollen grundlegende Kenntnisse vermittelt werden u.a., wie Sie wissenschaftliche Texte
und Arbeiten erstellen und den Vorgaben entsprechend formatieren sowie Abbildungen,
graphische Darstellungen und Bilder in Textdokumente einbinden. Zudem werden Sie
erfahren, wie Tabellen erstellt und formatiert, automatische Berechnungen verwendet und
Tabelleninhalte mithilfe von Diagrammen graphisch dargestellt werden, zudem lernen
Sie wie Inhalte von Ausarbeitungen in Präsentationen via Powerpoint anspruchsvoll
aufbereitet werden.

Der Kurs richtet sich an AnfängerInnen, welche bislang noch wenig Erfahrung mit den
entsprechenden Programmen haben. Im Rahmen des Schlüsselkompetenzkurses
wird es für die Studierenden die Möglichkeit geben, eigene Texte mitzubringen und
zu bearbeiten. Der Kurs konzentriert sich im Wesentlichen auf die Verwendung von
Microsoft Office, jedoch lässt sich das Erlernte auch auf andere Office-Anwendungen,
wie etwa Open Office übertragen. Außerdem konzentriert sich die Lehrveranstaltung
Gruppe B dieses Semester auch auf das Thema der Barrierefreiheit in Formatvorlagen
und Dokumenten. BA/MA-Studierende können in dieser Veranstaltung 2 LP für den
Wahlpflichtbereich Schlüsselkompetenzen erwerben.

Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens 15.09.2025
via Stud.ip an. Sollten Sie verbindlich angemeldet sein und ohne Angabe von triftigen
Gründen der ersten Sitzung der Veranstaltung fernbleiben, werden Sie für ein Semester
für eine erneute Anmeldung gesperrt. Dieser Kurs findet in Präsenz statt, d.h. die
Teilnahme ist zu allen Sitzungen verpflichtend.

Bemerkung SK
 

EDV II
Bitte beachten Sie hier die Angebote des Methoden- und Medienzentrums, Standort Schneiderberg 50. (Für den
entsprechenden Link drücken Sie bitte auf das Informationssymbol).
Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Präsentation A

Übung, SWS: 2
 Fries, Tomke

Fr Einzel 12:00 - 14:00 17.10.2025 - 17.10.2025 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Auftaktveranstaltung

Fr Einzel 10:00 - 18:00 24.10.2025 - 24.10.2025 3109 - 009
Sa Einzel 10:00 - 16:00 25.10.2025 - 25.10.2025 3109 - 009
Fr Einzel 10:00 - 18:00 07.11.2025 - 07.11.2025 3109 - 009
Sa Einzel 10:00 - 14:00 08.11.2025 - 08.11.2025 3109 - 009
Kommentar Im Universitäts-, Praktikums- und späteren Berufsalltag wird man immer wieder mit der

Erstellung und Formatierung von Texten, Tabellen und Präsentationen konfrontiert. Das
Beherrschen von Microsoft Office stellt dafür eine wichtige Grundlage dar. In diesem Kurs
sollen grundlegende Kenntnisse vermittelt werden u.a., wie Sie wissenschaftliche Texte
und Arbeiten erstellen und den Vorgaben entsprechend formatieren sowie Abbildungen,
graphische Darstellungen und Bilder in Textdokumente einbinden. Zudem werden Sie
erfahren, wie Tabellen erstellt und formatiert, automatische Berechnungen verwendet und
Tabelleninhalte mithilfe von Diagrammen graphisch dargestellt werden, zudem lernen
Sie wie Inhalte von Ausarbeitungen in Präsentationen via Powerpoint anspruchsvoll
aufbereitet werden.
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Der Kurs richtet sich an AnfängerInnen, welche bislang noch wenig Erfahrung mit den
entsprechenden Programmen haben. Im Rahmen des Schlüsselkompetenzkurses
wird es für die Studierenden die Möglichkeit geben, eigene Texte mitzubringen und
zu bearbeiten. Der Kurs konzentriert sich im Wesentlichen auf die Verwendung von
Microsoft Office, jedoch lässt sich das Erlernte auch auf andere Office-Anwendungen,
wie etwa Open Office übertragen. Außerdem konzentriert sich die Lehrveranstaltung
Gruppe B dieses Semester auch auf das Thema der Barrierefreiheit in Formatvorlagen
und Dokumenten. BA/MA-Studierende können in dieser Veranstaltung 2 LP für den
Wahlpflichtbereich Schlüsselkompetenzen erwerben.

Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens 15.09.2025
via Stud.ip an. Sollten Sie verbindlich angemeldet sein und ohne Angabe von triftigen
Gründen der ersten Sitzung der Veranstaltung fernbleiben, werden Sie für ein Semester
für eine erneute Anmeldung gesperrt. Dieser Kurs findet in Präsenz statt, d.h. die
Teilnahme ist zu allen Sitzungen verpflichtend.

Bemerkung SK
 
Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Präsentation B

Übung, SWS: 2
 Fries, Tomke

Fr Einzel 12:00 - 14:00 28.11.2025 - 28.11.2025 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Auftaktveranstaltung

Fr Einzel 10:00 - 18:00 05.12.2025 - 05.12.2025 3109 - 009
Sa Einzel 10:00 - 16:00 06.12.2025 - 06.12.2025 3109 - 009
Fr Einzel 10:00 - 18:00 12.12.2025 - 12.12.2025 3109 - 009
Sa Einzel 10:00 - 14:00 13.12.2025 - 13.12.2025 3109 - 009
Kommentar Im Universitäts-, Praktikums- und späteren Berufsalltag wird man immer wieder mit der

Erstellung und Formatierung von Texten, Tabellen und Präsentationen konfrontiert. Das
Beherrschen von Microsoft Office stellt dafür eine wichtige Grundlage dar. In diesem Kurs
sollen grundlegende Kenntnisse vermittelt werden u.a., wie Sie wissenschaftliche Texte
und Arbeiten erstellen und den Vorgaben entsprechend formatieren sowie Abbildungen,
graphische Darstellungen und Bilder in Textdokumente einbinden. Zudem werden Sie
erfahren, wie Tabellen erstellt und formatiert, automatische Berechnungen verwendet und
Tabelleninhalte mithilfe von Diagrammen graphisch dargestellt werden, zudem lernen
Sie wie Inhalte von Ausarbeitungen in Präsentationen via Powerpoint anspruchsvoll
aufbereitet werden.

Der Kurs richtet sich an AnfängerInnen, welche bislang noch wenig Erfahrung mit den
entsprechenden Programmen haben. Im Rahmen des Schlüsselkompetenzkurses
wird es für die Studierenden die Möglichkeit geben, eigene Texte mitzubringen und
zu bearbeiten. Der Kurs konzentriert sich im Wesentlichen auf die Verwendung von
Microsoft Office, jedoch lässt sich das Erlernte auch auf andere Office-Anwendungen,
wie etwa Open Office übertragen. Außerdem konzentriert sich die Lehrveranstaltung
Gruppe B dieses Semester auch auf das Thema der Barrierefreiheit in Formatvorlagen
und Dokumenten. BA/MA-Studierende können in dieser Veranstaltung 2 LP für den
Wahlpflichtbereich Schlüsselkompetenzen erwerben.

Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens 15.09.2025
via Stud.ip an. Sollten Sie verbindlich angemeldet sein und ohne Angabe von triftigen
Gründen der ersten Sitzung der Veranstaltung fernbleiben, werden Sie für ein Semester
für eine erneute Anmeldung gesperrt. Dieser Kurs findet in Präsenz statt, d.h. die
Teilnahme ist zu allen Sitzungen verpflichtend.

Bemerkung SK
 

I) Schlüsselkompetenzen für Beruf und Studium
Berufsfeldrecherche und Bewerbungstraining

Übung, Max. Teilnehmer: 10
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 Plaß, Stefan

Mi Einzel 14:00 - 16:00 05.11.2025 - 05.11.2025 3109 - 106
Mi Einzel 14:00 - 16:00 26.11.2025 - 26.11.2025 3109 - 106
Mi Einzel 14:00 - 16:00 17.12.2025 - 17.12.2025 3109 - 106
Mi Einzel 14:00 - 18:00 14.01.2026 - 14.01.2026 3109 - 106
Kommentar Wo können Studierende der Politikwissenschaft Praktika absolvieren,

welche Berufsfelder kommen nach dem Abschluss in Betracht? In diesem
Schlüsselkompetenzkurs recherchieren und präsentieren Sie mögliche Berufsfelder
sowie potenzielle Stellenangebote – und gleichen die Anforderungen mit Ihren
Kenntnissen, Kompetenzen und Erfahrungen ab. Zudem trainieren wir das
Bewerbungsgespräch: Wie bereiten man sich vor, welche Fragen werden üblicherweise
gestellt, wie antwortet man, welche Fragen sollte man selbst stellen?

Mi, 14:00-16:00 Uhr (05.11, 26.11, 17.12.2025)

Blocktermin: Mi 14:00- 18:00 Uhr (14.01.2026)

Die Teilnehmendenzahl ist auf 10 begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens
15.09.2025 via Stud.ip an. Sollten Sie verbindlich angemeldet sein und ohne Angabe von
triftigen Gründen der ersten Sitzung der Veranstaltung fernbleiben, werden Sie für ein
Semester für eine erneute Anmeldung gesperrt. Dieser Kurs findet in Präsenz statt, d.h.
die Teilnahme ist zu allen Sitzungen verpflichtend

Bemerkung SK (BA Politikwissenschaft: Schlüsselkompetenzen für Studium und Beruf I/II;
Fächerübergreifender BA: Bereich A) 

 

II) Schlüsselkompetenzen für Beruf und Studium
Berufsfeldrecherche und Bewerbungstraining

Übung, Max. Teilnehmer: 10
 Plaß, Stefan

Mi Einzel 14:00 - 16:00 05.11.2025 - 05.11.2025 3109 - 106
Mi Einzel 14:00 - 16:00 26.11.2025 - 26.11.2025 3109 - 106
Mi Einzel 14:00 - 16:00 17.12.2025 - 17.12.2025 3109 - 106
Mi Einzel 14:00 - 18:00 14.01.2026 - 14.01.2026 3109 - 106
Kommentar Wo können Studierende der Politikwissenschaft Praktika absolvieren,

welche Berufsfelder kommen nach dem Abschluss in Betracht? In diesem
Schlüsselkompetenzkurs recherchieren und präsentieren Sie mögliche Berufsfelder
sowie potenzielle Stellenangebote – und gleichen die Anforderungen mit Ihren
Kenntnissen, Kompetenzen und Erfahrungen ab. Zudem trainieren wir das
Bewerbungsgespräch: Wie bereiten man sich vor, welche Fragen werden üblicherweise
gestellt, wie antwortet man, welche Fragen sollte man selbst stellen?

Mi, 14:00-16:00 Uhr (05.11, 26.11, 17.12.2025)

Blocktermin: Mi 14:00- 18:00 Uhr (14.01.2026)

Die Teilnehmendenzahl ist auf 10 begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens
15.09.2025 via Stud.ip an. Sollten Sie verbindlich angemeldet sein und ohne Angabe von
triftigen Gründen der ersten Sitzung der Veranstaltung fernbleiben, werden Sie für ein
Semester für eine erneute Anmeldung gesperrt. Dieser Kurs findet in Präsenz statt, d.h.
die Teilnahme ist zu allen Sitzungen verpflichtend

Bemerkung SK (BA Politikwissenschaft: Schlüsselkompetenzen für Studium und Beruf I/II;
Fächerübergreifender BA: Bereich A) 

 

Fremdsprachen
Bitte beachten Sie hier auch die Angebote des Fachsprachenzentrums. (Für den Link drücken Sie bitte auf das
Informationssymbol).
EN435-1 English for Humanities and Social Sciences: Reading, Discussing and Expanding
Vocabulary (B2)

90520, Seminar/Sprachpraxis/Sprachpraktische Übung, SWS: 2, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 25
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 Boskovic, Vladislav

Di wöchentl. 12:15 - 13:45 21.10.2025 - 28.01.2026 1138 - 410
Kommentar Kommentar/Beschreibung:

This course is designed to improve students’ discussion proficiency, using written/spoken
articles as its class materials taken widely from news, journal articles, the Internet,
podcast, etc. with a broad focus on the majoring/interest areas of the students majoring
in Humanity and Social Sciences. Students will train all four competences in English
language learning, but the main emphasis will be always on the oral communication skills
such as presentation skills and discussion skills.
In diesem Kurs werden die Studierenden akademische Texte bezüglich der Themen
der Philosophischen Fakultät lesen und darüber diskutieren. Hörverständnis,
Wortschatzerweiterung, Mündliche Kommunikation und die Fähigkeit, Diskussionen zu
leiten, werden geübt. Die Themen werden zum Teil nach Interesse der Studierenden
ausgewählt.
Kursart:
Allgemeinsprachlich
Zielgruppe:
Studierende aller Fakultäten, besonders zu empfehlen für Studierende von der
Philosophischen Fakultät.
Voraussetzungen:
Mindestens die Stufe B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für
Sprachen.
Leistungsnachweise:
Aktive Teilnahme an Diskussionen, StudIP Post: schriftliche Auffassung von
Diskussionen ca.250 Wörter, kurze Präsentationen 3-10 Min, eine 90-min Diskussion
leiten
Lernziele und Lerninhalte:
englische mündliche Kommunikationsfähigkeit für akademische Diskussionen und die
Leitung der Diskussionen.

Bemerkung Die Maßnahmen und Veranstaltungen werden in gemeinsamer pädagogischer
Verantwortung des LLC und des Bildungswerkes ver.di in Niedersachsen e.V.
durchgeführt.

 

Fächerübergreifender Bachelor Politik

Einführung in die Politikwissenschaft (EM)
Einführung in die Politikwissenschaft

Seminar, SWS: 3
 Steinkamp, Jakob Willie

Mo wöchentl. 12:00 - 15:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 015
Bemerkung zur
Gruppe

mit Tutorium

Bemerkung EM
 
Einführung in die Politikwissenschaft aus didaktischer Perspektive I mit Tutorium

Seminar, SWS: 3, Max. Teilnehmer: 35
 Beutel, Wolfgang

Di wöchentl. 10:00 - 13:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 019
Bemerkung zur
Gruppe

mit Tutorium

Kommentar Das Seminar ist Bestandteil des Einführungsmoduls, das in Begriffe und
Problemstellungen der Politikwissenschaft einführen soll. Zusätzlich werden
insbesondere für die Studierenden, die ein Lehramtsstudium absolvieren, zentrale
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Elemente der Fachdidaktik (Politikdidaktik/Politische Bildung/Demokratiebildung)
thematisiert.

Bemerkung EM
 
Einführung in die Politikwissenschaft (mit Tutorium)

Seminar, SWS: 3, Max. Teilnehmer: 30
 Plaß, Stefan

Do wöchentl. 10:00 - 12:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 019
Do wöchentl. 12:00 - 13:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 019
Bemerkung zur
Gruppe

Tutorium

Bemerkung EM
 
Einführung in die Politikwissenschaft (mit Tutorium)

Seminar, SWS: 3
 Hönnige, Christoph

Do wöchentl. 10:00 - 13:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 013
Kommentar Im Seminar werden grundlegende wissenschaftliche Techniken und Arbeitsweisen

vermittelt. Es bereitet auf das eigenständige Erstellen einer Hausarbeit vor. Hierzu
werden die Schritte eines wissenschaftlichen Forschungsdesigns behandelt:
Forschungsfragen, Theorien, Konzepte, Daten, Operationalisierung, Fallauswahl und
Analysestrategien. Die erlernten Fähigkeiten werden anhand von Übungsaufgaben
weiter gefestigt. Im Anschluss an das Seminar findet ein einstündiges Tutorium statt. In
diesem werden weitere Kernkompetenzen wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt. Hierzu
zählen die Literaturrecherche, das Zitieren nach APA-Standard sowie der Umgang mit
Zitationssoftware.

Studienleistung: Verschiedene Übungen während des Semesters

Prüfungsleistung: Hausarbeit (12-15 Seiten)

  
Bemerkung EM
 
Einführung in die Politikwissenschaft (mit Tutorium)

Seminar, SWS: 3
 Nyhuis, Dominic

Do wöchentl. 16:00 - 19:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 110
Kommentar Im Seminar werden grundlegende wissenschaftliche Techniken und Arbeitsweisen

vermittelt. Es bereitet auf das eigenständige Erstellen einer Hausarbeit vor. Hierzu
werden die Schritte eines wissenschaftlichen Forschungsdesigns behandelt:
Forschungsfragen, Theorien, Konzepte, Daten, Operationalisierung, Fallauswahl und
Analysestrategien. Die erlernten Fähigkeiten werden anhand von Übungsaufgaben
weiter gefestigt. Im Anschluss an das Seminar findet ein einstündiges Tutorium statt. In
diesem werden weitere Kernkompetenzen wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt. Hierzu
zählen die Literaturrecherche, das Zitieren nach APA-Standard sowie der Umgang mit
Zitationssoftware.

 
Bemerkung EM
 
Einführungsvorlesung: Forschungsdesign in der Politikwissenschaft

Vorlesung
 Hönnige, Christoph

Fr wöchentl. 08:15 - 09:45 24.10.2025 - 30.01.2026 1208 - A001
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Kommentar Die Vorlesung führt in die Logik politikwissenschaftlicher Forschung ein und stellt
grundlegende quantitative und qualitative Methoden zur Durchführung theoriegeleiteter
empirischer Forschung vor. Dabei geht es insbesondere um die Formulierung
der Forschungsfrage, Herleitung und Spezifikation theoretischer Erwartungen,
Operationalisierung und Messung von Konzepten, Daten- und Fallauswahl sowie die
Wahl einer angemessenen Methodik. Ebenso werden Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens vorgestellt. Anhand dieser Aspekte werden auf Grundlage des Lehrbuchs
die Vorzüge und Nachteile verschiedener politikwissenschaftlicher Beispieltexte
besprochen. Die Vorlesung ist die methodisch-technische Grundlage für das
gesamte politikwissenschaftliche Studium und die fachliche Voraussetzung für das
erfolgreiche Absolvieren des Studiums. Sie ist konzeptionell mit den Seminaren
des Einführungsmoduls und deren Tutorate verzahnt. Von den Teilnehmer/-innen
wird deshalb das systematische Lesen des Lehrbuchs zur Vorbereitung sowie zur
Nachbereitung das Lösen der Übungsaufgaben erwartet. Die Anschaffung des Lehrbuchs
oder eine vollständige Kopie dringend wird empfohlen.

Wichtige Hinweise: (1) Diese Vorlesung ist Teil des Einführungsmoduls EM „Einführung
in die Politikwissenschaft“. (2) Die Vorlesung wird nur im Wintersemester angeboten
und nicht im Sommersemester. (3) Es ist in der Vorlesung eine Studienleistungsklausur
zu absolvieren. (4) Zusätzlich zur Vorlesung sind ein Begleitseminar und ein Tutorium
zu besuchen, um das Modul EM abzuschließen. (5) Die Prüfungsleistung kann nur im
Begleitseminar absolviert werden.

Studienleistung: Studienleistungsklausur (60min)

Prüfungsleistung: ist im Begleitseminar zu absolvieren
Bemerkung EM
Literatur Panke, Diana (2018): Research Design and Method Selection, Making Good Choices in

the Social Sciences, Sage VS, 33€
 

Politische Theorie und Ideengeschichte (BM 1)
Einführung in die politische Ideengeschichte

Vorlesung, SWS: 2
 Kurella, Anna-Sophie

Di wöchentl. 08:15 - 09:45 14.10.2025 - 27.01.2026 1135 - 030
Kommentar Die Vorlesung bietet eine Einführung in zentrale politische Ideen und Denktraditionen

von der Antike bis zur Moderne. Behandelt werden einflussreiche Denker der politischen
Ideengeschichte, darunter Aristoteles, Niccolò Machiavelli, Thomas Hobbes, John Locke
und Jean-Jacques Rousseau, ebenso wie ausgewählte zeitgenössische Perspektiven,
etwa aus der feministischen und ökologischen politischen Theorie. Die Vorlesung
zeigt, wie zentralen Begriffen wie Staat, Politik, Macht, Legitimität und Demokratie im
historischen Verlauf ganz unterschiedliche Bedeutungen zugeschrieben wurden, und wie
diese Konzepte auch im gegenwärtigen politischen Denken neu interpretiert und kritisch
hinterfragt werden.  

Ziel der Vorlesung ist es, einen systematischen Überblick über grundlegende Ideen der
politischen Theorie zu vermitteln und deren Relevanz für das Verständnis gegenwärtiger
politikwissenschaftlicher Forschung zu aufzuzeigen. Die Veranstaltung richtet sich an
Studierende zu Beginn des Bachelorstudiums und setzt keine spezifischen Vorkenntnisse
voraus.

Bemerkung BM1
 

Politische Soziologie (BM 2)
Einführung in die Politische Soziologie

Vorlesung, SWS: 2
 Klein, Markus

Mi wöchentl. 14:15 - 15:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1208 - A001
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Kommentar Die Vorlesung gibt einen einführenden Überblick über die Themen und
Forschungsgebiete der Politischen Soziologie. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf
der empirischen Einstellungs- und Verhaltensforschung.

Art und Umfang der zu erbringenden Studien- und Prüfungsleistungen werden in der
ersten Sitzung in Präsenz im Hörsaal besprochen.

Da ich ein Forschungssemester habe, findet die Vorlesung ab der zweiten Sitzung als
Video-Vorlesung statt.

Die Modulprüfung BM2 wird in der letzten Sitzung als Klausur im Hörsaal angeboten
werden.

Bemerkung BM 2
 

Politische Systeme und Regierungslehre (BM 3)
Einführungsvorlesung: Vergleichende Politikwissenschaft

Vorlesung, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 200
 Hönnige, Christoph

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 16.10.2025 - 29.01.2026 1208 - A001
Kommentar Die Vorlesung behandelt den Unterschied zwischen autoritären und demokratischen

Formen politischer Herrschaft und die Variation politischer Institutionen in
demokratischen Systemen. Einen Schwerpunkt bildet der Einfluss institutioneller
Strukturen auf die Ermöglichung oder Blockade staatlicher Handlungsprogramme.
Die Vorlesung führt in die Methoden des Ländervergleichs ein und vermittelt einen
Überblick über die für den Ländervergleich relevanten Datensätze. Als empirische Inhalte
werden ausgewählte Länder oder Ländergruppen sowie ausgewählte Sachpolitiken in
verschiedenen Ländern behandelt. 

Wichtige Hinweise: (1) Diese Vorlesung ist Teil des Basismodul BM3 „Politische Systeme
und Regierungslehre“. (2) Die Vorlesung „Vergleichende Politikwissenschaft“ wird
zukünftig nur noch im Wintersemester angeboten und nicht mehr im Sommersemester.
(3) Die Prüfungsleistung für BM3 behandelt nur die Inhalte der Vorlesung „Vergleichende
Politikwissenschaft“. Die Prüfungsleistung selbst wird als Terminoption angeboten zum
Ende der Vorlesung im Januar, zu einem Nachtermin im März und zu einem weiteren
Nachtermin im September. (4) Zum Abschluss des Moduls benötigen Sie auch den
Besuch der Vorlesung „Politisches System Deutschlands“, die nur im Sommersemester
angeboten wird. In dieser Vorlesung müssen Sie eine Studienleistungsklausur
absolvieren.

Studienleistung: Online Fragen in Ilias

Prüfungsleistung: Klausur (60min)
Bemerkung BM 3
Literatur Clark, William/Golder, Matt/Golder, Sona (2008, 2013, 2017, 2024): Principles of

Comparative Politics, CQ Press, 100€ (gebraucht ab 15€)
 

Politikfelder und Politische Verwaltung (BM 4)
Einführung in die Policy-Forschung

Vorlesung
 Dobbins, Michael

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1208 - A001
Kommentar Diese Vorlesung bietet eine vertiefende Einführung in Theorien, Methoden und

Anwendungsfelder der vergleichenden Policy-Analyse. Die Policy-Forschung befasst
sich mit der Untersuchung von Politikinhalten. Sie zielt primär darauf ab, die politischen,
institutionellen, historischen, ideellen und sozioökonomischen Erklärungsfaktoren von
Variation im Policy-Output zu bestimmen. Neuere Forschung befasst sich allerdings auch
mit der Frage, welche Auswirkungen Policies auf gesellschaftliche und ökonomische
Entwicklungen haben. Die Vorlesung besteht aus zwei großen Teilbereichen: Im ersten
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Block werden zentrale Theorien der vergleichenden Policy-Forschung vorgestellt,
beispielsweise: Institutionalismus, Akteurstheorien wie die Parteiendifferenz- und die
Machtressourcentheorie, ideelle Theorien sowie neuere Ansätze (z.B. Multiple-Streams,
Advocacy Coalitions Framework ). Der zweite Block behandelt Anwendungsbeispiele
dieser Theorien auf konkrete Politikfelder mit einem Schwerpunkt in der Wirtschafts-,
Sozial- und Bildungspolitik sowie Umweltpolitik. Als Querschnittsthema werden
methodische Fragen bei der Theorieentwicklung und der empirischen Analyse diskutiert,
wobei sowohl qualitative als auch quantitative Ansätze berücksichtigt werden. 
Leistungsnachweise:   Aktive Teilnahme (Gruppen-)Referat (ca. 15 Minuten)
 Hausarbeit (ca. 10 Seiten Text plus Anhang)

Bemerkung BM 4
 

Internationale Beziehungen (BM 5)
Einführung in die Internationale Politik

Vorlesung, SWS: 2
 Klein, Markus|  Nyhuis, Dominic

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 13.10.2025 - 26.01.2026 1135 - 030
Bemerkung BM 5
 

Gesellschaftstheorie (GT)
BA-Seminar: Die Gesellschaft der Assistenten im Zeitalter der Maschinen

Seminar, Max. Teilnehmer: 30
 Laux, Henning

Mo wöchentl. 12:00 - 14:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1920 - 201
Kommentar Mit dem Eintritt ins 21. Jahrhundert breiten sich künstliche Intelligenzen überall in der

Gesellschaft aus. Um im Zeitalter der Maschinen kollektive Ängste vor menschlichen
Kontrollverlusten und superintelligenten Wesen zu zerstreuen, werden diese neuen
Entitäten von den großen Technologiekonzernen als „Assistenten“ vorgestellt. 

Das Seminar adressiert das Verhältnis der Gesellschaft zu ihren nicht-menschlichen
Assistenten. Als Ankerpunkt dienen uns dabei etablierte soziologische Positionen zu
Themen wie Macht, Wissen, Risiko, Identität, Freiheit, Wissen, Privatheit, Geschlecht,
Ethnie oder Kreativität. Von hier aus werden wir in experimenteller Weise gemeinsam
erforschen, wie individuelle Praktiken und gesellschaftliche Strukturen durch Akteure
wie ChatGPT, Gemini oder DeepSeek irritiert, verändert, pulversiert, verstetigt oder
radikalisiert werden. 

Für die Teilnahme an der Veranstaltung wird es erforderlich sein, dass alle
Teilnehmenden dazu bereit sind, im Rahmen des Kurses mit künstlichen Intelligenzen zu
interagieren.

Die maximale Anzahl an Teilnehmenden ist auf 30 Personen festgelegt.
 
Ideologiekritik - Eine Einführung

Seminar
 Karathanassis, Athanasios

Mi Einzel 14:00 - 16:00 22.10.2025 - 22.10.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 25.10.2025 - 25.10.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 15.11.2025 - 15.11.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 06.12.2025 - 06.12.2025 3109 - 111
Mi Einzel 14:00 - 16:00 17.12.2025 - 17.12.2025 3109 - 111
Kommentar Ideologie ist ein fundamentaler Begriff in der Tradition sozialwissenschaftlicher Diskurse.

Wir erschließen zunächst den Begriff auf Grundlage sozialwissenschaftlicher Texte u.a.
von Schnädelbach, Adorno, Claussen und Horkheimer, um die Vielschichtigkeit seiner
Bedeutung erkennen zu können. Im Verlauf sollen dann seine Wirkkraft und Relevanz
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im Spannungsfeld von Denken und Glauben, Interessen (Marx), Totalitarismus (Lukács),
Fakten und Fakes thematisiert werden.

 
Theorien und Analyse Sozialer Bewegungen der Gegenwart

Seminar, Max. Teilnehmer: 40
 Bultmann, Ingo

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 005
Mo Einzel 14:00 - 16:00 02.02.2026 - 02.02.2026 3109 - 005
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Seit den 1970er Jahren haben vor allem die neuen sozialen Bewegungen (Friedens-,
Frauen-, Anti-Atomkraft-, Umweltbewegung etc.) die Szene dominiert. Die jüngsten
Mobilisierungen (vom Arabischen Frühling über Occupy bis zu Fridays for Future) drehen
sich um Forderungen nach mehr politischer Partizipation. Welchen Stellenwert haben
diese Bewegungen und wie lassen sich die Mobilisierungen erklären? Im Seminar
werden wir theoretische Ansätze kennen lernen, um die Entstehung, Erfolgschancen und
Reichweite dieser Form kollektiven Handelns zu erklären.

Das Seminar ist kein klassisches Referatsseminar. Wir werden theoretischer Ansätze
aufarbeiten und Übungen durchführen, in denen das theoretische Wissen an Beispielen
angewandt wird.

Prüfungsleistung ist eine Klausur.
 
Zur Soziologie globaler Konflikte

Seminar, Max. Teilnehmer: 35
 Bös, Mathias

Do wöchentl. 14:00 - 16:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A310
Kommentar Umweltkrisen, Wirtschaftskrisen, hegemoniale Rivalitäten, Nationalismen, Rassismen,

Fundamentalismen - in diesem Kurs werden wir anhand verschiedener empirischer und
konzeptioneller Studien zu globalen Konfliktformationen unterschiedliche Konfliktarenen
im Spannungsfeld von Globalität und Lokalität diskutieren. Der Kurs richtet sich an
Studierende, die gerne größere Textmengen auch in englischer Sprache lesen und
diskutieren. Die maximale Anzahl an Teilnehmenden ist auf 35 Personen festgelegt. 

Textbeispiel:  Suša, O. (2019): ´Global Risks and Conflicts: The Social, Environmental,
and Political Consequences´, Critical Sociology, 45(6), 829-843.

 

Arbeit und Organisation (AO)
Das Krankenhaus als Organisation

Seminar
 Kriwall, Insa Marlene

Mo wöchentl. 08:00 - 10:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A210
Kommentar Das Seminar "Das Krankenhaus als Organisation" soll eine Einführung in arbeits- und

organisationssoziologische Grundlagen am Beispiel der medizinischen Versorgung
in Krankenhäusern geben, indem die Seminarliteratur theoretischen Ansätze und
praxisnahen Fallstudien kombiniert und miteinander in Dialog setzt.

Nach einem einführenden Block zum Verständnis von (Notfall-) Organisationen legt
das Seminar einen inhaltlichen Schwerpunkt auf die Arbeitsteilung verschiedener
Professionen und Statusgruppen (Ärzt*innen, Pflegekräfte, OTAs…) sowie daraus
resultierende Hierarchien, Abhängigkeiten und Machtgefälle.

Ein weiterer Fokus des Seminars ist das Spannungsfeld zwischen medizinischen,
ökonomischen und sozialen Anforderungen, die innerhalb der Organisation
„Krankenhaus“ ausgehandelt werden. Wir betrachten angrenzende Institutionen (wie
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Krankenkassen, Politik, Universitäten und Hochschulen), die die Schwerpunktsetzung
beeinflussen, diskutieren wie gesellschaftliche Ungleichheiten in die Organisation
hineinwirken und blicken abschließend auf philanthropische Organisationen für
humanitäre Einsätze (wie Ärzte ohne Grenzen).

Über die inhaltlichen Schwerpunkte hinaus wird das Seminar einen interaktionalen
Schwerpunkt auf das Präsentieren und Visualisieren von Inhalten legen. Dies wird
durch Gruppenarbeiten und Rechercheaufgaben und -präsentationen während und
außerhalb der Seminarsitzungen geübt. Auf den Schwerpunkt sind entsprechend die
Studienleistung und Prüfungsleistung ausgerichtet.

Teilnahmebegrenzung : Die Veranstaltung ist auf 40 Teilnehmende begrenzt; es wird
eine Nachrückliste geschaltet.

 
Das Transformationsproblem und seine scheiternden Lösungen

Seminar
 Wagner, Gabriele

Do wöchentl. 16:00 - 18:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A210
Kommentar Unter dem Transformationsproblem versteht man die Lücke, die zwischen der

Arbeitskraft als Leistungsversprechen und der tatsächlichen Arbeitsleistung besteht.
Oft genug können oder wollen Beschäftigte nicht das Maß an Leistung erbringen, das
sie erbringen sollen. Die Lücke verweist auf die Unbestimmtheit des Arbeitsvertrags,
Interessengegensätze, die kreativen Potentiale menschlicher Arbeitsfähigkeit oder das
Vermögen, betrieblich Anforderungen geschickt zu unterlaufen. Das Seminar erarbeitet
das sog. Transformationsproblem und diskutiert anschließend die unterschiedlichen
Lösungsversuche, die allesamt mehr oder weniger erfolgreich scheitern.

Studienleistung :  über das Semester verteilt drei kurze Paper schreiben und in der
jeweiligen Sitzung präsentieren. Die Paper müssen 14 Tage vor der jeweiligen Sitzung
im Stud IP hochgeladen werden. Weiterhin: über das Semester verteilt Teilnahme an
drei Feedbackwerkstätten. Hier geben Sie Feedback auf das Paper anderer und erhalten
Ihrerseits ein Feedback auf Ihren Text.

Prüfungsleistung:  kleine Hausarbeit
 
Einführung in die Organisationssoziologie

Vorlesung
 Wagner, Gabriele

Mo wöchentl. 16:00 - 18:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1135 - 030
Kommentar Wenn man einen Hamburger kauft, sich in einer Klinik behandeln lässt, im Fitness Club

trainiert, sein Auto anmeldet, an einer Universität studiert oder in einem Call Center jobbt
– stets nimmt man in der Publikums- oder der Leistungsrolle an Organisationen teil. Es
gibt kaum einen Lebens- oder Arbeitsbereich, in dem man es nicht mit Organisationen,
ihren Regeln, Anforderungen, Strukturen und Zielen zu tun hat. Aber rechtfertigt all das
die These, der zu Folge wir in einer asymmetrischen Organisationsgesellschaft leben,
in der Organisationen nahezu alle Lebens- und Arbeitsbereiche beherrschen? Und wie
verhält sich diese Diagnose zum Befund einer umfassenden Vermarktlichung von Arbeit
und Organisation? Nicht nur in Unternehmen, auch in Verwaltungen und Non Profit-
Organisationen halten marktnahe neue Steuerungsinstrumente Einzug. Leben und
arbeiten wir also in einer Marktgesellschaft?

Diesen Fragen nach dem Wandel von Arbeit und Organisation geht die Vorlesung mit
dem Ziel nach, den Studierenden einen Einblick in zentrale Theorien, Konzepte und
Methoden der Organisationssoziologie zu geben und dabei das Wechselverhältnis
zwischen gesellschaftlichem Wandel und dem Wandel von Arbeit und Organisation
genauer zu beleuchten.

Dazu wird zunächst die Frage geklärt, worin die spezifisch organisationssoziologische
Zugriffsweise auf ihren Gegenstand besteht und welche historischen wie
gesellschaftlichen Bedingungen erfüllt sein müssen, damit Organisationen als
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eigenständiger Typus der Ordnungsbildung entstehen können. Sodann soll ein
allgemeiner Organisationsbegriff erarbeitet werden, der Einheit in die Vielfalt
unterschiedlichster Organisationstypen bringt. Im anschließenden Hauptteil werden
die Meilensteine der Organisationssoziologie entlang zentraler Themen und Konzepte
vorgestellt.

 
Gerechter Staat durch algorithmische Unterstützung? Problemzentriert Antworten finden

Seminar
 Zakharova, Irina

Fr Einzel 10:00 - 18:00 21.11.2025 - 21.11.2025 3109 - 013
Sa Einzel 10:00 - 18:00 22.11.2025 - 22.11.2025 3109 - 013
Sa Einzel 10:00 - 18:00 13.12.2025 - 13.12.2025 3109 - 013
Fr Einzel 10:00 - 18:00 16.01.2026 - 16.01.2026 3109 - 013
Kommentar Algorithmische Systeme zur Entscheidungsunterstützung werden zunehmend

in unterschiedlichen Lebensbereichen eingesetzt, von Bewerbungsverfahren
in großen Unternehmen, über Produktempfehlungen der Onlinehändler bis zu
Sozialleistungsvergabe in einem Wohlfahrtsstaat. Mit der Anwendung solcher Systeme
im öffentlichen Sektor beschäftigt sich dieses Seminar. Algorithmische Systeme sollen
den Staat und seine Institutionen unterstützen, den Bürger*innen einen Zugang zu
seinen Dienstleistungen ermöglichen und Wohlfahrt gewährleisten. Doch zeigen kritische
Forschungen, dass diese Versprechen algorithmischer Systeme häufig für einige
gesellschaftliche Gruppen besser als für andere funktionieren. Diverse Skandale und
Gerichtsprozesse rund um algorithmische Entscheidungsunterstützungssysteme im
europäischen Ausland werfen Fragen nach Gerechtigkeit in der Anwendung solcher
Systeme auf. Vor diesem Hintergrund beschäftigt sich das Seminar kritisch mit der Frage
danach, wie algorithmische Entscheidungsunterstützungssysteme im öffentlichen Sektor
möglichst gerecht eingesetzt werden können.

Dieses Blockseminar wird im Format des problemzentrierten Lernens durchgeführt. Das
Ziel dabei ist es, dass die Studierenden nach einer Einführung ins Thema im ersten
Block ein vertiefendes Verständnis von Gerechtigkeit in der Anwendung algorithmischer
Entscheidungsunterstützungssysteme im öffentlichen Sektor selbständig erarbeiten. Das
zweite und dritte Block dienen zu Vorstellung der (Zwischen)ergebnisse und angeleiteten
Diskussionen. Im Blockseminar lernen Studierende die Grundlagen zum Verständnis
gesellschaftlicher Digitalisierungsprozesse sowie ihre Gerechtigkeitsaspekte kennen
und erhalten Einblicke in die Spezifika von Digitalisierung im öffentlichen Sektor. Durch
die Methode des problemzentrierten Lernens werden die Studierenden mit der Planung
und Durchführung eines Forschungsprozesses vertraut. Sie bauen damit ihr kritisches
Reflektionswissen über Digitalisierungsprozesse in öffentlichen Organisationen auf.

Dieses Blockseminar eignet sich nicht für schnelles Absolvieren der
Studienleistungen, sondern ist ein intensives Arbeitsseminar. 

 

Bildungssysteme und Sozialisationsprozesse (BS)
Bildungssysteme und Bildungspolitik

Vorlesung
 Tieben, Nicole

Di wöchentl. 14:00 - 16:00 21.10.2025 - 31.01.2026 3109 - 005
Di Einzel 14:00 - 17:00 27.01.2026 - 27.01.2026 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Die Vorlesung gliedert sich in drei Teile, in denen unterschiedliche Fragen gestellt
und beantwortet werden. Zuerst wird ein Blick auf die historische Entwicklung
unseres Bildungssystems geworfen. Hier finden wir Erklärungen dafür, dass unser
Bildungssystem in Deutschland so kompliziert ist und es in den einzelnen Bundesländern
ganz unterschiedliche Regelungen und Ausgestaltungen gibt. Im zweiten Teil befassen
wir uns mit Institutionen und Akteuren des Bildungswesens. Viele Schülerinnen und
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Schüler, Eltern und Lehrkräfte sind unzufrieden mit dem jetzigen Bildungssystem und wir
fragen uns, warum es so schwierig ist, wirkliche Verbesserungen herbei zu führen. Im
dritten Teil schauen wir auf die Bildungssysteme anderer Länder – diese werden oft als
besser, funktionaler und gerechter wahrgenommen, aber wir stellen auch die Frage, ob
und wie man Bildungssysteme überhaupt miteinander vergleichen kann und schauen uns
einige Methoden und Ergebnisse von internationalen Vergleichen genauer an. 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
 
Soziologische Blicke auf Bildung. Eine theoretische Einführung

Vorlesung
 Imdorf, Christian

Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 15.10.2025 - 05.11.2025 1208 - A001
Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 17.12.2025 - 28.01.2026 1208 - A001
Sa Einzel 08:00 - 12:00 20.12.2025 - 20.12.2025 1208 - A001
Sa Einzel 08:00 - 12:00 10.01.2026 - 10.01.2026 3109 - 005
Mi Einzel 10:00 - 14:00 28.01.2026 - 28.01.2026 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Die Vorlesung wird im Wintersemester 2025/26 in Präsenz angeboten. Sie
findet zu Beginn und Ende des Semesters wöchentlich statt, ergänzt um zwei
Blockveranstaltungen (jeweils Samstag vormittags 09-12h). 

Die Veranstaltung führt in einen breiten Kanon soziologischer Theorien ein, mit denen
sich zahlreiche Phänomene der Bildung auf vielfältige Art und Weise verstehen
und untersuchen lassen. Emil Durkheim, Talcott Parsons, Randall Collins, Pierre
Bourdieu, Burton R. Clark, Raymond Boudon, Michel Foucault, John W. Meyer,
oder Dorothy E. Smith sind nur einige der Namen von Autor*innen, die ihre Theorien
zu sozialem Handeln, sozialen Verhältnissen und Prozessen am Gegenstand
der Bildung erarbeitet oder weiterentwickelt haben. Diese Namen stehen für
strukturalistische, funktionalistische, konflikttheoretische, interaktionstheoretische,
entscheidungstheoretische, organisationstheoretische, feministische etc.
Verstehensweisen von Akteuren (Schüler*innen, Eltern, Lehrer*innen, Schulleiter*innen
u.a.m.) und ihren Handlungen im Bildungsbereich sowie in dessen Organisationen.
In der Einführungsvorlesung wird diese Vielfalt soziologischer Zugänge zu Bildung
vorgestellt und deren jeweilige Analyseebenen, Struktur-Akteur-Verhältnissen und
Handlungskonzeptionen unterschieden und diskutiert. 

Studienleistung: 3 x schriftliche Bearbeitung der Pflichtlektüre; die Termine für die
Studienleistung werden per Zufallsprinzip vergeben und verteilten sich über das ganze
Semester. 

Prüfung: Klausur 60 Minuten (eKlausur im Computerpool) 
 

Weltgesellschaft und Kulturvergleich (WK)
Cultural Anthropology and World Society: Health Care Delivery and Theories of Illnes Behaviour

Seminar
 Yogo, Helen Nohgwe

Mo wöchentl. 10:00 - 12:00 20.10.2025 - 31.01.2026 3109 - 110
Kommentar Objectives: To introduce and teach students on Theories of Illness Behaviour, the Socio-

cultural aspects of Health Care Education and Primary Health Care Delivery in both
Developed and Developing Countries. Thereby equipping the students with various forms
and techniques in conducting ethnographical researches on health related issues.

 
Entfremdete Blickwinkel - Ethnozentrismus und die Konstruktion von Entwicklung

Seminar
 Gieler, Wolfgang

WiSe 2025/26 75



Institut für Politikwissenschaft

Mo Einzel 18:00 - 20:00 20.10.2025 - 20.10.2025 3109 - 110
Fr Einzel 14:00 - 18:00 16.01.2026 - 16.01.2026 3109 - 111
Sa Einzel 08:00 - 18:00 17.01.2026 - 17.01.2026 3109 - 111
Fr Einzel 14:00 - 18:00 30.01.2026 - 30.01.2026 3109 - 111
Sa Einzel 08:00 - 18:00 31.01.2026 - 31.01.2026 3109 - 111
Kommentar Das Seminar beschäftigt sich mit der praktischen Anwendung ethnologischer

Erkenntnisse und Methoden in verschiedenen gesellschaftlichen Kontexten. Ein
besonderer Fokus liegt auf der kritischen Auseinandersetzung mit dem Einfluss
westlichen Ethnozentrismus auf die angewandte Ethnologie. Ethnozentrismus bezeichnet
die Tendenz, die eigene kulturelle Perspektive als normativ oder überlegen zu betrachten
und andere Kulturen aus dieser Perspektive zu bewerten. Im Kontext westlicher
Wissenschaft und Entwicklungspolitik manifestiert sich dieser Ethnozentrismus
häufig in der Annahme, dass westliche Vorstellungen von Fortschritt, Modernität
oder Entwicklung universelle Gültigkeit besitzen. Dies prägt nicht nur theoretische
Konzepte, sondern auch die Praxis ethnologischer Arbeit in Projekten der internationalen
Zusammenarbeit, der Entwicklungshilfe oder der politischen Beratung. Im Seminar
werden wir untersuchen, wie diese Haltung die Konstruktion von „Entwicklung“
beeinflusst und welche problematischen Machtverhältnisse dadurch reproduziert werden.
Anhand von Fallbeispielen analysieren wir, wie ethnologische Forschung in solchen
Kontexten sowohl zur Reproduktion als auch zur Dekonstruktion ethnozentrischer
Narrative beitragen kann.

Zugleich soll das Seminar Raum bieten, um alternative Perspektiven auf die Anwendung
ethnologischer Methoden kennenzulernen – darunter dekoloniale, indigene und
postkoloniale Ansätze. Diese fordern dazu auf, Forschung partnerschaftlich, kulturell
sensibel und machtkritisch zu gestalten und hinterfragen, inwieweit klassische Methoden
den Anforderungen pluraler Wissenssysteme gerecht werden. Ziel ist es, ein vertieftes
Verständnis für die Bedeutung von Ethnozentrismus in der angewandten Ethnologie zu
entwickeln und Wege aufzuzeigen, wie ethnologische Praxis inklusiver, selbstreflexiver
und respektvoll gegenüber kultureller Vielfalt gestaltet werden kann. Einführende Sitzung
20.01.2025 (18.00-200h)

 
Kulturanthropologie

Seminar
 Gabbert, Wolfgang

Di wöchentl. 10:00 - 12:00 21.10.2025 - 27.01.2026 1146 - A210
Kommentar Die unter dem Sammelbegriff "Globalisierung" gefassten Prozesse scheinen in den

letzten Jahrzehnten durch zwei widersprüchliche Entwicklungen charakterisiert zu
sein: Einerseits gibt es Tendenzen zur weltweiten Angleichung. (So können wir heute
US-amerikanisches Fast-Food nicht nur in der Innenstadt von Hannover, sondern
auch in Mexiko-Stadt oder Peking zu uns nehmen.) Andererseits erscheint die eigene
Lebenswelt zunehmend durch kulturelle Vielfalt gekennzeichnet. (So ist z.B. die Präsenz
zahlreicher Migrantengruppen mit partiell spezifischen Normen, Werten und Formen
des Zusammenlebens unübersehbar.) Angesichts der zunehmenden Verflechtung der
Welt stellen sich zudem grundlegende Fragen für die Sozialwissenschaften: Lassen sich
Gesellschaft und Kultur überhaupt noch im Rahmen von Nationen oder Staaten begreifen
(Container-Modell)? Inwieweit können Konzepte aus Europa/USA auf andere Teile der
Welt übertragen werden? Muss Europa nicht als eine Weltregion unter vielen betrachtet
werden und nicht als vermeintlicher Modellfall, der dem Rest der Welt den Weg in die
Zukunft weist ("Provinzialisierung Europas")?

Die Kulturanthropologie kann durch ihren kulturvergleichenden Ansatz einen Beitrag
zur Beantwortung dieser Fragen und zum Verständnis der angesprochenen Tendenzen
von Homogenisierung und Heterogenisierung leisten. Die Kulturanthropologie sucht,
sowohl die soziale und kulturelle Entwicklung der menschlichen Gesellschaft als solcher
als auch die Übereinstimmungen und Unterschiede zwischen einzelnen Kulturen
und Gesellschaften der Vergangenheit und Gegenwart zu verstehen. Sie geht dabei
u.a. der Frage nach, welche Formen politischer Organisation neben der staatlichen
existieren und untersucht unterschiedliche Formen sozialer Organisation (Kleinfamilie,
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Verwandtschaftsverband, Klientel-Netzwerke u.v.a.m.), kulturelle Symbolsysteme,
wirtschaftliche Praktiken und das Verhältnis der Einzelnen zur Gruppe.

Die Veranstaltung bietet einen Einblick in die wichtigsten Gegenstandsbereiche der
Kulturanthropologie und ihre wesentlichen methodischen Annahmen.

Literatur Einführende Literatur:

Beer, Bettina; Fischer Hans und Julia Pauli (Hrsg.) (2017): Ethnologie: Einführung in die
Erforschung kultureller Vielfalt . Berlin: Reimer.

Harris, Marvin (1989): Kulturanthropologie. Ein Lehrbuch . Frankfurt, a.M.: Campus.

Hauser-Schäublin, Brigitta und Braukämper, Ulrich (Hrsg.) (2002): Ethnologie der
Globalisierung: Perspektiven kultureller Verflechtungen . Berlin: Reimer.

Kreff, Fernand; Knoll, Eva-Maria und Gingrich, Andre (Hrsg.) (2011): Lexikon der
Globalisierung . Bielefeld: Transcript Verlag.

Vivelo, Frank Robert (1988): Handbuch der Kulturanthropologie . München: dtv/Klett
Cotta.

 
Theorien und Analyse Sozialer Bewegungen der Gegenwart

Seminar, Max. Teilnehmer: 40
 Bultmann, Ingo

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 005
Mo Einzel 14:00 - 16:00 02.02.2026 - 02.02.2026 3109 - 005
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Seit den 1970er Jahren haben vor allem die neuen sozialen Bewegungen (Friedens-,
Frauen-, Anti-Atomkraft-, Umweltbewegung etc.) die Szene dominiert. Die jüngsten
Mobilisierungen (vom Arabischen Frühling über Occupy bis zu Fridays for Future) drehen
sich um Forderungen nach mehr politischer Partizipation. Welchen Stellenwert haben
diese Bewegungen und wie lassen sich die Mobilisierungen erklären? Im Seminar
werden wir theoretische Ansätze kennen lernen, um die Entstehung, Erfolgschancen und
Reichweite dieser Form kollektiven Handelns zu erklären.

Das Seminar ist kein klassisches Referatsseminar. Wir werden theoretischer Ansätze
aufarbeiten und Übungen durchführen, in denen das theoretische Wissen an Beispielen
angewandt wird.

Prüfungsleistung ist eine Klausur.
 
Zur Theorie der Regulation

Seminar
 Karathanassis, Athanasios

Mi Einzel 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 22.10.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 24.10.2025 - 24.10.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 14.11.2025 - 14.11.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 05.12.2025 - 05.12.2025 3109 - 111
Mi Einzel 12:00 - 14:00 17.12.2025 - 17.12.2025 3109 - 111
Kommentar Die Regulationstheorie gilt einerseits als Theorie, die ihren "Kinderschuhen" nie

entwuchs bzw. als bloßer theoretischer Ansatz. Andererseits wird sie als stringenter
Anknüpfpunkt an die Marxsche Kritik der Politischen Ökonomie interpretiert oder als
theoretisch bedeutendes Instrumentarium zur Analyse politischer und ökonomischer
Zusammenhänge. Auch vor dem Hintergrund dieser kontroversen Stellung wird
nach einer umfassenden Einführung in diese Theorie die Auseinandersetzung mit
regulationstheoretischen Grundlagentexten folgen. Neben der Frage nach ihrer
gesellschaftsanalytischen Brauchbarkeit insbesondere in Bezug auf gesellschaftliche
Krisen ist ihre gesellschaftstheoretische Verortung zentral. So werden Fragen nach
den Ursachen sozialer und ökonomischer Probleme vor dem Hintergrund aktueller
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globaler Veränderungen ebenso diskutiert, wie die Brauchbarkeit dieser Theorie zur
Auseinandersetzung mit ökologischen Problemen.

 

Vertiefungsmodul Politische Bildung (Lehramt)
Heterogenitätssensible Politische Bildung

Seminar, SWS: 2
 Firsova-Eckert, Elizaveta

Mi wöchentl. 10:00 - 12:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 108
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Diese Veranstaltung ist
außerdem dem Modul VMPB zugeordnet.

Das Seminar geht der Frage nach, welche Freiräume schulische Bildungssettings
schaffen können, um eine politische Bildung zu ermöglichen, die unterschiedliche
gesellschaftliche Heterogenitätsdimensionen als Bestandteil der Bildung
mitdenkt. Hierbei werden anhand von empirischen Erkenntnissen (aus der
Erziehungs- und Bildungswissenschaft und der Politikdidaktik) in Bezug auf die
Differenzierungsdimensionen Leistung, Herkunft, Geschlecht und Sprache Implikationen
für die schulische politische Bildung abgeleitet, diskutiert und reflektiert.

Zentral ist dabei die Frage, welchen Beitrag heterogenitätssensible politische Bildung zur
Bildungsbiografie einer heterogenen Schüler*innenschaft, auch über den schulischen
Kontext hinaus, beitragen kann.

Bemerkung VM PB; FD
 

Fachdidaktik (FD)
Einführung in die Didaktik der Politischen Bildung

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 30
 Lange, Dirk

Mo wöchentl. 10:00 - 12:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 015
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich A zugeordnet. In diesem Seminar
werden Theorien und Methoden der politikdidaktischen Bildungsforschung vermittelt.
Zu Beginn des Seminars wird eine Begriffsklärung zum Thema „Bürgerbewusstsein“ als
Untersuchungsgegenstand politikdidaktischer Bildungsforschung vorgenommen. In den
folgenden Sitzungen werden das Forschungsmodell der Didaktischen Rekonstruktion
und Möglichkeiten der Datenerhebung und -auswertung zur Untersuchung von
Lernvoraussetzungen vorgestellt. Auf dieser Grundlage führen die Studierenden eine
eigene Forschungsarbeit durch.

Bemerkung FD
 
Einführung in die Didaktik der Politischen Bildung

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 30
 Schulze, Annette

Di wöchentl. 12:00 - 14:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 108
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich A zugeordnet. Grundlagen der
Ideengeschichte, der Konzeptionen und Theorien der Politischen Bildung werden im
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Kontext der Geschichte der Politischen Bildung exemplarisch in Kleingruppen erarbeitet
und reflektiert. Das Seminar zählt zum Modul Fachdidaktik, Bereich A (FD-A/ FD-B).
Studienleistung und Modulprüfung nach Absprache, die Teilnahme in der ersten Sitzung
ist aufgrund der Planungsfragen (Zuteilung von Gruppen und damit Studienleistungen)
verpflichtend.

Bemerkung FD
 
Heterogenitätssensible Politische Bildung

Seminar, SWS: 2
 Firsova-Eckert, Elizaveta

Mi wöchentl. 10:00 - 12:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 108
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Diese Veranstaltung ist
außerdem dem Modul VMPB zugeordnet.

Das Seminar geht der Frage nach, welche Freiräume schulische Bildungssettings
schaffen können, um eine politische Bildung zu ermöglichen, die unterschiedliche
gesellschaftliche Heterogenitätsdimensionen als Bestandteil der Bildung
mitdenkt. Hierbei werden anhand von empirischen Erkenntnissen (aus der
Erziehungs- und Bildungswissenschaft und der Politikdidaktik) in Bezug auf die
Differenzierungsdimensionen Leistung, Herkunft, Geschlecht und Sprache Implikationen
für die schulische politische Bildung abgeleitet, diskutiert und reflektiert.

Zentral ist dabei die Frage, welchen Beitrag heterogenitätssensible politische Bildung zur
Bildungsbiografie einer heterogenen Schüler*innenschaft, auch über den schulischen
Kontext hinaus, beitragen kann.

Bemerkung VM PB; FD
 
Politikunterricht planen I

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 30
 Schulze, Annette

Mi wöchentl. 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 015
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Grundlegend für die
Unterrichtsplanung sind Kenntnisse der Konzeptionen der Politischen Bildung (FD
A). Regelmäßige Übungen von Unterrichtsskizzen in Gruppen (Teilstudienleistung),
die Anwendung funktionaler Methoden und sozialer Lernformen bilden den Kern der
Sitzungen; fachwissenschaftliche Bezüge, somit tagespolitische Kenntnisse, aktive
Teilnahme, insbesondere in der ersten Sitzung, sind aufgrund der Planungsfragen
(Zuteilung von Gruppen und Studienleistungen) verpflichtend. Modulprüfungen nach
Absprache.

Bemerkung FD
 
Politikunterricht planen II

Seminar, SWS: 2
 Schulze, Annette

Mi wöchentl. 14:00 - 16:00 22.10.2025 - 21.01.2026 3109 - 013
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Grundlegend für die
Unterrichtsplanung sind Kenntnisse der Konzeptionen der Politischen Bildung (FD
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A). Regelmäßige Übungen von Unterrichtsskizzen in Gruppen (Teilstudienleistung),
die Anwendung funktionaler Methoden und sozialer Lernformen bilden den Kern der
Sitzungen; fachwissenschaftliche Bezüge, somit tagespolitische Kenntnisse, aktive
Teilnahme, insbesondere in der ersten Sitzung, sind aufgrund der Planungsfragen
(Zuteilung von Gruppen und Studienleistungen) verpflichtend. Modulprüfungen nach
Absprache.

Bemerkung FD
 

Politikwissenschaftliche Statistik (FüBa)
Politikwissenschaftliche Statistik I

Vorlesung, SWS: 2
 Nyhuis, Dominic

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1208 - A001
Kommentar Die Veranstaltung vermittelt die Grundlagen der deskriptiven Statistik und der

Inferenzstatistik sowie ihre Anwendung in der politikwissenschaftlichen Forschung. Die
Veranstaltung gliedert sich grob in zwei Teile. Im ersten Teil wird die deskriptive Statistik
im Hinblick auf univariate und bivariate Verfahren erläutert. Im zweiten Teil stehen die
Grundgedanken des Schätzens und Testens im Mittelpunkt. Neben der Vermittlung
der technischen Grundlagen werden jeweils Beispiele aus der politikwissenschaftlichen
Forschungspraxis diskutiert, um die Bedeutung der gelernten Verfahren für die
praktische Forschung zu vermitteln. Die Veranstaltung legt die Basis für den Besuch
der Veranstaltung „Politikwissenschaftliche Statistik II“, im Rahmen derer verschiedene
Regressionsmodelle sowie die praktische Anwendung der gelernten Verfahren erlernt
werden.

 
Tutorium zu Politikwissenschaftliche Statistik I

Übung
 Nyhuis, Dominic

Mo wöchentl. 12:00 - 14:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 019
Di wöchentl. 16:00 - 18:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 019
Kommentar Begleitend zur Vorlesung „Politikwissenschaftliche Statistik I“ wird ein fakultatives

Tutorium angeboten. Die notwendigen mathematischen Grundlagen zum Besuch der
Vorlesung sollten durch die Hochschulzugangsberechtigung erworben worden sein.
Im Falle bestehender Defizite können diese im Tutorium behoben werden, um die
praktischen Teile der Vorlesung einüben zu können.

 
 

Vertiefungsmodul Politikwissenschaftliche Methoden (FüBa)
Introduction to Causal Inference

Seminar, SWS: 2
 Harmening, Morten

Do wöchentl. 14:00 - 16:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 019
Kommentar Causal inference plays an important role in shaping political science, influencing both

research design and statistical methods. This class begins by laying the theoretical
groundwork for understanding causal inference, emphasizing the conditions required
to examine causal effects. In the second half, the focus shifts to practical applications,
exploring a range of research designs for identifying causal relationships. These include
experimental methods, the difference-in-differences design, the instrumental variable
approach, and regression discontinuity design. In addition to theoretical groundwork and
real-world examples, students will gain practical experience by applying these designs
using the programming language R. By the end of the class, participants will be equipped
to critically assess academic research through the lens of causal inference and to design
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their own studies that meet the criteria of causal inference. R skills are not required for
the class. The class is taught in English. The final exam (term paper or oral exam) can be
taken in German or English.

Bemerkung VM ME, Polititkwissenschaftliche Methoden B
 
Neuere Methoden der Politikwissenschaft

Seminar, SWS: 2
 Baumert, Jona-Frederik

Mi wöchentl. 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 019
Kommentar Die Politikwissenschaft hat sich in den letzten Jahrzehnten zusehend in eine

datenbasierte Wissenschaft entwickelt, die sich quantitativer Methoden zur Erzielung
empirischer Evidenz bedient. Zu den bekanntesten und meistverwendeten quantitativen
Methoden zählen statistische Regressionsverfahren wie lineare und logistische
Regressionen. Daneben wurden in jüngerer Zeit jedoch auch verschiedene
weitere Verfahren entwickelt, welche neue und innovative Herangehensweise an
Forschungsvorhaben ermöglichen. Ziel des Seminars ist es, in die theoretischen
Grundlagen einiger dieser Verfahren einzuführen. Dies wird mit einer praktischen
Anwendung der Verfahren unter Verwendung der Programmiersprache R
verbunden. Zunächst wird das Potential Outcomes Framework als eine einheitliches
Notationsverfahren zur Darstellung kausaler Inferenzlogiken eingeführt. Auf dieser
Grundlage werden anschließend das Regressions-Diskontunitäts-Design, Matching, die
synthetische Kontrollmethode und Panel-Daten-Modelle vorgestellt. Zudem sollen erste
Einblicke in die der bayesianischen Statistik zugrundeliegende Logik in Abgrenzung zur
frequentistischen Statistik gegeben werden.

Bemerkung VM ME, Polititkwissenschaftliche Methoden B
 
Text as Data for Political Scientists

Seminar, SWS: 2
 Choi, Jeongho

Mi wöchentl. 10:00 - 12:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 015
Kommentar In many contexts, the actions of political actors occur in a textual medium (e.g., party

manifestos, social media posts, treaties, ordinances, and congressional speeches).
However, this data does not come in tidy datasets ready for analysis. This course will
introduce students to theory and methods of analyzing textual data within political science
and social sciences. We will focus on converting unstructured text into useful information
that can be deployed for scientific inquiry. Topics will include various “text as data” tools
that allow students to analyze substantive concepts of interest in political texts as part of
a research project. We will aim to cover both the conceptual and the practical, including
substantial amounts of class time dedicated to working with R, an open-source statistical
software.

Bemerkung VM ME, Polititkwissenschaftliche Methoden B
 

Vertiefungsmodul (VM)
Bildungspolitik im internationalen Vergleich

Seminar, SWS: 2
 Dobbins, Michael

Mi wöchentl. 14:00 - 16:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 015
Kommentar Dieses Seminar führt umfassend in den noch recht jungen Zweig der

politikwissenschaftlichen und verwaltungswissenschaftlichen Bildungsforschung ein.
Ein erster Block betrachtet Bildung aus der Perspektive der vergleichenden Policy-
Analyse. Was sind die historischen Ursprünge heutiger Bildungssysteme? Wie können
unterschiedliche Entwicklungspfade erklärt werden? Welche Rolle spielen politische
Parteien, Institutionen (z.B. Föderalismus, Veto-Spieler) und Interessengruppen
(z.B. Lehrerverbände)? In einem zweiten Block befassen wir uns mit dem Thema
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Internationalisierung und Europäisierung von Bildung aus der Governance-Perspektive.
Welche sind die Auswirkungen der PISA-Studie und des Bologna-Prozesses auf
nationale Bildungssysteme? Können unterschiedliche nationale Entwicklungspfade
anhand politikwissenschaftlicher Theorien erklärt werden? Im Seminar werden
idealtypisch unterschiedliche Governance-Modelle aus der Hochschulforschung
und Sekundarbildungsforschung vorgestellt. Auf dieser Grundlage untersuchen
wir, inwiefern Prozesse der Internationalisierung die Reform tradierter Governance-
bzw. Verwaltungsstrukturen befördert haben. Ein wichtiges Augenmerk liegt auf
Prozessen der Dezentralisierung im Sekundarbildungswesen sowie der zunehmenden
Marktorientierung im Hochschulwesen. In einem dritten Block betrachten wir die
Auswirkungen von Bildungspolitik und Bildungsreformen auf gesellschaftliche Größen
wie soziale Ungleichheit sowie auf Bildungsleistungen. Von den TeilnehmerInnen werden
Grundkenntnisse der vergleichenden Politikfeldanalyse und institutionalistischer Theorien
erwartet.
Leistungsnachweise:  Aktive Teilnahme; (Gruppen-)Referat (ca. 15
Minuten); Hausarbeit (ca. 10 Seiten Text plus Anhang)

Bemerkung VM IV
 
Die Wählerschaft der AfD

Seminar, SWS: 2
 Kühling, Christoph

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 019
Kommentar Der Aufstieg der AfD markiert das Ende des „German exceptionalism“ in Bezug auf

Wahlerfolge rechtsextremer Parteien. Aufgrund der mehr als zehnjährigen Geschichte
der Partei gibt es mittlerweile eine Vielzahl empirischer Studien, die sich mit der
Wählerschaft der AfD auseinandersetzen. In diesem Seminar wollen wir uns auf der
Basis empirischer Studien der Frage widmen, welche gesellschaftlichen Gruppen aus
welchen Motiven die AfD unterstützen. Auf Seiten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
wird die Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit quantitativer Sozialforschung und
sozialwissenschaftlicher Statistik vorausgesetzt.

Dieses Seminar ist auch für den Bereich Politische Ideengeschichte und Theorien der
Politik geöffnet. Im Hinblick auf die Studien- und Prüfungsleistung können Studierende
gerne nach Rücksprache einen Schwerpunkt auf Aspekte der Politischen Theorie legen.

Bemerkung VM1, VM 2
 
From Regional Power to Global Actor? The European Union’s Role in Peace and Security

Seminar, SWS: 2
 Dalmer, Natalia

Di wöchentl. 14:00 - 16:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 108
Kommentar The evolution of the European Union as a peace and security actor has been both

ambitious and ambiguous. The EU has long framed itself as a peace project and initially
focused on economic integration to secure peace within Europe. This role then gradually
expanded outward and developed into a multifaceted approach. In this seminar, we
discuss the EU’s development into an international actor for peace and security, as well
as the challenges associated with these ambitions. Among other things, we will cover the
creation of its Common Foreign and Security Policy (CFSP) and its Common Security
and Defense Policy (CSDP), some of its missions to stabilize fragile contexts worldwide,
and how its identity as a “normative power” shapes its security practices in increasingly
complex settings.

Bemerkung VM 1, VM 5
 
Kritische Theorie

Seminar, SWS: 2
 Hitzel-Cassagnes, Tanja
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Mi Einzel 16:00 - 18:00 22.10.2025 - 22.10.2025
Bemerkung zur
Gruppe

Online

Block
+SaSo

10:00 - 16:00 29.11.2025 - 30.11.2025 3109 - 019

Block
+SaSo

10:00 - 16:00 20.12.2025 - 21.12.2025 3109 - 019

Bemerkung VM 1
 
Normen in den Internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2
 Klein, Markus|  Nyhuis, Dominic

Mo wöchentl. 16:00 - 18:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 019
Kommentar Normen sind grundlegende Bausteine internationaler Politik. Sie strukturieren

Erwartungen, legitimieren Handeln und ermöglichen Kooperation – oder auch Konflikt.
In diesem Seminar untersuchen wir, wie Normen entstehen, wie sie wirken und wie sie
herausgefordert oder verändert werden. Wir diskutieren klassische Perspektiven aus der
Normenforschung ebenso wie neuere Ansätze zu Normkonflikten und Normkollisionen,
Normdynamiken, und Normclustern. Dabei behandeln wir zentrale Normen internationaler
Politik wie die Responsibility to Protect (R2P), das Folterverbot, Gleichstellung, das
Gewaltverbot, aber auch Normen des Humanitären Völkerrechts und Menschenrechte.
Ziel des Seminars ist es, ein fundiertes Verständnis davon zu entwickeln, welche Rolle
Normen in der internationalen Politik spielen.

Bemerkung VM1, VM 5
 
Systemtransformation

Seminar, SWS: 2
 Plaß, Stefan

Fr wöchentl. 10:00 - 12:00 24.10.2025 - 30.01.2026 3109 - 019
Kommentar Die Umbrüche in der arabischen Welt zeigten kurzfristig eine neue Welle von

Systemtransformationsprozessen an. Doch was genau ist eine Systemtransformation?
In diesem Seminar sollen die Auslöser, die zu Transformationsprozessen führen, die
Rolle der einzelnen Akteure und die Transformationsphasen untersucht werden. Anhand
der Betrachtung ausgewählter Demokratisierungswellen im 20. Jahrhundert können
Probleme, Auswirkungen, äußere Faktoren und die Beständigkeit der neuen Systeme
untersucht werden.

Grundlagenliteratur: Wolfgang Merkel: Systemtransformation: Eine Einführung in die
Theorie und Empirie der Transformationsforschung. 2., überarbeitete und erweiterte
Auflage, Wiesbaden 2010. Ergänzende Literatur: aktuelle Überblicksdarstellungen und
aktuelle Fachzeitschriftenaufsätze (werden im Seminar bekanntgegeben).

Studienleistungen: mündliche Präsentation und kurze schriftliche Übungen am Ende der
Sitzungen. Im Hinblick auf die Studien- und Prüfungsleistung können Studierende gerne
nach Rücksprache einen Schwerpunkt auf Aspekte der Politischen Theorie legen.

Bemerkung VM 3, VM 1
 
Vergleichende Wahlsystemforschung

Seminar, SWS: 2
 Baumert, Jona-Frederik

Di wöchentl. 16:00 - 18:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 015
Kommentar Wahlsysteme gehören zu den wichtigsten Institutionen demokratischer Staaten. Sie

bestimmen, wie politische Präferenzen in Stimmen und Stimmen in Parlamentssitze
transformiert werden und beeinflussen damit das politische Leben eines Landes auf
vielfältige Weise. Ziel dieses Seminars ist es, einen Überblick über die umfangreiche
politikwissenschaftliche Forschung zu Wahlsystemen zu geben. In der ersten Sitzung
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werden wir zunächst einige grundlegende Aspekte zur Funktion von Wahlen und
Wahlsystemen aus den Vorlesungen wiederholen. Anschließend widmen wir uns den
Bestandteilen von Wahlsystemen und den verschiedenen Möglichkeiten, Wahlsysteme
zu messen und zu klassifizieren. Darauf aufbauend geht es darum, wie Wahlsysteme
zustande kommen und welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit eine Reform
gelingen kann. Ebenso beschäftigen wir uns damit, ob und wie das Wahlsystem das
Parteiensystem und die deskriptive Repräsentation im Parlament beeinflusst. Schließlich
stellen wir uns die Frage, welchen Anforderungen ein „gutes“ Wahlsystem genügen
sollte und entwickeln in einer Sitzung zum „institutional engineering“ Empfehlungen für
verschiedene politische Szenarien.

Bemerkung VM 2; VM 3
 

Schlüsselkompetenzen
Bitte beachten Sie auch die Angebote des Zentrums für Schlüsselkompetenzen, des Methoden- und
Medienzentrums, Standort Schneiderberg 50 und des Fachsprachenzentrums. (Für die Links drücken Sie bitte auf
das Informationssymbol).

Bereich A: Sprach-, Medien und Darstellungskompetenzen
Bitte beachten Sie hier auch die Angebote des Fachsprachenzentrums. (Für den Link drücken Sie bitte auf das
Informationssymbol).
EN435-1 English for Humanities and Social Sciences: Reading, Discussing and Expanding
Vocabulary (B2)

90520, Seminar/Sprachpraxis/Sprachpraktische Übung, SWS: 2, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Boskovic, Vladislav

Di wöchentl. 12:15 - 13:45 21.10.2025 - 28.01.2026 1138 - 410
Kommentar Kommentar/Beschreibung:

This course is designed to improve students’ discussion proficiency, using written/spoken
articles as its class materials taken widely from news, journal articles, the Internet,
podcast, etc. with a broad focus on the majoring/interest areas of the students majoring
in Humanity and Social Sciences. Students will train all four competences in English
language learning, but the main emphasis will be always on the oral communication skills
such as presentation skills and discussion skills.
In diesem Kurs werden die Studierenden akademische Texte bezüglich der Themen
der Philosophischen Fakultät lesen und darüber diskutieren. Hörverständnis,
Wortschatzerweiterung, Mündliche Kommunikation und die Fähigkeit, Diskussionen zu
leiten, werden geübt. Die Themen werden zum Teil nach Interesse der Studierenden
ausgewählt.
Kursart:
Allgemeinsprachlich
Zielgruppe:
Studierende aller Fakultäten, besonders zu empfehlen für Studierende von der
Philosophischen Fakultät.
Voraussetzungen:
Mindestens die Stufe B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für
Sprachen.
Leistungsnachweise:
Aktive Teilnahme an Diskussionen, StudIP Post: schriftliche Auffassung von
Diskussionen ca.250 Wörter, kurze Präsentationen 3-10 Min, eine 90-min Diskussion
leiten
Lernziele und Lerninhalte:
englische mündliche Kommunikationsfähigkeit für akademische Diskussionen und die
Leitung der Diskussionen.

Bemerkung Die Maßnahmen und Veranstaltungen werden in gemeinsamer pädagogischer
Verantwortung des LLC und des Bildungswerkes ver.di in Niedersachsen e.V.
durchgeführt.

 
Berufsfeldrecherche und Bewerbungstraining
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Übung, Max. Teilnehmer: 10
 Plaß, Stefan

Mi Einzel 14:00 - 16:00 05.11.2025 - 05.11.2025 3109 - 106
Mi Einzel 14:00 - 16:00 26.11.2025 - 26.11.2025 3109 - 106
Mi Einzel 14:00 - 16:00 17.12.2025 - 17.12.2025 3109 - 106
Mi Einzel 14:00 - 18:00 14.01.2026 - 14.01.2026 3109 - 106
Kommentar Wo können Studierende der Politikwissenschaft Praktika absolvieren,

welche Berufsfelder kommen nach dem Abschluss in Betracht? In diesem
Schlüsselkompetenzkurs recherchieren und präsentieren Sie mögliche Berufsfelder
sowie potenzielle Stellenangebote – und gleichen die Anforderungen mit Ihren
Kenntnissen, Kompetenzen und Erfahrungen ab. Zudem trainieren wir das
Bewerbungsgespräch: Wie bereiten man sich vor, welche Fragen werden üblicherweise
gestellt, wie antwortet man, welche Fragen sollte man selbst stellen?

Mi, 14:00-16:00 Uhr (05.11, 26.11, 17.12.2025)

Blocktermin: Mi 14:00- 18:00 Uhr (14.01.2026)

Die Teilnehmendenzahl ist auf 10 begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens
15.09.2025 via Stud.ip an. Sollten Sie verbindlich angemeldet sein und ohne Angabe von
triftigen Gründen der ersten Sitzung der Veranstaltung fernbleiben, werden Sie für ein
Semester für eine erneute Anmeldung gesperrt. Dieser Kurs findet in Präsenz statt, d.h.
die Teilnahme ist zu allen Sitzungen verpflichtend

Bemerkung SK (BA Politikwissenschaft: Schlüsselkompetenzen für Studium und Beruf I/II;
Fächerübergreifender BA: Bereich A) 

 
Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Präsentation A

Übung, SWS: 2
 Fries, Tomke

Fr Einzel 12:00 - 14:00 17.10.2025 - 17.10.2025 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Auftaktveranstaltung

Fr Einzel 10:00 - 18:00 24.10.2025 - 24.10.2025 3109 - 009
Sa Einzel 10:00 - 16:00 25.10.2025 - 25.10.2025 3109 - 009
Fr Einzel 10:00 - 18:00 07.11.2025 - 07.11.2025 3109 - 009
Sa Einzel 10:00 - 14:00 08.11.2025 - 08.11.2025 3109 - 009
Kommentar Im Universitäts-, Praktikums- und späteren Berufsalltag wird man immer wieder mit der

Erstellung und Formatierung von Texten, Tabellen und Präsentationen konfrontiert. Das
Beherrschen von Microsoft Office stellt dafür eine wichtige Grundlage dar. In diesem Kurs
sollen grundlegende Kenntnisse vermittelt werden u.a., wie Sie wissenschaftliche Texte
und Arbeiten erstellen und den Vorgaben entsprechend formatieren sowie Abbildungen,
graphische Darstellungen und Bilder in Textdokumente einbinden. Zudem werden Sie
erfahren, wie Tabellen erstellt und formatiert, automatische Berechnungen verwendet und
Tabelleninhalte mithilfe von Diagrammen graphisch dargestellt werden, zudem lernen
Sie wie Inhalte von Ausarbeitungen in Präsentationen via Powerpoint anspruchsvoll
aufbereitet werden.

Der Kurs richtet sich an AnfängerInnen, welche bislang noch wenig Erfahrung mit den
entsprechenden Programmen haben. Im Rahmen des Schlüsselkompetenzkurses
wird es für die Studierenden die Möglichkeit geben, eigene Texte mitzubringen und
zu bearbeiten. Der Kurs konzentriert sich im Wesentlichen auf die Verwendung von
Microsoft Office, jedoch lässt sich das Erlernte auch auf andere Office-Anwendungen,
wie etwa Open Office übertragen. Außerdem konzentriert sich die Lehrveranstaltung
Gruppe B dieses Semester auch auf das Thema der Barrierefreiheit in Formatvorlagen
und Dokumenten. BA/MA-Studierende können in dieser Veranstaltung 2 LP für den
Wahlpflichtbereich Schlüsselkompetenzen erwerben.

Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens 15.09.2025
via Stud.ip an. Sollten Sie verbindlich angemeldet sein und ohne Angabe von triftigen
Gründen der ersten Sitzung der Veranstaltung fernbleiben, werden Sie für ein Semester
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für eine erneute Anmeldung gesperrt. Dieser Kurs findet in Präsenz statt, d.h. die
Teilnahme ist zu allen Sitzungen verpflichtend.

Bemerkung SK
 
Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Präsentation B

Übung, SWS: 2
 Fries, Tomke

Fr Einzel 12:00 - 14:00 28.11.2025 - 28.11.2025 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Auftaktveranstaltung

Fr Einzel 10:00 - 18:00 05.12.2025 - 05.12.2025 3109 - 009
Sa Einzel 10:00 - 16:00 06.12.2025 - 06.12.2025 3109 - 009
Fr Einzel 10:00 - 18:00 12.12.2025 - 12.12.2025 3109 - 009
Sa Einzel 10:00 - 14:00 13.12.2025 - 13.12.2025 3109 - 009
Kommentar Im Universitäts-, Praktikums- und späteren Berufsalltag wird man immer wieder mit der

Erstellung und Formatierung von Texten, Tabellen und Präsentationen konfrontiert. Das
Beherrschen von Microsoft Office stellt dafür eine wichtige Grundlage dar. In diesem Kurs
sollen grundlegende Kenntnisse vermittelt werden u.a., wie Sie wissenschaftliche Texte
und Arbeiten erstellen und den Vorgaben entsprechend formatieren sowie Abbildungen,
graphische Darstellungen und Bilder in Textdokumente einbinden. Zudem werden Sie
erfahren, wie Tabellen erstellt und formatiert, automatische Berechnungen verwendet und
Tabelleninhalte mithilfe von Diagrammen graphisch dargestellt werden, zudem lernen
Sie wie Inhalte von Ausarbeitungen in Präsentationen via Powerpoint anspruchsvoll
aufbereitet werden.

Der Kurs richtet sich an AnfängerInnen, welche bislang noch wenig Erfahrung mit den
entsprechenden Programmen haben. Im Rahmen des Schlüsselkompetenzkurses
wird es für die Studierenden die Möglichkeit geben, eigene Texte mitzubringen und
zu bearbeiten. Der Kurs konzentriert sich im Wesentlichen auf die Verwendung von
Microsoft Office, jedoch lässt sich das Erlernte auch auf andere Office-Anwendungen,
wie etwa Open Office übertragen. Außerdem konzentriert sich die Lehrveranstaltung
Gruppe B dieses Semester auch auf das Thema der Barrierefreiheit in Formatvorlagen
und Dokumenten. BA/MA-Studierende können in dieser Veranstaltung 2 LP für den
Wahlpflichtbereich Schlüsselkompetenzen erwerben.

Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens 15.09.2025
via Stud.ip an. Sollten Sie verbindlich angemeldet sein und ohne Angabe von triftigen
Gründen der ersten Sitzung der Veranstaltung fernbleiben, werden Sie für ein Semester
für eine erneute Anmeldung gesperrt. Dieser Kurs findet in Präsenz statt, d.h. die
Teilnahme ist zu allen Sitzungen verpflichtend.

Bemerkung SK
 

Bereich B: Allgemeine Kompetenzen zur Förderung der Berufsbefähigung

Bachelorarbeit
Bachelorkolloquium

Kolloquium, SWS: 2
 Schulze, Annette

Do wöchentl. 12:00 - 14:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 015
Kommentar In dem Bachelorkolloquium für das Lehramt werden auf Grundlage der Kenntnisse

wissenschaftlichen Arbeitens und Ihrem bisherigen Werkzeug des Verfassens
von Hausarbeiten Fragestellungen diskutiert. Die Teilnahme führt lediglich zur
Studienleistung, sie ist nicht mit einer verpflichtenden Betreuung, bzw. Begutachtung
einer Bachelorarbeit verbunden.
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Das Kolloquium ersetzt das bisherige allgemeine Angebot des BA Koll am IPW (bisher
Dr. Plaß); ab dem WS 25/26 bieten die sechs Arbeitsbereiche des IPW die Möglichkeit für
diese Studienleistung an.

 
Bachelor und Masterkolloquium

Kolloquium
 Plaß, Stefan

Do wöchentl. 14:00 - 16:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 110
Kommentar Sofern Sie bei mir eine Bachelor- oder Masterarbeit schreiben möchten, ist der

regelmäßige Besuch der Veranstaltung Pflicht. Studienleistung: Sie beteiligen sich aktiv
an den Diskussionen und präsentieren Ihr Exposé zur Abschlussarbeit. Sollten Sie Ihre
Bachelor- oder Masterarbeit nicht bei mir schreiben, können Sie nach Rücksprache mit
Ihrer erstprüfenden Person auch an meinem Kolloquium teilnehmen. Bitte nehmen Sie in
diesem Fall frühzeitig mit mir Kontakt auf.

 
Bachelor- und Masterkolloquium

Kolloquium, SWS: 2
 Nyhuis, Dominic

Mi wöchentl. 16:00 - 18:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 108
Kommentar Zur Vorbereitung einer Bachelor- oder Masterarbeit am Arbeitsbereich für Quantitative

Methoden der Politikwissenschaft besuchen die Studierenden ein Kolloquium. Zum
Einstieg in das Kolloquium vergegenwärtigen wir uns noch einmal die Elemente
des Forschungsprozesses – von der Entwicklung einer Forschungsfrage, über die
Literaturrecherche, die Formulierung eines geeigneten theoretischen Rahmens,
die Planung eines passenden Forschungsdesigns und die Verschriftlichung
von Forschungsergebnissen. Kernstück des Kolloquiums ist die gegenseitige
Vorstellung der Forschungsprojekte und der vorläufigen Forschungsergebnisse, um
konstruktive Rückmeldungen zur Verbesserung des eigenen Forschungsvorhabens
zu erhalten. Schwerpunkt des Kolloquiums sind Fragen und Herausforderungen in der
Theoriebildung, im Forschungsdesign und in der Datenanalyse.

 
Kolloquium BA und MA für AB3 und AB4

Kolloquium, SWS: 2
 Hönnige, Christoph

Fr wöchentl. 10:00 - 12:00 24.10.2025 - 30.01.2026 3109 - 106
Kommentar In diesem Kolloquium besteht für MA und BA Absolventen die Möglichkeit, ihre eigenen

Projekte vorzustellen und der Diskussion ihrer Kollegen auszusetzen. Andererseits geht
es darum, auf Vorschlag der Teilnehmer neuere und neueste Theorieentwicklungen,
die für bestimme Forschungsprojekte wegweisend sein könnten, an Hand von Texten
kennenzulernen und durchzudiskutieren. Das Seminar wird teilweise geblockt.

Studienleistung: Erstellung und Präsentation des eigenen Designs

 

 
Bemerkung M VII
Literatur Plümper, T. (2012, 2008, 2003) Effizient Schreiben. Leitfaden zum Verfassen von

Qualifizierungsarbeiten und wissenschaftlichen Texten, München, Oldenbourg, ca. 27€
 
Kolloquium für BA und MA

Kolloquium, SWS: 2
 Dobbins, Michael

Di wöchentl. 16:00 - 18:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 106
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Kommentar Im Kolloquium werden von den KandidatInnen Thema, Problemstellung, Zielsetzung,
Methodik, Lösungsansätze und bestehende Probleme ihrer Master- bzw. Bachelorarbeit
vorgetragen und im Plenum erörtert.

Jede(r) Master- bzw. Bachelor-Studierende erhält die Gelegenheit, während der
Bearbeitungszeit seine/ihre Arbeit mindestens einmal vorzustellen. Die Studierenden
erhalten unmittelbares Feedback aus dem Kreis der TeilnehmerInnen zu ihrer eigenen
Arbeit sowie durch die Beschäftigung mit den vorgestellten Themen zusätzliche Einblicke
in das wissenschaftliche Arbeiten als solches.

Daneben werden ausgewählte Teilaspekte der Erstellung einer wissenschaftlichen
Abschlussarbeit (z.B. Disposition, Einleitung, Gliederung) an Beispielen gesondert
diskutiert.

Literatur Gary King, Robert O. Keohane und Sidney Verba Designing Social Inquiry  (1994)

Wenzelburger, Georg/Zohlnhöfer, Reimut (Hg.), 2015: Handbuch Policy-Forschung ,
Springer VS.

Plümper, Thomas. 2008. Effizient Schreiben. Leitfaden zum Verfassen von
Qualifizierungsarbeiten und wissenschaftlichen Texten . Oldenbourg.

Gschwend, Thomas und Frank Schimmmelfennig (Hrsg.), 2007: Forschungsdesign in der
Politikwissenschaft. Probleme. Strategien. Anwendungen , Frankfurt am Main: Campus.

Beach, Derek & Pedersen, Rasmus B., 2013. Process-Tracing Methods. Foundations
and Guidelines . The University of Michigan Press.

 
Kolloquium zu BA- und MA-Arbeiten

Kolloquium, SWS: 2
 Klein, Markus

Mo 14-täglich 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 013
Kommentar Das Kolloquium dient der gemeinsamen Entwicklung von Themen für Bachelor- und

Masterarbeiten, der Diskussion entsprechender Exposés sowie der Betreuung aktuell
bearbeiteter Abschlussarbeiten. Im Rahmen dieses Kolloquiums wird die Studienleistung
in den Modulen „Bachelorarbeit“ und „Masterarbeit“ erbracht. Teilnahme nur nach
persönlicher Voranmeldung.

Bemerkung M VII
 

Bachelorstudiengang Technical Education - Unterrichtsfach Politik

Einführung in die Politikwissenschaft (EM)
Einführung in die Politikwissenschaft aus didaktischer Perspektive I mit Tutorium

Seminar, SWS: 3, Max. Teilnehmer: 35
 Beutel, Wolfgang

Di wöchentl. 10:00 - 13:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 019
Bemerkung zur
Gruppe

mit Tutorium

Kommentar Das Seminar ist Bestandteil des Einführungsmoduls, das in Begriffe und
Problemstellungen der Politikwissenschaft einführen soll. Zusätzlich werden
insbesondere für die Studierenden, die ein Lehramtsstudium absolvieren, zentrale
Elemente der Fachdidaktik (Politikdidaktik/Politische Bildung/Demokratiebildung)
thematisiert.

Bemerkung EM
 
Einführungsvorlesung: Forschungsdesign in der Politikwissenschaft

Vorlesung
 Hönnige, Christoph
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Fr wöchentl. 08:15 - 09:45 24.10.2025 - 30.01.2026 1208 - A001
Kommentar Die Vorlesung führt in die Logik politikwissenschaftlicher Forschung ein und stellt

grundlegende quantitative und qualitative Methoden zur Durchführung theoriegeleiteter
empirischer Forschung vor. Dabei geht es insbesondere um die Formulierung
der Forschungsfrage, Herleitung und Spezifikation theoretischer Erwartungen,
Operationalisierung und Messung von Konzepten, Daten- und Fallauswahl sowie die
Wahl einer angemessenen Methodik. Ebenso werden Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens vorgestellt. Anhand dieser Aspekte werden auf Grundlage des Lehrbuchs
die Vorzüge und Nachteile verschiedener politikwissenschaftlicher Beispieltexte
besprochen. Die Vorlesung ist die methodisch-technische Grundlage für das
gesamte politikwissenschaftliche Studium und die fachliche Voraussetzung für das
erfolgreiche Absolvieren des Studiums. Sie ist konzeptionell mit den Seminaren
des Einführungsmoduls und deren Tutorate verzahnt. Von den Teilnehmer/-innen
wird deshalb das systematische Lesen des Lehrbuchs zur Vorbereitung sowie zur
Nachbereitung das Lösen der Übungsaufgaben erwartet. Die Anschaffung des Lehrbuchs
oder eine vollständige Kopie dringend wird empfohlen.

Wichtige Hinweise: (1) Diese Vorlesung ist Teil des Einführungsmoduls EM „Einführung
in die Politikwissenschaft“. (2) Die Vorlesung wird nur im Wintersemester angeboten
und nicht im Sommersemester. (3) Es ist in der Vorlesung eine Studienleistungsklausur
zu absolvieren. (4) Zusätzlich zur Vorlesung sind ein Begleitseminar und ein Tutorium
zu besuchen, um das Modul EM abzuschließen. (5) Die Prüfungsleistung kann nur im
Begleitseminar absolviert werden.

Studienleistung: Studienleistungsklausur (60min)

Prüfungsleistung: ist im Begleitseminar zu absolvieren
Bemerkung EM
Literatur Panke, Diana (2018): Research Design and Method Selection, Making Good Choices in

the Social Sciences, Sage VS, 33€
 

Politische Theorie und Ideengeschichte (LBS) (BM 1)
Einführung in die politische Ideengeschichte

Vorlesung, SWS: 2
 Kurella, Anna-Sophie

Di wöchentl. 08:15 - 09:45 14.10.2025 - 27.01.2026 1135 - 030
Kommentar Die Vorlesung bietet eine Einführung in zentrale politische Ideen und Denktraditionen

von der Antike bis zur Moderne. Behandelt werden einflussreiche Denker der politischen
Ideengeschichte, darunter Aristoteles, Niccolò Machiavelli, Thomas Hobbes, John Locke
und Jean-Jacques Rousseau, ebenso wie ausgewählte zeitgenössische Perspektiven,
etwa aus der feministischen und ökologischen politischen Theorie. Die Vorlesung
zeigt, wie zentralen Begriffen wie Staat, Politik, Macht, Legitimität und Demokratie im
historischen Verlauf ganz unterschiedliche Bedeutungen zugeschrieben wurden, und wie
diese Konzepte auch im gegenwärtigen politischen Denken neu interpretiert und kritisch
hinterfragt werden.  

Ziel der Vorlesung ist es, einen systematischen Überblick über grundlegende Ideen der
politischen Theorie zu vermitteln und deren Relevanz für das Verständnis gegenwärtiger
politikwissenschaftlicher Forschung zu aufzuzeigen. Die Veranstaltung richtet sich an
Studierende zu Beginn des Bachelorstudiums und setzt keine spezifischen Vorkenntnisse
voraus.

Bemerkung BM1
 

Politische Soziologie (BM 2)
Einführung in die Politische Soziologie

Vorlesung, SWS: 2
 Klein, Markus
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Mi wöchentl. 14:15 - 15:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1208 - A001
Kommentar Die Vorlesung gibt einen einführenden Überblick über die Themen und

Forschungsgebiete der Politischen Soziologie. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf
der empirischen Einstellungs- und Verhaltensforschung.

Art und Umfang der zu erbringenden Studien- und Prüfungsleistungen werden in der
ersten Sitzung in Präsenz im Hörsaal besprochen.

Da ich ein Forschungssemester habe, findet die Vorlesung ab der zweiten Sitzung als
Video-Vorlesung statt.

Die Modulprüfung BM2 wird in der letzten Sitzung als Klausur im Hörsaal angeboten
werden.

Bemerkung BM 2
 

Politische Systeme und Regierungslehre (BM 3)
Einführungsvorlesung: Vergleichende Politikwissenschaft

Vorlesung, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 200
 Hönnige, Christoph

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 16.10.2025 - 29.01.2026 1208 - A001
Kommentar Die Vorlesung behandelt den Unterschied zwischen autoritären und demokratischen

Formen politischer Herrschaft und die Variation politischer Institutionen in
demokratischen Systemen. Einen Schwerpunkt bildet der Einfluss institutioneller
Strukturen auf die Ermöglichung oder Blockade staatlicher Handlungsprogramme.
Die Vorlesung führt in die Methoden des Ländervergleichs ein und vermittelt einen
Überblick über die für den Ländervergleich relevanten Datensätze. Als empirische Inhalte
werden ausgewählte Länder oder Ländergruppen sowie ausgewählte Sachpolitiken in
verschiedenen Ländern behandelt. 

Wichtige Hinweise: (1) Diese Vorlesung ist Teil des Basismodul BM3 „Politische Systeme
und Regierungslehre“. (2) Die Vorlesung „Vergleichende Politikwissenschaft“ wird
zukünftig nur noch im Wintersemester angeboten und nicht mehr im Sommersemester.
(3) Die Prüfungsleistung für BM3 behandelt nur die Inhalte der Vorlesung „Vergleichende
Politikwissenschaft“. Die Prüfungsleistung selbst wird als Terminoption angeboten zum
Ende der Vorlesung im Januar, zu einem Nachtermin im März und zu einem weiteren
Nachtermin im September. (4) Zum Abschluss des Moduls benötigen Sie auch den
Besuch der Vorlesung „Politisches System Deutschlands“, die nur im Sommersemester
angeboten wird. In dieser Vorlesung müssen Sie eine Studienleistungsklausur
absolvieren.

Studienleistung: Online Fragen in Ilias

Prüfungsleistung: Klausur (60min)
Bemerkung BM 3
Literatur Clark, William/Golder, Matt/Golder, Sona (2008, 2013, 2017, 2024): Principles of

Comparative Politics, CQ Press, 100€ (gebraucht ab 15€)
 

Politikfelder und Politische Verwaltung (BM 4)
Einführung in die Policy-Forschung

Vorlesung
 Dobbins, Michael

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1208 - A001
Kommentar Diese Vorlesung bietet eine vertiefende Einführung in Theorien, Methoden und

Anwendungsfelder der vergleichenden Policy-Analyse. Die Policy-Forschung befasst
sich mit der Untersuchung von Politikinhalten. Sie zielt primär darauf ab, die politischen,
institutionellen, historischen, ideellen und sozioökonomischen Erklärungsfaktoren von
Variation im Policy-Output zu bestimmen. Neuere Forschung befasst sich allerdings auch
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mit der Frage, welche Auswirkungen Policies auf gesellschaftliche und ökonomische
Entwicklungen haben. Die Vorlesung besteht aus zwei großen Teilbereichen: Im ersten
Block werden zentrale Theorien der vergleichenden Policy-Forschung vorgestellt,
beispielsweise: Institutionalismus, Akteurstheorien wie die Parteiendifferenz- und die
Machtressourcentheorie, ideelle Theorien sowie neuere Ansätze (z.B. Multiple-Streams,
Advocacy Coalitions Framework ). Der zweite Block behandelt Anwendungsbeispiele
dieser Theorien auf konkrete Politikfelder mit einem Schwerpunkt in der Wirtschafts-,
Sozial- und Bildungspolitik sowie Umweltpolitik. Als Querschnittsthema werden
methodische Fragen bei der Theorieentwicklung und der empirischen Analyse diskutiert,
wobei sowohl qualitative als auch quantitative Ansätze berücksichtigt werden. 
Leistungsnachweise:   Aktive Teilnahme (Gruppen-)Referat (ca. 15 Minuten)
 Hausarbeit (ca. 10 Seiten Text plus Anhang)

Bemerkung BM 4
 

Internationale Beziehungen (BM 5)
Einführung in die Internationale Politik

Vorlesung, SWS: 2
 Klein, Markus|  Nyhuis, Dominic

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 13.10.2025 - 26.01.2026 1135 - 030
Bemerkung BM 5
 

Gesellschaftstheorie (GT)
BA-Seminar: Die Gesellschaft der Assistenten im Zeitalter der Maschinen

Seminar, Max. Teilnehmer: 30
 Laux, Henning

Mo wöchentl. 12:00 - 14:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1920 - 201
Kommentar Mit dem Eintritt ins 21. Jahrhundert breiten sich künstliche Intelligenzen überall in der

Gesellschaft aus. Um im Zeitalter der Maschinen kollektive Ängste vor menschlichen
Kontrollverlusten und superintelligenten Wesen zu zerstreuen, werden diese neuen
Entitäten von den großen Technologiekonzernen als „Assistenten“ vorgestellt. 

Das Seminar adressiert das Verhältnis der Gesellschaft zu ihren nicht-menschlichen
Assistenten. Als Ankerpunkt dienen uns dabei etablierte soziologische Positionen zu
Themen wie Macht, Wissen, Risiko, Identität, Freiheit, Wissen, Privatheit, Geschlecht,
Ethnie oder Kreativität. Von hier aus werden wir in experimenteller Weise gemeinsam
erforschen, wie individuelle Praktiken und gesellschaftliche Strukturen durch Akteure
wie ChatGPT, Gemini oder DeepSeek irritiert, verändert, pulversiert, verstetigt oder
radikalisiert werden. 

Für die Teilnahme an der Veranstaltung wird es erforderlich sein, dass alle
Teilnehmenden dazu bereit sind, im Rahmen des Kurses mit künstlichen Intelligenzen zu
interagieren.

Die maximale Anzahl an Teilnehmenden ist auf 30 Personen festgelegt.
 
Ideologiekritik - Eine Einführung

Seminar
 Karathanassis, Athanasios

Mi Einzel 14:00 - 16:00 22.10.2025 - 22.10.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 25.10.2025 - 25.10.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 15.11.2025 - 15.11.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 06.12.2025 - 06.12.2025 3109 - 111
Mi Einzel 14:00 - 16:00 17.12.2025 - 17.12.2025 3109 - 111
Kommentar Ideologie ist ein fundamentaler Begriff in der Tradition sozialwissenschaftlicher Diskurse.

Wir erschließen zunächst den Begriff auf Grundlage sozialwissenschaftlicher Texte u.a.
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von Schnädelbach, Adorno, Claussen und Horkheimer, um die Vielschichtigkeit seiner
Bedeutung erkennen zu können. Im Verlauf sollen dann seine Wirkkraft und Relevanz
im Spannungsfeld von Denken und Glauben, Interessen (Marx), Totalitarismus (Lukács),
Fakten und Fakes thematisiert werden.

 
Theorien und Analyse Sozialer Bewegungen der Gegenwart

Seminar, Max. Teilnehmer: 40
 Bultmann, Ingo

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 005
Mo Einzel 14:00 - 16:00 02.02.2026 - 02.02.2026 3109 - 005
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Seit den 1970er Jahren haben vor allem die neuen sozialen Bewegungen (Friedens-,
Frauen-, Anti-Atomkraft-, Umweltbewegung etc.) die Szene dominiert. Die jüngsten
Mobilisierungen (vom Arabischen Frühling über Occupy bis zu Fridays for Future) drehen
sich um Forderungen nach mehr politischer Partizipation. Welchen Stellenwert haben
diese Bewegungen und wie lassen sich die Mobilisierungen erklären? Im Seminar
werden wir theoretische Ansätze kennen lernen, um die Entstehung, Erfolgschancen und
Reichweite dieser Form kollektiven Handelns zu erklären.

Das Seminar ist kein klassisches Referatsseminar. Wir werden theoretischer Ansätze
aufarbeiten und Übungen durchführen, in denen das theoretische Wissen an Beispielen
angewandt wird.

Prüfungsleistung ist eine Klausur.
 
Zur Soziologie globaler Konflikte

Seminar, Max. Teilnehmer: 35
 Bös, Mathias

Do wöchentl. 14:00 - 16:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A310
Kommentar Umweltkrisen, Wirtschaftskrisen, hegemoniale Rivalitäten, Nationalismen, Rassismen,

Fundamentalismen - in diesem Kurs werden wir anhand verschiedener empirischer und
konzeptioneller Studien zu globalen Konfliktformationen unterschiedliche Konfliktarenen
im Spannungsfeld von Globalität und Lokalität diskutieren. Der Kurs richtet sich an
Studierende, die gerne größere Textmengen auch in englischer Sprache lesen und
diskutieren. Die maximale Anzahl an Teilnehmenden ist auf 35 Personen festgelegt. 

Textbeispiel:  Suša, O. (2019): ´Global Risks and Conflicts: The Social, Environmental,
and Political Consequences´, Critical Sociology, 45(6), 829-843.

 

Arbeit und Organisation (AO)
Das Krankenhaus als Organisation

Seminar
 Kriwall, Insa Marlene

Mo wöchentl. 08:00 - 10:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A210
Kommentar Das Seminar "Das Krankenhaus als Organisation" soll eine Einführung in arbeits- und

organisationssoziologische Grundlagen am Beispiel der medizinischen Versorgung
in Krankenhäusern geben, indem die Seminarliteratur theoretischen Ansätze und
praxisnahen Fallstudien kombiniert und miteinander in Dialog setzt.

Nach einem einführenden Block zum Verständnis von (Notfall-) Organisationen legt
das Seminar einen inhaltlichen Schwerpunkt auf die Arbeitsteilung verschiedener
Professionen und Statusgruppen (Ärzt*innen, Pflegekräfte, OTAs…) sowie daraus
resultierende Hierarchien, Abhängigkeiten und Machtgefälle.
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Ein weiterer Fokus des Seminars ist das Spannungsfeld zwischen medizinischen,
ökonomischen und sozialen Anforderungen, die innerhalb der Organisation
„Krankenhaus“ ausgehandelt werden. Wir betrachten angrenzende Institutionen (wie
Krankenkassen, Politik, Universitäten und Hochschulen), die die Schwerpunktsetzung
beeinflussen, diskutieren wie gesellschaftliche Ungleichheiten in die Organisation
hineinwirken und blicken abschließend auf philanthropische Organisationen für
humanitäre Einsätze (wie Ärzte ohne Grenzen).

Über die inhaltlichen Schwerpunkte hinaus wird das Seminar einen interaktionalen
Schwerpunkt auf das Präsentieren und Visualisieren von Inhalten legen. Dies wird
durch Gruppenarbeiten und Rechercheaufgaben und -präsentationen während und
außerhalb der Seminarsitzungen geübt. Auf den Schwerpunkt sind entsprechend die
Studienleistung und Prüfungsleistung ausgerichtet.

Teilnahmebegrenzung : Die Veranstaltung ist auf 40 Teilnehmende begrenzt; es wird
eine Nachrückliste geschaltet.

 
Das Transformationsproblem und seine scheiternden Lösungen

Seminar
 Wagner, Gabriele

Do wöchentl. 16:00 - 18:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A210
Kommentar Unter dem Transformationsproblem versteht man die Lücke, die zwischen der

Arbeitskraft als Leistungsversprechen und der tatsächlichen Arbeitsleistung besteht.
Oft genug können oder wollen Beschäftigte nicht das Maß an Leistung erbringen, das
sie erbringen sollen. Die Lücke verweist auf die Unbestimmtheit des Arbeitsvertrags,
Interessengegensätze, die kreativen Potentiale menschlicher Arbeitsfähigkeit oder das
Vermögen, betrieblich Anforderungen geschickt zu unterlaufen. Das Seminar erarbeitet
das sog. Transformationsproblem und diskutiert anschließend die unterschiedlichen
Lösungsversuche, die allesamt mehr oder weniger erfolgreich scheitern.

Studienleistung :  über das Semester verteilt drei kurze Paper schreiben und in der
jeweiligen Sitzung präsentieren. Die Paper müssen 14 Tage vor der jeweiligen Sitzung
im Stud IP hochgeladen werden. Weiterhin: über das Semester verteilt Teilnahme an
drei Feedbackwerkstätten. Hier geben Sie Feedback auf das Paper anderer und erhalten
Ihrerseits ein Feedback auf Ihren Text.

Prüfungsleistung:  kleine Hausarbeit
 
Einführung in die Organisationssoziologie

Vorlesung
 Wagner, Gabriele

Mo wöchentl. 16:00 - 18:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1135 - 030
Kommentar Wenn man einen Hamburger kauft, sich in einer Klinik behandeln lässt, im Fitness Club

trainiert, sein Auto anmeldet, an einer Universität studiert oder in einem Call Center jobbt
– stets nimmt man in der Publikums- oder der Leistungsrolle an Organisationen teil. Es
gibt kaum einen Lebens- oder Arbeitsbereich, in dem man es nicht mit Organisationen,
ihren Regeln, Anforderungen, Strukturen und Zielen zu tun hat. Aber rechtfertigt all das
die These, der zu Folge wir in einer asymmetrischen Organisationsgesellschaft leben,
in der Organisationen nahezu alle Lebens- und Arbeitsbereiche beherrschen? Und wie
verhält sich diese Diagnose zum Befund einer umfassenden Vermarktlichung von Arbeit
und Organisation? Nicht nur in Unternehmen, auch in Verwaltungen und Non Profit-
Organisationen halten marktnahe neue Steuerungsinstrumente Einzug. Leben und
arbeiten wir also in einer Marktgesellschaft?

Diesen Fragen nach dem Wandel von Arbeit und Organisation geht die Vorlesung mit
dem Ziel nach, den Studierenden einen Einblick in zentrale Theorien, Konzepte und
Methoden der Organisationssoziologie zu geben und dabei das Wechselverhältnis
zwischen gesellschaftlichem Wandel und dem Wandel von Arbeit und Organisation
genauer zu beleuchten.
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Dazu wird zunächst die Frage geklärt, worin die spezifisch organisationssoziologische
Zugriffsweise auf ihren Gegenstand besteht und welche historischen wie
gesellschaftlichen Bedingungen erfüllt sein müssen, damit Organisationen als
eigenständiger Typus der Ordnungsbildung entstehen können. Sodann soll ein
allgemeiner Organisationsbegriff erarbeitet werden, der Einheit in die Vielfalt
unterschiedlichster Organisationstypen bringt. Im anschließenden Hauptteil werden
die Meilensteine der Organisationssoziologie entlang zentraler Themen und Konzepte
vorgestellt.

 
Gerechter Staat durch algorithmische Unterstützung? Problemzentriert Antworten finden

Seminar
 Zakharova, Irina

Fr Einzel 10:00 - 18:00 21.11.2025 - 21.11.2025 3109 - 013
Sa Einzel 10:00 - 18:00 22.11.2025 - 22.11.2025 3109 - 013
Sa Einzel 10:00 - 18:00 13.12.2025 - 13.12.2025 3109 - 013
Fr Einzel 10:00 - 18:00 16.01.2026 - 16.01.2026 3109 - 013
Kommentar Algorithmische Systeme zur Entscheidungsunterstützung werden zunehmend

in unterschiedlichen Lebensbereichen eingesetzt, von Bewerbungsverfahren
in großen Unternehmen, über Produktempfehlungen der Onlinehändler bis zu
Sozialleistungsvergabe in einem Wohlfahrtsstaat. Mit der Anwendung solcher Systeme
im öffentlichen Sektor beschäftigt sich dieses Seminar. Algorithmische Systeme sollen
den Staat und seine Institutionen unterstützen, den Bürger*innen einen Zugang zu
seinen Dienstleistungen ermöglichen und Wohlfahrt gewährleisten. Doch zeigen kritische
Forschungen, dass diese Versprechen algorithmischer Systeme häufig für einige
gesellschaftliche Gruppen besser als für andere funktionieren. Diverse Skandale und
Gerichtsprozesse rund um algorithmische Entscheidungsunterstützungssysteme im
europäischen Ausland werfen Fragen nach Gerechtigkeit in der Anwendung solcher
Systeme auf. Vor diesem Hintergrund beschäftigt sich das Seminar kritisch mit der Frage
danach, wie algorithmische Entscheidungsunterstützungssysteme im öffentlichen Sektor
möglichst gerecht eingesetzt werden können.

Dieses Blockseminar wird im Format des problemzentrierten Lernens durchgeführt. Das
Ziel dabei ist es, dass die Studierenden nach einer Einführung ins Thema im ersten
Block ein vertiefendes Verständnis von Gerechtigkeit in der Anwendung algorithmischer
Entscheidungsunterstützungssysteme im öffentlichen Sektor selbständig erarbeiten. Das
zweite und dritte Block dienen zu Vorstellung der (Zwischen)ergebnisse und angeleiteten
Diskussionen. Im Blockseminar lernen Studierende die Grundlagen zum Verständnis
gesellschaftlicher Digitalisierungsprozesse sowie ihre Gerechtigkeitsaspekte kennen
und erhalten Einblicke in die Spezifika von Digitalisierung im öffentlichen Sektor. Durch
die Methode des problemzentrierten Lernens werden die Studierenden mit der Planung
und Durchführung eines Forschungsprozesses vertraut. Sie bauen damit ihr kritisches
Reflektionswissen über Digitalisierungsprozesse in öffentlichen Organisationen auf.

Dieses Blockseminar eignet sich nicht für schnelles Absolvieren der
Studienleistungen, sondern ist ein intensives Arbeitsseminar. 

 

Bildungssysteme und Sozialisationsprozesse (BS)
Bildungssysteme und Bildungspolitik

Vorlesung
 Tieben, Nicole

Di wöchentl. 14:00 - 16:00 21.10.2025 - 31.01.2026 3109 - 005
Di Einzel 14:00 - 17:00 27.01.2026 - 27.01.2026 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Die Vorlesung gliedert sich in drei Teile, in denen unterschiedliche Fragen gestellt
und beantwortet werden. Zuerst wird ein Blick auf die historische Entwicklung
unseres Bildungssystems geworfen. Hier finden wir Erklärungen dafür, dass unser
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Bildungssystem in Deutschland so kompliziert ist und es in den einzelnen Bundesländern
ganz unterschiedliche Regelungen und Ausgestaltungen gibt. Im zweiten Teil befassen
wir uns mit Institutionen und Akteuren des Bildungswesens. Viele Schülerinnen und
Schüler, Eltern und Lehrkräfte sind unzufrieden mit dem jetzigen Bildungssystem und wir
fragen uns, warum es so schwierig ist, wirkliche Verbesserungen herbei zu führen. Im
dritten Teil schauen wir auf die Bildungssysteme anderer Länder – diese werden oft als
besser, funktionaler und gerechter wahrgenommen, aber wir stellen auch die Frage, ob
und wie man Bildungssysteme überhaupt miteinander vergleichen kann und schauen uns
einige Methoden und Ergebnisse von internationalen Vergleichen genauer an. 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
 
Soziologische Blicke auf Bildung. Eine theoretische Einführung

Vorlesung
 Imdorf, Christian

Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 15.10.2025 - 05.11.2025 1208 - A001
Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 17.12.2025 - 28.01.2026 1208 - A001
Sa Einzel 08:00 - 12:00 20.12.2025 - 20.12.2025 1208 - A001
Sa Einzel 08:00 - 12:00 10.01.2026 - 10.01.2026 3109 - 005
Mi Einzel 10:00 - 14:00 28.01.2026 - 28.01.2026 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Die Vorlesung wird im Wintersemester 2025/26 in Präsenz angeboten. Sie
findet zu Beginn und Ende des Semesters wöchentlich statt, ergänzt um zwei
Blockveranstaltungen (jeweils Samstag vormittags 09-12h). 

Die Veranstaltung führt in einen breiten Kanon soziologischer Theorien ein, mit denen
sich zahlreiche Phänomene der Bildung auf vielfältige Art und Weise verstehen
und untersuchen lassen. Emil Durkheim, Talcott Parsons, Randall Collins, Pierre
Bourdieu, Burton R. Clark, Raymond Boudon, Michel Foucault, John W. Meyer,
oder Dorothy E. Smith sind nur einige der Namen von Autor*innen, die ihre Theorien
zu sozialem Handeln, sozialen Verhältnissen und Prozessen am Gegenstand
der Bildung erarbeitet oder weiterentwickelt haben. Diese Namen stehen für
strukturalistische, funktionalistische, konflikttheoretische, interaktionstheoretische,
entscheidungstheoretische, organisationstheoretische, feministische etc.
Verstehensweisen von Akteuren (Schüler*innen, Eltern, Lehrer*innen, Schulleiter*innen
u.a.m.) und ihren Handlungen im Bildungsbereich sowie in dessen Organisationen.
In der Einführungsvorlesung wird diese Vielfalt soziologischer Zugänge zu Bildung
vorgestellt und deren jeweilige Analyseebenen, Struktur-Akteur-Verhältnissen und
Handlungskonzeptionen unterschieden und diskutiert. 

Studienleistung: 3 x schriftliche Bearbeitung der Pflichtlektüre; die Termine für die
Studienleistung werden per Zufallsprinzip vergeben und verteilten sich über das ganze
Semester. 

Prüfung: Klausur 60 Minuten (eKlausur im Computerpool) 
 

Weltgesellschaft und Kulturvergleich (WK)
Cultural Anthropology and World Society: Health Care Delivery and Theories of Illnes Behaviour

Seminar
 Yogo, Helen Nohgwe

Mo wöchentl. 10:00 - 12:00 20.10.2025 - 31.01.2026 3109 - 110
Kommentar Objectives: To introduce and teach students on Theories of Illness Behaviour, the Socio-

cultural aspects of Health Care Education and Primary Health Care Delivery in both
Developed and Developing Countries. Thereby equipping the students with various forms
and techniques in conducting ethnographical researches on health related issues.

 
Entfremdete Blickwinkel - Ethnozentrismus und die Konstruktion von Entwicklung
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Seminar
 Gieler, Wolfgang

Mo Einzel 18:00 - 20:00 20.10.2025 - 20.10.2025 3109 - 110
Fr Einzel 14:00 - 18:00 16.01.2026 - 16.01.2026 3109 - 111
Sa Einzel 08:00 - 18:00 17.01.2026 - 17.01.2026 3109 - 111
Fr Einzel 14:00 - 18:00 30.01.2026 - 30.01.2026 3109 - 111
Sa Einzel 08:00 - 18:00 31.01.2026 - 31.01.2026 3109 - 111
Kommentar Das Seminar beschäftigt sich mit der praktischen Anwendung ethnologischer

Erkenntnisse und Methoden in verschiedenen gesellschaftlichen Kontexten. Ein
besonderer Fokus liegt auf der kritischen Auseinandersetzung mit dem Einfluss
westlichen Ethnozentrismus auf die angewandte Ethnologie. Ethnozentrismus bezeichnet
die Tendenz, die eigene kulturelle Perspektive als normativ oder überlegen zu betrachten
und andere Kulturen aus dieser Perspektive zu bewerten. Im Kontext westlicher
Wissenschaft und Entwicklungspolitik manifestiert sich dieser Ethnozentrismus
häufig in der Annahme, dass westliche Vorstellungen von Fortschritt, Modernität
oder Entwicklung universelle Gültigkeit besitzen. Dies prägt nicht nur theoretische
Konzepte, sondern auch die Praxis ethnologischer Arbeit in Projekten der internationalen
Zusammenarbeit, der Entwicklungshilfe oder der politischen Beratung. Im Seminar
werden wir untersuchen, wie diese Haltung die Konstruktion von „Entwicklung“
beeinflusst und welche problematischen Machtverhältnisse dadurch reproduziert werden.
Anhand von Fallbeispielen analysieren wir, wie ethnologische Forschung in solchen
Kontexten sowohl zur Reproduktion als auch zur Dekonstruktion ethnozentrischer
Narrative beitragen kann.

Zugleich soll das Seminar Raum bieten, um alternative Perspektiven auf die Anwendung
ethnologischer Methoden kennenzulernen – darunter dekoloniale, indigene und
postkoloniale Ansätze. Diese fordern dazu auf, Forschung partnerschaftlich, kulturell
sensibel und machtkritisch zu gestalten und hinterfragen, inwieweit klassische Methoden
den Anforderungen pluraler Wissenssysteme gerecht werden. Ziel ist es, ein vertieftes
Verständnis für die Bedeutung von Ethnozentrismus in der angewandten Ethnologie zu
entwickeln und Wege aufzuzeigen, wie ethnologische Praxis inklusiver, selbstreflexiver
und respektvoll gegenüber kultureller Vielfalt gestaltet werden kann. Einführende Sitzung
20.01.2025 (18.00-200h)

 
Kulturanthropologie

Seminar
 Gabbert, Wolfgang

Di wöchentl. 10:00 - 12:00 21.10.2025 - 27.01.2026 1146 - A210
Kommentar Die unter dem Sammelbegriff "Globalisierung" gefassten Prozesse scheinen in den

letzten Jahrzehnten durch zwei widersprüchliche Entwicklungen charakterisiert zu
sein: Einerseits gibt es Tendenzen zur weltweiten Angleichung. (So können wir heute
US-amerikanisches Fast-Food nicht nur in der Innenstadt von Hannover, sondern
auch in Mexiko-Stadt oder Peking zu uns nehmen.) Andererseits erscheint die eigene
Lebenswelt zunehmend durch kulturelle Vielfalt gekennzeichnet. (So ist z.B. die Präsenz
zahlreicher Migrantengruppen mit partiell spezifischen Normen, Werten und Formen
des Zusammenlebens unübersehbar.) Angesichts der zunehmenden Verflechtung der
Welt stellen sich zudem grundlegende Fragen für die Sozialwissenschaften: Lassen sich
Gesellschaft und Kultur überhaupt noch im Rahmen von Nationen oder Staaten begreifen
(Container-Modell)? Inwieweit können Konzepte aus Europa/USA auf andere Teile der
Welt übertragen werden? Muss Europa nicht als eine Weltregion unter vielen betrachtet
werden und nicht als vermeintlicher Modellfall, der dem Rest der Welt den Weg in die
Zukunft weist ("Provinzialisierung Europas")?

Die Kulturanthropologie kann durch ihren kulturvergleichenden Ansatz einen Beitrag
zur Beantwortung dieser Fragen und zum Verständnis der angesprochenen Tendenzen
von Homogenisierung und Heterogenisierung leisten. Die Kulturanthropologie sucht,
sowohl die soziale und kulturelle Entwicklung der menschlichen Gesellschaft als solcher
als auch die Übereinstimmungen und Unterschiede zwischen einzelnen Kulturen
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und Gesellschaften der Vergangenheit und Gegenwart zu verstehen. Sie geht dabei
u.a. der Frage nach, welche Formen politischer Organisation neben der staatlichen
existieren und untersucht unterschiedliche Formen sozialer Organisation (Kleinfamilie,
Verwandtschaftsverband, Klientel-Netzwerke u.v.a.m.), kulturelle Symbolsysteme,
wirtschaftliche Praktiken und das Verhältnis der Einzelnen zur Gruppe.

Die Veranstaltung bietet einen Einblick in die wichtigsten Gegenstandsbereiche der
Kulturanthropologie und ihre wesentlichen methodischen Annahmen.

Literatur Einführende Literatur:

Beer, Bettina; Fischer Hans und Julia Pauli (Hrsg.) (2017): Ethnologie: Einführung in die
Erforschung kultureller Vielfalt . Berlin: Reimer.

Harris, Marvin (1989): Kulturanthropologie. Ein Lehrbuch . Frankfurt, a.M.: Campus.

Hauser-Schäublin, Brigitta und Braukämper, Ulrich (Hrsg.) (2002): Ethnologie der
Globalisierung: Perspektiven kultureller Verflechtungen . Berlin: Reimer.

Kreff, Fernand; Knoll, Eva-Maria und Gingrich, Andre (Hrsg.) (2011): Lexikon der
Globalisierung . Bielefeld: Transcript Verlag.

Vivelo, Frank Robert (1988): Handbuch der Kulturanthropologie . München: dtv/Klett
Cotta.

 
Theorien und Analyse Sozialer Bewegungen der Gegenwart

Seminar, Max. Teilnehmer: 40
 Bultmann, Ingo

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 005
Mo Einzel 14:00 - 16:00 02.02.2026 - 02.02.2026 3109 - 005
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Seit den 1970er Jahren haben vor allem die neuen sozialen Bewegungen (Friedens-,
Frauen-, Anti-Atomkraft-, Umweltbewegung etc.) die Szene dominiert. Die jüngsten
Mobilisierungen (vom Arabischen Frühling über Occupy bis zu Fridays for Future) drehen
sich um Forderungen nach mehr politischer Partizipation. Welchen Stellenwert haben
diese Bewegungen und wie lassen sich die Mobilisierungen erklären? Im Seminar
werden wir theoretische Ansätze kennen lernen, um die Entstehung, Erfolgschancen und
Reichweite dieser Form kollektiven Handelns zu erklären.

Das Seminar ist kein klassisches Referatsseminar. Wir werden theoretischer Ansätze
aufarbeiten und Übungen durchführen, in denen das theoretische Wissen an Beispielen
angewandt wird.

Prüfungsleistung ist eine Klausur.
 
Zur Theorie der Regulation

Seminar
 Karathanassis, Athanasios

Mi Einzel 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 22.10.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 24.10.2025 - 24.10.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 14.11.2025 - 14.11.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 05.12.2025 - 05.12.2025 3109 - 111
Mi Einzel 12:00 - 14:00 17.12.2025 - 17.12.2025 3109 - 111
Kommentar Die Regulationstheorie gilt einerseits als Theorie, die ihren "Kinderschuhen" nie

entwuchs bzw. als bloßer theoretischer Ansatz. Andererseits wird sie als stringenter
Anknüpfpunkt an die Marxsche Kritik der Politischen Ökonomie interpretiert oder als
theoretisch bedeutendes Instrumentarium zur Analyse politischer und ökonomischer
Zusammenhänge. Auch vor dem Hintergrund dieser kontroversen Stellung wird
nach einer umfassenden Einführung in diese Theorie die Auseinandersetzung mit
regulationstheoretischen Grundlagentexten folgen. Neben der Frage nach ihrer
gesellschaftsanalytischen Brauchbarkeit insbesondere in Bezug auf gesellschaftliche
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Krisen ist ihre gesellschaftstheoretische Verortung zentral. So werden Fragen nach
den Ursachen sozialer und ökonomischer Probleme vor dem Hintergrund aktueller
globaler Veränderungen ebenso diskutiert, wie die Brauchbarkeit dieser Theorie zur
Auseinandersetzung mit ökologischen Problemen.

 

Vertiefungsmodul Politische Bildung (Lehramt)
Heterogenitätssensible Politische Bildung

Seminar, SWS: 2
 Firsova-Eckert, Elizaveta

Mi wöchentl. 10:00 - 12:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 108
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Diese Veranstaltung ist
außerdem dem Modul VMPB zugeordnet.

Das Seminar geht der Frage nach, welche Freiräume schulische Bildungssettings
schaffen können, um eine politische Bildung zu ermöglichen, die unterschiedliche
gesellschaftliche Heterogenitätsdimensionen als Bestandteil der Bildung
mitdenkt. Hierbei werden anhand von empirischen Erkenntnissen (aus der
Erziehungs- und Bildungswissenschaft und der Politikdidaktik) in Bezug auf die
Differenzierungsdimensionen Leistung, Herkunft, Geschlecht und Sprache Implikationen
für die schulische politische Bildung abgeleitet, diskutiert und reflektiert.

Zentral ist dabei die Frage, welchen Beitrag heterogenitätssensible politische Bildung zur
Bildungsbiografie einer heterogenen Schüler*innenschaft, auch über den schulischen
Kontext hinaus, beitragen kann.

Bemerkung VM PB; FD
 

Fachdidaktik (FD)
Einführung in die Didaktik der Politischen Bildung

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 30
 Lange, Dirk

Mo wöchentl. 10:00 - 12:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 015
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich A zugeordnet. In diesem Seminar
werden Theorien und Methoden der politikdidaktischen Bildungsforschung vermittelt.
Zu Beginn des Seminars wird eine Begriffsklärung zum Thema „Bürgerbewusstsein“ als
Untersuchungsgegenstand politikdidaktischer Bildungsforschung vorgenommen. In den
folgenden Sitzungen werden das Forschungsmodell der Didaktischen Rekonstruktion
und Möglichkeiten der Datenerhebung und -auswertung zur Untersuchung von
Lernvoraussetzungen vorgestellt. Auf dieser Grundlage führen die Studierenden eine
eigene Forschungsarbeit durch.

Bemerkung FD
 
Einführung in die Didaktik der Politischen Bildung

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 30
 Schulze, Annette

Di wöchentl. 12:00 - 14:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 108
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
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werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich A zugeordnet. Grundlagen der
Ideengeschichte, der Konzeptionen und Theorien der Politischen Bildung werden im
Kontext der Geschichte der Politischen Bildung exemplarisch in Kleingruppen erarbeitet
und reflektiert. Das Seminar zählt zum Modul Fachdidaktik, Bereich A (FD-A/ FD-B).
Studienleistung und Modulprüfung nach Absprache, die Teilnahme in der ersten Sitzung
ist aufgrund der Planungsfragen (Zuteilung von Gruppen und damit Studienleistungen)
verpflichtend.

Bemerkung FD
 
Heterogenitätssensible Politische Bildung

Seminar, SWS: 2
 Firsova-Eckert, Elizaveta

Mi wöchentl. 10:00 - 12:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 108
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Diese Veranstaltung ist
außerdem dem Modul VMPB zugeordnet.

Das Seminar geht der Frage nach, welche Freiräume schulische Bildungssettings
schaffen können, um eine politische Bildung zu ermöglichen, die unterschiedliche
gesellschaftliche Heterogenitätsdimensionen als Bestandteil der Bildung
mitdenkt. Hierbei werden anhand von empirischen Erkenntnissen (aus der
Erziehungs- und Bildungswissenschaft und der Politikdidaktik) in Bezug auf die
Differenzierungsdimensionen Leistung, Herkunft, Geschlecht und Sprache Implikationen
für die schulische politische Bildung abgeleitet, diskutiert und reflektiert.

Zentral ist dabei die Frage, welchen Beitrag heterogenitätssensible politische Bildung zur
Bildungsbiografie einer heterogenen Schüler*innenschaft, auch über den schulischen
Kontext hinaus, beitragen kann.

Bemerkung VM PB; FD
 
Politikunterricht planen I

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 30
 Schulze, Annette

Mi wöchentl. 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 015
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Grundlegend für die
Unterrichtsplanung sind Kenntnisse der Konzeptionen der Politischen Bildung (FD
A). Regelmäßige Übungen von Unterrichtsskizzen in Gruppen (Teilstudienleistung),
die Anwendung funktionaler Methoden und sozialer Lernformen bilden den Kern der
Sitzungen; fachwissenschaftliche Bezüge, somit tagespolitische Kenntnisse, aktive
Teilnahme, insbesondere in der ersten Sitzung, sind aufgrund der Planungsfragen
(Zuteilung von Gruppen und Studienleistungen) verpflichtend. Modulprüfungen nach
Absprache.

Bemerkung FD
 
Politikunterricht planen II

Seminar, SWS: 2
 Schulze, Annette

Mi wöchentl. 14:00 - 16:00 22.10.2025 - 21.01.2026 3109 - 013
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
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werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Grundlegend für die
Unterrichtsplanung sind Kenntnisse der Konzeptionen der Politischen Bildung (FD
A). Regelmäßige Übungen von Unterrichtsskizzen in Gruppen (Teilstudienleistung),
die Anwendung funktionaler Methoden und sozialer Lernformen bilden den Kern der
Sitzungen; fachwissenschaftliche Bezüge, somit tagespolitische Kenntnisse, aktive
Teilnahme, insbesondere in der ersten Sitzung, sind aufgrund der Planungsfragen
(Zuteilung von Gruppen und Studienleistungen) verpflichtend. Modulprüfungen nach
Absprache.

Bemerkung FD
 

Schlüsselkompetenzen
Bitte beachten Sie auch die Angebote des Zentrums für Schlüsselkompetenzen, des Methoden- und
Medienzentrums, Standort Schneiderberg 50 und des Fachsprachenzentrums. (Für die Links drücken Sie bitte auf
das Informationssymbol).

Bereich A: Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens

Bereich B: Grundlagen der modernen Kommunikation und ihrer Technik
Bitte beachten Sie hier auch die Angebote des Fachsprachenzentrums. (Für den Link drücken Sie bitte auf das
Informationssymbol).
Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Präsentation A

Übung, SWS: 2
 Fries, Tomke

Fr Einzel 12:00 - 14:00 17.10.2025 - 17.10.2025 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Auftaktveranstaltung

Fr Einzel 10:00 - 18:00 24.10.2025 - 24.10.2025 3109 - 009
Sa Einzel 10:00 - 16:00 25.10.2025 - 25.10.2025 3109 - 009
Fr Einzel 10:00 - 18:00 07.11.2025 - 07.11.2025 3109 - 009
Sa Einzel 10:00 - 14:00 08.11.2025 - 08.11.2025 3109 - 009
Kommentar Im Universitäts-, Praktikums- und späteren Berufsalltag wird man immer wieder mit der

Erstellung und Formatierung von Texten, Tabellen und Präsentationen konfrontiert. Das
Beherrschen von Microsoft Office stellt dafür eine wichtige Grundlage dar. In diesem Kurs
sollen grundlegende Kenntnisse vermittelt werden u.a., wie Sie wissenschaftliche Texte
und Arbeiten erstellen und den Vorgaben entsprechend formatieren sowie Abbildungen,
graphische Darstellungen und Bilder in Textdokumente einbinden. Zudem werden Sie
erfahren, wie Tabellen erstellt und formatiert, automatische Berechnungen verwendet und
Tabelleninhalte mithilfe von Diagrammen graphisch dargestellt werden, zudem lernen
Sie wie Inhalte von Ausarbeitungen in Präsentationen via Powerpoint anspruchsvoll
aufbereitet werden.

Der Kurs richtet sich an AnfängerInnen, welche bislang noch wenig Erfahrung mit den
entsprechenden Programmen haben. Im Rahmen des Schlüsselkompetenzkurses
wird es für die Studierenden die Möglichkeit geben, eigene Texte mitzubringen und
zu bearbeiten. Der Kurs konzentriert sich im Wesentlichen auf die Verwendung von
Microsoft Office, jedoch lässt sich das Erlernte auch auf andere Office-Anwendungen,
wie etwa Open Office übertragen. Außerdem konzentriert sich die Lehrveranstaltung
Gruppe B dieses Semester auch auf das Thema der Barrierefreiheit in Formatvorlagen
und Dokumenten. BA/MA-Studierende können in dieser Veranstaltung 2 LP für den
Wahlpflichtbereich Schlüsselkompetenzen erwerben.

Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens 15.09.2025
via Stud.ip an. Sollten Sie verbindlich angemeldet sein und ohne Angabe von triftigen
Gründen der ersten Sitzung der Veranstaltung fernbleiben, werden Sie für ein Semester
für eine erneute Anmeldung gesperrt. Dieser Kurs findet in Präsenz statt, d.h. die
Teilnahme ist zu allen Sitzungen verpflichtend.

Bemerkung SK
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Bereich C: Allgemeine Kompetenzen zur Förderung der Berufsbefähigung

Bachelorarbeit
Bachelorkolloquium

Kolloquium, SWS: 2
 Schulze, Annette

Do wöchentl. 12:00 - 14:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 015
Kommentar In dem Bachelorkolloquium für das Lehramt werden auf Grundlage der Kenntnisse

wissenschaftlichen Arbeitens und Ihrem bisherigen Werkzeug des Verfassens
von Hausarbeiten Fragestellungen diskutiert. Die Teilnahme führt lediglich zur
Studienleistung, sie ist nicht mit einer verpflichtenden Betreuung, bzw. Begutachtung
einer Bachelorarbeit verbunden.

Das Kolloquium ersetzt das bisherige allgemeine Angebot des BA Koll am IPW (bisher
Dr. Plaß); ab dem WS 25/26 bieten die sechs Arbeitsbereiche des IPW die Möglichkeit für
diese Studienleistung an.

 
Kolloquium für BA und MA

Kolloquium, SWS: 2
 Dobbins, Michael

Di wöchentl. 16:00 - 18:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 106
Kommentar Im Kolloquium werden von den KandidatInnen Thema, Problemstellung, Zielsetzung,

Methodik, Lösungsansätze und bestehende Probleme ihrer Master- bzw. Bachelorarbeit
vorgetragen und im Plenum erörtert.

Jede(r) Master- bzw. Bachelor-Studierende erhält die Gelegenheit, während der
Bearbeitungszeit seine/ihre Arbeit mindestens einmal vorzustellen. Die Studierenden
erhalten unmittelbares Feedback aus dem Kreis der TeilnehmerInnen zu ihrer eigenen
Arbeit sowie durch die Beschäftigung mit den vorgestellten Themen zusätzliche Einblicke
in das wissenschaftliche Arbeiten als solches.

Daneben werden ausgewählte Teilaspekte der Erstellung einer wissenschaftlichen
Abschlussarbeit (z.B. Disposition, Einleitung, Gliederung) an Beispielen gesondert
diskutiert.

Literatur Gary King, Robert O. Keohane und Sidney Verba Designing Social Inquiry  (1994)

Wenzelburger, Georg/Zohlnhöfer, Reimut (Hg.), 2015: Handbuch Policy-Forschung ,
Springer VS.

Plümper, Thomas. 2008. Effizient Schreiben. Leitfaden zum Verfassen von
Qualifizierungsarbeiten und wissenschaftlichen Texten . Oldenbourg.

Gschwend, Thomas und Frank Schimmmelfennig (Hrsg.), 2007: Forschungsdesign in der
Politikwissenschaft. Probleme. Strategien. Anwendungen , Frankfurt am Main: Campus.

Beach, Derek & Pedersen, Rasmus B., 2013. Process-Tracing Methods. Foundations
and Guidelines . The University of Michigan Press.

 

Masterstudiengang Politikwissenschaft
Begrüßung der Neuimmatrikulierten im Masterstudiengang Politikwissenschaft

Sonstige
 Nyhuis, Dominic|  Plaß, Stefan

Mi Einzel 10:30 - 11:00 15.10.2025 - 15.10.2025 3109 - 015
Mi Einzel 10:30 - 11:00 15.10.2025 - 15.10.2025 3109 - 019
Kommentar Begrüßung der Neuimmatrikulierten im Masterstudiengang Politikwissenschaft
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M I: Modul Politikwissenschaftliche Methoden A
Political Science Research Design I

Seminar, SWS: 2
 Choi, Jeongho

Do wöchentl. 10:00 - 12:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 015
Kommentar The module aims to equip students with the tools to write professional research papers.

In the first course of the module, “Political Science Research Design I”, we will first
discuss a general overview of what it means to be a social scientist. We will also discuss
how to choose research questions, identify research gaps, as well as construct social
science theories. Overall, this course focuses on how to write and revise research papers
to turn them into publishable pieces. The second course of the module, “Political Science
Research Practice II”, will build on this foundation and discuss how to turn our theoretical
ideas into applied research projects. Over the course of the module, students will develop
and conduct a research project, culminating in a research paper, which will ideally form
the basis for the master’s thesis.

Bemerkung M I
 

M II: Schlüsselqualifikationen
EN435-1 English for Humanities and Social Sciences: Reading, Discussing and Expanding
Vocabulary (B2)

90520, Seminar/Sprachpraxis/Sprachpraktische Übung, SWS: 2, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Boskovic, Vladislav

Di wöchentl. 12:15 - 13:45 21.10.2025 - 28.01.2026 1138 - 410
Kommentar Kommentar/Beschreibung:

This course is designed to improve students’ discussion proficiency, using written/spoken
articles as its class materials taken widely from news, journal articles, the Internet,
podcast, etc. with a broad focus on the majoring/interest areas of the students majoring
in Humanity and Social Sciences. Students will train all four competences in English
language learning, but the main emphasis will be always on the oral communication skills
such as presentation skills and discussion skills.
In diesem Kurs werden die Studierenden akademische Texte bezüglich der Themen
der Philosophischen Fakultät lesen und darüber diskutieren. Hörverständnis,
Wortschatzerweiterung, Mündliche Kommunikation und die Fähigkeit, Diskussionen zu
leiten, werden geübt. Die Themen werden zum Teil nach Interesse der Studierenden
ausgewählt.
Kursart:
Allgemeinsprachlich
Zielgruppe:
Studierende aller Fakultäten, besonders zu empfehlen für Studierende von der
Philosophischen Fakultät.
Voraussetzungen:
Mindestens die Stufe B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für
Sprachen.
Leistungsnachweise:
Aktive Teilnahme an Diskussionen, StudIP Post: schriftliche Auffassung von
Diskussionen ca.250 Wörter, kurze Präsentationen 3-10 Min, eine 90-min Diskussion
leiten
Lernziele und Lerninhalte:
englische mündliche Kommunikationsfähigkeit für akademische Diskussionen und die
Leitung der Diskussionen.

Bemerkung Die Maßnahmen und Veranstaltungen werden in gemeinsamer pädagogischer
Verantwortung des LLC und des Bildungswerkes ver.di in Niedersachsen e.V.
durchgeführt.

 
Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Präsentation A
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Übung, SWS: 2
 Fries, Tomke

Fr Einzel 12:00 - 14:00 17.10.2025 - 17.10.2025 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Auftaktveranstaltung

Fr Einzel 10:00 - 18:00 24.10.2025 - 24.10.2025 3109 - 009
Sa Einzel 10:00 - 16:00 25.10.2025 - 25.10.2025 3109 - 009
Fr Einzel 10:00 - 18:00 07.11.2025 - 07.11.2025 3109 - 009
Sa Einzel 10:00 - 14:00 08.11.2025 - 08.11.2025 3109 - 009
Kommentar Im Universitäts-, Praktikums- und späteren Berufsalltag wird man immer wieder mit der

Erstellung und Formatierung von Texten, Tabellen und Präsentationen konfrontiert. Das
Beherrschen von Microsoft Office stellt dafür eine wichtige Grundlage dar. In diesem Kurs
sollen grundlegende Kenntnisse vermittelt werden u.a., wie Sie wissenschaftliche Texte
und Arbeiten erstellen und den Vorgaben entsprechend formatieren sowie Abbildungen,
graphische Darstellungen und Bilder in Textdokumente einbinden. Zudem werden Sie
erfahren, wie Tabellen erstellt und formatiert, automatische Berechnungen verwendet und
Tabelleninhalte mithilfe von Diagrammen graphisch dargestellt werden, zudem lernen
Sie wie Inhalte von Ausarbeitungen in Präsentationen via Powerpoint anspruchsvoll
aufbereitet werden.

Der Kurs richtet sich an AnfängerInnen, welche bislang noch wenig Erfahrung mit den
entsprechenden Programmen haben. Im Rahmen des Schlüsselkompetenzkurses
wird es für die Studierenden die Möglichkeit geben, eigene Texte mitzubringen und
zu bearbeiten. Der Kurs konzentriert sich im Wesentlichen auf die Verwendung von
Microsoft Office, jedoch lässt sich das Erlernte auch auf andere Office-Anwendungen,
wie etwa Open Office übertragen. Außerdem konzentriert sich die Lehrveranstaltung
Gruppe B dieses Semester auch auf das Thema der Barrierefreiheit in Formatvorlagen
und Dokumenten. BA/MA-Studierende können in dieser Veranstaltung 2 LP für den
Wahlpflichtbereich Schlüsselkompetenzen erwerben.

Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens 15.09.2025
via Stud.ip an. Sollten Sie verbindlich angemeldet sein und ohne Angabe von triftigen
Gründen der ersten Sitzung der Veranstaltung fernbleiben, werden Sie für ein Semester
für eine erneute Anmeldung gesperrt. Dieser Kurs findet in Präsenz statt, d.h. die
Teilnahme ist zu allen Sitzungen verpflichtend.

Bemerkung SK
 
Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Präsentation B

Übung, SWS: 2
 Fries, Tomke

Fr Einzel 12:00 - 14:00 28.11.2025 - 28.11.2025 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Auftaktveranstaltung

Fr Einzel 10:00 - 18:00 05.12.2025 - 05.12.2025 3109 - 009
Sa Einzel 10:00 - 16:00 06.12.2025 - 06.12.2025 3109 - 009
Fr Einzel 10:00 - 18:00 12.12.2025 - 12.12.2025 3109 - 009
Sa Einzel 10:00 - 14:00 13.12.2025 - 13.12.2025 3109 - 009
Kommentar Im Universitäts-, Praktikums- und späteren Berufsalltag wird man immer wieder mit der

Erstellung und Formatierung von Texten, Tabellen und Präsentationen konfrontiert. Das
Beherrschen von Microsoft Office stellt dafür eine wichtige Grundlage dar. In diesem Kurs
sollen grundlegende Kenntnisse vermittelt werden u.a., wie Sie wissenschaftliche Texte
und Arbeiten erstellen und den Vorgaben entsprechend formatieren sowie Abbildungen,
graphische Darstellungen und Bilder in Textdokumente einbinden. Zudem werden Sie
erfahren, wie Tabellen erstellt und formatiert, automatische Berechnungen verwendet und
Tabelleninhalte mithilfe von Diagrammen graphisch dargestellt werden, zudem lernen
Sie wie Inhalte von Ausarbeitungen in Präsentationen via Powerpoint anspruchsvoll
aufbereitet werden.
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Der Kurs richtet sich an AnfängerInnen, welche bislang noch wenig Erfahrung mit den
entsprechenden Programmen haben. Im Rahmen des Schlüsselkompetenzkurses
wird es für die Studierenden die Möglichkeit geben, eigene Texte mitzubringen und
zu bearbeiten. Der Kurs konzentriert sich im Wesentlichen auf die Verwendung von
Microsoft Office, jedoch lässt sich das Erlernte auch auf andere Office-Anwendungen,
wie etwa Open Office übertragen. Außerdem konzentriert sich die Lehrveranstaltung
Gruppe B dieses Semester auch auf das Thema der Barrierefreiheit in Formatvorlagen
und Dokumenten. BA/MA-Studierende können in dieser Veranstaltung 2 LP für den
Wahlpflichtbereich Schlüsselkompetenzen erwerben.

Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens 15.09.2025
via Stud.ip an. Sollten Sie verbindlich angemeldet sein und ohne Angabe von triftigen
Gründen der ersten Sitzung der Veranstaltung fernbleiben, werden Sie für ein Semester
für eine erneute Anmeldung gesperrt. Dieser Kurs findet in Präsenz statt, d.h. die
Teilnahme ist zu allen Sitzungen verpflichtend.

Bemerkung SK
 

M III: Modul Politikwissenschaftliche Methoden B
Comparative Research - Methodology, Methods, and Practice

Seminar
 Wöhlert, Romy

Fr Einzel 10:00 - 12:00 31.10.2025 - 31.10.2025
Bemerkung zur
Gruppe

online

Fr Einzel 10:00 - 16:00 30.01.2026 - 30.01.2026 1920 - 201
Sa Einzel 10:00 - 16:00 31.01.2026 - 31.01.2026 1920 - 201
Fr Einzel 10:00 - 16:00 06.02.2026 - 06.02.2026 1920 - 201
Sa Einzel 10:00 - 16:00 07.02.2026 - 07.02.2026 1920 - 201
Fr Einzel 13.02.2026 - 13.02.2026
Bemerkung zur
Gruppe

online - Nachbesprechung

Kommentar Comparative research systematically generates empirical insights by juxtaposing distinct
units of analysis. Rather than being a self-contained method, it draws on a wide range of
both quantitative and qualitative techniques and is best understood as a research logic or
study design.

Comparative studies may span multiple types of comparison—whether across countries,
institutions, historical periods, or different social settings. Despite this diversity,
comparative research shares specific methodological challenges: it must render data
from different contexts comparable while remaining sensitive to the uniqueness of each
context.

This seminar explores the logic, practice, and complexity of comparative research in the
social sciences. We will address core design principles, discuss typical methodological
issues, and consider strategies for dealing with contextual variation. Case examples will
be used to highlight the practical and analytical decisions involved in comparative work.

 
Das problemzentrierte Interview

Seminar
 Weißenborn, Leonie

Fr 14-täglich 14:00 - 18:00 24.10.2025 - 31.01.2026 3109 - 108
Fr Einzel 16:00 - 18:00 30.01.2026 - 30.01.2026 3109 - 108
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Das problemzentrierte Interview stellt Erfahrungen und Wahrnehmungen der Interviewten
zu einer bestimmten Thematik bzw. einem bestimmten Problem in den Mittelpunkt.
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In diesem Seminar sollen Sie die Grundtechniken dieser Interviewform
- von der Entwicklung offener, halbstandardisierter Leitfäden
- über die Durchführung problemzentrierter Befragungen
anhand eines ausgewählten Forschungsvorhabens erlernen.

Als Literaturgrundlage wird empfohlen:
Witzel, Andreas (1985): Das problemzentrierte Interview, in Jüttemann, G. (Hrsg.):
Qualitative Forschung in der Psychologie: Grundfragen, Verfahrensweisen,
Anwendungsfelder , Weinheim: Beltz, S. 227-255.

 
Datenmanagement und -analyse in der empirischen Sozialforschung

Seminar
 Claaßen, Joshua

Sa Einzel 10:00 - 16:00 31.01.2026 - 31.01.2026 3109 - 009
Fr Einzel 10:00 - 18:00 06.02.2026 - 06.02.2026 3109 - 009
Fr Einzel 10:00 - 18:00 13.02.2026 - 13.02.2026 3109 - 009
Sa Einzel 09:00 - 15:00 14.02.2026 - 14.02.2026 3109 - 009
Di Einzel 13:00 - 15:00 24.02.2026 - 24.02.2026
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Ziel des Seminars ist es, eine anwendungsorientierte Einführung in das Management
und die quantitative Analyse von Daten in der empirischen Sozialforschung zu geben.
Dies geschieht unter Anwendung des Statistikprogramms Stata. Nach erfolgreichem
Abschluss des Seminars werden die Teilnehmer*innen in der Lage sein

1. Datensätze und Variablen zu modifizieren (Datenmanagement),

2. ihre Analysen sauber zu dokumentieren (Do-Files, Log-Files),

3. Häufigkeitsverteilungen grafisch und tabellarisch zu beschreiben,

4. einfache Zusammenhangsanalysen durchzuführen (Korrelation, Regression),

5. und ihre Ergebnisse publikationsfertig zu präsentieren.

Grundlegendes Wissen über die genannten Methoden ist vorteilhaft, aber keine
Teilnahmevoraussetzung. Studierende sollten zuvor mindestens eine grundlegende
Statistik-Veranstaltung besucht haben.

Das Seminar wird als Blockseminar am Ende des Semesters angeboten. Es richtet
sich sowohl an Studienanfänger als auch an fortgeschrittene Studierende, die ihre
Methodenkenntnisse im Umgang mit Stata erweitern wollen.

 
Durchführung qualitativer Interviews: Praxis und Reflexionen

Seminar
 Gerchen, Anna|  Köchling, Stella Maria

Mo Einzel 16:00 - 20:00 27.10.2025 - 27.10.2025 3109 - 013
Fr Einzel 10:00 - 16:00 21.11.2025 - 21.11.2025 3109 - 208
Fr Einzel 10:00 - 16:00 12.12.2025 - 12.12.2025 3109 - 208
Fr Einzel 10:00 - 16:00 09.01.2026 - 09.01.2026 3109 - 208
Fr Einzel 10:00 - 16:00 30.01.2026 - 30.01.2026 3109 - 208
Kommentar Ziel dieses Blockseminars ist es, theoretische Grundlagen und anwendungsbezogene

Kenntnisse der qualitativen Interviewführung in den Sozialwissenschaften zu vermitteln.
Ausgehend von verschiedenen Interviewmethoden werden sowohl methodische als auch
praktische Überlegungen diskutiert. Der Struktur eines praktischen Forschungskontextes
folgend werden wir uns mit der Durchführung qualitativer Interviews befassen,
einschließlich der Erlangung des Feldzugangs, der Erstellung eines Interviewleitfadens
sowie der Beachtung der Forschungsethik und der Vermeidung häufiger Fallstricke.

 
Einführung in qualitative Forschung in Längsschnitt: Am Beispiel Flucht und Studienaufnahme

Seminar
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 Grüttner, Michael Siegfried

Mo wöchentl. 16:00 - 18:00 20.10.2025 - 31.01.2026 3109 - 110
Kommentar Das Seminar vermittelt Methoden qualitativer Sozialforschung im Längsschnitt

anhand eines inhaltlichen Themas aus dem Schnittbereich zwischen Hochschul- und
Migrationsforschung. Zunächst wird der Wissensstand und der Bedarf im Bereich
der qualitativen Sozialforschung sowie von Grundlagen der soziologisch orientierten
Migrationsforschung geklärt. Davon ausgehend werden Grundlagen der qualitativen
Längsschnittforschung erarbeitet und aus einer soziologischen Perspektive in das Thema
Flucht und Hochschulbildung eingeführt. Der Schwerpunkt des Seminars liegt auf der
längsschnittlichen Interviewforschung. Spezifische Möglichkeiten und Herausforderungen
längsschnittlicher Forschungsdesigns werden im Seminar behandelt. In der zweiten
Hälfte des Seminars nutzen wir ein Campus Use File des Forschungsdatenzentrums des
DZHW um praktische Übungen mit der Software MaxQDA durchzuführen. Dabei werden
längsschnittliche Interviews anhand selbstentwickelter Fragestellungen analysiert und
Kodierungs- und Memotechniken erprobt.

Ziele:

•         Auffrischung der Wissensbestände zu qualitativer Sozialforschung

•         Vertieftes Verständnis der spezifischen Herausforderungen und Chancen
längsschnittlicher Ansätze in der qualitativen Forschung

•         Entwicklung sozialwissenschaftlicher Fragestellungen mit Längsschnittbezug

•         Selbständiges Umsetzen von Memo- und Kodierstrategien im qualitativen
Längsschnitt

 
Ethnographisch forschen: Teilenhmende Beobachtung als Methode qualitativer Sozialforschung

Seminar
 Giez, Michelle

Mi Einzel 14:00 - 18:00 22.10.2025 - 22.10.2025 3109 - 110
Mi Einzel 14:00 - 18:00 29.10.2025 - 29.10.2025 3109 - 110
Mi Einzel 14:00 - 18:00 05.11.2025 - 05.11.2025 3109 - 110
Mi Einzel 14:00 - 18:00 19.11.2025 - 19.11.2025 3109 - 110
Mi Einzel 14:00 - 18:00 03.12.2025 - 03.12.2025 3109 - 110
Mi Einzel 14:00 - 18:00 14.01.2026 - 14.01.2026 3109 - 110
Mi Einzel 14:00 - 18:00 28.01.2026 - 28.01.2026 3109 - 110
Kommentar --- KEIN PRÜFUNGSANGEBOT ---

Der Kurs führt in die Grundlagen ethnographischen Forschens in der Soziologie ein.
Anhand einer eigenständig entwickelten Forschungsfrage soll eine kleine Ethnographie
durchgeführt werden. Eigene Forschungserfahrungen sollen auf Grundlage der im
Kurs gelesenen Texte reflektiert und diskutiert werden und so die Chancen und
Herausforderungen der Methode ergründet werden. Der Fokus des Seminars liegt auf
der Datenerhebung, welche einen erhöhten Zeitaufwand in der Vorlesungszeit bedingt. In
diesem Kurs wird keine Prüfungsleistung abgenommen.

 
Introduction to Causal Inference

Seminar, SWS: 2
 Harmening, Morten

Do wöchentl. 14:00 - 16:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 019
Kommentar Causal inference plays an important role in shaping political science, influencing both

research design and statistical methods. This class begins by laying the theoretical
groundwork for understanding causal inference, emphasizing the conditions required
to examine causal effects. In the second half, the focus shifts to practical applications,
exploring a range of research designs for identifying causal relationships. These include
experimental methods, the difference-in-differences design, the instrumental variable
approach, and regression discontinuity design. In addition to theoretical groundwork and
real-world examples, students will gain practical experience by applying these designs
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using the programming language R. By the end of the class, participants will be equipped
to critically assess academic research through the lens of causal inference and to design
their own studies that meet the criteria of causal inference. R skills are not required for
the class. The class is taught in English. The final exam (term paper or oral exam) can be
taken in German or English.

Bemerkung VM ME, Polititkwissenschaftliche Methoden B
 
Neuere Methoden der Politikwissenschaft

Seminar, SWS: 2
 Baumert, Jona-Frederik

Mi wöchentl. 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 019
Kommentar Die Politikwissenschaft hat sich in den letzten Jahrzehnten zusehend in eine

datenbasierte Wissenschaft entwickelt, die sich quantitativer Methoden zur Erzielung
empirischer Evidenz bedient. Zu den bekanntesten und meistverwendeten quantitativen
Methoden zählen statistische Regressionsverfahren wie lineare und logistische
Regressionen. Daneben wurden in jüngerer Zeit jedoch auch verschiedene
weitere Verfahren entwickelt, welche neue und innovative Herangehensweise an
Forschungsvorhaben ermöglichen. Ziel des Seminars ist es, in die theoretischen
Grundlagen einiger dieser Verfahren einzuführen. Dies wird mit einer praktischen
Anwendung der Verfahren unter Verwendung der Programmiersprache R
verbunden. Zunächst wird das Potential Outcomes Framework als eine einheitliches
Notationsverfahren zur Darstellung kausaler Inferenzlogiken eingeführt. Auf dieser
Grundlage werden anschließend das Regressions-Diskontunitäts-Design, Matching, die
synthetische Kontrollmethode und Panel-Daten-Modelle vorgestellt. Zudem sollen erste
Einblicke in die der bayesianischen Statistik zugrundeliegende Logik in Abgrenzung zur
frequentistischen Statistik gegeben werden.

Bemerkung VM ME, Polititkwissenschaftliche Methoden B
 
Text as Data for Political Scientists

Seminar, SWS: 2
 Choi, Jeongho

Mi wöchentl. 10:00 - 12:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 015
Kommentar In many contexts, the actions of political actors occur in a textual medium (e.g., party

manifestos, social media posts, treaties, ordinances, and congressional speeches).
However, this data does not come in tidy datasets ready for analysis. This course will
introduce students to theory and methods of analyzing textual data within political science
and social sciences. We will focus on converting unstructured text into useful information
that can be deployed for scientific inquiry. Topics will include various “text as data” tools
that allow students to analyze substantive concepts of interest in political texts as part of
a research project. We will aim to cover both the conceptual and the practical, including
substantial amounts of class time dedicated to working with R, an open-source statistical
software.

Bemerkung VM ME, Polititkwissenschaftliche Methoden B
 
Wissenschaftliche Redlichkeit und Forschungsethik

Seminar
 Höhne, Jan Karem

Di wöchentl. 14:00 - 16:00 21.10.2025 - 31.01.2026 1920 - 201
Kommentar Wissenschaftliche Redlichkeit ist die Grundlage vertrauenswürdiger Forschung und

zentral für den akademischen Diskurs. In diesem Seminar werden grundlegende
Prinzipien guter wissenschaftlicher Praxis sowie zentrale Fragen der Forschungsethik
behandelt. Anhand klassischer Leitlinien und aktueller Fallstudien diskutieren wir, wie
Integrität, Transparenz und Verantwortlichkeit in der Forschung gewahrt werden können.
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Ein besonderer Fokus liegt auf den Herausforderungen und Chancen, die neue
Technologien wie Large Language Models (LLMs) mit sich bringen. Wir analysieren, wie
KI-gestützte Werkzeuge wissenschaftliches Arbeiten beeinflussen, welche ethischen
Risiken damit verbunden sind (z.B. Fragen der Autorenschaft, der Manipulation oder
der Verzerrung von Daten) und welche Regeln und Standards im Umgang mit solchen
Technologien entwickelt werden sollten.

Das Seminar kombiniert theoretische Grundlagen mit praktischen Übungen, etwa zur
Erstellung von Ethik-Statements, zur Reflexion eigener Forschungspraktiken sowie
zur kritischen Bewertung von Fallbeispielen. Ziel ist es, die Teilnehmenden dazu zu
befähigen, ethische Herausforderungen in ihrem Forschungsalltag frühzeitig zu erkennen
und verantwortungsvoll zu handeln.

 

Schwerpunkt: Politische Ideengeschichte und Theorien der Politik

Die Module im Schwerpunkt „Politische Ideengeschichte und Theorien der Politik“ sind auslaufend. Sie
können letztmalig im Wintersemester 2026/27 begonnen werden und müssen bis zum 30.09.2027
abgeschlossen sein.

M IV: Grundlagenmodul: Politische Ideengeschichte und Theorien der Politik

Die Module im Schwerpunkt „Politische Ideengeschichte und Theorien der Politik“ sind auslaufend. Sie
können letztmalig im Wintersemester 2026/27 begonnen werden und müssen bis zum 30.09.2027
abgeschlossen sein.
Das räumliche Modell des Parteienwettbewerbs

Seminar, SWS: 2
 Kurella, Anna-Sophie

Di wöchentl. 10:00 - 12:00 14.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 108
Kommentar In diesem Seminar verwenden wir das räumliche Modell des Parteienwettbewerbs,

um aktuelle Entwicklungen im Wahlverhalten und den Parteiensystemen westlicher
Demokratien zu analysieren. Angelehnt an ein ökonomisches Modell von Angebot und
Nachfrage wird im räumlichen Modell der politische Wettbewerb als eine Interaktion aus
Parteien als Anbieter von Politikinhalten und Wählerinnen als Nachfrageseite modelliert.
Eine zentrale Rolle spielen dabei die Positionen der Parteien zu konkreten Politikinhalten,
und die Präferenzstruktur der Wählerschaft. Wie funktioniert politischer Wettbewerb
in mehrdimensionalen Policy Spaces (Politikräumen)? Wann ändern Parteien ihren
Standpunkt zu einem bestimmten Thema, und wann nicht? Sind manche Parteientypen
responsiver als andere? Wann schaffen es neue Themen auf die politische Agenda,
wann verschwinden sie wieder? Und wie gewichten Wähler*innen die unterschiedlichen
Themenbereiche in ihrer Wahlentscheidung?  Nach den Einführungssitzungen, in denen
die theoretischen Grundlagen des räumlichen Wahlmodells behandelt werden, werden
wir aktuelle empirische Literatur diskutieren. Behandelte Themenbereiche sind unter
anderem: Immigration und Klimawandel als politische Streitthemen sowie der Erfolg
rechter und grüner Parteien.

Bemerkung M IV
 

M V: Vertiefungsmodul: Politische Ideengeschichte und Theorien der Politik

Die Module im Schwerpunkt „Politische Ideengeschichte und Theorien der Politik“ sind auslaufend. Sie
können letztmalig im Wintersemester 2026/27 begonnen werden und müssen bis zum 30.09.2027
abgeschlossen sein.
The Politics of International Law

Seminar, SWS: 2
 Klein, Markus|  Nyhuis, Dominic

Di wöchentl. 10:00 - 12:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 015
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Kommentar This seminar explores the intricate and often contested relationship between international
law and international politics. We will therefore critically discuss the politics of
international law. Students will engage with foundational legal principles and institutions
as well as with critical perspectives from International Relations (IR) and International
Law including feminist, postcolonial, and Third World approaches. Topics include legal
norm formation, the role of international courts, the use of force, humanitarian and
human rights law, refugee protection, and the regulation of global challenges such as
climate change and pandemics. The course is designed for IR students with no prior legal
training. It combines legal basics with political critique and policy analysis. Students will
be encouraged to reflect on legal reasoning, explore empirical cases, and critically assess
the promise and limits of international law in times of crisis.

Bemerkung M V
 
Veto Players in Comparative Perspective

Seminar, SWS: 2
 Hönnige, Christoph

Mi Einzel 10:00 - 12:00 29.10.2025 - 29.10.2025 3109 - 106
Kommentar Political scientists have long classified systems of government as parliamentary or

presidential, two-party or multiparty, and so on. But such distinctions often fail to provide
useful insights. For example, how are we to compare the United States, a presidential
bicameral regime with two weak parties, to Denmark, a parliamentary unicameral regime
with many strong parties? Veto Players  advances an important, new understanding
of how governments are structured. The real distinctions between political systems,
contends George Tsebelis, are to be found in the extent to which they afford political
actors veto power over policy choices. Drawing richly on game theory, he develops
a scheme by which governments can thus be classified. He shows why an increase
in the number of "veto players," or an increase in their ideological distance from each
other, increases policy stability, impeding significant departures from the status quo. The
seminar reads and discusses the textbook by Tsebelis and accompanying literature. 

Important notice: This seminar starts at 29.10.25. It will be held as “Blockseminar”. Dates
will be agreed upon at the first session (three Friday afternoon and one full Saturday)

Studienleistung: Oral presentation 

Prüfungsleistung: Hausarbeit (15 Seiten)
Bemerkung M V
Literatur Tsebelis, George (2002). Veto players: How political institutions work . Princeton, NJ:

Princeton University Press.
 

M VI: Zusatzmodul: Politische Ideengeschichte und Theorien der Politik, Praktikum

Die Module im Schwerpunkt „Politische Ideengeschichte und Theorien der Politik“ sind auslaufend. Sie
können letztmalig im Wintersemester 2026/27 begonnen werden und müssen bis zum 30.09.2027
abgeschlossen sein.

Schwerpunkt: Politische Soziologie

M IV: Grundlagenmodul: Politische Soziologie
Persönlichkeit und politische Partizipation

Seminar, SWS: 2
 Steinkamp, Jakob Willie

Di wöchentl. 16:00 - 18:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 013
Kommentar Während klassische Ansätze aus dem Bereich der politischen Einstellungs- und

Verhaltensforschung vornehmlich auf soziologische und sozialpsychologische Konzepte
zurückgreifen, hat sich in den letzten 20 Jahren ein verwandter Forschungsstrang
entwickelt, welcher die etablierten Erklärungsfaktoren um das psychologische Konstrukt
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der individuellen Persönlichkeit erweitert. Diese interdisziplinäre Verknüpfung beruht
auf der Annahme, dass die Persönlichkeit als komplexe und relativ stabile Menge
psychischer Eigenschaften die kennzeichnenden Neigungen und Präferenzen
von Individuen prägt und dass sich dieser Einfluss ebenfalls in jenen individuellen
Einstellungen und Verhaltensweisen niederschlägt, die als politisch charakterisiert
werden können.

Das Seminar soll in den Forschungsstand zum Einfluss der Persönlichkeit auf
verschiedene Formen politischen Verhaltens einführen, indem empirische Studien
zum Thema gelesen, besprochen und kritisch eingeordnet werden. Hierbei steht die
Beurteilung der Stichhaltigkeit der theoretischen Implikationen anhand der Ergebnisse
und Vorgehensweisen der empirischen Untersuchungen im Vordergrund.

Art und Umfang der zu erbringenden Studien- und Prüfungsleistungen werden in der
ersten Sitzung besprochen.

Bemerkung M IV
 

M V: Vertiefungsmodul: Politische Soziologie
Forschungsseminar

Seminar, SWS: 2
 Kühling, Christoph

Di wöchentl. 10:15 - 11:45 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 013
Kommentar In diesem Forschungsseminar führen die Studierenden eine eigenständige empirische

Analyse zu einer selbst formulierten Forschungsfrage auf dem Gebiet der Politischen
Soziologie durch. Die Teilnahme an dieser Veranstaltung setzt zwingend den Besuch
der Veranstaltungen im Grundlagenmodul Pol. Soziologie in WiSe24/25 sowie SoSe
2025 voraus. In diesem Seminar werden alle Schritte einer empirischen Analyse von
der Datenaufbereitung über die Datenanalyse bis hin zur Ergebnisdokumentation
thematisiert. Grundkenntnisse in der Anwendung statistischer Analysesoftware (Stata, R
oder SPSS) auf Seiten der Teilnehmenden werden allerdings empfohlen.

Bemerkung M V
 

M VI: Zusatzmodul: Politische Soziologie, Praktikum

Schwerpunkt: Politische Systeme und Regierungslehre

M IV: Grundlagenmodul: Politische Systeme und Regierungslehre
Politische Kommunikation durch Social Media

Seminar, SWS: 2
 Huber, Merle Carolin

Do wöchentl. 14:00 - 16:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 015
Kommentar Die wachsende Bedeutung sozialer Medien für den politischen Diskurs und

die Verfügbarkeit entsprechender Daten eröffnen neue Perspektiven für die
politikwissenschaftliche Forschung. Dieses Seminar richtet sich an Masterstudierende,
die sich vertieft mit der Analyse von Social Media Daten auseinandersetzen möchten.
Der Kurs behandelt die gesamte Forschungspraxis – von der theoriegeleiteten
Konzeption über die Erhebung und Aufbereitung bis hin zur Analyse von Social
Media Daten. Ein besonderer Fokus liegt auf der kritischen Reflexion bestehender
Forschungsdesigns sowie auf der eigenständigen Entwicklung methodologisch fundierter
Projekte. Die Studierenden erwerben fortgeschrittene Kenntnisse in quantitativen
und computergestützten Methoden der Social Media Analyse und wenden diese
praxisorientiert mit R an. Grundkenntnisse in R werden vorausgesetzt; bei Bedarf
wird zur eigenständigen Auffrischung der institutseigene Selbstlernkurs empfohlen.
Ziel des Seminars ist es, die Fähigkeit zur eigenständigen Durchführung empirischer
Forschungsprojekte im digitalen Kontext zu fördern. 
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Hinweis: Je nach Bedarf und organisatorischen Rahmenbedingungen kann das Seminar
als Blockveranstaltung durchgeführt werden.

Bemerkung M V
 
Text as Data for Political Scientists

Seminar, SWS: 2
 Choi, Jeongho

Mi wöchentl. 10:00 - 12:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 015
Kommentar In many contexts, the actions of political actors occur in a textual medium (e.g., party

manifestos, social media posts, treaties, ordinances, and congressional speeches).
However, this data does not come in tidy datasets ready for analysis. This course will
introduce students to theory and methods of analyzing textual data within political science
and social sciences. We will focus on converting unstructured text into useful information
that can be deployed for scientific inquiry. Topics will include various “text as data” tools
that allow students to analyze substantive concepts of interest in political texts as part of
a research project. We will aim to cover both the conceptual and the practical, including
substantial amounts of class time dedicated to working with R, an open-source statistical
software.

Bemerkung VM ME, Polititkwissenschaftliche Methoden B
 

M V: Vertiefungsmodul: Politische Systeme und Regierungslehre
Veto Players in Comparative Perspective

Seminar, SWS: 2
 Hönnige, Christoph

Mi Einzel 10:00 - 12:00 29.10.2025 - 29.10.2025 3109 - 106
Kommentar Political scientists have long classified systems of government as parliamentary or

presidential, two-party or multiparty, and so on. But such distinctions often fail to provide
useful insights. For example, how are we to compare the United States, a presidential
bicameral regime with two weak parties, to Denmark, a parliamentary unicameral regime
with many strong parties? Veto Players  advances an important, new understanding
of how governments are structured. The real distinctions between political systems,
contends George Tsebelis, are to be found in the extent to which they afford political
actors veto power over policy choices. Drawing richly on game theory, he develops
a scheme by which governments can thus be classified. He shows why an increase
in the number of "veto players," or an increase in their ideological distance from each
other, increases policy stability, impeding significant departures from the status quo. The
seminar reads and discusses the textbook by Tsebelis and accompanying literature. 

Important notice: This seminar starts at 29.10.25. It will be held as “Blockseminar”. Dates
will be agreed upon at the first session (three Friday afternoon and one full Saturday)

Studienleistung: Oral presentation 

Prüfungsleistung: Hausarbeit (15 Seiten)
Bemerkung M V
Literatur Tsebelis, George (2002). Veto players: How political institutions work . Princeton, NJ:

Princeton University Press.
 

M VI: Zusatzmodul: Politische Systeme und Regierungslehre, Praktikum

Schwerpunkt: Politikfelder und Politische Verwaltung

M IV: Grundlagenmodul: Politikfelder und Politische Verwaltung
Organisierte Interessen in der Politik und Verwaltung

Seminar, SWS: 2
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 Dobbins, Michael

Mi wöchentl. 08:00 - 10:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 015
Kommentar Als politische Organisationen spielen Interessengruppen eine entscheidende Rolle in

politischen Entscheidungsprozessen. Sie ermöglichen die Artikulation und Durchsetzung
gesellschaftlicher Interessen und können zur Legitimierung des politischen Systems
beitragen. Da Interessengruppen jedoch auch versuchen, politische Entscheidungen im
Sinne der Partikularinteressen ihrer eigenen Mitglieder und Klientel zu beeinflussen, kann
die demokratische Legitimität von politischen Entscheidungen untergraben werden.

Vor diesem Hintergrund befasst sich dieses Seminar mit folgenden Fragestellungen:
Welche Strategien verfolgen Interessengruppen in modernen Demokratien und welchen
Herausforderungen müssen sie begegnen? Wie lassen sich die Beziehungen zwischen
organisierten Interessen und der staatlichen Verwaltung vergleichend charakterisieren?
Wie funktioniert Interessenvermittlung in Deutschland und der Europäischen Union
und welche Rolle spielen Interessengruppen in der Implementation von EU-Politiken
auf nationaler Ebene? Es werden zuerst gängige Theorien und unterschiedliche
Interaktionsmuster zwischen organisierten Interessen und politischen Systemen
vergleichend dargestellt. Anhand einer ganzen Reihe von quantitativen und qualitativen
Studien aus der Politik- und Verwaltungswissenschaft befassen wir uns dann mit den
Handlungsstrategien von Interessengruppen sowie mit deren Einfluss auf Politiken. 

Leistungsnachweise: Aktive Teilnahme; (Gruppen-)Referat (ca. 15 Minuten); Hausarbeit
Bemerkung M IV
 

M V: Vertiefungsmodul: Politikfelder und Politische Verwaltung
Policy-Making in the US.

Seminar, SWS: 2
 Dobbins, Michael

Mi wöchentl. 10:00 - 12:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 019
Kommentar The seminar offers an advanced and, hopefully, unbiased overview of the particularities

of policy-making in the United States of America. We begin with a thorough overview
of the political system by exploring the complexities of the legislative process. Then we
focus on the presidency and executive in the policy-making process, before examining
the role of the judicial system. The second block of the seminar deals with the party
system, American federalism and organized interests. An additional important theme
will be political polarization, its causes and effects. The last large block of the seminar
is dedicated to the systematic analysis of the recent developments in specific policy
areas, in particular healthcare, education and environment/energy policy. We will also
engage with the topics of socio-economic inequality in the USA and the management of
the ongoing pandemic situation.

Course Requirements 
Presentation: PPT presentation Participation in class discussions and “idea exchanges”
for term papers and MA theses Term paper (approx. 15 pages plus annex)

Bemerkung M V
 

M VI: Zusatzmodul: Politikfelder und Politische Verwaltung, Praktikum

Schwerpunkt: Internationale Beziehungen

M IV: Grundlagenmodul: Internationale Beziehungen
Kritische Theorien und Qualitative Methoden in den Internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2
 Klein, Markus|  Nyhuis, Dominic

Di wöchentl. 14:00 - 16:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 013
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Kommentar Dieses Seminar bietet eine vertiefende Auseinandersetzung mit kritischen Theorien
und qualitativen Forschungsmethoden in den Internationalen Beziehungen (IB). Im
Mittelpunkt steht die Frage, wie internationale Politik analysiert, interpretiert und
hinterfragt werden kann Theoriestränge. Behandelt werden u. a. konstruktivistische,
poststrukturalistische, feministische und postkoloniale Perspektiven sowie aktuelle
Debatten in der kritischen Sicherheitsforschung. Parallel zur theoretischen Diskussion
werden qualitative Methoden wie Diskursanalyse, Ethnographie, Dokumentenanalyse.
Inhaltsanalyse, und visuelle Methoden eingeführt. Ziel ist es, ein Verständnis dafür
zu entwickeln, wie Forschung in den IB nicht nur abbildet, sondern auch kritisch
intervenieren kann. Reflexivität, Machtkritik und die Rolle der Forschenden werden dabei
als zentrale Elemente verstanden.

Bemerkung M IV
 

M V: Vertiefungsmodul: Internationale Beziehungen
The Politics of International Law

Seminar, SWS: 2
 Klein, Markus|  Nyhuis, Dominic

Di wöchentl. 10:00 - 12:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 015
Kommentar This seminar explores the intricate and often contested relationship between international

law and international politics. We will therefore critically discuss the politics of
international law. Students will engage with foundational legal principles and institutions
as well as with critical perspectives from International Relations (IR) and International
Law including feminist, postcolonial, and Third World approaches. Topics include legal
norm formation, the role of international courts, the use of force, humanitarian and
human rights law, refugee protection, and the regulation of global challenges such as
climate change and pandemics. The course is designed for IR students with no prior legal
training. It combines legal basics with political critique and policy analysis. Students will
be encouraged to reflect on legal reasoning, explore empirical cases, and critically assess
the promise and limits of international law in times of crisis.

Bemerkung M V
 

M VI : Zusatzmodul: Internationale Beziehungen, Auslandspraktikum

M VII: Masterarbeit
Bachelor und Masterkolloquium

Kolloquium
 Plaß, Stefan

Do wöchentl. 14:00 - 16:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 110
Kommentar Sofern Sie bei mir eine Bachelor- oder Masterarbeit schreiben möchten, ist der

regelmäßige Besuch der Veranstaltung Pflicht. Studienleistung: Sie beteiligen sich aktiv
an den Diskussionen und präsentieren Ihr Exposé zur Abschlussarbeit. Sollten Sie Ihre
Bachelor- oder Masterarbeit nicht bei mir schreiben, können Sie nach Rücksprache mit
Ihrer erstprüfenden Person auch an meinem Kolloquium teilnehmen. Bitte nehmen Sie in
diesem Fall frühzeitig mit mir Kontakt auf.

 
Bachelor- und Masterkolloquium

Kolloquium, SWS: 2
 Nyhuis, Dominic

Mi wöchentl. 16:00 - 18:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 108
Kommentar Zur Vorbereitung einer Bachelor- oder Masterarbeit am Arbeitsbereich für Quantitative

Methoden der Politikwissenschaft besuchen die Studierenden ein Kolloquium. Zum
Einstieg in das Kolloquium vergegenwärtigen wir uns noch einmal die Elemente
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des Forschungsprozesses – von der Entwicklung einer Forschungsfrage, über die
Literaturrecherche, die Formulierung eines geeigneten theoretischen Rahmens,
die Planung eines passenden Forschungsdesigns und die Verschriftlichung
von Forschungsergebnissen. Kernstück des Kolloquiums ist die gegenseitige
Vorstellung der Forschungsprojekte und der vorläufigen Forschungsergebnisse, um
konstruktive Rückmeldungen zur Verbesserung des eigenen Forschungsvorhabens
zu erhalten. Schwerpunkt des Kolloquiums sind Fragen und Herausforderungen in der
Theoriebildung, im Forschungsdesign und in der Datenanalyse.

 
Kolloquium BA und MA für AB3 und AB4

Kolloquium, SWS: 2
 Hönnige, Christoph

Fr wöchentl. 10:00 - 12:00 24.10.2025 - 30.01.2026 3109 - 106
Kommentar In diesem Kolloquium besteht für MA und BA Absolventen die Möglichkeit, ihre eigenen

Projekte vorzustellen und der Diskussion ihrer Kollegen auszusetzen. Andererseits geht
es darum, auf Vorschlag der Teilnehmer neuere und neueste Theorieentwicklungen,
die für bestimme Forschungsprojekte wegweisend sein könnten, an Hand von Texten
kennenzulernen und durchzudiskutieren. Das Seminar wird teilweise geblockt.

Studienleistung: Erstellung und Präsentation des eigenen Designs

 

 
Bemerkung M VII
Literatur Plümper, T. (2012, 2008, 2003) Effizient Schreiben. Leitfaden zum Verfassen von

Qualifizierungsarbeiten und wissenschaftlichen Texten, München, Oldenbourg, ca. 27€
 
Kolloquium für BA und MA

Kolloquium, SWS: 2
 Dobbins, Michael

Di wöchentl. 16:00 - 18:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 106
Kommentar Im Kolloquium werden von den KandidatInnen Thema, Problemstellung, Zielsetzung,

Methodik, Lösungsansätze und bestehende Probleme ihrer Master- bzw. Bachelorarbeit
vorgetragen und im Plenum erörtert.

Jede(r) Master- bzw. Bachelor-Studierende erhält die Gelegenheit, während der
Bearbeitungszeit seine/ihre Arbeit mindestens einmal vorzustellen. Die Studierenden
erhalten unmittelbares Feedback aus dem Kreis der TeilnehmerInnen zu ihrer eigenen
Arbeit sowie durch die Beschäftigung mit den vorgestellten Themen zusätzliche Einblicke
in das wissenschaftliche Arbeiten als solches.

Daneben werden ausgewählte Teilaspekte der Erstellung einer wissenschaftlichen
Abschlussarbeit (z.B. Disposition, Einleitung, Gliederung) an Beispielen gesondert
diskutiert.

Literatur Gary King, Robert O. Keohane und Sidney Verba Designing Social Inquiry  (1994)

Wenzelburger, Georg/Zohlnhöfer, Reimut (Hg.), 2015: Handbuch Policy-Forschung ,
Springer VS.

Plümper, Thomas. 2008. Effizient Schreiben. Leitfaden zum Verfassen von
Qualifizierungsarbeiten und wissenschaftlichen Texten . Oldenbourg.

Gschwend, Thomas und Frank Schimmmelfennig (Hrsg.), 2007: Forschungsdesign in der
Politikwissenschaft. Probleme. Strategien. Anwendungen , Frankfurt am Main: Campus.

Beach, Derek & Pedersen, Rasmus B., 2013. Process-Tracing Methods. Foundations
and Guidelines . The University of Michigan Press.

 
Kolloquium zu BA- und MA-Arbeiten

Kolloquium, SWS: 2
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 Klein, Markus

Mo 14-täglich 16:15 - 17:45 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 013
Kommentar Das Kolloquium dient der gemeinsamen Entwicklung von Themen für Bachelor- und

Masterarbeiten, der Diskussion entsprechender Exposés sowie der Betreuung aktuell
bearbeiteter Abschlussarbeiten. Im Rahmen dieses Kolloquiums wird die Studienleistung
in den Modulen „Bachelorarbeit“ und „Masterarbeit“ erbracht. Teilnahme nur nach
persönlicher Voranmeldung.

Bemerkung M VII
 
Masterkolloquium

Kolloquium, SWS: 1
 Klein, Markus|  Nyhuis, Dominic

Di wöchentl. 16:00 - 17:00 14.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 108
Bemerkung M VII
 

Masterstudiengang Lehramt an Gymnasien - Fach Politik-Wirtschaft
Begrüßung der Neuimmatrikulierten im Fach Politik-Wirtschaft, Master Lehramt an Gymnasien/
Master Lehramt an berufsbildenden Schulen

Sonstige
 Plaß, Stefan

Mi Einzel 10:00 - 10:30 15.10.2025 - 15.10.2025 3109 - 015
Mi Einzel 10:00 - 10:30 15.10.2025 - 15.10.2025 3109 - 019
Kommentar Begrüßung der Neuimmatrikulierten im Fach Politik-Wirtschaft, Master Lehramt an

Gymnasien/Fach Politik im Master Lehramt an berufsbildenden Schulen/Fach Politik-
Wirtschaft und Politik in den Zertifikatsprogrammen und „Sprint“

 

Fachpraktikum und Fachdidaktik (Master LG) (FP)
Begleitende Lehrveranstaltung Fachpraktikum für Master Lehramt an Gymnasien in den Fächern
Politik/Wirtschaft und Gesellschaftslehre

Seminar
 Eckert, Marius

Di wöchentl. 12:00 - 14:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 015
Kommentar Begleitende Lehrveranstaltung für das Blockpraktikum, insbesondere für Politik-

Wirtschaft/Gesellschaftslehre an Gymnasien und Gesamtschulen im Master Lehramt an
Gymnasien.

Im Seminar erhalten die Teilnehmenden die Möglichkeit zur Reflexion von Erfahrungen
aus der Praxis, gezielte Hilfestellungen für die Unterrichtsgestaltung, den Umgang mit
Schüler*innen sowie die eigene professionelle Weiterentwicklung. Wissenschaftliche
Erkenntnisse aus der Fachdidaktik und den Bildungswissenschaften werden mit
konkreten Erfahrungen aus dem Schulalltag in Beziehung gesetzt.

Bemerkung FP FD
 
Begleitende Lehrveranstaltung I

Seminar, SWS: 2
 Schulze, Annette

Mo wöchentl. 12:00 - 14:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 013
Kommentar Begleitende Lehrveranstaltung für das Blockpraktikum Politik-Wirtschaft,

Gesellschaftslehre, Politik. Nutzen Sie unbedingt eine Beratung hinsichtlich Ihrer
Masterplanung. Die Teilnahme in der ersten Sitzung ist aus organisatorischen Gründen
verpflichtend. Nähere Infos auf Studip.
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Bemerkung FP
 
Begleitende Lehrveranstaltung II

Seminar, SWS: 2
 Schulze, Annette

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 013
Kommentar Begleitende Lehrveranstaltung für das Blockpraktikum Politik-Wirtschaft,

Gesellschaftslehre, Politik. Nutzen Sie unbedingt eine Beratung hinsichtlich Ihrer
Masterplanung.

Die Teilnahme in der ersten Sitzung ist aus organisatorischen Gründen verpflichtend.
Nähere Infos auf Studip.

Bemerkung FP
 

Grundlagen der Volkswirtschaftslehre I
Grundlagen der Volkswirtschaftslehre I (Einführung)

76300, Vorlesung, SWS: 2
 Bätje, Karola

Mo wöchentl. 11:00 - 12:30 ab 20.10.2025 1507 - 002 01. Gruppe
Mo wöchentl. 12:45 - 14:15 ab 20.10.2025 1507 - 002 02. Gruppe
 

Wirtschafts-, Arbeits- und Gesellschaftspolitik (WAG)
Sozioökonomisches Lernen in der Politischen Bildung

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Beutel, Wolfgang

Di wöchentl. 12:00 - 14:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 013
Kommentar Im Unterrichtsfach Politik-Wirtschaft werden politische Bildung und ökonomisches

Lernen in Blick auf mögliche und notwendige Verbindungen mit dem Ziel diskutiert,
Schüler*innen eine reflektierte Teilhabe am gesellschaftlichen Zusammenleben und
eine kritische Begleitung des wirtschaftlichen Geschehens zu ermöglichen. Um diesem
Bildungsauftrag gerecht zu werden, benötigen wir ein ökonomisches Lernen, das
wirtschaftliche Fragen in ihre gesellschaftlichen Zusammenhänge stellt. Ein entsprechend
kontextualisiertes ökonomisches Lernen wird als sozioökonomisches Lernen bezeichnet.
Neben einer Auseinandersetzung mit theoretischen Grundlagen und gesellschaftlich
relevanten sozioökonomischen Fragen werden verschiedene Ansätze sozioökonomischer
Bildung sowie didaktische Konzeptionen vorgestellt.

Bemerkung WAG
Literatur Andreas Fischer/Bettina Zurstrassen (Hrsg.)(2014): Sozioökonomische Bildung.

Schriftenreihe der Bundeszentrale für politische Bildung, Bonn: Bundeszentrale für
politische Bildung.

 

Vertiefungsmodul Fachdidaktik (VFD)
Wissenschaftliche Methoden/ Forschen in der Politischen Bildung

Seminar, SWS: 2
 Firsova-Eckert, Elizaveta

Mi wöchentl. 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 013
Kommentar Die Veranstaltung führt in zentrale wissenschaftliche Methoden ein, die in der

Forschung zur Politischen Bildung Anwendung finden. Behandelt werden qualitative und
quantitative Zugänge sowie Mixed-Methods-Ansätze. Die Teilnehmer*innen erwerben
grundlegende Kenntnisse in Forschungskonzeption, Datenerhebung (z. B. Interviews,
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Fragebögen, Dokumentenanalyse) und Auswertung (z. B. qualitative Inhaltsanalyse,
statistische Grundverfahren). Ziel ist es, die Studierenden zur eigenständigen Planung
kleiner empirischer Projekte zu befähigen und sie für die Reflexion methodischer
Entscheidungen in der Politischen Bildung zu sensibilisieren.

Bemerkung VM FD
 

Internationale Beziehungen (BM 5)
Einführung in die Internationale Politik

Vorlesung, SWS: 2
 Klein, Markus|  Nyhuis, Dominic

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 13.10.2025 - 26.01.2026 1135 - 030
Bemerkung BM 5
 

Politische Soziologie (Master LG) (BM 2)

Arbeit und Organisation (Master LG) (AO)
Das Krankenhaus als Organisation

Seminar
 Kriwall, Insa Marlene

Mo wöchentl. 08:00 - 10:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A210
Kommentar Das Seminar "Das Krankenhaus als Organisation" soll eine Einführung in arbeits- und

organisationssoziologische Grundlagen am Beispiel der medizinischen Versorgung
in Krankenhäusern geben, indem die Seminarliteratur theoretischen Ansätze und
praxisnahen Fallstudien kombiniert und miteinander in Dialog setzt.

Nach einem einführenden Block zum Verständnis von (Notfall-) Organisationen legt
das Seminar einen inhaltlichen Schwerpunkt auf die Arbeitsteilung verschiedener
Professionen und Statusgruppen (Ärzt*innen, Pflegekräfte, OTAs…) sowie daraus
resultierende Hierarchien, Abhängigkeiten und Machtgefälle.

Ein weiterer Fokus des Seminars ist das Spannungsfeld zwischen medizinischen,
ökonomischen und sozialen Anforderungen, die innerhalb der Organisation
„Krankenhaus“ ausgehandelt werden. Wir betrachten angrenzende Institutionen (wie
Krankenkassen, Politik, Universitäten und Hochschulen), die die Schwerpunktsetzung
beeinflussen, diskutieren wie gesellschaftliche Ungleichheiten in die Organisation
hineinwirken und blicken abschließend auf philanthropische Organisationen für
humanitäre Einsätze (wie Ärzte ohne Grenzen).

Über die inhaltlichen Schwerpunkte hinaus wird das Seminar einen interaktionalen
Schwerpunkt auf das Präsentieren und Visualisieren von Inhalten legen. Dies wird
durch Gruppenarbeiten und Rechercheaufgaben und -präsentationen während und
außerhalb der Seminarsitzungen geübt. Auf den Schwerpunkt sind entsprechend die
Studienleistung und Prüfungsleistung ausgerichtet.

Teilnahmebegrenzung : Die Veranstaltung ist auf 40 Teilnehmende begrenzt; es wird
eine Nachrückliste geschaltet.

 
Das Transformationsproblem und seine scheiternden Lösungen

Seminar
 Wagner, Gabriele

Do wöchentl. 16:00 - 18:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A210
Kommentar Unter dem Transformationsproblem versteht man die Lücke, die zwischen der

Arbeitskraft als Leistungsversprechen und der tatsächlichen Arbeitsleistung besteht.
Oft genug können oder wollen Beschäftigte nicht das Maß an Leistung erbringen, das
sie erbringen sollen. Die Lücke verweist auf die Unbestimmtheit des Arbeitsvertrags,
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Interessengegensätze, die kreativen Potentiale menschlicher Arbeitsfähigkeit oder das
Vermögen, betrieblich Anforderungen geschickt zu unterlaufen. Das Seminar erarbeitet
das sog. Transformationsproblem und diskutiert anschließend die unterschiedlichen
Lösungsversuche, die allesamt mehr oder weniger erfolgreich scheitern.

Studienleistung :  über das Semester verteilt drei kurze Paper schreiben und in der
jeweiligen Sitzung präsentieren. Die Paper müssen 14 Tage vor der jeweiligen Sitzung
im Stud IP hochgeladen werden. Weiterhin: über das Semester verteilt Teilnahme an
drei Feedbackwerkstätten. Hier geben Sie Feedback auf das Paper anderer und erhalten
Ihrerseits ein Feedback auf Ihren Text.

Prüfungsleistung:  kleine Hausarbeit
 
Einführung in die Organisationssoziologie

Vorlesung
 Wagner, Gabriele

Mo wöchentl. 16:00 - 18:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1135 - 030
Kommentar Wenn man einen Hamburger kauft, sich in einer Klinik behandeln lässt, im Fitness Club

trainiert, sein Auto anmeldet, an einer Universität studiert oder in einem Call Center jobbt
– stets nimmt man in der Publikums- oder der Leistungsrolle an Organisationen teil. Es
gibt kaum einen Lebens- oder Arbeitsbereich, in dem man es nicht mit Organisationen,
ihren Regeln, Anforderungen, Strukturen und Zielen zu tun hat. Aber rechtfertigt all das
die These, der zu Folge wir in einer asymmetrischen Organisationsgesellschaft leben,
in der Organisationen nahezu alle Lebens- und Arbeitsbereiche beherrschen? Und wie
verhält sich diese Diagnose zum Befund einer umfassenden Vermarktlichung von Arbeit
und Organisation? Nicht nur in Unternehmen, auch in Verwaltungen und Non Profit-
Organisationen halten marktnahe neue Steuerungsinstrumente Einzug. Leben und
arbeiten wir also in einer Marktgesellschaft?

Diesen Fragen nach dem Wandel von Arbeit und Organisation geht die Vorlesung mit
dem Ziel nach, den Studierenden einen Einblick in zentrale Theorien, Konzepte und
Methoden der Organisationssoziologie zu geben und dabei das Wechselverhältnis
zwischen gesellschaftlichem Wandel und dem Wandel von Arbeit und Organisation
genauer zu beleuchten.

Dazu wird zunächst die Frage geklärt, worin die spezifisch organisationssoziologische
Zugriffsweise auf ihren Gegenstand besteht und welche historischen wie
gesellschaftlichen Bedingungen erfüllt sein müssen, damit Organisationen als
eigenständiger Typus der Ordnungsbildung entstehen können. Sodann soll ein
allgemeiner Organisationsbegriff erarbeitet werden, der Einheit in die Vielfalt
unterschiedlichster Organisationstypen bringt. Im anschließenden Hauptteil werden
die Meilensteine der Organisationssoziologie entlang zentraler Themen und Konzepte
vorgestellt.

 
Gerechter Staat durch algorithmische Unterstützung? Problemzentriert Antworten finden

Seminar
 Zakharova, Irina

Fr Einzel 10:00 - 18:00 21.11.2025 - 21.11.2025 3109 - 013
Sa Einzel 10:00 - 18:00 22.11.2025 - 22.11.2025 3109 - 013
Sa Einzel 10:00 - 18:00 13.12.2025 - 13.12.2025 3109 - 013
Fr Einzel 10:00 - 18:00 16.01.2026 - 16.01.2026 3109 - 013
Kommentar Algorithmische Systeme zur Entscheidungsunterstützung werden zunehmend

in unterschiedlichen Lebensbereichen eingesetzt, von Bewerbungsverfahren
in großen Unternehmen, über Produktempfehlungen der Onlinehändler bis zu
Sozialleistungsvergabe in einem Wohlfahrtsstaat. Mit der Anwendung solcher Systeme
im öffentlichen Sektor beschäftigt sich dieses Seminar. Algorithmische Systeme sollen
den Staat und seine Institutionen unterstützen, den Bürger*innen einen Zugang zu
seinen Dienstleistungen ermöglichen und Wohlfahrt gewährleisten. Doch zeigen kritische
Forschungen, dass diese Versprechen algorithmischer Systeme häufig für einige
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gesellschaftliche Gruppen besser als für andere funktionieren. Diverse Skandale und
Gerichtsprozesse rund um algorithmische Entscheidungsunterstützungssysteme im
europäischen Ausland werfen Fragen nach Gerechtigkeit in der Anwendung solcher
Systeme auf. Vor diesem Hintergrund beschäftigt sich das Seminar kritisch mit der Frage
danach, wie algorithmische Entscheidungsunterstützungssysteme im öffentlichen Sektor
möglichst gerecht eingesetzt werden können.

Dieses Blockseminar wird im Format des problemzentrierten Lernens durchgeführt. Das
Ziel dabei ist es, dass die Studierenden nach einer Einführung ins Thema im ersten
Block ein vertiefendes Verständnis von Gerechtigkeit in der Anwendung algorithmischer
Entscheidungsunterstützungssysteme im öffentlichen Sektor selbständig erarbeiten. Das
zweite und dritte Block dienen zu Vorstellung der (Zwischen)ergebnisse und angeleiteten
Diskussionen. Im Blockseminar lernen Studierende die Grundlagen zum Verständnis
gesellschaftlicher Digitalisierungsprozesse sowie ihre Gerechtigkeitsaspekte kennen
und erhalten Einblicke in die Spezifika von Digitalisierung im öffentlichen Sektor. Durch
die Methode des problemzentrierten Lernens werden die Studierenden mit der Planung
und Durchführung eines Forschungsprozesses vertraut. Sie bauen damit ihr kritisches
Reflektionswissen über Digitalisierungsprozesse in öffentlichen Organisationen auf.

Dieses Blockseminar eignet sich nicht für schnelles Absolvieren der
Studienleistungen, sondern ist ein intensives Arbeitsseminar. 

 

Bildungssysteme und Sozialisationsprozesse (Master LG) (BS)
Bildungssysteme und Bildungspolitik

Vorlesung
 Tieben, Nicole

Di wöchentl. 14:00 - 16:00 21.10.2025 - 31.01.2026 3109 - 005
Di Einzel 14:00 - 17:00 27.01.2026 - 27.01.2026 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Die Vorlesung gliedert sich in drei Teile, in denen unterschiedliche Fragen gestellt
und beantwortet werden. Zuerst wird ein Blick auf die historische Entwicklung
unseres Bildungssystems geworfen. Hier finden wir Erklärungen dafür, dass unser
Bildungssystem in Deutschland so kompliziert ist und es in den einzelnen Bundesländern
ganz unterschiedliche Regelungen und Ausgestaltungen gibt. Im zweiten Teil befassen
wir uns mit Institutionen und Akteuren des Bildungswesens. Viele Schülerinnen und
Schüler, Eltern und Lehrkräfte sind unzufrieden mit dem jetzigen Bildungssystem und wir
fragen uns, warum es so schwierig ist, wirkliche Verbesserungen herbei zu führen. Im
dritten Teil schauen wir auf die Bildungssysteme anderer Länder – diese werden oft als
besser, funktionaler und gerechter wahrgenommen, aber wir stellen auch die Frage, ob
und wie man Bildungssysteme überhaupt miteinander vergleichen kann und schauen uns
einige Methoden und Ergebnisse von internationalen Vergleichen genauer an. 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
 
Soziologische Blicke auf Bildung. Eine theoretische Einführung

Vorlesung
 Imdorf, Christian

Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 15.10.2025 - 05.11.2025 1208 - A001
Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 17.12.2025 - 28.01.2026 1208 - A001
Sa Einzel 08:00 - 12:00 20.12.2025 - 20.12.2025 1208 - A001
Sa Einzel 08:00 - 12:00 10.01.2026 - 10.01.2026 3109 - 005
Mi Einzel 10:00 - 14:00 28.01.2026 - 28.01.2026 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur
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Kommentar Die Vorlesung wird im Wintersemester 2025/26 in Präsenz angeboten. Sie
findet zu Beginn und Ende des Semesters wöchentlich statt, ergänzt um zwei
Blockveranstaltungen (jeweils Samstag vormittags 09-12h). 

Die Veranstaltung führt in einen breiten Kanon soziologischer Theorien ein, mit denen
sich zahlreiche Phänomene der Bildung auf vielfältige Art und Weise verstehen
und untersuchen lassen. Emil Durkheim, Talcott Parsons, Randall Collins, Pierre
Bourdieu, Burton R. Clark, Raymond Boudon, Michel Foucault, John W. Meyer,
oder Dorothy E. Smith sind nur einige der Namen von Autor*innen, die ihre Theorien
zu sozialem Handeln, sozialen Verhältnissen und Prozessen am Gegenstand
der Bildung erarbeitet oder weiterentwickelt haben. Diese Namen stehen für
strukturalistische, funktionalistische, konflikttheoretische, interaktionstheoretische,
entscheidungstheoretische, organisationstheoretische, feministische etc.
Verstehensweisen von Akteuren (Schüler*innen, Eltern, Lehrer*innen, Schulleiter*innen
u.a.m.) und ihren Handlungen im Bildungsbereich sowie in dessen Organisationen.
In der Einführungsvorlesung wird diese Vielfalt soziologischer Zugänge zu Bildung
vorgestellt und deren jeweilige Analyseebenen, Struktur-Akteur-Verhältnissen und
Handlungskonzeptionen unterschieden und diskutiert. 

Studienleistung: 3 x schriftliche Bearbeitung der Pflichtlektüre; die Termine für die
Studienleistung werden per Zufallsprinzip vergeben und verteilten sich über das ganze
Semester. 

Prüfung: Klausur 60 Minuten (eKlausur im Computerpool) 
 

Gesellschaftstheorie (Master LG) (GT)
BA-Seminar: Die Gesellschaft der Assistenten im Zeitalter der Maschinen

Seminar, Max. Teilnehmer: 30
 Laux, Henning

Mo wöchentl. 12:00 - 14:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1920 - 201
Kommentar Mit dem Eintritt ins 21. Jahrhundert breiten sich künstliche Intelligenzen überall in der

Gesellschaft aus. Um im Zeitalter der Maschinen kollektive Ängste vor menschlichen
Kontrollverlusten und superintelligenten Wesen zu zerstreuen, werden diese neuen
Entitäten von den großen Technologiekonzernen als „Assistenten“ vorgestellt. 

Das Seminar adressiert das Verhältnis der Gesellschaft zu ihren nicht-menschlichen
Assistenten. Als Ankerpunkt dienen uns dabei etablierte soziologische Positionen zu
Themen wie Macht, Wissen, Risiko, Identität, Freiheit, Wissen, Privatheit, Geschlecht,
Ethnie oder Kreativität. Von hier aus werden wir in experimenteller Weise gemeinsam
erforschen, wie individuelle Praktiken und gesellschaftliche Strukturen durch Akteure
wie ChatGPT, Gemini oder DeepSeek irritiert, verändert, pulversiert, verstetigt oder
radikalisiert werden. 

Für die Teilnahme an der Veranstaltung wird es erforderlich sein, dass alle
Teilnehmenden dazu bereit sind, im Rahmen des Kurses mit künstlichen Intelligenzen zu
interagieren.

Die maximale Anzahl an Teilnehmenden ist auf 30 Personen festgelegt.
 
Ideologiekritik - Eine Einführung

Seminar
 Karathanassis, Athanasios

Mi Einzel 14:00 - 16:00 22.10.2025 - 22.10.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 25.10.2025 - 25.10.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 15.11.2025 - 15.11.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 06.12.2025 - 06.12.2025 3109 - 111
Mi Einzel 14:00 - 16:00 17.12.2025 - 17.12.2025 3109 - 111
Kommentar Ideologie ist ein fundamentaler Begriff in der Tradition sozialwissenschaftlicher Diskurse.

Wir erschließen zunächst den Begriff auf Grundlage sozialwissenschaftlicher Texte u.a.

WiSe 2025/26 120



Institut für Politikwissenschaft

von Schnädelbach, Adorno, Claussen und Horkheimer, um die Vielschichtigkeit seiner
Bedeutung erkennen zu können. Im Verlauf sollen dann seine Wirkkraft und Relevanz
im Spannungsfeld von Denken und Glauben, Interessen (Marx), Totalitarismus (Lukács),
Fakten und Fakes thematisiert werden.

 
Theorien und Analyse Sozialer Bewegungen der Gegenwart

Seminar, Max. Teilnehmer: 40
 Bultmann, Ingo

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 005
Mo Einzel 14:00 - 16:00 02.02.2026 - 02.02.2026 3109 - 005
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Seit den 1970er Jahren haben vor allem die neuen sozialen Bewegungen (Friedens-,
Frauen-, Anti-Atomkraft-, Umweltbewegung etc.) die Szene dominiert. Die jüngsten
Mobilisierungen (vom Arabischen Frühling über Occupy bis zu Fridays for Future) drehen
sich um Forderungen nach mehr politischer Partizipation. Welchen Stellenwert haben
diese Bewegungen und wie lassen sich die Mobilisierungen erklären? Im Seminar
werden wir theoretische Ansätze kennen lernen, um die Entstehung, Erfolgschancen und
Reichweite dieser Form kollektiven Handelns zu erklären.

Das Seminar ist kein klassisches Referatsseminar. Wir werden theoretischer Ansätze
aufarbeiten und Übungen durchführen, in denen das theoretische Wissen an Beispielen
angewandt wird.

Prüfungsleistung ist eine Klausur.
 
Zur Soziologie globaler Konflikte

Seminar, Max. Teilnehmer: 35
 Bös, Mathias

Do wöchentl. 14:00 - 16:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A310
Kommentar Umweltkrisen, Wirtschaftskrisen, hegemoniale Rivalitäten, Nationalismen, Rassismen,

Fundamentalismen - in diesem Kurs werden wir anhand verschiedener empirischer und
konzeptioneller Studien zu globalen Konfliktformationen unterschiedliche Konfliktarenen
im Spannungsfeld von Globalität und Lokalität diskutieren. Der Kurs richtet sich an
Studierende, die gerne größere Textmengen auch in englischer Sprache lesen und
diskutieren. Die maximale Anzahl an Teilnehmenden ist auf 35 Personen festgelegt. 

Textbeispiel:  Suša, O. (2019): ´Global Risks and Conflicts: The Social, Environmental,
and Political Consequences´, Critical Sociology, 45(6), 829-843.

 

Weltgesellschaft und Kulturvergleich (Master LG) (WK)
Cultural Anthropology and World Society: Health Care Delivery and Theories of Illnes Behaviour

Seminar
 Yogo, Helen Nohgwe

Mo wöchentl. 10:00 - 12:00 20.10.2025 - 31.01.2026 3109 - 110
Kommentar Objectives: To introduce and teach students on Theories of Illness Behaviour, the Socio-

cultural aspects of Health Care Education and Primary Health Care Delivery in both
Developed and Developing Countries. Thereby equipping the students with various forms
and techniques in conducting ethnographical researches on health related issues.

 
Entfremdete Blickwinkel - Ethnozentrismus und die Konstruktion von Entwicklung

Seminar
 Gieler, Wolfgang
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Mo Einzel 18:00 - 20:00 20.10.2025 - 20.10.2025 3109 - 110
Fr Einzel 14:00 - 18:00 16.01.2026 - 16.01.2026 3109 - 111
Sa Einzel 08:00 - 18:00 17.01.2026 - 17.01.2026 3109 - 111
Fr Einzel 14:00 - 18:00 30.01.2026 - 30.01.2026 3109 - 111
Sa Einzel 08:00 - 18:00 31.01.2026 - 31.01.2026 3109 - 111
Kommentar Das Seminar beschäftigt sich mit der praktischen Anwendung ethnologischer

Erkenntnisse und Methoden in verschiedenen gesellschaftlichen Kontexten. Ein
besonderer Fokus liegt auf der kritischen Auseinandersetzung mit dem Einfluss
westlichen Ethnozentrismus auf die angewandte Ethnologie. Ethnozentrismus bezeichnet
die Tendenz, die eigene kulturelle Perspektive als normativ oder überlegen zu betrachten
und andere Kulturen aus dieser Perspektive zu bewerten. Im Kontext westlicher
Wissenschaft und Entwicklungspolitik manifestiert sich dieser Ethnozentrismus
häufig in der Annahme, dass westliche Vorstellungen von Fortschritt, Modernität
oder Entwicklung universelle Gültigkeit besitzen. Dies prägt nicht nur theoretische
Konzepte, sondern auch die Praxis ethnologischer Arbeit in Projekten der internationalen
Zusammenarbeit, der Entwicklungshilfe oder der politischen Beratung. Im Seminar
werden wir untersuchen, wie diese Haltung die Konstruktion von „Entwicklung“
beeinflusst und welche problematischen Machtverhältnisse dadurch reproduziert werden.
Anhand von Fallbeispielen analysieren wir, wie ethnologische Forschung in solchen
Kontexten sowohl zur Reproduktion als auch zur Dekonstruktion ethnozentrischer
Narrative beitragen kann.

Zugleich soll das Seminar Raum bieten, um alternative Perspektiven auf die Anwendung
ethnologischer Methoden kennenzulernen – darunter dekoloniale, indigene und
postkoloniale Ansätze. Diese fordern dazu auf, Forschung partnerschaftlich, kulturell
sensibel und machtkritisch zu gestalten und hinterfragen, inwieweit klassische Methoden
den Anforderungen pluraler Wissenssysteme gerecht werden. Ziel ist es, ein vertieftes
Verständnis für die Bedeutung von Ethnozentrismus in der angewandten Ethnologie zu
entwickeln und Wege aufzuzeigen, wie ethnologische Praxis inklusiver, selbstreflexiver
und respektvoll gegenüber kultureller Vielfalt gestaltet werden kann. Einführende Sitzung
20.01.2025 (18.00-200h)

 
Kulturanthropologie

Seminar
 Gabbert, Wolfgang

Di wöchentl. 10:00 - 12:00 21.10.2025 - 27.01.2026 1146 - A210
Kommentar Die unter dem Sammelbegriff "Globalisierung" gefassten Prozesse scheinen in den

letzten Jahrzehnten durch zwei widersprüchliche Entwicklungen charakterisiert zu
sein: Einerseits gibt es Tendenzen zur weltweiten Angleichung. (So können wir heute
US-amerikanisches Fast-Food nicht nur in der Innenstadt von Hannover, sondern
auch in Mexiko-Stadt oder Peking zu uns nehmen.) Andererseits erscheint die eigene
Lebenswelt zunehmend durch kulturelle Vielfalt gekennzeichnet. (So ist z.B. die Präsenz
zahlreicher Migrantengruppen mit partiell spezifischen Normen, Werten und Formen
des Zusammenlebens unübersehbar.) Angesichts der zunehmenden Verflechtung der
Welt stellen sich zudem grundlegende Fragen für die Sozialwissenschaften: Lassen sich
Gesellschaft und Kultur überhaupt noch im Rahmen von Nationen oder Staaten begreifen
(Container-Modell)? Inwieweit können Konzepte aus Europa/USA auf andere Teile der
Welt übertragen werden? Muss Europa nicht als eine Weltregion unter vielen betrachtet
werden und nicht als vermeintlicher Modellfall, der dem Rest der Welt den Weg in die
Zukunft weist ("Provinzialisierung Europas")?

Die Kulturanthropologie kann durch ihren kulturvergleichenden Ansatz einen Beitrag
zur Beantwortung dieser Fragen und zum Verständnis der angesprochenen Tendenzen
von Homogenisierung und Heterogenisierung leisten. Die Kulturanthropologie sucht,
sowohl die soziale und kulturelle Entwicklung der menschlichen Gesellschaft als solcher
als auch die Übereinstimmungen und Unterschiede zwischen einzelnen Kulturen
und Gesellschaften der Vergangenheit und Gegenwart zu verstehen. Sie geht dabei
u.a. der Frage nach, welche Formen politischer Organisation neben der staatlichen
existieren und untersucht unterschiedliche Formen sozialer Organisation (Kleinfamilie,
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Verwandtschaftsverband, Klientel-Netzwerke u.v.a.m.), kulturelle Symbolsysteme,
wirtschaftliche Praktiken und das Verhältnis der Einzelnen zur Gruppe.

Die Veranstaltung bietet einen Einblick in die wichtigsten Gegenstandsbereiche der
Kulturanthropologie und ihre wesentlichen methodischen Annahmen.

Literatur Einführende Literatur:

Beer, Bettina; Fischer Hans und Julia Pauli (Hrsg.) (2017): Ethnologie: Einführung in die
Erforschung kultureller Vielfalt . Berlin: Reimer.

Harris, Marvin (1989): Kulturanthropologie. Ein Lehrbuch . Frankfurt, a.M.: Campus.

Hauser-Schäublin, Brigitta und Braukämper, Ulrich (Hrsg.) (2002): Ethnologie der
Globalisierung: Perspektiven kultureller Verflechtungen . Berlin: Reimer.

Kreff, Fernand; Knoll, Eva-Maria und Gingrich, Andre (Hrsg.) (2011): Lexikon der
Globalisierung . Bielefeld: Transcript Verlag.

Vivelo, Frank Robert (1988): Handbuch der Kulturanthropologie . München: dtv/Klett
Cotta.

 
Theorien und Analyse Sozialer Bewegungen der Gegenwart

Seminar, Max. Teilnehmer: 40
 Bultmann, Ingo

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 005
Mo Einzel 14:00 - 16:00 02.02.2026 - 02.02.2026 3109 - 005
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Seit den 1970er Jahren haben vor allem die neuen sozialen Bewegungen (Friedens-,
Frauen-, Anti-Atomkraft-, Umweltbewegung etc.) die Szene dominiert. Die jüngsten
Mobilisierungen (vom Arabischen Frühling über Occupy bis zu Fridays for Future) drehen
sich um Forderungen nach mehr politischer Partizipation. Welchen Stellenwert haben
diese Bewegungen und wie lassen sich die Mobilisierungen erklären? Im Seminar
werden wir theoretische Ansätze kennen lernen, um die Entstehung, Erfolgschancen und
Reichweite dieser Form kollektiven Handelns zu erklären.

Das Seminar ist kein klassisches Referatsseminar. Wir werden theoretischer Ansätze
aufarbeiten und Übungen durchführen, in denen das theoretische Wissen an Beispielen
angewandt wird.

Prüfungsleistung ist eine Klausur.
 
Zur Theorie der Regulation

Seminar
 Karathanassis, Athanasios

Mi Einzel 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 22.10.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 24.10.2025 - 24.10.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 14.11.2025 - 14.11.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 05.12.2025 - 05.12.2025 3109 - 111
Mi Einzel 12:00 - 14:00 17.12.2025 - 17.12.2025 3109 - 111
Kommentar Die Regulationstheorie gilt einerseits als Theorie, die ihren "Kinderschuhen" nie

entwuchs bzw. als bloßer theoretischer Ansatz. Andererseits wird sie als stringenter
Anknüpfpunkt an die Marxsche Kritik der Politischen Ökonomie interpretiert oder als
theoretisch bedeutendes Instrumentarium zur Analyse politischer und ökonomischer
Zusammenhänge. Auch vor dem Hintergrund dieser kontroversen Stellung wird
nach einer umfassenden Einführung in diese Theorie die Auseinandersetzung mit
regulationstheoretischen Grundlagentexten folgen. Neben der Frage nach ihrer
gesellschaftsanalytischen Brauchbarkeit insbesondere in Bezug auf gesellschaftliche
Krisen ist ihre gesellschaftstheoretische Verortung zentral. So werden Fragen nach
den Ursachen sozialer und ökonomischer Probleme vor dem Hintergrund aktueller
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globaler Veränderungen ebenso diskutiert, wie die Brauchbarkeit dieser Theorie zur
Auseinandersetzung mit ökologischen Problemen.

 

Vertiefungsmodul Politikwissenschaftliche Methoden (Master LG)
Introduction to Causal Inference

Seminar, SWS: 2
 Harmening, Morten

Do wöchentl. 14:00 - 16:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 019
Kommentar Causal inference plays an important role in shaping political science, influencing both

research design and statistical methods. This class begins by laying the theoretical
groundwork for understanding causal inference, emphasizing the conditions required
to examine causal effects. In the second half, the focus shifts to practical applications,
exploring a range of research designs for identifying causal relationships. These include
experimental methods, the difference-in-differences design, the instrumental variable
approach, and regression discontinuity design. In addition to theoretical groundwork and
real-world examples, students will gain practical experience by applying these designs
using the programming language R. By the end of the class, participants will be equipped
to critically assess academic research through the lens of causal inference and to design
their own studies that meet the criteria of causal inference. R skills are not required for
the class. The class is taught in English. The final exam (term paper or oral exam) can be
taken in German or English.

Bemerkung VM ME, Polititkwissenschaftliche Methoden B
 
Neuere Methoden der Politikwissenschaft

Seminar, SWS: 2
 Baumert, Jona-Frederik

Mi wöchentl. 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 019
Kommentar Die Politikwissenschaft hat sich in den letzten Jahrzehnten zusehend in eine

datenbasierte Wissenschaft entwickelt, die sich quantitativer Methoden zur Erzielung
empirischer Evidenz bedient. Zu den bekanntesten und meistverwendeten quantitativen
Methoden zählen statistische Regressionsverfahren wie lineare und logistische
Regressionen. Daneben wurden in jüngerer Zeit jedoch auch verschiedene
weitere Verfahren entwickelt, welche neue und innovative Herangehensweise an
Forschungsvorhaben ermöglichen. Ziel des Seminars ist es, in die theoretischen
Grundlagen einiger dieser Verfahren einzuführen. Dies wird mit einer praktischen
Anwendung der Verfahren unter Verwendung der Programmiersprache R
verbunden. Zunächst wird das Potential Outcomes Framework als eine einheitliches
Notationsverfahren zur Darstellung kausaler Inferenzlogiken eingeführt. Auf dieser
Grundlage werden anschließend das Regressions-Diskontunitäts-Design, Matching, die
synthetische Kontrollmethode und Panel-Daten-Modelle vorgestellt. Zudem sollen erste
Einblicke in die der bayesianischen Statistik zugrundeliegende Logik in Abgrenzung zur
frequentistischen Statistik gegeben werden.

Bemerkung VM ME, Polititkwissenschaftliche Methoden B
 
Text as Data for Political Scientists

Seminar, SWS: 2
 Choi, Jeongho

Mi wöchentl. 10:00 - 12:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 015
Kommentar In many contexts, the actions of political actors occur in a textual medium (e.g., party

manifestos, social media posts, treaties, ordinances, and congressional speeches).
However, this data does not come in tidy datasets ready for analysis. This course will
introduce students to theory and methods of analyzing textual data within political science
and social sciences. We will focus on converting unstructured text into useful information
that can be deployed for scientific inquiry. Topics will include various “text as data” tools
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that allow students to analyze substantive concepts of interest in political texts as part of
a research project. We will aim to cover both the conceptual and the practical, including
substantial amounts of class time dedicated to working with R, an open-source statistical
software.

Bemerkung VM ME, Polititkwissenschaftliche Methoden B
 

Zusatzqualifikation Gesellschaftslehre

Die „Zusatzqualifikation Gesellschaftslehre“ bietet Lehramtsstudierenden im Masterstudiengang der Fächer
Geographie, Geschichte, Politik sowie der Sonderpädagogik (Geschichte oder Sachunterricht) die Möglichkeit
zu einer Vorbereitung auf die spätere Tätigkeit als Lehrkraft an einer Gesamtschule. Um die Zusatzqualifikation
erfolgreich zu absolvieren, müssen im Wintersemester 2019/2020 zwei der folgenden Seminare besucht werden
(jeweils die beiden Seminare zu den Fächern, die nicht als Erst-/Zweitfach studiert werden):
Gesellschaftslehre unterrichten: Einführung in die Didaktik der Geographie für Studierende der Fächer Geschichte
(LA Gym, Sonderpädagogik), Politik-Wirtschaft (LA Gym), Sachunterricht (Sonderpädagogik) freitags, 8.00 Uhr bis
10.00 Uhr, Dr. Andreas Eberth  Gesellschaftslehre unterrichten: Einführung in die Didaktik der Politischen Bildung
für Studierende der Fächer Erdkunde (LA Gym), Geschichte (LA Gym, Sonderpädagogik) und Sachunterricht
(Sonderpädagogik) freitags, 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dr. Moritz Peter Haarmann  Gesellschaftslehre unterrichten:
Einführung in die Didaktik der Geschichte für Studierende der Fächer Erdkunde (LA Gym), Politik-Wirtschaft (LA
Gym, Sonderpädagogik) und Sachunterricht (Sonderpädagogik) freitags, 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr, Friedrich Huneke 

Nach Besuch der entsprechenden Lehrveranstaltungen und erfolgreichem Absolvieren von Studien- und
Prüfungsleitungen erhalten die Studierenden eine von den beteiligten Fachdidaktiken ausgestellte Bescheinigung
„Zusatzqualifikation Gesellschaftslehre“, die bei späteren Bewerbungen an Gesamtschulen vorgelegt
werden kann. Voraussetzung zum Erwerb der Bescheinigung ist, dass Studien- und Prüfungsleistungen der
Grundlagenveranstaltungen der im Erst-/Zweitfach studierten Fachdidaktik im Studiengang FüBA bereits absolviert
wurden. Studierenden im Studiengang Sonderpädagogik/Sachunterricht wird die Bescheinigung ausgestellt,
wenn jene zwei Seminare des Angebots „Gesellschaftslehre unterrichten“ besucht werden, die außerhalb ihres
Bezugsfachs liegen.

Aufgrund begrenzter Teilnahmeplätze unter einer gleichberechtigten Berücksichtigung von Studierenden aller vier
beteiligten Lehramtsstudiengänge wird im Rahmen eines Vorbereitungstermins über die Aufnahme in das Seminar
entschieden. Interessierte melden sich bitte bis zum 30.09. unter stud.ip an. Das Vorbereitungstreffen wird in der 41.
KW (07.-11.10.) stattfinden, Termin und Raum hierzu werden kurzfristig via stud.ip kommuniziert.

Masterarbeit
Bachelor und Masterkolloquium

Kolloquium
 Plaß, Stefan

Do wöchentl. 14:00 - 16:00 23.10.2025 - 29.01.2026 3109 - 110
Kommentar Sofern Sie bei mir eine Bachelor- oder Masterarbeit schreiben möchten, ist der

regelmäßige Besuch der Veranstaltung Pflicht. Studienleistung: Sie beteiligen sich aktiv
an den Diskussionen und präsentieren Ihr Exposé zur Abschlussarbeit. Sollten Sie Ihre
Bachelor- oder Masterarbeit nicht bei mir schreiben, können Sie nach Rücksprache mit
Ihrer erstprüfenden Person auch an meinem Kolloquium teilnehmen. Bitte nehmen Sie in
diesem Fall frühzeitig mit mir Kontakt auf.

 
Masterkolloquium

Kolloquium, SWS: 2
 Lange, Dirk

Mi wöchentl. 10:00 - 12:00 22.10.2025 - 28.01.2026
Kommentar Das Masterkolloquium richtet sich an Studierende, die Ihre (empirische) Abschlussarbeit

im Fachbereich “Didaktik der Politischen Bildung” schreiben möchten. Bitte tragen
Sie sich zunächst in diese Veranstaltung ein. Sie werden dann am 01.10.2025 einer
zentralen Veranstaltung (Forschungskolloquium zur Politischen Bildung) hinzugefügt.
Das Forschungskolloquium findet mittwochs von 12-14 Uhr in der Callinstraße 20, 3. OG,
statt. (Digitale) Anwesenheit wird erwartet.
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Studierende, die sich nach dem 30.09.2025 eintragen, schreiben bitte eigeninitiativ
Theresa Bechtel (bechtel@idd.uni-hannover.de ), damit sie der zentralen Veranstaltung
(Forschungskolloquium) hinzugefügt werden können.
Studienleistung: Kommentierung anderer Masterarbeitsvorhaben + Vorstellung des
Masterarbeitsvorhabens (Vortrag, 20 min + anschließende Diskussion)

Bemerkung CO
 

Zertifikatsprogramm Drittes Fach für das Lehramt an Gymnasien - Fach
Politik-Wirtschaft

Politische Theorie und Ideengeschichte
Einführung in die politische Ideengeschichte

Vorlesung, SWS: 2
 Kurella, Anna-Sophie

Di wöchentl. 08:15 - 09:45 14.10.2025 - 27.01.2026 1135 - 030
Kommentar Die Vorlesung bietet eine Einführung in zentrale politische Ideen und Denktraditionen

von der Antike bis zur Moderne. Behandelt werden einflussreiche Denker der politischen
Ideengeschichte, darunter Aristoteles, Niccolò Machiavelli, Thomas Hobbes, John Locke
und Jean-Jacques Rousseau, ebenso wie ausgewählte zeitgenössische Perspektiven,
etwa aus der feministischen und ökologischen politischen Theorie. Die Vorlesung
zeigt, wie zentralen Begriffen wie Staat, Politik, Macht, Legitimität und Demokratie im
historischen Verlauf ganz unterschiedliche Bedeutungen zugeschrieben wurden, und wie
diese Konzepte auch im gegenwärtigen politischen Denken neu interpretiert und kritisch
hinterfragt werden.  

Ziel der Vorlesung ist es, einen systematischen Überblick über grundlegende Ideen der
politischen Theorie zu vermitteln und deren Relevanz für das Verständnis gegenwärtiger
politikwissenschaftlicher Forschung zu aufzuzeigen. Die Veranstaltung richtet sich an
Studierende zu Beginn des Bachelorstudiums und setzt keine spezifischen Vorkenntnisse
voraus.

Bemerkung BM1
 

Politische Systeme und Regierungslehre
Einführungsvorlesung: Vergleichende Politikwissenschaft

Vorlesung, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 200
 Hönnige, Christoph

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 16.10.2025 - 29.01.2026 1208 - A001
Kommentar Die Vorlesung behandelt den Unterschied zwischen autoritären und demokratischen

Formen politischer Herrschaft und die Variation politischer Institutionen in
demokratischen Systemen. Einen Schwerpunkt bildet der Einfluss institutioneller
Strukturen auf die Ermöglichung oder Blockade staatlicher Handlungsprogramme.
Die Vorlesung führt in die Methoden des Ländervergleichs ein und vermittelt einen
Überblick über die für den Ländervergleich relevanten Datensätze. Als empirische Inhalte
werden ausgewählte Länder oder Ländergruppen sowie ausgewählte Sachpolitiken in
verschiedenen Ländern behandelt. 

Wichtige Hinweise: (1) Diese Vorlesung ist Teil des Basismodul BM3 „Politische Systeme
und Regierungslehre“. (2) Die Vorlesung „Vergleichende Politikwissenschaft“ wird
zukünftig nur noch im Wintersemester angeboten und nicht mehr im Sommersemester.
(3) Die Prüfungsleistung für BM3 behandelt nur die Inhalte der Vorlesung „Vergleichende
Politikwissenschaft“. Die Prüfungsleistung selbst wird als Terminoption angeboten zum
Ende der Vorlesung im Januar, zu einem Nachtermin im März und zu einem weiteren
Nachtermin im September. (4) Zum Abschluss des Moduls benötigen Sie auch den
Besuch der Vorlesung „Politisches System Deutschlands“, die nur im Sommersemester
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angeboten wird. In dieser Vorlesung müssen Sie eine Studienleistungsklausur
absolvieren.

Studienleistung: Online Fragen in Ilias

Prüfungsleistung: Klausur (60min)
Bemerkung BM 3
Literatur Clark, William/Golder, Matt/Golder, Sona (2008, 2013, 2017, 2024): Principles of

Comparative Politics, CQ Press, 100€ (gebraucht ab 15€)
 

Internationale Beziehungen
Einführung in die Internationale Politik

Vorlesung, SWS: 2
 Klein, Markus|  Nyhuis, Dominic

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 13.10.2025 - 26.01.2026 1135 - 030
Bemerkung BM 5
 

Fachdidaktik
Einführung in die Didaktik der Politischen Bildung

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 30
 Lange, Dirk

Mo wöchentl. 10:00 - 12:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 015
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich A zugeordnet. In diesem Seminar
werden Theorien und Methoden der politikdidaktischen Bildungsforschung vermittelt.
Zu Beginn des Seminars wird eine Begriffsklärung zum Thema „Bürgerbewusstsein“ als
Untersuchungsgegenstand politikdidaktischer Bildungsforschung vorgenommen. In den
folgenden Sitzungen werden das Forschungsmodell der Didaktischen Rekonstruktion
und Möglichkeiten der Datenerhebung und -auswertung zur Untersuchung von
Lernvoraussetzungen vorgestellt. Auf dieser Grundlage führen die Studierenden eine
eigene Forschungsarbeit durch.

Bemerkung FD
 
Einführung in die Didaktik der Politischen Bildung

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 30
 Schulze, Annette

Di wöchentl. 12:00 - 14:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 108
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich A zugeordnet. Grundlagen der
Ideengeschichte, der Konzeptionen und Theorien der Politischen Bildung werden im
Kontext der Geschichte der Politischen Bildung exemplarisch in Kleingruppen erarbeitet
und reflektiert. Das Seminar zählt zum Modul Fachdidaktik, Bereich A (FD-A/ FD-B).
Studienleistung und Modulprüfung nach Absprache, die Teilnahme in der ersten Sitzung
ist aufgrund der Planungsfragen (Zuteilung von Gruppen und damit Studienleistungen)
verpflichtend.

Bemerkung FD
 
Heterogenitätssensible Politische Bildung

Seminar, SWS: 2
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 Firsova-Eckert, Elizaveta

Mi wöchentl. 10:00 - 12:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 108
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Diese Veranstaltung ist
außerdem dem Modul VMPB zugeordnet.

Das Seminar geht der Frage nach, welche Freiräume schulische Bildungssettings
schaffen können, um eine politische Bildung zu ermöglichen, die unterschiedliche
gesellschaftliche Heterogenitätsdimensionen als Bestandteil der Bildung
mitdenkt. Hierbei werden anhand von empirischen Erkenntnissen (aus der
Erziehungs- und Bildungswissenschaft und der Politikdidaktik) in Bezug auf die
Differenzierungsdimensionen Leistung, Herkunft, Geschlecht und Sprache Implikationen
für die schulische politische Bildung abgeleitet, diskutiert und reflektiert.

Zentral ist dabei die Frage, welchen Beitrag heterogenitätssensible politische Bildung zur
Bildungsbiografie einer heterogenen Schüler*innenschaft, auch über den schulischen
Kontext hinaus, beitragen kann.

Bemerkung VM PB; FD
 
Politikunterricht planen I

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 30
 Schulze, Annette

Mi wöchentl. 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 015
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Grundlegend für die
Unterrichtsplanung sind Kenntnisse der Konzeptionen der Politischen Bildung (FD
A). Regelmäßige Übungen von Unterrichtsskizzen in Gruppen (Teilstudienleistung),
die Anwendung funktionaler Methoden und sozialer Lernformen bilden den Kern der
Sitzungen; fachwissenschaftliche Bezüge, somit tagespolitische Kenntnisse, aktive
Teilnahme, insbesondere in der ersten Sitzung, sind aufgrund der Planungsfragen
(Zuteilung von Gruppen und Studienleistungen) verpflichtend. Modulprüfungen nach
Absprache.

Bemerkung FD
 
Politikunterricht planen II

Seminar, SWS: 2
 Schulze, Annette

Mi wöchentl. 14:00 - 16:00 22.10.2025 - 21.01.2026 3109 - 013
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Grundlegend für die
Unterrichtsplanung sind Kenntnisse der Konzeptionen der Politischen Bildung (FD
A). Regelmäßige Übungen von Unterrichtsskizzen in Gruppen (Teilstudienleistung),
die Anwendung funktionaler Methoden und sozialer Lernformen bilden den Kern der
Sitzungen; fachwissenschaftliche Bezüge, somit tagespolitische Kenntnisse, aktive
Teilnahme, insbesondere in der ersten Sitzung, sind aufgrund der Planungsfragen
(Zuteilung von Gruppen und Studienleistungen) verpflichtend. Modulprüfungen nach
Absprache.

Bemerkung FD
 

Politikwissenschaftliche Statistik (FüBa)
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Politikwissenschaftliche Statistik I

Vorlesung, SWS: 2
 Nyhuis, Dominic

Do wöchentl. 14:15 - 15:45 23.10.2025 - 29.01.2026 1208 - A001
Kommentar Die Veranstaltung vermittelt die Grundlagen der deskriptiven Statistik und der

Inferenzstatistik sowie ihre Anwendung in der politikwissenschaftlichen Forschung. Die
Veranstaltung gliedert sich grob in zwei Teile. Im ersten Teil wird die deskriptive Statistik
im Hinblick auf univariate und bivariate Verfahren erläutert. Im zweiten Teil stehen die
Grundgedanken des Schätzens und Testens im Mittelpunkt. Neben der Vermittlung
der technischen Grundlagen werden jeweils Beispiele aus der politikwissenschaftlichen
Forschungspraxis diskutiert, um die Bedeutung der gelernten Verfahren für die
praktische Forschung zu vermitteln. Die Veranstaltung legt die Basis für den Besuch
der Veranstaltung „Politikwissenschaftliche Statistik II“, im Rahmen derer verschiedene
Regressionsmodelle sowie die praktische Anwendung der gelernten Verfahren erlernt
werden.

 
Tutorium zu Politikwissenschaftliche Statistik I

Übung
 Nyhuis, Dominic

Mo wöchentl. 12:00 - 14:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 019
Di wöchentl. 16:00 - 18:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 019
Kommentar Begleitend zur Vorlesung „Politikwissenschaftliche Statistik I“ wird ein fakultatives

Tutorium angeboten. Die notwendigen mathematischen Grundlagen zum Besuch der
Vorlesung sollten durch die Hochschulzugangsberechtigung erworben worden sein.
Im Falle bestehender Defizite können diese im Tutorium behoben werden, um die
praktischen Teile der Vorlesung einüben zu können.

 
 

Wirtschafts-, Arbeits- und Gesellschaftspolitik
Sozioökonomisches Lernen in der Politischen Bildung

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Beutel, Wolfgang

Di wöchentl. 12:00 - 14:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 013
Kommentar Im Unterrichtsfach Politik-Wirtschaft werden politische Bildung und ökonomisches

Lernen in Blick auf mögliche und notwendige Verbindungen mit dem Ziel diskutiert,
Schüler*innen eine reflektierte Teilhabe am gesellschaftlichen Zusammenleben und
eine kritische Begleitung des wirtschaftlichen Geschehens zu ermöglichen. Um diesem
Bildungsauftrag gerecht zu werden, benötigen wir ein ökonomisches Lernen, das
wirtschaftliche Fragen in ihre gesellschaftlichen Zusammenhänge stellt. Ein entsprechend
kontextualisiertes ökonomisches Lernen wird als sozioökonomisches Lernen bezeichnet.
Neben einer Auseinandersetzung mit theoretischen Grundlagen und gesellschaftlich
relevanten sozioökonomischen Fragen werden verschiedene Ansätze sozioökonomischer
Bildung sowie didaktische Konzeptionen vorgestellt.

Bemerkung WAG
Literatur Andreas Fischer/Bettina Zurstrassen (Hrsg.)(2014): Sozioökonomische Bildung.

Schriftenreihe der Bundeszentrale für politische Bildung, Bonn: Bundeszentrale für
politische Bildung.

 

Grundlagen der Volkswirtschaftslehre I
Grundlagen der Volkswirtschaftslehre I (Einführung)

76300, Vorlesung, SWS: 2
 Bätje, Karola
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Mo wöchentl. 11:00 - 12:30 ab 20.10.2025 1507 - 002 01. Gruppe
Mo wöchentl. 12:45 - 14:15 ab 20.10.2025 1507 - 002 02. Gruppe
 

Vertiefungsmodul Fachdidaktik (3. Fach LG)
Wissenschaftliche Methoden/ Forschen in der Politischen Bildung

Seminar, SWS: 2
 Firsova-Eckert, Elizaveta

Mi wöchentl. 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 013
Kommentar Die Veranstaltung führt in zentrale wissenschaftliche Methoden ein, die in der

Forschung zur Politischen Bildung Anwendung finden. Behandelt werden qualitative und
quantitative Zugänge sowie Mixed-Methods-Ansätze. Die Teilnehmer*innen erwerben
grundlegende Kenntnisse in Forschungskonzeption, Datenerhebung (z. B. Interviews,
Fragebögen, Dokumentenanalyse) und Auswertung (z. B. qualitative Inhaltsanalyse,
statistische Grundverfahren). Ziel ist es, die Studierenden zur eigenständigen Planung
kleiner empirischer Projekte zu befähigen und sie für die Reflexion methodischer
Entscheidungen in der Politischen Bildung zu sensibilisieren.

Bemerkung VM FD
 

Bildungssysteme und Sozialisationsprozesse
Bildungssysteme und Bildungspolitik

Vorlesung
 Tieben, Nicole

Di wöchentl. 14:00 - 16:00 21.10.2025 - 31.01.2026 3109 - 005
Di Einzel 14:00 - 17:00 27.01.2026 - 27.01.2026 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Die Vorlesung gliedert sich in drei Teile, in denen unterschiedliche Fragen gestellt
und beantwortet werden. Zuerst wird ein Blick auf die historische Entwicklung
unseres Bildungssystems geworfen. Hier finden wir Erklärungen dafür, dass unser
Bildungssystem in Deutschland so kompliziert ist und es in den einzelnen Bundesländern
ganz unterschiedliche Regelungen und Ausgestaltungen gibt. Im zweiten Teil befassen
wir uns mit Institutionen und Akteuren des Bildungswesens. Viele Schülerinnen und
Schüler, Eltern und Lehrkräfte sind unzufrieden mit dem jetzigen Bildungssystem und wir
fragen uns, warum es so schwierig ist, wirkliche Verbesserungen herbei zu führen. Im
dritten Teil schauen wir auf die Bildungssysteme anderer Länder – diese werden oft als
besser, funktionaler und gerechter wahrgenommen, aber wir stellen auch die Frage, ob
und wie man Bildungssysteme überhaupt miteinander vergleichen kann und schauen uns
einige Methoden und Ergebnisse von internationalen Vergleichen genauer an. 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
 
Soziologische Blicke auf Bildung. Eine theoretische Einführung

Vorlesung
 Imdorf, Christian

Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 15.10.2025 - 05.11.2025 1208 - A001
Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 17.12.2025 - 28.01.2026 1208 - A001
Sa Einzel 08:00 - 12:00 20.12.2025 - 20.12.2025 1208 - A001
Sa Einzel 08:00 - 12:00 10.01.2026 - 10.01.2026 3109 - 005
Mi Einzel 10:00 - 14:00 28.01.2026 - 28.01.2026 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur
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Kommentar Die Vorlesung wird im Wintersemester 2025/26 in Präsenz angeboten. Sie
findet zu Beginn und Ende des Semesters wöchentlich statt, ergänzt um zwei
Blockveranstaltungen (jeweils Samstag vormittags 09-12h). 

Die Veranstaltung führt in einen breiten Kanon soziologischer Theorien ein, mit denen
sich zahlreiche Phänomene der Bildung auf vielfältige Art und Weise verstehen
und untersuchen lassen. Emil Durkheim, Talcott Parsons, Randall Collins, Pierre
Bourdieu, Burton R. Clark, Raymond Boudon, Michel Foucault, John W. Meyer,
oder Dorothy E. Smith sind nur einige der Namen von Autor*innen, die ihre Theorien
zu sozialem Handeln, sozialen Verhältnissen und Prozessen am Gegenstand
der Bildung erarbeitet oder weiterentwickelt haben. Diese Namen stehen für
strukturalistische, funktionalistische, konflikttheoretische, interaktionstheoretische,
entscheidungstheoretische, organisationstheoretische, feministische etc.
Verstehensweisen von Akteuren (Schüler*innen, Eltern, Lehrer*innen, Schulleiter*innen
u.a.m.) und ihren Handlungen im Bildungsbereich sowie in dessen Organisationen.
In der Einführungsvorlesung wird diese Vielfalt soziologischer Zugänge zu Bildung
vorgestellt und deren jeweilige Analyseebenen, Struktur-Akteur-Verhältnissen und
Handlungskonzeptionen unterschieden und diskutiert. 

Studienleistung: 3 x schriftliche Bearbeitung der Pflichtlektüre; die Termine für die
Studienleistung werden per Zufallsprinzip vergeben und verteilten sich über das ganze
Semester. 

Prüfung: Klausur 60 Minuten (eKlausur im Computerpool) 
 

Politische Soziologie
Einführung in die Politische Soziologie

Vorlesung, SWS: 2
 Klein, Markus

Mi wöchentl. 14:15 - 15:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1208 - A001
Kommentar Die Vorlesung gibt einen einführenden Überblick über die Themen und

Forschungsgebiete der Politischen Soziologie. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf
der empirischen Einstellungs- und Verhaltensforschung.

Art und Umfang der zu erbringenden Studien- und Prüfungsleistungen werden in der
ersten Sitzung in Präsenz im Hörsaal besprochen.

Da ich ein Forschungssemester habe, findet die Vorlesung ab der zweiten Sitzung als
Video-Vorlesung statt.

Die Modulprüfung BM2 wird in der letzten Sitzung als Klausur im Hörsaal angeboten
werden.

Bemerkung BM 2
 

Politikfelder und Politische Verwaltung
Einführung in die Policy-Forschung

Vorlesung
 Dobbins, Michael

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1208 - A001
Kommentar Diese Vorlesung bietet eine vertiefende Einführung in Theorien, Methoden und

Anwendungsfelder der vergleichenden Policy-Analyse. Die Policy-Forschung befasst
sich mit der Untersuchung von Politikinhalten. Sie zielt primär darauf ab, die politischen,
institutionellen, historischen, ideellen und sozioökonomischen Erklärungsfaktoren von
Variation im Policy-Output zu bestimmen. Neuere Forschung befasst sich allerdings auch
mit der Frage, welche Auswirkungen Policies auf gesellschaftliche und ökonomische
Entwicklungen haben. Die Vorlesung besteht aus zwei großen Teilbereichen: Im ersten
Block werden zentrale Theorien der vergleichenden Policy-Forschung vorgestellt,
beispielsweise: Institutionalismus, Akteurstheorien wie die Parteiendifferenz- und die
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Machtressourcentheorie, ideelle Theorien sowie neuere Ansätze (z.B. Multiple-Streams,
Advocacy Coalitions Framework ). Der zweite Block behandelt Anwendungsbeispiele
dieser Theorien auf konkrete Politikfelder mit einem Schwerpunkt in der Wirtschafts-,
Sozial- und Bildungspolitik sowie Umweltpolitik. Als Querschnittsthema werden
methodische Fragen bei der Theorieentwicklung und der empirischen Analyse diskutiert,
wobei sowohl qualitative als auch quantitative Ansätze berücksichtigt werden. 
Leistungsnachweise:   Aktive Teilnahme (Gruppen-)Referat (ca. 15 Minuten)
 Hausarbeit (ca. 10 Seiten Text plus Anhang)

Bemerkung BM 4
 

Gesellschaftstheorie
BA-Seminar: Die Gesellschaft der Assistenten im Zeitalter der Maschinen

Seminar, Max. Teilnehmer: 30
 Laux, Henning

Mo wöchentl. 12:00 - 14:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1920 - 201
Kommentar Mit dem Eintritt ins 21. Jahrhundert breiten sich künstliche Intelligenzen überall in der

Gesellschaft aus. Um im Zeitalter der Maschinen kollektive Ängste vor menschlichen
Kontrollverlusten und superintelligenten Wesen zu zerstreuen, werden diese neuen
Entitäten von den großen Technologiekonzernen als „Assistenten“ vorgestellt. 

Das Seminar adressiert das Verhältnis der Gesellschaft zu ihren nicht-menschlichen
Assistenten. Als Ankerpunkt dienen uns dabei etablierte soziologische Positionen zu
Themen wie Macht, Wissen, Risiko, Identität, Freiheit, Wissen, Privatheit, Geschlecht,
Ethnie oder Kreativität. Von hier aus werden wir in experimenteller Weise gemeinsam
erforschen, wie individuelle Praktiken und gesellschaftliche Strukturen durch Akteure
wie ChatGPT, Gemini oder DeepSeek irritiert, verändert, pulversiert, verstetigt oder
radikalisiert werden. 

Für die Teilnahme an der Veranstaltung wird es erforderlich sein, dass alle
Teilnehmenden dazu bereit sind, im Rahmen des Kurses mit künstlichen Intelligenzen zu
interagieren.

Die maximale Anzahl an Teilnehmenden ist auf 30 Personen festgelegt.
 
Ideologiekritik - Eine Einführung

Seminar
 Karathanassis, Athanasios

Mi Einzel 14:00 - 16:00 22.10.2025 - 22.10.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 25.10.2025 - 25.10.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 15.11.2025 - 15.11.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 06.12.2025 - 06.12.2025 3109 - 111
Mi Einzel 14:00 - 16:00 17.12.2025 - 17.12.2025 3109 - 111
Kommentar Ideologie ist ein fundamentaler Begriff in der Tradition sozialwissenschaftlicher Diskurse.

Wir erschließen zunächst den Begriff auf Grundlage sozialwissenschaftlicher Texte u.a.
von Schnädelbach, Adorno, Claussen und Horkheimer, um die Vielschichtigkeit seiner
Bedeutung erkennen zu können. Im Verlauf sollen dann seine Wirkkraft und Relevanz
im Spannungsfeld von Denken und Glauben, Interessen (Marx), Totalitarismus (Lukács),
Fakten und Fakes thematisiert werden.

 
Theorien und Analyse Sozialer Bewegungen der Gegenwart

Seminar, Max. Teilnehmer: 40
 Bultmann, Ingo

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 005
Mo Einzel 14:00 - 16:00 02.02.2026 - 02.02.2026 3109 - 005
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur
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Kommentar Seit den 1970er Jahren haben vor allem die neuen sozialen Bewegungen (Friedens-,
Frauen-, Anti-Atomkraft-, Umweltbewegung etc.) die Szene dominiert. Die jüngsten
Mobilisierungen (vom Arabischen Frühling über Occupy bis zu Fridays for Future) drehen
sich um Forderungen nach mehr politischer Partizipation. Welchen Stellenwert haben
diese Bewegungen und wie lassen sich die Mobilisierungen erklären? Im Seminar
werden wir theoretische Ansätze kennen lernen, um die Entstehung, Erfolgschancen und
Reichweite dieser Form kollektiven Handelns zu erklären.

Das Seminar ist kein klassisches Referatsseminar. Wir werden theoretischer Ansätze
aufarbeiten und Übungen durchführen, in denen das theoretische Wissen an Beispielen
angewandt wird.

Prüfungsleistung ist eine Klausur.
 
Zur Soziologie globaler Konflikte

Seminar, Max. Teilnehmer: 35
 Bös, Mathias

Do wöchentl. 14:00 - 16:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A310
Kommentar Umweltkrisen, Wirtschaftskrisen, hegemoniale Rivalitäten, Nationalismen, Rassismen,

Fundamentalismen - in diesem Kurs werden wir anhand verschiedener empirischer und
konzeptioneller Studien zu globalen Konfliktformationen unterschiedliche Konfliktarenen
im Spannungsfeld von Globalität und Lokalität diskutieren. Der Kurs richtet sich an
Studierende, die gerne größere Textmengen auch in englischer Sprache lesen und
diskutieren. Die maximale Anzahl an Teilnehmenden ist auf 35 Personen festgelegt. 

Textbeispiel:  Suša, O. (2019): ´Global Risks and Conflicts: The Social, Environmental,
and Political Consequences´, Critical Sociology, 45(6), 829-843.

 

Weltgesellschaft und Kulturvergleich (WK)
Cultural Anthropology and World Society: Health Care Delivery and Theories of Illnes Behaviour

Seminar
 Yogo, Helen Nohgwe

Mo wöchentl. 10:00 - 12:00 20.10.2025 - 31.01.2026 3109 - 110
Kommentar Objectives: To introduce and teach students on Theories of Illness Behaviour, the Socio-

cultural aspects of Health Care Education and Primary Health Care Delivery in both
Developed and Developing Countries. Thereby equipping the students with various forms
and techniques in conducting ethnographical researches on health related issues.

 
Entfremdete Blickwinkel - Ethnozentrismus und die Konstruktion von Entwicklung

Seminar
 Gieler, Wolfgang

Mo Einzel 18:00 - 20:00 20.10.2025 - 20.10.2025 3109 - 110
Fr Einzel 14:00 - 18:00 16.01.2026 - 16.01.2026 3109 - 111
Sa Einzel 08:00 - 18:00 17.01.2026 - 17.01.2026 3109 - 111
Fr Einzel 14:00 - 18:00 30.01.2026 - 30.01.2026 3109 - 111
Sa Einzel 08:00 - 18:00 31.01.2026 - 31.01.2026 3109 - 111
Kommentar Das Seminar beschäftigt sich mit der praktischen Anwendung ethnologischer

Erkenntnisse und Methoden in verschiedenen gesellschaftlichen Kontexten. Ein
besonderer Fokus liegt auf der kritischen Auseinandersetzung mit dem Einfluss
westlichen Ethnozentrismus auf die angewandte Ethnologie. Ethnozentrismus bezeichnet
die Tendenz, die eigene kulturelle Perspektive als normativ oder überlegen zu betrachten
und andere Kulturen aus dieser Perspektive zu bewerten. Im Kontext westlicher
Wissenschaft und Entwicklungspolitik manifestiert sich dieser Ethnozentrismus
häufig in der Annahme, dass westliche Vorstellungen von Fortschritt, Modernität
oder Entwicklung universelle Gültigkeit besitzen. Dies prägt nicht nur theoretische
Konzepte, sondern auch die Praxis ethnologischer Arbeit in Projekten der internationalen
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Zusammenarbeit, der Entwicklungshilfe oder der politischen Beratung. Im Seminar
werden wir untersuchen, wie diese Haltung die Konstruktion von „Entwicklung“
beeinflusst und welche problematischen Machtverhältnisse dadurch reproduziert werden.
Anhand von Fallbeispielen analysieren wir, wie ethnologische Forschung in solchen
Kontexten sowohl zur Reproduktion als auch zur Dekonstruktion ethnozentrischer
Narrative beitragen kann.

Zugleich soll das Seminar Raum bieten, um alternative Perspektiven auf die Anwendung
ethnologischer Methoden kennenzulernen – darunter dekoloniale, indigene und
postkoloniale Ansätze. Diese fordern dazu auf, Forschung partnerschaftlich, kulturell
sensibel und machtkritisch zu gestalten und hinterfragen, inwieweit klassische Methoden
den Anforderungen pluraler Wissenssysteme gerecht werden. Ziel ist es, ein vertieftes
Verständnis für die Bedeutung von Ethnozentrismus in der angewandten Ethnologie zu
entwickeln und Wege aufzuzeigen, wie ethnologische Praxis inklusiver, selbstreflexiver
und respektvoll gegenüber kultureller Vielfalt gestaltet werden kann. Einführende Sitzung
20.01.2025 (18.00-200h)

 
Kulturanthropologie

Seminar
 Gabbert, Wolfgang

Di wöchentl. 10:00 - 12:00 21.10.2025 - 27.01.2026 1146 - A210
Kommentar Die unter dem Sammelbegriff "Globalisierung" gefassten Prozesse scheinen in den

letzten Jahrzehnten durch zwei widersprüchliche Entwicklungen charakterisiert zu
sein: Einerseits gibt es Tendenzen zur weltweiten Angleichung. (So können wir heute
US-amerikanisches Fast-Food nicht nur in der Innenstadt von Hannover, sondern
auch in Mexiko-Stadt oder Peking zu uns nehmen.) Andererseits erscheint die eigene
Lebenswelt zunehmend durch kulturelle Vielfalt gekennzeichnet. (So ist z.B. die Präsenz
zahlreicher Migrantengruppen mit partiell spezifischen Normen, Werten und Formen
des Zusammenlebens unübersehbar.) Angesichts der zunehmenden Verflechtung der
Welt stellen sich zudem grundlegende Fragen für die Sozialwissenschaften: Lassen sich
Gesellschaft und Kultur überhaupt noch im Rahmen von Nationen oder Staaten begreifen
(Container-Modell)? Inwieweit können Konzepte aus Europa/USA auf andere Teile der
Welt übertragen werden? Muss Europa nicht als eine Weltregion unter vielen betrachtet
werden und nicht als vermeintlicher Modellfall, der dem Rest der Welt den Weg in die
Zukunft weist ("Provinzialisierung Europas")?

Die Kulturanthropologie kann durch ihren kulturvergleichenden Ansatz einen Beitrag
zur Beantwortung dieser Fragen und zum Verständnis der angesprochenen Tendenzen
von Homogenisierung und Heterogenisierung leisten. Die Kulturanthropologie sucht,
sowohl die soziale und kulturelle Entwicklung der menschlichen Gesellschaft als solcher
als auch die Übereinstimmungen und Unterschiede zwischen einzelnen Kulturen
und Gesellschaften der Vergangenheit und Gegenwart zu verstehen. Sie geht dabei
u.a. der Frage nach, welche Formen politischer Organisation neben der staatlichen
existieren und untersucht unterschiedliche Formen sozialer Organisation (Kleinfamilie,
Verwandtschaftsverband, Klientel-Netzwerke u.v.a.m.), kulturelle Symbolsysteme,
wirtschaftliche Praktiken und das Verhältnis der Einzelnen zur Gruppe.

Die Veranstaltung bietet einen Einblick in die wichtigsten Gegenstandsbereiche der
Kulturanthropologie und ihre wesentlichen methodischen Annahmen.

Literatur Einführende Literatur:

Beer, Bettina; Fischer Hans und Julia Pauli (Hrsg.) (2017): Ethnologie: Einführung in die
Erforschung kultureller Vielfalt . Berlin: Reimer.

Harris, Marvin (1989): Kulturanthropologie. Ein Lehrbuch . Frankfurt, a.M.: Campus.

Hauser-Schäublin, Brigitta und Braukämper, Ulrich (Hrsg.) (2002): Ethnologie der
Globalisierung: Perspektiven kultureller Verflechtungen . Berlin: Reimer.

Kreff, Fernand; Knoll, Eva-Maria und Gingrich, Andre (Hrsg.) (2011): Lexikon der
Globalisierung . Bielefeld: Transcript Verlag.
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Vivelo, Frank Robert (1988): Handbuch der Kulturanthropologie . München: dtv/Klett
Cotta.

 
Theorien und Analyse Sozialer Bewegungen der Gegenwart

Seminar, Max. Teilnehmer: 40
 Bultmann, Ingo

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 005
Mo Einzel 14:00 - 16:00 02.02.2026 - 02.02.2026 3109 - 005
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Seit den 1970er Jahren haben vor allem die neuen sozialen Bewegungen (Friedens-,
Frauen-, Anti-Atomkraft-, Umweltbewegung etc.) die Szene dominiert. Die jüngsten
Mobilisierungen (vom Arabischen Frühling über Occupy bis zu Fridays for Future) drehen
sich um Forderungen nach mehr politischer Partizipation. Welchen Stellenwert haben
diese Bewegungen und wie lassen sich die Mobilisierungen erklären? Im Seminar
werden wir theoretische Ansätze kennen lernen, um die Entstehung, Erfolgschancen und
Reichweite dieser Form kollektiven Handelns zu erklären.

Das Seminar ist kein klassisches Referatsseminar. Wir werden theoretischer Ansätze
aufarbeiten und Übungen durchführen, in denen das theoretische Wissen an Beispielen
angewandt wird.

Prüfungsleistung ist eine Klausur.
 
Zur Theorie der Regulation

Seminar
 Karathanassis, Athanasios

Mi Einzel 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 22.10.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 24.10.2025 - 24.10.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 14.11.2025 - 14.11.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 05.12.2025 - 05.12.2025 3109 - 111
Mi Einzel 12:00 - 14:00 17.12.2025 - 17.12.2025 3109 - 111
Kommentar Die Regulationstheorie gilt einerseits als Theorie, die ihren "Kinderschuhen" nie

entwuchs bzw. als bloßer theoretischer Ansatz. Andererseits wird sie als stringenter
Anknüpfpunkt an die Marxsche Kritik der Politischen Ökonomie interpretiert oder als
theoretisch bedeutendes Instrumentarium zur Analyse politischer und ökonomischer
Zusammenhänge. Auch vor dem Hintergrund dieser kontroversen Stellung wird
nach einer umfassenden Einführung in diese Theorie die Auseinandersetzung mit
regulationstheoretischen Grundlagentexten folgen. Neben der Frage nach ihrer
gesellschaftsanalytischen Brauchbarkeit insbesondere in Bezug auf gesellschaftliche
Krisen ist ihre gesellschaftstheoretische Verortung zentral. So werden Fragen nach
den Ursachen sozialer und ökonomischer Probleme vor dem Hintergrund aktueller
globaler Veränderungen ebenso diskutiert, wie die Brauchbarkeit dieser Theorie zur
Auseinandersetzung mit ökologischen Problemen.

 

Arbeit und Organisation
Das Krankenhaus als Organisation

Seminar
 Kriwall, Insa Marlene

Mo wöchentl. 08:00 - 10:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A210
Kommentar Das Seminar "Das Krankenhaus als Organisation" soll eine Einführung in arbeits- und

organisationssoziologische Grundlagen am Beispiel der medizinischen Versorgung
in Krankenhäusern geben, indem die Seminarliteratur theoretischen Ansätze und
praxisnahen Fallstudien kombiniert und miteinander in Dialog setzt.
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Nach einem einführenden Block zum Verständnis von (Notfall-) Organisationen legt
das Seminar einen inhaltlichen Schwerpunkt auf die Arbeitsteilung verschiedener
Professionen und Statusgruppen (Ärzt*innen, Pflegekräfte, OTAs…) sowie daraus
resultierende Hierarchien, Abhängigkeiten und Machtgefälle.

Ein weiterer Fokus des Seminars ist das Spannungsfeld zwischen medizinischen,
ökonomischen und sozialen Anforderungen, die innerhalb der Organisation
„Krankenhaus“ ausgehandelt werden. Wir betrachten angrenzende Institutionen (wie
Krankenkassen, Politik, Universitäten und Hochschulen), die die Schwerpunktsetzung
beeinflussen, diskutieren wie gesellschaftliche Ungleichheiten in die Organisation
hineinwirken und blicken abschließend auf philanthropische Organisationen für
humanitäre Einsätze (wie Ärzte ohne Grenzen).

Über die inhaltlichen Schwerpunkte hinaus wird das Seminar einen interaktionalen
Schwerpunkt auf das Präsentieren und Visualisieren von Inhalten legen. Dies wird
durch Gruppenarbeiten und Rechercheaufgaben und -präsentationen während und
außerhalb der Seminarsitzungen geübt. Auf den Schwerpunkt sind entsprechend die
Studienleistung und Prüfungsleistung ausgerichtet.

Teilnahmebegrenzung : Die Veranstaltung ist auf 40 Teilnehmende begrenzt; es wird
eine Nachrückliste geschaltet.

 
Das Transformationsproblem und seine scheiternden Lösungen

Seminar
 Wagner, Gabriele

Do wöchentl. 16:00 - 18:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A210
Kommentar Unter dem Transformationsproblem versteht man die Lücke, die zwischen der

Arbeitskraft als Leistungsversprechen und der tatsächlichen Arbeitsleistung besteht.
Oft genug können oder wollen Beschäftigte nicht das Maß an Leistung erbringen, das
sie erbringen sollen. Die Lücke verweist auf die Unbestimmtheit des Arbeitsvertrags,
Interessengegensätze, die kreativen Potentiale menschlicher Arbeitsfähigkeit oder das
Vermögen, betrieblich Anforderungen geschickt zu unterlaufen. Das Seminar erarbeitet
das sog. Transformationsproblem und diskutiert anschließend die unterschiedlichen
Lösungsversuche, die allesamt mehr oder weniger erfolgreich scheitern.

Studienleistung :  über das Semester verteilt drei kurze Paper schreiben und in der
jeweiligen Sitzung präsentieren. Die Paper müssen 14 Tage vor der jeweiligen Sitzung
im Stud IP hochgeladen werden. Weiterhin: über das Semester verteilt Teilnahme an
drei Feedbackwerkstätten. Hier geben Sie Feedback auf das Paper anderer und erhalten
Ihrerseits ein Feedback auf Ihren Text.

Prüfungsleistung:  kleine Hausarbeit
 
Einführung in die Organisationssoziologie

Vorlesung
 Wagner, Gabriele

Mo wöchentl. 16:00 - 18:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1135 - 030
Kommentar Wenn man einen Hamburger kauft, sich in einer Klinik behandeln lässt, im Fitness Club

trainiert, sein Auto anmeldet, an einer Universität studiert oder in einem Call Center jobbt
– stets nimmt man in der Publikums- oder der Leistungsrolle an Organisationen teil. Es
gibt kaum einen Lebens- oder Arbeitsbereich, in dem man es nicht mit Organisationen,
ihren Regeln, Anforderungen, Strukturen und Zielen zu tun hat. Aber rechtfertigt all das
die These, der zu Folge wir in einer asymmetrischen Organisationsgesellschaft leben,
in der Organisationen nahezu alle Lebens- und Arbeitsbereiche beherrschen? Und wie
verhält sich diese Diagnose zum Befund einer umfassenden Vermarktlichung von Arbeit
und Organisation? Nicht nur in Unternehmen, auch in Verwaltungen und Non Profit-
Organisationen halten marktnahe neue Steuerungsinstrumente Einzug. Leben und
arbeiten wir also in einer Marktgesellschaft?
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Diesen Fragen nach dem Wandel von Arbeit und Organisation geht die Vorlesung mit
dem Ziel nach, den Studierenden einen Einblick in zentrale Theorien, Konzepte und
Methoden der Organisationssoziologie zu geben und dabei das Wechselverhältnis
zwischen gesellschaftlichem Wandel und dem Wandel von Arbeit und Organisation
genauer zu beleuchten.

Dazu wird zunächst die Frage geklärt, worin die spezifisch organisationssoziologische
Zugriffsweise auf ihren Gegenstand besteht und welche historischen wie
gesellschaftlichen Bedingungen erfüllt sein müssen, damit Organisationen als
eigenständiger Typus der Ordnungsbildung entstehen können. Sodann soll ein
allgemeiner Organisationsbegriff erarbeitet werden, der Einheit in die Vielfalt
unterschiedlichster Organisationstypen bringt. Im anschließenden Hauptteil werden
die Meilensteine der Organisationssoziologie entlang zentraler Themen und Konzepte
vorgestellt.

 
Gerechter Staat durch algorithmische Unterstützung? Problemzentriert Antworten finden

Seminar
 Zakharova, Irina

Fr Einzel 10:00 - 18:00 21.11.2025 - 21.11.2025 3109 - 013
Sa Einzel 10:00 - 18:00 22.11.2025 - 22.11.2025 3109 - 013
Sa Einzel 10:00 - 18:00 13.12.2025 - 13.12.2025 3109 - 013
Fr Einzel 10:00 - 18:00 16.01.2026 - 16.01.2026 3109 - 013
Kommentar Algorithmische Systeme zur Entscheidungsunterstützung werden zunehmend

in unterschiedlichen Lebensbereichen eingesetzt, von Bewerbungsverfahren
in großen Unternehmen, über Produktempfehlungen der Onlinehändler bis zu
Sozialleistungsvergabe in einem Wohlfahrtsstaat. Mit der Anwendung solcher Systeme
im öffentlichen Sektor beschäftigt sich dieses Seminar. Algorithmische Systeme sollen
den Staat und seine Institutionen unterstützen, den Bürger*innen einen Zugang zu
seinen Dienstleistungen ermöglichen und Wohlfahrt gewährleisten. Doch zeigen kritische
Forschungen, dass diese Versprechen algorithmischer Systeme häufig für einige
gesellschaftliche Gruppen besser als für andere funktionieren. Diverse Skandale und
Gerichtsprozesse rund um algorithmische Entscheidungsunterstützungssysteme im
europäischen Ausland werfen Fragen nach Gerechtigkeit in der Anwendung solcher
Systeme auf. Vor diesem Hintergrund beschäftigt sich das Seminar kritisch mit der Frage
danach, wie algorithmische Entscheidungsunterstützungssysteme im öffentlichen Sektor
möglichst gerecht eingesetzt werden können.

Dieses Blockseminar wird im Format des problemzentrierten Lernens durchgeführt. Das
Ziel dabei ist es, dass die Studierenden nach einer Einführung ins Thema im ersten
Block ein vertiefendes Verständnis von Gerechtigkeit in der Anwendung algorithmischer
Entscheidungsunterstützungssysteme im öffentlichen Sektor selbständig erarbeiten. Das
zweite und dritte Block dienen zu Vorstellung der (Zwischen)ergebnisse und angeleiteten
Diskussionen. Im Blockseminar lernen Studierende die Grundlagen zum Verständnis
gesellschaftlicher Digitalisierungsprozesse sowie ihre Gerechtigkeitsaspekte kennen
und erhalten Einblicke in die Spezifika von Digitalisierung im öffentlichen Sektor. Durch
die Methode des problemzentrierten Lernens werden die Studierenden mit der Planung
und Durchführung eines Forschungsprozesses vertraut. Sie bauen damit ihr kritisches
Reflektionswissen über Digitalisierungsprozesse in öffentlichen Organisationen auf.

Dieses Blockseminar eignet sich nicht für schnelles Absolvieren der
Studienleistungen, sondern ist ein intensives Arbeitsseminar. 

 

Masterstudiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen - Unterrichtsfach
Politik
Begrüßung der Neuimmatrikulierten im Fach Politik-Wirtschaft, Master Lehramt an Gymnasien/
Master Lehramt an berufsbildenden Schulen

Sonstige
 Plaß, Stefan
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Mi Einzel 10:00 - 10:30 15.10.2025 - 15.10.2025 3109 - 015
Mi Einzel 10:00 - 10:30 15.10.2025 - 15.10.2025 3109 - 019
Kommentar Begrüßung der Neuimmatrikulierten im Fach Politik-Wirtschaft, Master Lehramt an

Gymnasien/Fach Politik im Master Lehramt an berufsbildenden Schulen/Fach Politik-
Wirtschaft und Politik in den Zertifikatsprogrammen und „Sprint“

 

Politische Theorie und Ideengeschichte (LBS) (BM1)
Einführung in die politische Ideengeschichte

Vorlesung, SWS: 2
 Kurella, Anna-Sophie

Di wöchentl. 08:15 - 09:45 14.10.2025 - 27.01.2026 1135 - 030
Kommentar Die Vorlesung bietet eine Einführung in zentrale politische Ideen und Denktraditionen

von der Antike bis zur Moderne. Behandelt werden einflussreiche Denker der politischen
Ideengeschichte, darunter Aristoteles, Niccolò Machiavelli, Thomas Hobbes, John Locke
und Jean-Jacques Rousseau, ebenso wie ausgewählte zeitgenössische Perspektiven,
etwa aus der feministischen und ökologischen politischen Theorie. Die Vorlesung
zeigt, wie zentralen Begriffen wie Staat, Politik, Macht, Legitimität und Demokratie im
historischen Verlauf ganz unterschiedliche Bedeutungen zugeschrieben wurden, und wie
diese Konzepte auch im gegenwärtigen politischen Denken neu interpretiert und kritisch
hinterfragt werden.  

Ziel der Vorlesung ist es, einen systematischen Überblick über grundlegende Ideen der
politischen Theorie zu vermitteln und deren Relevanz für das Verständnis gegenwärtiger
politikwissenschaftlicher Forschung zu aufzuzeigen. Die Veranstaltung richtet sich an
Studierende zu Beginn des Bachelorstudiums und setzt keine spezifischen Vorkenntnisse
voraus.

Bemerkung BM1
 

Politische Soziologie (BM 2)
Einführung in die Politische Soziologie

Vorlesung, SWS: 2
 Klein, Markus

Mi wöchentl. 14:15 - 15:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1208 - A001
Kommentar Die Vorlesung gibt einen einführenden Überblick über die Themen und

Forschungsgebiete der Politischen Soziologie. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf
der empirischen Einstellungs- und Verhaltensforschung.

Art und Umfang der zu erbringenden Studien- und Prüfungsleistungen werden in der
ersten Sitzung in Präsenz im Hörsaal besprochen.

Da ich ein Forschungssemester habe, findet die Vorlesung ab der zweiten Sitzung als
Video-Vorlesung statt.

Die Modulprüfung BM2 wird in der letzten Sitzung als Klausur im Hörsaal angeboten
werden.

Bemerkung BM 2
 

Internationale Beziehungen (BM 5)
Einführung in die Internationale Politik

Vorlesung, SWS: 2
 Klein, Markus|  Nyhuis, Dominic

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 13.10.2025 - 26.01.2026 1135 - 030
Bemerkung BM 5
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Arbeit und Organisation (AO)
Das Krankenhaus als Organisation

Seminar
 Kriwall, Insa Marlene

Mo wöchentl. 08:00 - 10:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A210
Kommentar Das Seminar "Das Krankenhaus als Organisation" soll eine Einführung in arbeits- und

organisationssoziologische Grundlagen am Beispiel der medizinischen Versorgung
in Krankenhäusern geben, indem die Seminarliteratur theoretischen Ansätze und
praxisnahen Fallstudien kombiniert und miteinander in Dialog setzt.

Nach einem einführenden Block zum Verständnis von (Notfall-) Organisationen legt
das Seminar einen inhaltlichen Schwerpunkt auf die Arbeitsteilung verschiedener
Professionen und Statusgruppen (Ärzt*innen, Pflegekräfte, OTAs…) sowie daraus
resultierende Hierarchien, Abhängigkeiten und Machtgefälle.

Ein weiterer Fokus des Seminars ist das Spannungsfeld zwischen medizinischen,
ökonomischen und sozialen Anforderungen, die innerhalb der Organisation
„Krankenhaus“ ausgehandelt werden. Wir betrachten angrenzende Institutionen (wie
Krankenkassen, Politik, Universitäten und Hochschulen), die die Schwerpunktsetzung
beeinflussen, diskutieren wie gesellschaftliche Ungleichheiten in die Organisation
hineinwirken und blicken abschließend auf philanthropische Organisationen für
humanitäre Einsätze (wie Ärzte ohne Grenzen).

Über die inhaltlichen Schwerpunkte hinaus wird das Seminar einen interaktionalen
Schwerpunkt auf das Präsentieren und Visualisieren von Inhalten legen. Dies wird
durch Gruppenarbeiten und Rechercheaufgaben und -präsentationen während und
außerhalb der Seminarsitzungen geübt. Auf den Schwerpunkt sind entsprechend die
Studienleistung und Prüfungsleistung ausgerichtet.

Teilnahmebegrenzung : Die Veranstaltung ist auf 40 Teilnehmende begrenzt; es wird
eine Nachrückliste geschaltet.

 
Das Transformationsproblem und seine scheiternden Lösungen

Seminar
 Wagner, Gabriele

Do wöchentl. 16:00 - 18:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A210
Kommentar Unter dem Transformationsproblem versteht man die Lücke, die zwischen der

Arbeitskraft als Leistungsversprechen und der tatsächlichen Arbeitsleistung besteht.
Oft genug können oder wollen Beschäftigte nicht das Maß an Leistung erbringen, das
sie erbringen sollen. Die Lücke verweist auf die Unbestimmtheit des Arbeitsvertrags,
Interessengegensätze, die kreativen Potentiale menschlicher Arbeitsfähigkeit oder das
Vermögen, betrieblich Anforderungen geschickt zu unterlaufen. Das Seminar erarbeitet
das sog. Transformationsproblem und diskutiert anschließend die unterschiedlichen
Lösungsversuche, die allesamt mehr oder weniger erfolgreich scheitern.

Studienleistung :  über das Semester verteilt drei kurze Paper schreiben und in der
jeweiligen Sitzung präsentieren. Die Paper müssen 14 Tage vor der jeweiligen Sitzung
im Stud IP hochgeladen werden. Weiterhin: über das Semester verteilt Teilnahme an
drei Feedbackwerkstätten. Hier geben Sie Feedback auf das Paper anderer und erhalten
Ihrerseits ein Feedback auf Ihren Text.

Prüfungsleistung:  kleine Hausarbeit
 
Einführung in die Organisationssoziologie

Vorlesung
 Wagner, Gabriele
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Mo wöchentl. 16:00 - 18:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1135 - 030
Kommentar Wenn man einen Hamburger kauft, sich in einer Klinik behandeln lässt, im Fitness Club

trainiert, sein Auto anmeldet, an einer Universität studiert oder in einem Call Center jobbt
– stets nimmt man in der Publikums- oder der Leistungsrolle an Organisationen teil. Es
gibt kaum einen Lebens- oder Arbeitsbereich, in dem man es nicht mit Organisationen,
ihren Regeln, Anforderungen, Strukturen und Zielen zu tun hat. Aber rechtfertigt all das
die These, der zu Folge wir in einer asymmetrischen Organisationsgesellschaft leben,
in der Organisationen nahezu alle Lebens- und Arbeitsbereiche beherrschen? Und wie
verhält sich diese Diagnose zum Befund einer umfassenden Vermarktlichung von Arbeit
und Organisation? Nicht nur in Unternehmen, auch in Verwaltungen und Non Profit-
Organisationen halten marktnahe neue Steuerungsinstrumente Einzug. Leben und
arbeiten wir also in einer Marktgesellschaft?

Diesen Fragen nach dem Wandel von Arbeit und Organisation geht die Vorlesung mit
dem Ziel nach, den Studierenden einen Einblick in zentrale Theorien, Konzepte und
Methoden der Organisationssoziologie zu geben und dabei das Wechselverhältnis
zwischen gesellschaftlichem Wandel und dem Wandel von Arbeit und Organisation
genauer zu beleuchten.

Dazu wird zunächst die Frage geklärt, worin die spezifisch organisationssoziologische
Zugriffsweise auf ihren Gegenstand besteht und welche historischen wie
gesellschaftlichen Bedingungen erfüllt sein müssen, damit Organisationen als
eigenständiger Typus der Ordnungsbildung entstehen können. Sodann soll ein
allgemeiner Organisationsbegriff erarbeitet werden, der Einheit in die Vielfalt
unterschiedlichster Organisationstypen bringt. Im anschließenden Hauptteil werden
die Meilensteine der Organisationssoziologie entlang zentraler Themen und Konzepte
vorgestellt.

 
Gerechter Staat durch algorithmische Unterstützung? Problemzentriert Antworten finden

Seminar
 Zakharova, Irina

Fr Einzel 10:00 - 18:00 21.11.2025 - 21.11.2025 3109 - 013
Sa Einzel 10:00 - 18:00 22.11.2025 - 22.11.2025 3109 - 013
Sa Einzel 10:00 - 18:00 13.12.2025 - 13.12.2025 3109 - 013
Fr Einzel 10:00 - 18:00 16.01.2026 - 16.01.2026 3109 - 013
Kommentar Algorithmische Systeme zur Entscheidungsunterstützung werden zunehmend

in unterschiedlichen Lebensbereichen eingesetzt, von Bewerbungsverfahren
in großen Unternehmen, über Produktempfehlungen der Onlinehändler bis zu
Sozialleistungsvergabe in einem Wohlfahrtsstaat. Mit der Anwendung solcher Systeme
im öffentlichen Sektor beschäftigt sich dieses Seminar. Algorithmische Systeme sollen
den Staat und seine Institutionen unterstützen, den Bürger*innen einen Zugang zu
seinen Dienstleistungen ermöglichen und Wohlfahrt gewährleisten. Doch zeigen kritische
Forschungen, dass diese Versprechen algorithmischer Systeme häufig für einige
gesellschaftliche Gruppen besser als für andere funktionieren. Diverse Skandale und
Gerichtsprozesse rund um algorithmische Entscheidungsunterstützungssysteme im
europäischen Ausland werfen Fragen nach Gerechtigkeit in der Anwendung solcher
Systeme auf. Vor diesem Hintergrund beschäftigt sich das Seminar kritisch mit der Frage
danach, wie algorithmische Entscheidungsunterstützungssysteme im öffentlichen Sektor
möglichst gerecht eingesetzt werden können.

Dieses Blockseminar wird im Format des problemzentrierten Lernens durchgeführt. Das
Ziel dabei ist es, dass die Studierenden nach einer Einführung ins Thema im ersten
Block ein vertiefendes Verständnis von Gerechtigkeit in der Anwendung algorithmischer
Entscheidungsunterstützungssysteme im öffentlichen Sektor selbständig erarbeiten. Das
zweite und dritte Block dienen zu Vorstellung der (Zwischen)ergebnisse und angeleiteten
Diskussionen. Im Blockseminar lernen Studierende die Grundlagen zum Verständnis
gesellschaftlicher Digitalisierungsprozesse sowie ihre Gerechtigkeitsaspekte kennen
und erhalten Einblicke in die Spezifika von Digitalisierung im öffentlichen Sektor. Durch
die Methode des problemzentrierten Lernens werden die Studierenden mit der Planung
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und Durchführung eines Forschungsprozesses vertraut. Sie bauen damit ihr kritisches
Reflektionswissen über Digitalisierungsprozesse in öffentlichen Organisationen auf.

Dieses Blockseminar eignet sich nicht für schnelles Absolvieren der
Studienleistungen, sondern ist ein intensives Arbeitsseminar. 

 

Gesellschaftstheorie (GT)
BA-Seminar: Die Gesellschaft der Assistenten im Zeitalter der Maschinen

Seminar, Max. Teilnehmer: 30
 Laux, Henning

Mo wöchentl. 12:00 - 14:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1920 - 201
Kommentar Mit dem Eintritt ins 21. Jahrhundert breiten sich künstliche Intelligenzen überall in der

Gesellschaft aus. Um im Zeitalter der Maschinen kollektive Ängste vor menschlichen
Kontrollverlusten und superintelligenten Wesen zu zerstreuen, werden diese neuen
Entitäten von den großen Technologiekonzernen als „Assistenten“ vorgestellt. 

Das Seminar adressiert das Verhältnis der Gesellschaft zu ihren nicht-menschlichen
Assistenten. Als Ankerpunkt dienen uns dabei etablierte soziologische Positionen zu
Themen wie Macht, Wissen, Risiko, Identität, Freiheit, Wissen, Privatheit, Geschlecht,
Ethnie oder Kreativität. Von hier aus werden wir in experimenteller Weise gemeinsam
erforschen, wie individuelle Praktiken und gesellschaftliche Strukturen durch Akteure
wie ChatGPT, Gemini oder DeepSeek irritiert, verändert, pulversiert, verstetigt oder
radikalisiert werden. 

Für die Teilnahme an der Veranstaltung wird es erforderlich sein, dass alle
Teilnehmenden dazu bereit sind, im Rahmen des Kurses mit künstlichen Intelligenzen zu
interagieren.

Die maximale Anzahl an Teilnehmenden ist auf 30 Personen festgelegt.
 
Ideologiekritik - Eine Einführung

Seminar
 Karathanassis, Athanasios

Mi Einzel 14:00 - 16:00 22.10.2025 - 22.10.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 25.10.2025 - 25.10.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 15.11.2025 - 15.11.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 06.12.2025 - 06.12.2025 3109 - 111
Mi Einzel 14:00 - 16:00 17.12.2025 - 17.12.2025 3109 - 111
Kommentar Ideologie ist ein fundamentaler Begriff in der Tradition sozialwissenschaftlicher Diskurse.

Wir erschließen zunächst den Begriff auf Grundlage sozialwissenschaftlicher Texte u.a.
von Schnädelbach, Adorno, Claussen und Horkheimer, um die Vielschichtigkeit seiner
Bedeutung erkennen zu können. Im Verlauf sollen dann seine Wirkkraft und Relevanz
im Spannungsfeld von Denken und Glauben, Interessen (Marx), Totalitarismus (Lukács),
Fakten und Fakes thematisiert werden.

 
Theorien und Analyse Sozialer Bewegungen der Gegenwart

Seminar, Max. Teilnehmer: 40
 Bultmann, Ingo

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 005
Mo Einzel 14:00 - 16:00 02.02.2026 - 02.02.2026 3109 - 005
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Seit den 1970er Jahren haben vor allem die neuen sozialen Bewegungen (Friedens-,
Frauen-, Anti-Atomkraft-, Umweltbewegung etc.) die Szene dominiert. Die jüngsten
Mobilisierungen (vom Arabischen Frühling über Occupy bis zu Fridays for Future) drehen
sich um Forderungen nach mehr politischer Partizipation. Welchen Stellenwert haben
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diese Bewegungen und wie lassen sich die Mobilisierungen erklären? Im Seminar
werden wir theoretische Ansätze kennen lernen, um die Entstehung, Erfolgschancen und
Reichweite dieser Form kollektiven Handelns zu erklären.

Das Seminar ist kein klassisches Referatsseminar. Wir werden theoretischer Ansätze
aufarbeiten und Übungen durchführen, in denen das theoretische Wissen an Beispielen
angewandt wird.

Prüfungsleistung ist eine Klausur.
 
Zur Soziologie globaler Konflikte

Seminar, Max. Teilnehmer: 35
 Bös, Mathias

Do wöchentl. 14:00 - 16:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A310
Kommentar Umweltkrisen, Wirtschaftskrisen, hegemoniale Rivalitäten, Nationalismen, Rassismen,

Fundamentalismen - in diesem Kurs werden wir anhand verschiedener empirischer und
konzeptioneller Studien zu globalen Konfliktformationen unterschiedliche Konfliktarenen
im Spannungsfeld von Globalität und Lokalität diskutieren. Der Kurs richtet sich an
Studierende, die gerne größere Textmengen auch in englischer Sprache lesen und
diskutieren. Die maximale Anzahl an Teilnehmenden ist auf 35 Personen festgelegt. 

Textbeispiel:  Suša, O. (2019): ´Global Risks and Conflicts: The Social, Environmental,
and Political Consequences´, Critical Sociology, 45(6), 829-843.

 

Bildungssysteme und Sozialisationsprozesse (BS)
Bildungssysteme und Bildungspolitik

Vorlesung
 Tieben, Nicole

Di wöchentl. 14:00 - 16:00 21.10.2025 - 31.01.2026 3109 - 005
Di Einzel 14:00 - 17:00 27.01.2026 - 27.01.2026 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Die Vorlesung gliedert sich in drei Teile, in denen unterschiedliche Fragen gestellt
und beantwortet werden. Zuerst wird ein Blick auf die historische Entwicklung
unseres Bildungssystems geworfen. Hier finden wir Erklärungen dafür, dass unser
Bildungssystem in Deutschland so kompliziert ist und es in den einzelnen Bundesländern
ganz unterschiedliche Regelungen und Ausgestaltungen gibt. Im zweiten Teil befassen
wir uns mit Institutionen und Akteuren des Bildungswesens. Viele Schülerinnen und
Schüler, Eltern und Lehrkräfte sind unzufrieden mit dem jetzigen Bildungssystem und wir
fragen uns, warum es so schwierig ist, wirkliche Verbesserungen herbei zu führen. Im
dritten Teil schauen wir auf die Bildungssysteme anderer Länder – diese werden oft als
besser, funktionaler und gerechter wahrgenommen, aber wir stellen auch die Frage, ob
und wie man Bildungssysteme überhaupt miteinander vergleichen kann und schauen uns
einige Methoden und Ergebnisse von internationalen Vergleichen genauer an. 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
 
Soziologische Blicke auf Bildung. Eine theoretische Einführung

Vorlesung
 Imdorf, Christian

Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 15.10.2025 - 05.11.2025 1208 - A001
Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 17.12.2025 - 28.01.2026 1208 - A001
Sa Einzel 08:00 - 12:00 20.12.2025 - 20.12.2025 1208 - A001
Sa Einzel 08:00 - 12:00 10.01.2026 - 10.01.2026 3109 - 005
Mi Einzel 10:00 - 14:00 28.01.2026 - 28.01.2026 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur
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Kommentar Die Vorlesung wird im Wintersemester 2025/26 in Präsenz angeboten. Sie
findet zu Beginn und Ende des Semesters wöchentlich statt, ergänzt um zwei
Blockveranstaltungen (jeweils Samstag vormittags 09-12h). 

Die Veranstaltung führt in einen breiten Kanon soziologischer Theorien ein, mit denen
sich zahlreiche Phänomene der Bildung auf vielfältige Art und Weise verstehen
und untersuchen lassen. Emil Durkheim, Talcott Parsons, Randall Collins, Pierre
Bourdieu, Burton R. Clark, Raymond Boudon, Michel Foucault, John W. Meyer,
oder Dorothy E. Smith sind nur einige der Namen von Autor*innen, die ihre Theorien
zu sozialem Handeln, sozialen Verhältnissen und Prozessen am Gegenstand
der Bildung erarbeitet oder weiterentwickelt haben. Diese Namen stehen für
strukturalistische, funktionalistische, konflikttheoretische, interaktionstheoretische,
entscheidungstheoretische, organisationstheoretische, feministische etc.
Verstehensweisen von Akteuren (Schüler*innen, Eltern, Lehrer*innen, Schulleiter*innen
u.a.m.) und ihren Handlungen im Bildungsbereich sowie in dessen Organisationen.
In der Einführungsvorlesung wird diese Vielfalt soziologischer Zugänge zu Bildung
vorgestellt und deren jeweilige Analyseebenen, Struktur-Akteur-Verhältnissen und
Handlungskonzeptionen unterschieden und diskutiert. 

Studienleistung: 3 x schriftliche Bearbeitung der Pflichtlektüre; die Termine für die
Studienleistung werden per Zufallsprinzip vergeben und verteilten sich über das ganze
Semester. 

Prüfung: Klausur 60 Minuten (eKlausur im Computerpool) 
 

Weltgesellschaft und Kulturvergleich (WK)
Cultural Anthropology and World Society: Health Care Delivery and Theories of Illnes Behaviour

Seminar
 Yogo, Helen Nohgwe

Mo wöchentl. 10:00 - 12:00 20.10.2025 - 31.01.2026 3109 - 110
Kommentar Objectives: To introduce and teach students on Theories of Illness Behaviour, the Socio-

cultural aspects of Health Care Education and Primary Health Care Delivery in both
Developed and Developing Countries. Thereby equipping the students with various forms
and techniques in conducting ethnographical researches on health related issues.

 
Entfremdete Blickwinkel - Ethnozentrismus und die Konstruktion von Entwicklung

Seminar
 Gieler, Wolfgang

Mo Einzel 18:00 - 20:00 20.10.2025 - 20.10.2025 3109 - 110
Fr Einzel 14:00 - 18:00 16.01.2026 - 16.01.2026 3109 - 111
Sa Einzel 08:00 - 18:00 17.01.2026 - 17.01.2026 3109 - 111
Fr Einzel 14:00 - 18:00 30.01.2026 - 30.01.2026 3109 - 111
Sa Einzel 08:00 - 18:00 31.01.2026 - 31.01.2026 3109 - 111
Kommentar Das Seminar beschäftigt sich mit der praktischen Anwendung ethnologischer

Erkenntnisse und Methoden in verschiedenen gesellschaftlichen Kontexten. Ein
besonderer Fokus liegt auf der kritischen Auseinandersetzung mit dem Einfluss
westlichen Ethnozentrismus auf die angewandte Ethnologie. Ethnozentrismus bezeichnet
die Tendenz, die eigene kulturelle Perspektive als normativ oder überlegen zu betrachten
und andere Kulturen aus dieser Perspektive zu bewerten. Im Kontext westlicher
Wissenschaft und Entwicklungspolitik manifestiert sich dieser Ethnozentrismus
häufig in der Annahme, dass westliche Vorstellungen von Fortschritt, Modernität
oder Entwicklung universelle Gültigkeit besitzen. Dies prägt nicht nur theoretische
Konzepte, sondern auch die Praxis ethnologischer Arbeit in Projekten der internationalen
Zusammenarbeit, der Entwicklungshilfe oder der politischen Beratung. Im Seminar
werden wir untersuchen, wie diese Haltung die Konstruktion von „Entwicklung“
beeinflusst und welche problematischen Machtverhältnisse dadurch reproduziert werden.
Anhand von Fallbeispielen analysieren wir, wie ethnologische Forschung in solchen
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Kontexten sowohl zur Reproduktion als auch zur Dekonstruktion ethnozentrischer
Narrative beitragen kann.

Zugleich soll das Seminar Raum bieten, um alternative Perspektiven auf die Anwendung
ethnologischer Methoden kennenzulernen – darunter dekoloniale, indigene und
postkoloniale Ansätze. Diese fordern dazu auf, Forschung partnerschaftlich, kulturell
sensibel und machtkritisch zu gestalten und hinterfragen, inwieweit klassische Methoden
den Anforderungen pluraler Wissenssysteme gerecht werden. Ziel ist es, ein vertieftes
Verständnis für die Bedeutung von Ethnozentrismus in der angewandten Ethnologie zu
entwickeln und Wege aufzuzeigen, wie ethnologische Praxis inklusiver, selbstreflexiver
und respektvoll gegenüber kultureller Vielfalt gestaltet werden kann. Einführende Sitzung
20.01.2025 (18.00-200h)

 
Kulturanthropologie

Seminar
 Gabbert, Wolfgang

Di wöchentl. 10:00 - 12:00 21.10.2025 - 27.01.2026 1146 - A210
Kommentar Die unter dem Sammelbegriff "Globalisierung" gefassten Prozesse scheinen in den

letzten Jahrzehnten durch zwei widersprüchliche Entwicklungen charakterisiert zu
sein: Einerseits gibt es Tendenzen zur weltweiten Angleichung. (So können wir heute
US-amerikanisches Fast-Food nicht nur in der Innenstadt von Hannover, sondern
auch in Mexiko-Stadt oder Peking zu uns nehmen.) Andererseits erscheint die eigene
Lebenswelt zunehmend durch kulturelle Vielfalt gekennzeichnet. (So ist z.B. die Präsenz
zahlreicher Migrantengruppen mit partiell spezifischen Normen, Werten und Formen
des Zusammenlebens unübersehbar.) Angesichts der zunehmenden Verflechtung der
Welt stellen sich zudem grundlegende Fragen für die Sozialwissenschaften: Lassen sich
Gesellschaft und Kultur überhaupt noch im Rahmen von Nationen oder Staaten begreifen
(Container-Modell)? Inwieweit können Konzepte aus Europa/USA auf andere Teile der
Welt übertragen werden? Muss Europa nicht als eine Weltregion unter vielen betrachtet
werden und nicht als vermeintlicher Modellfall, der dem Rest der Welt den Weg in die
Zukunft weist ("Provinzialisierung Europas")?

Die Kulturanthropologie kann durch ihren kulturvergleichenden Ansatz einen Beitrag
zur Beantwortung dieser Fragen und zum Verständnis der angesprochenen Tendenzen
von Homogenisierung und Heterogenisierung leisten. Die Kulturanthropologie sucht,
sowohl die soziale und kulturelle Entwicklung der menschlichen Gesellschaft als solcher
als auch die Übereinstimmungen und Unterschiede zwischen einzelnen Kulturen
und Gesellschaften der Vergangenheit und Gegenwart zu verstehen. Sie geht dabei
u.a. der Frage nach, welche Formen politischer Organisation neben der staatlichen
existieren und untersucht unterschiedliche Formen sozialer Organisation (Kleinfamilie,
Verwandtschaftsverband, Klientel-Netzwerke u.v.a.m.), kulturelle Symbolsysteme,
wirtschaftliche Praktiken und das Verhältnis der Einzelnen zur Gruppe.

Die Veranstaltung bietet einen Einblick in die wichtigsten Gegenstandsbereiche der
Kulturanthropologie und ihre wesentlichen methodischen Annahmen.

Literatur Einführende Literatur:

Beer, Bettina; Fischer Hans und Julia Pauli (Hrsg.) (2017): Ethnologie: Einführung in die
Erforschung kultureller Vielfalt . Berlin: Reimer.

Harris, Marvin (1989): Kulturanthropologie. Ein Lehrbuch . Frankfurt, a.M.: Campus.

Hauser-Schäublin, Brigitta und Braukämper, Ulrich (Hrsg.) (2002): Ethnologie der
Globalisierung: Perspektiven kultureller Verflechtungen . Berlin: Reimer.

Kreff, Fernand; Knoll, Eva-Maria und Gingrich, Andre (Hrsg.) (2011): Lexikon der
Globalisierung . Bielefeld: Transcript Verlag.

Vivelo, Frank Robert (1988): Handbuch der Kulturanthropologie . München: dtv/Klett
Cotta.

 
Theorien und Analyse Sozialer Bewegungen der Gegenwart
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Seminar, Max. Teilnehmer: 40
 Bultmann, Ingo

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 005
Mo Einzel 14:00 - 16:00 02.02.2026 - 02.02.2026 3109 - 005
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Seit den 1970er Jahren haben vor allem die neuen sozialen Bewegungen (Friedens-,
Frauen-, Anti-Atomkraft-, Umweltbewegung etc.) die Szene dominiert. Die jüngsten
Mobilisierungen (vom Arabischen Frühling über Occupy bis zu Fridays for Future) drehen
sich um Forderungen nach mehr politischer Partizipation. Welchen Stellenwert haben
diese Bewegungen und wie lassen sich die Mobilisierungen erklären? Im Seminar
werden wir theoretische Ansätze kennen lernen, um die Entstehung, Erfolgschancen und
Reichweite dieser Form kollektiven Handelns zu erklären.

Das Seminar ist kein klassisches Referatsseminar. Wir werden theoretischer Ansätze
aufarbeiten und Übungen durchführen, in denen das theoretische Wissen an Beispielen
angewandt wird.

Prüfungsleistung ist eine Klausur.
 
Zur Theorie der Regulation

Seminar
 Karathanassis, Athanasios

Mi Einzel 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 22.10.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 24.10.2025 - 24.10.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 14.11.2025 - 14.11.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 05.12.2025 - 05.12.2025 3109 - 111
Mi Einzel 12:00 - 14:00 17.12.2025 - 17.12.2025 3109 - 111
Kommentar Die Regulationstheorie gilt einerseits als Theorie, die ihren "Kinderschuhen" nie

entwuchs bzw. als bloßer theoretischer Ansatz. Andererseits wird sie als stringenter
Anknüpfpunkt an die Marxsche Kritik der Politischen Ökonomie interpretiert oder als
theoretisch bedeutendes Instrumentarium zur Analyse politischer und ökonomischer
Zusammenhänge. Auch vor dem Hintergrund dieser kontroversen Stellung wird
nach einer umfassenden Einführung in diese Theorie die Auseinandersetzung mit
regulationstheoretischen Grundlagentexten folgen. Neben der Frage nach ihrer
gesellschaftsanalytischen Brauchbarkeit insbesondere in Bezug auf gesellschaftliche
Krisen ist ihre gesellschaftstheoretische Verortung zentral. So werden Fragen nach
den Ursachen sozialer und ökonomischer Probleme vor dem Hintergrund aktueller
globaler Veränderungen ebenso diskutiert, wie die Brauchbarkeit dieser Theorie zur
Auseinandersetzung mit ökologischen Problemen.

 

Fachpraktikum und Fachdidaktik (Master LBS)
Begleitende Lehrveranstaltung Fachpraktikum für Master Lehramt an Gymnasien in den Fächern
Politik/Wirtschaft und Gesellschaftslehre

Seminar
 Eckert, Marius

Di wöchentl. 12:00 - 14:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 015
Kommentar Begleitende Lehrveranstaltung für das Blockpraktikum, insbesondere für Politik-

Wirtschaft/Gesellschaftslehre an Gymnasien und Gesamtschulen im Master Lehramt an
Gymnasien.

Im Seminar erhalten die Teilnehmenden die Möglichkeit zur Reflexion von Erfahrungen
aus der Praxis, gezielte Hilfestellungen für die Unterrichtsgestaltung, den Umgang mit
Schüler*innen sowie die eigene professionelle Weiterentwicklung. Wissenschaftliche
Erkenntnisse aus der Fachdidaktik und den Bildungswissenschaften werden mit
konkreten Erfahrungen aus dem Schulalltag in Beziehung gesetzt.

Bemerkung FP FD
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Begleitende Lehrveranstaltung für das Fachpraktikum Politik für das Lehramt an berufsbildenden
Schulen

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Estler, Martin

Mi wöchentl. 16:00 - 18:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 015
Kommentar Im Seminar erhalten die Teilnehmenden die Möglichkeit zur Reflexion von Erfahrungen

aus der Praxis, gezielte Hilfestellungen für die Unterrichtsgestaltung, den Umgang mit
Schüler*innen sowie die eigene professionelle Weiterentwicklung. Wissenschaftliche
Erkenntnisse aus der Fachdidaktik und den Bildungswissenschaften werden mit
konkreten Erfahrungen aus dem Schulalltag in Beziehung gesetzt.

Bemerkung FP
 
Begleitende Lehrveranstaltung I

Seminar, SWS: 2
 Schulze, Annette

Mo wöchentl. 12:00 - 14:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 013
Kommentar Begleitende Lehrveranstaltung für das Blockpraktikum Politik-Wirtschaft,

Gesellschaftslehre, Politik. Nutzen Sie unbedingt eine Beratung hinsichtlich Ihrer
Masterplanung. Die Teilnahme in der ersten Sitzung ist aus organisatorischen Gründen
verpflichtend. Nähere Infos auf Studip.

Bemerkung FP
 
Begleitende Lehrveranstaltung II

Seminar, SWS: 2
 Schulze, Annette

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 013
Kommentar Begleitende Lehrveranstaltung für das Blockpraktikum Politik-Wirtschaft,

Gesellschaftslehre, Politik. Nutzen Sie unbedingt eine Beratung hinsichtlich Ihrer
Masterplanung.

Die Teilnahme in der ersten Sitzung ist aus organisatorischen Gründen verpflichtend.
Nähere Infos auf Studip.

Bemerkung FP
 

Masterarbeit

Masterstudiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen für Fachbachelor -
LBS-Sprint - Unterrichtsfach Politik

Einführung in die Politikwissenschaft (EM)
Einführung in die Politikwissenschaft aus didaktischer Perspektive I mit Tutorium

Seminar, SWS: 3, Max. Teilnehmer: 35
 Beutel, Wolfgang

Di wöchentl. 10:00 - 13:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 019
Bemerkung zur
Gruppe

mit Tutorium

Kommentar Das Seminar ist Bestandteil des Einführungsmoduls, das in Begriffe und
Problemstellungen der Politikwissenschaft einführen soll. Zusätzlich werden
insbesondere für die Studierenden, die ein Lehramtsstudium absolvieren, zentrale
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Elemente der Fachdidaktik (Politikdidaktik/Politische Bildung/Demokratiebildung)
thematisiert.

Bemerkung EM
 
Einführungsvorlesung: Forschungsdesign in der Politikwissenschaft

Vorlesung
 Hönnige, Christoph

Fr wöchentl. 08:15 - 09:45 24.10.2025 - 30.01.2026 1208 - A001
Kommentar Die Vorlesung führt in die Logik politikwissenschaftlicher Forschung ein und stellt

grundlegende quantitative und qualitative Methoden zur Durchführung theoriegeleiteter
empirischer Forschung vor. Dabei geht es insbesondere um die Formulierung
der Forschungsfrage, Herleitung und Spezifikation theoretischer Erwartungen,
Operationalisierung und Messung von Konzepten, Daten- und Fallauswahl sowie die
Wahl einer angemessenen Methodik. Ebenso werden Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens vorgestellt. Anhand dieser Aspekte werden auf Grundlage des Lehrbuchs
die Vorzüge und Nachteile verschiedener politikwissenschaftlicher Beispieltexte
besprochen. Die Vorlesung ist die methodisch-technische Grundlage für das
gesamte politikwissenschaftliche Studium und die fachliche Voraussetzung für das
erfolgreiche Absolvieren des Studiums. Sie ist konzeptionell mit den Seminaren
des Einführungsmoduls und deren Tutorate verzahnt. Von den Teilnehmer/-innen
wird deshalb das systematische Lesen des Lehrbuchs zur Vorbereitung sowie zur
Nachbereitung das Lösen der Übungsaufgaben erwartet. Die Anschaffung des Lehrbuchs
oder eine vollständige Kopie dringend wird empfohlen.

Wichtige Hinweise: (1) Diese Vorlesung ist Teil des Einführungsmoduls EM „Einführung
in die Politikwissenschaft“. (2) Die Vorlesung wird nur im Wintersemester angeboten
und nicht im Sommersemester. (3) Es ist in der Vorlesung eine Studienleistungsklausur
zu absolvieren. (4) Zusätzlich zur Vorlesung sind ein Begleitseminar und ein Tutorium
zu besuchen, um das Modul EM abzuschließen. (5) Die Prüfungsleistung kann nur im
Begleitseminar absolviert werden.

Studienleistung: Studienleistungsklausur (60min)

Prüfungsleistung: ist im Begleitseminar zu absolvieren
Bemerkung EM
Literatur Panke, Diana (2018): Research Design and Method Selection, Making Good Choices in

the Social Sciences, Sage VS, 33€
 

Politische Theorie und Ideengeschichte (LBS) (BM 1)
Einführung in die politische Ideengeschichte

Vorlesung, SWS: 2
 Kurella, Anna-Sophie

Di wöchentl. 08:15 - 09:45 14.10.2025 - 27.01.2026 1135 - 030
Kommentar Die Vorlesung bietet eine Einführung in zentrale politische Ideen und Denktraditionen

von der Antike bis zur Moderne. Behandelt werden einflussreiche Denker der politischen
Ideengeschichte, darunter Aristoteles, Niccolò Machiavelli, Thomas Hobbes, John Locke
und Jean-Jacques Rousseau, ebenso wie ausgewählte zeitgenössische Perspektiven,
etwa aus der feministischen und ökologischen politischen Theorie. Die Vorlesung
zeigt, wie zentralen Begriffen wie Staat, Politik, Macht, Legitimität und Demokratie im
historischen Verlauf ganz unterschiedliche Bedeutungen zugeschrieben wurden, und wie
diese Konzepte auch im gegenwärtigen politischen Denken neu interpretiert und kritisch
hinterfragt werden.  

Ziel der Vorlesung ist es, einen systematischen Überblick über grundlegende Ideen der
politischen Theorie zu vermitteln und deren Relevanz für das Verständnis gegenwärtiger
politikwissenschaftlicher Forschung zu aufzuzeigen. Die Veranstaltung richtet sich an
Studierende zu Beginn des Bachelorstudiums und setzt keine spezifischen Vorkenntnisse
voraus.
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Bemerkung BM1
 

Politische Soziologie (BM 2)
Einführung in die Politische Soziologie

Vorlesung, SWS: 2
 Klein, Markus

Mi wöchentl. 14:15 - 15:45 22.10.2025 - 28.01.2026 1208 - A001
Kommentar Die Vorlesung gibt einen einführenden Überblick über die Themen und

Forschungsgebiete der Politischen Soziologie. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf
der empirischen Einstellungs- und Verhaltensforschung.

Art und Umfang der zu erbringenden Studien- und Prüfungsleistungen werden in der
ersten Sitzung in Präsenz im Hörsaal besprochen.

Da ich ein Forschungssemester habe, findet die Vorlesung ab der zweiten Sitzung als
Video-Vorlesung statt.

Die Modulprüfung BM2 wird in der letzten Sitzung als Klausur im Hörsaal angeboten
werden.

Bemerkung BM 2
 

Politische Systeme und Regierungslehre (BM 3)
Einführungsvorlesung: Vergleichende Politikwissenschaft

Vorlesung, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 200
 Hönnige, Christoph

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 16.10.2025 - 29.01.2026 1208 - A001
Kommentar Die Vorlesung behandelt den Unterschied zwischen autoritären und demokratischen

Formen politischer Herrschaft und die Variation politischer Institutionen in
demokratischen Systemen. Einen Schwerpunkt bildet der Einfluss institutioneller
Strukturen auf die Ermöglichung oder Blockade staatlicher Handlungsprogramme.
Die Vorlesung führt in die Methoden des Ländervergleichs ein und vermittelt einen
Überblick über die für den Ländervergleich relevanten Datensätze. Als empirische Inhalte
werden ausgewählte Länder oder Ländergruppen sowie ausgewählte Sachpolitiken in
verschiedenen Ländern behandelt. 

Wichtige Hinweise: (1) Diese Vorlesung ist Teil des Basismodul BM3 „Politische Systeme
und Regierungslehre“. (2) Die Vorlesung „Vergleichende Politikwissenschaft“ wird
zukünftig nur noch im Wintersemester angeboten und nicht mehr im Sommersemester.
(3) Die Prüfungsleistung für BM3 behandelt nur die Inhalte der Vorlesung „Vergleichende
Politikwissenschaft“. Die Prüfungsleistung selbst wird als Terminoption angeboten zum
Ende der Vorlesung im Januar, zu einem Nachtermin im März und zu einem weiteren
Nachtermin im September. (4) Zum Abschluss des Moduls benötigen Sie auch den
Besuch der Vorlesung „Politisches System Deutschlands“, die nur im Sommersemester
angeboten wird. In dieser Vorlesung müssen Sie eine Studienleistungsklausur
absolvieren.

Studienleistung: Online Fragen in Ilias

Prüfungsleistung: Klausur (60min)
Bemerkung BM 3
Literatur Clark, William/Golder, Matt/Golder, Sona (2008, 2013, 2017, 2024): Principles of

Comparative Politics, CQ Press, 100€ (gebraucht ab 15€)
 

Politikfelder und Politische Verwaltung (BM 4)
Einführung in die Policy-Forschung

Vorlesung
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 Dobbins, Michael

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1208 - A001
Kommentar Diese Vorlesung bietet eine vertiefende Einführung in Theorien, Methoden und

Anwendungsfelder der vergleichenden Policy-Analyse. Die Policy-Forschung befasst
sich mit der Untersuchung von Politikinhalten. Sie zielt primär darauf ab, die politischen,
institutionellen, historischen, ideellen und sozioökonomischen Erklärungsfaktoren von
Variation im Policy-Output zu bestimmen. Neuere Forschung befasst sich allerdings auch
mit der Frage, welche Auswirkungen Policies auf gesellschaftliche und ökonomische
Entwicklungen haben. Die Vorlesung besteht aus zwei großen Teilbereichen: Im ersten
Block werden zentrale Theorien der vergleichenden Policy-Forschung vorgestellt,
beispielsweise: Institutionalismus, Akteurstheorien wie die Parteiendifferenz- und die
Machtressourcentheorie, ideelle Theorien sowie neuere Ansätze (z.B. Multiple-Streams,
Advocacy Coalitions Framework ). Der zweite Block behandelt Anwendungsbeispiele
dieser Theorien auf konkrete Politikfelder mit einem Schwerpunkt in der Wirtschafts-,
Sozial- und Bildungspolitik sowie Umweltpolitik. Als Querschnittsthema werden
methodische Fragen bei der Theorieentwicklung und der empirischen Analyse diskutiert,
wobei sowohl qualitative als auch quantitative Ansätze berücksichtigt werden. 
Leistungsnachweise:   Aktive Teilnahme (Gruppen-)Referat (ca. 15 Minuten)
 Hausarbeit (ca. 10 Seiten Text plus Anhang)

Bemerkung BM 4
 

Internationale Beziehungen (BM 5)
Einführung in die Internationale Politik

Vorlesung, SWS: 2
 Klein, Markus|  Nyhuis, Dominic

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 13.10.2025 - 26.01.2026 1135 - 030
Bemerkung BM 5
 

Gesellschaftstheorie (GT)
BA-Seminar: Die Gesellschaft der Assistenten im Zeitalter der Maschinen

Seminar, Max. Teilnehmer: 30
 Laux, Henning

Mo wöchentl. 12:00 - 14:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1920 - 201
Kommentar Mit dem Eintritt ins 21. Jahrhundert breiten sich künstliche Intelligenzen überall in der

Gesellschaft aus. Um im Zeitalter der Maschinen kollektive Ängste vor menschlichen
Kontrollverlusten und superintelligenten Wesen zu zerstreuen, werden diese neuen
Entitäten von den großen Technologiekonzernen als „Assistenten“ vorgestellt. 

Das Seminar adressiert das Verhältnis der Gesellschaft zu ihren nicht-menschlichen
Assistenten. Als Ankerpunkt dienen uns dabei etablierte soziologische Positionen zu
Themen wie Macht, Wissen, Risiko, Identität, Freiheit, Wissen, Privatheit, Geschlecht,
Ethnie oder Kreativität. Von hier aus werden wir in experimenteller Weise gemeinsam
erforschen, wie individuelle Praktiken und gesellschaftliche Strukturen durch Akteure
wie ChatGPT, Gemini oder DeepSeek irritiert, verändert, pulversiert, verstetigt oder
radikalisiert werden. 

Für die Teilnahme an der Veranstaltung wird es erforderlich sein, dass alle
Teilnehmenden dazu bereit sind, im Rahmen des Kurses mit künstlichen Intelligenzen zu
interagieren.

Die maximale Anzahl an Teilnehmenden ist auf 30 Personen festgelegt.
 
Ideologiekritik - Eine Einführung

Seminar
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 Karathanassis, Athanasios

Mi Einzel 14:00 - 16:00 22.10.2025 - 22.10.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 25.10.2025 - 25.10.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 15.11.2025 - 15.11.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 06.12.2025 - 06.12.2025 3109 - 111
Mi Einzel 14:00 - 16:00 17.12.2025 - 17.12.2025 3109 - 111
Kommentar Ideologie ist ein fundamentaler Begriff in der Tradition sozialwissenschaftlicher Diskurse.

Wir erschließen zunächst den Begriff auf Grundlage sozialwissenschaftlicher Texte u.a.
von Schnädelbach, Adorno, Claussen und Horkheimer, um die Vielschichtigkeit seiner
Bedeutung erkennen zu können. Im Verlauf sollen dann seine Wirkkraft und Relevanz
im Spannungsfeld von Denken und Glauben, Interessen (Marx), Totalitarismus (Lukács),
Fakten und Fakes thematisiert werden.

 
Theorien und Analyse Sozialer Bewegungen der Gegenwart

Seminar, Max. Teilnehmer: 40
 Bultmann, Ingo

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 005
Mo Einzel 14:00 - 16:00 02.02.2026 - 02.02.2026 3109 - 005
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Seit den 1970er Jahren haben vor allem die neuen sozialen Bewegungen (Friedens-,
Frauen-, Anti-Atomkraft-, Umweltbewegung etc.) die Szene dominiert. Die jüngsten
Mobilisierungen (vom Arabischen Frühling über Occupy bis zu Fridays for Future) drehen
sich um Forderungen nach mehr politischer Partizipation. Welchen Stellenwert haben
diese Bewegungen und wie lassen sich die Mobilisierungen erklären? Im Seminar
werden wir theoretische Ansätze kennen lernen, um die Entstehung, Erfolgschancen und
Reichweite dieser Form kollektiven Handelns zu erklären.

Das Seminar ist kein klassisches Referatsseminar. Wir werden theoretischer Ansätze
aufarbeiten und Übungen durchführen, in denen das theoretische Wissen an Beispielen
angewandt wird.

Prüfungsleistung ist eine Klausur.
 
Zur Soziologie globaler Konflikte

Seminar, Max. Teilnehmer: 35
 Bös, Mathias

Do wöchentl. 14:00 - 16:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A310
Kommentar Umweltkrisen, Wirtschaftskrisen, hegemoniale Rivalitäten, Nationalismen, Rassismen,

Fundamentalismen - in diesem Kurs werden wir anhand verschiedener empirischer und
konzeptioneller Studien zu globalen Konfliktformationen unterschiedliche Konfliktarenen
im Spannungsfeld von Globalität und Lokalität diskutieren. Der Kurs richtet sich an
Studierende, die gerne größere Textmengen auch in englischer Sprache lesen und
diskutieren. Die maximale Anzahl an Teilnehmenden ist auf 35 Personen festgelegt. 

Textbeispiel:  Suša, O. (2019): ´Global Risks and Conflicts: The Social, Environmental,
and Political Consequences´, Critical Sociology, 45(6), 829-843.

 

Arbeit und Organisation (AO)
Das Krankenhaus als Organisation

Seminar
 Kriwall, Insa Marlene

Mo wöchentl. 08:00 - 10:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A210
Kommentar Das Seminar "Das Krankenhaus als Organisation" soll eine Einführung in arbeits- und

organisationssoziologische Grundlagen am Beispiel der medizinischen Versorgung
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in Krankenhäusern geben, indem die Seminarliteratur theoretischen Ansätze und
praxisnahen Fallstudien kombiniert und miteinander in Dialog setzt.

Nach einem einführenden Block zum Verständnis von (Notfall-) Organisationen legt
das Seminar einen inhaltlichen Schwerpunkt auf die Arbeitsteilung verschiedener
Professionen und Statusgruppen (Ärzt*innen, Pflegekräfte, OTAs…) sowie daraus
resultierende Hierarchien, Abhängigkeiten und Machtgefälle.

Ein weiterer Fokus des Seminars ist das Spannungsfeld zwischen medizinischen,
ökonomischen und sozialen Anforderungen, die innerhalb der Organisation
„Krankenhaus“ ausgehandelt werden. Wir betrachten angrenzende Institutionen (wie
Krankenkassen, Politik, Universitäten und Hochschulen), die die Schwerpunktsetzung
beeinflussen, diskutieren wie gesellschaftliche Ungleichheiten in die Organisation
hineinwirken und blicken abschließend auf philanthropische Organisationen für
humanitäre Einsätze (wie Ärzte ohne Grenzen).

Über die inhaltlichen Schwerpunkte hinaus wird das Seminar einen interaktionalen
Schwerpunkt auf das Präsentieren und Visualisieren von Inhalten legen. Dies wird
durch Gruppenarbeiten und Rechercheaufgaben und -präsentationen während und
außerhalb der Seminarsitzungen geübt. Auf den Schwerpunkt sind entsprechend die
Studienleistung und Prüfungsleistung ausgerichtet.

Teilnahmebegrenzung : Die Veranstaltung ist auf 40 Teilnehmende begrenzt; es wird
eine Nachrückliste geschaltet.

 
Das Transformationsproblem und seine scheiternden Lösungen

Seminar
 Wagner, Gabriele

Do wöchentl. 16:00 - 18:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A210
Kommentar Unter dem Transformationsproblem versteht man die Lücke, die zwischen der

Arbeitskraft als Leistungsversprechen und der tatsächlichen Arbeitsleistung besteht.
Oft genug können oder wollen Beschäftigte nicht das Maß an Leistung erbringen, das
sie erbringen sollen. Die Lücke verweist auf die Unbestimmtheit des Arbeitsvertrags,
Interessengegensätze, die kreativen Potentiale menschlicher Arbeitsfähigkeit oder das
Vermögen, betrieblich Anforderungen geschickt zu unterlaufen. Das Seminar erarbeitet
das sog. Transformationsproblem und diskutiert anschließend die unterschiedlichen
Lösungsversuche, die allesamt mehr oder weniger erfolgreich scheitern.

Studienleistung :  über das Semester verteilt drei kurze Paper schreiben und in der
jeweiligen Sitzung präsentieren. Die Paper müssen 14 Tage vor der jeweiligen Sitzung
im Stud IP hochgeladen werden. Weiterhin: über das Semester verteilt Teilnahme an
drei Feedbackwerkstätten. Hier geben Sie Feedback auf das Paper anderer und erhalten
Ihrerseits ein Feedback auf Ihren Text.

Prüfungsleistung:  kleine Hausarbeit
 
Einführung in die Organisationssoziologie

Vorlesung
 Wagner, Gabriele

Mo wöchentl. 16:00 - 18:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1135 - 030
Kommentar Wenn man einen Hamburger kauft, sich in einer Klinik behandeln lässt, im Fitness Club

trainiert, sein Auto anmeldet, an einer Universität studiert oder in einem Call Center jobbt
– stets nimmt man in der Publikums- oder der Leistungsrolle an Organisationen teil. Es
gibt kaum einen Lebens- oder Arbeitsbereich, in dem man es nicht mit Organisationen,
ihren Regeln, Anforderungen, Strukturen und Zielen zu tun hat. Aber rechtfertigt all das
die These, der zu Folge wir in einer asymmetrischen Organisationsgesellschaft leben,
in der Organisationen nahezu alle Lebens- und Arbeitsbereiche beherrschen? Und wie
verhält sich diese Diagnose zum Befund einer umfassenden Vermarktlichung von Arbeit
und Organisation? Nicht nur in Unternehmen, auch in Verwaltungen und Non Profit-
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Organisationen halten marktnahe neue Steuerungsinstrumente Einzug. Leben und
arbeiten wir also in einer Marktgesellschaft?

Diesen Fragen nach dem Wandel von Arbeit und Organisation geht die Vorlesung mit
dem Ziel nach, den Studierenden einen Einblick in zentrale Theorien, Konzepte und
Methoden der Organisationssoziologie zu geben und dabei das Wechselverhältnis
zwischen gesellschaftlichem Wandel und dem Wandel von Arbeit und Organisation
genauer zu beleuchten.

Dazu wird zunächst die Frage geklärt, worin die spezifisch organisationssoziologische
Zugriffsweise auf ihren Gegenstand besteht und welche historischen wie
gesellschaftlichen Bedingungen erfüllt sein müssen, damit Organisationen als
eigenständiger Typus der Ordnungsbildung entstehen können. Sodann soll ein
allgemeiner Organisationsbegriff erarbeitet werden, der Einheit in die Vielfalt
unterschiedlichster Organisationstypen bringt. Im anschließenden Hauptteil werden
die Meilensteine der Organisationssoziologie entlang zentraler Themen und Konzepte
vorgestellt.

 
Gerechter Staat durch algorithmische Unterstützung? Problemzentriert Antworten finden

Seminar
 Zakharova, Irina

Fr Einzel 10:00 - 18:00 21.11.2025 - 21.11.2025 3109 - 013
Sa Einzel 10:00 - 18:00 22.11.2025 - 22.11.2025 3109 - 013
Sa Einzel 10:00 - 18:00 13.12.2025 - 13.12.2025 3109 - 013
Fr Einzel 10:00 - 18:00 16.01.2026 - 16.01.2026 3109 - 013
Kommentar Algorithmische Systeme zur Entscheidungsunterstützung werden zunehmend

in unterschiedlichen Lebensbereichen eingesetzt, von Bewerbungsverfahren
in großen Unternehmen, über Produktempfehlungen der Onlinehändler bis zu
Sozialleistungsvergabe in einem Wohlfahrtsstaat. Mit der Anwendung solcher Systeme
im öffentlichen Sektor beschäftigt sich dieses Seminar. Algorithmische Systeme sollen
den Staat und seine Institutionen unterstützen, den Bürger*innen einen Zugang zu
seinen Dienstleistungen ermöglichen und Wohlfahrt gewährleisten. Doch zeigen kritische
Forschungen, dass diese Versprechen algorithmischer Systeme häufig für einige
gesellschaftliche Gruppen besser als für andere funktionieren. Diverse Skandale und
Gerichtsprozesse rund um algorithmische Entscheidungsunterstützungssysteme im
europäischen Ausland werfen Fragen nach Gerechtigkeit in der Anwendung solcher
Systeme auf. Vor diesem Hintergrund beschäftigt sich das Seminar kritisch mit der Frage
danach, wie algorithmische Entscheidungsunterstützungssysteme im öffentlichen Sektor
möglichst gerecht eingesetzt werden können.

Dieses Blockseminar wird im Format des problemzentrierten Lernens durchgeführt. Das
Ziel dabei ist es, dass die Studierenden nach einer Einführung ins Thema im ersten
Block ein vertiefendes Verständnis von Gerechtigkeit in der Anwendung algorithmischer
Entscheidungsunterstützungssysteme im öffentlichen Sektor selbständig erarbeiten. Das
zweite und dritte Block dienen zu Vorstellung der (Zwischen)ergebnisse und angeleiteten
Diskussionen. Im Blockseminar lernen Studierende die Grundlagen zum Verständnis
gesellschaftlicher Digitalisierungsprozesse sowie ihre Gerechtigkeitsaspekte kennen
und erhalten Einblicke in die Spezifika von Digitalisierung im öffentlichen Sektor. Durch
die Methode des problemzentrierten Lernens werden die Studierenden mit der Planung
und Durchführung eines Forschungsprozesses vertraut. Sie bauen damit ihr kritisches
Reflektionswissen über Digitalisierungsprozesse in öffentlichen Organisationen auf.

Dieses Blockseminar eignet sich nicht für schnelles Absolvieren der
Studienleistungen, sondern ist ein intensives Arbeitsseminar. 

 

Bildungssysteme und Sozialisationsprozesse (BS)
Bildungssysteme und Bildungspolitik

Vorlesung
 Tieben, Nicole
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Di wöchentl. 14:00 - 16:00 21.10.2025 - 31.01.2026 3109 - 005
Di Einzel 14:00 - 17:00 27.01.2026 - 27.01.2026 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Die Vorlesung gliedert sich in drei Teile, in denen unterschiedliche Fragen gestellt
und beantwortet werden. Zuerst wird ein Blick auf die historische Entwicklung
unseres Bildungssystems geworfen. Hier finden wir Erklärungen dafür, dass unser
Bildungssystem in Deutschland so kompliziert ist und es in den einzelnen Bundesländern
ganz unterschiedliche Regelungen und Ausgestaltungen gibt. Im zweiten Teil befassen
wir uns mit Institutionen und Akteuren des Bildungswesens. Viele Schülerinnen und
Schüler, Eltern und Lehrkräfte sind unzufrieden mit dem jetzigen Bildungssystem und wir
fragen uns, warum es so schwierig ist, wirkliche Verbesserungen herbei zu führen. Im
dritten Teil schauen wir auf die Bildungssysteme anderer Länder – diese werden oft als
besser, funktionaler und gerechter wahrgenommen, aber wir stellen auch die Frage, ob
und wie man Bildungssysteme überhaupt miteinander vergleichen kann und schauen uns
einige Methoden und Ergebnisse von internationalen Vergleichen genauer an. 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
 
Soziologische Blicke auf Bildung. Eine theoretische Einführung

Vorlesung
 Imdorf, Christian

Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 15.10.2025 - 05.11.2025 1208 - A001
Mi wöchentl. 12:15 - 13:45 17.12.2025 - 28.01.2026 1208 - A001
Sa Einzel 08:00 - 12:00 20.12.2025 - 20.12.2025 1208 - A001
Sa Einzel 08:00 - 12:00 10.01.2026 - 10.01.2026 3109 - 005
Mi Einzel 10:00 - 14:00 28.01.2026 - 28.01.2026 3109 - 009
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Die Vorlesung wird im Wintersemester 2025/26 in Präsenz angeboten. Sie
findet zu Beginn und Ende des Semesters wöchentlich statt, ergänzt um zwei
Blockveranstaltungen (jeweils Samstag vormittags 09-12h). 

Die Veranstaltung führt in einen breiten Kanon soziologischer Theorien ein, mit denen
sich zahlreiche Phänomene der Bildung auf vielfältige Art und Weise verstehen
und untersuchen lassen. Emil Durkheim, Talcott Parsons, Randall Collins, Pierre
Bourdieu, Burton R. Clark, Raymond Boudon, Michel Foucault, John W. Meyer,
oder Dorothy E. Smith sind nur einige der Namen von Autor*innen, die ihre Theorien
zu sozialem Handeln, sozialen Verhältnissen und Prozessen am Gegenstand
der Bildung erarbeitet oder weiterentwickelt haben. Diese Namen stehen für
strukturalistische, funktionalistische, konflikttheoretische, interaktionstheoretische,
entscheidungstheoretische, organisationstheoretische, feministische etc.
Verstehensweisen von Akteuren (Schüler*innen, Eltern, Lehrer*innen, Schulleiter*innen
u.a.m.) und ihren Handlungen im Bildungsbereich sowie in dessen Organisationen.
In der Einführungsvorlesung wird diese Vielfalt soziologischer Zugänge zu Bildung
vorgestellt und deren jeweilige Analyseebenen, Struktur-Akteur-Verhältnissen und
Handlungskonzeptionen unterschieden und diskutiert. 

Studienleistung: 3 x schriftliche Bearbeitung der Pflichtlektüre; die Termine für die
Studienleistung werden per Zufallsprinzip vergeben und verteilten sich über das ganze
Semester. 

Prüfung: Klausur 60 Minuten (eKlausur im Computerpool) 
 

Weltgesellschaft und Kulturvergleich (WK)
Cultural Anthropology and World Society: Health Care Delivery and Theories of Illnes Behaviour

Seminar
 Yogo, Helen Nohgwe
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Mo wöchentl. 10:00 - 12:00 20.10.2025 - 31.01.2026 3109 - 110
Kommentar Objectives: To introduce and teach students on Theories of Illness Behaviour, the Socio-

cultural aspects of Health Care Education and Primary Health Care Delivery in both
Developed and Developing Countries. Thereby equipping the students with various forms
and techniques in conducting ethnographical researches on health related issues.

 
Entfremdete Blickwinkel - Ethnozentrismus und die Konstruktion von Entwicklung

Seminar
 Gieler, Wolfgang

Mo Einzel 18:00 - 20:00 20.10.2025 - 20.10.2025 3109 - 110
Fr Einzel 14:00 - 18:00 16.01.2026 - 16.01.2026 3109 - 111
Sa Einzel 08:00 - 18:00 17.01.2026 - 17.01.2026 3109 - 111
Fr Einzel 14:00 - 18:00 30.01.2026 - 30.01.2026 3109 - 111
Sa Einzel 08:00 - 18:00 31.01.2026 - 31.01.2026 3109 - 111
Kommentar Das Seminar beschäftigt sich mit der praktischen Anwendung ethnologischer

Erkenntnisse und Methoden in verschiedenen gesellschaftlichen Kontexten. Ein
besonderer Fokus liegt auf der kritischen Auseinandersetzung mit dem Einfluss
westlichen Ethnozentrismus auf die angewandte Ethnologie. Ethnozentrismus bezeichnet
die Tendenz, die eigene kulturelle Perspektive als normativ oder überlegen zu betrachten
und andere Kulturen aus dieser Perspektive zu bewerten. Im Kontext westlicher
Wissenschaft und Entwicklungspolitik manifestiert sich dieser Ethnozentrismus
häufig in der Annahme, dass westliche Vorstellungen von Fortschritt, Modernität
oder Entwicklung universelle Gültigkeit besitzen. Dies prägt nicht nur theoretische
Konzepte, sondern auch die Praxis ethnologischer Arbeit in Projekten der internationalen
Zusammenarbeit, der Entwicklungshilfe oder der politischen Beratung. Im Seminar
werden wir untersuchen, wie diese Haltung die Konstruktion von „Entwicklung“
beeinflusst und welche problematischen Machtverhältnisse dadurch reproduziert werden.
Anhand von Fallbeispielen analysieren wir, wie ethnologische Forschung in solchen
Kontexten sowohl zur Reproduktion als auch zur Dekonstruktion ethnozentrischer
Narrative beitragen kann.

Zugleich soll das Seminar Raum bieten, um alternative Perspektiven auf die Anwendung
ethnologischer Methoden kennenzulernen – darunter dekoloniale, indigene und
postkoloniale Ansätze. Diese fordern dazu auf, Forschung partnerschaftlich, kulturell
sensibel und machtkritisch zu gestalten und hinterfragen, inwieweit klassische Methoden
den Anforderungen pluraler Wissenssysteme gerecht werden. Ziel ist es, ein vertieftes
Verständnis für die Bedeutung von Ethnozentrismus in der angewandten Ethnologie zu
entwickeln und Wege aufzuzeigen, wie ethnologische Praxis inklusiver, selbstreflexiver
und respektvoll gegenüber kultureller Vielfalt gestaltet werden kann. Einführende Sitzung
20.01.2025 (18.00-200h)

 
Kulturanthropologie

Seminar
 Gabbert, Wolfgang

Di wöchentl. 10:00 - 12:00 21.10.2025 - 27.01.2026 1146 - A210
Kommentar Die unter dem Sammelbegriff "Globalisierung" gefassten Prozesse scheinen in den

letzten Jahrzehnten durch zwei widersprüchliche Entwicklungen charakterisiert zu
sein: Einerseits gibt es Tendenzen zur weltweiten Angleichung. (So können wir heute
US-amerikanisches Fast-Food nicht nur in der Innenstadt von Hannover, sondern
auch in Mexiko-Stadt oder Peking zu uns nehmen.) Andererseits erscheint die eigene
Lebenswelt zunehmend durch kulturelle Vielfalt gekennzeichnet. (So ist z.B. die Präsenz
zahlreicher Migrantengruppen mit partiell spezifischen Normen, Werten und Formen
des Zusammenlebens unübersehbar.) Angesichts der zunehmenden Verflechtung der
Welt stellen sich zudem grundlegende Fragen für die Sozialwissenschaften: Lassen sich
Gesellschaft und Kultur überhaupt noch im Rahmen von Nationen oder Staaten begreifen
(Container-Modell)? Inwieweit können Konzepte aus Europa/USA auf andere Teile der
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Welt übertragen werden? Muss Europa nicht als eine Weltregion unter vielen betrachtet
werden und nicht als vermeintlicher Modellfall, der dem Rest der Welt den Weg in die
Zukunft weist ("Provinzialisierung Europas")?

Die Kulturanthropologie kann durch ihren kulturvergleichenden Ansatz einen Beitrag
zur Beantwortung dieser Fragen und zum Verständnis der angesprochenen Tendenzen
von Homogenisierung und Heterogenisierung leisten. Die Kulturanthropologie sucht,
sowohl die soziale und kulturelle Entwicklung der menschlichen Gesellschaft als solcher
als auch die Übereinstimmungen und Unterschiede zwischen einzelnen Kulturen
und Gesellschaften der Vergangenheit und Gegenwart zu verstehen. Sie geht dabei
u.a. der Frage nach, welche Formen politischer Organisation neben der staatlichen
existieren und untersucht unterschiedliche Formen sozialer Organisation (Kleinfamilie,
Verwandtschaftsverband, Klientel-Netzwerke u.v.a.m.), kulturelle Symbolsysteme,
wirtschaftliche Praktiken und das Verhältnis der Einzelnen zur Gruppe.

Die Veranstaltung bietet einen Einblick in die wichtigsten Gegenstandsbereiche der
Kulturanthropologie und ihre wesentlichen methodischen Annahmen.

Literatur Einführende Literatur:

Beer, Bettina; Fischer Hans und Julia Pauli (Hrsg.) (2017): Ethnologie: Einführung in die
Erforschung kultureller Vielfalt . Berlin: Reimer.

Harris, Marvin (1989): Kulturanthropologie. Ein Lehrbuch . Frankfurt, a.M.: Campus.

Hauser-Schäublin, Brigitta und Braukämper, Ulrich (Hrsg.) (2002): Ethnologie der
Globalisierung: Perspektiven kultureller Verflechtungen . Berlin: Reimer.

Kreff, Fernand; Knoll, Eva-Maria und Gingrich, Andre (Hrsg.) (2011): Lexikon der
Globalisierung . Bielefeld: Transcript Verlag.

Vivelo, Frank Robert (1988): Handbuch der Kulturanthropologie . München: dtv/Klett
Cotta.

 
Theorien und Analyse Sozialer Bewegungen der Gegenwart

Seminar, Max. Teilnehmer: 40
 Bultmann, Ingo

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 005
Mo Einzel 14:00 - 16:00 02.02.2026 - 02.02.2026 3109 - 005
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Seit den 1970er Jahren haben vor allem die neuen sozialen Bewegungen (Friedens-,
Frauen-, Anti-Atomkraft-, Umweltbewegung etc.) die Szene dominiert. Die jüngsten
Mobilisierungen (vom Arabischen Frühling über Occupy bis zu Fridays for Future) drehen
sich um Forderungen nach mehr politischer Partizipation. Welchen Stellenwert haben
diese Bewegungen und wie lassen sich die Mobilisierungen erklären? Im Seminar
werden wir theoretische Ansätze kennen lernen, um die Entstehung, Erfolgschancen und
Reichweite dieser Form kollektiven Handelns zu erklären.

Das Seminar ist kein klassisches Referatsseminar. Wir werden theoretischer Ansätze
aufarbeiten und Übungen durchführen, in denen das theoretische Wissen an Beispielen
angewandt wird.

Prüfungsleistung ist eine Klausur.
 
Zur Theorie der Regulation

Seminar
 Karathanassis, Athanasios

Mi Einzel 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 22.10.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 24.10.2025 - 24.10.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 14.11.2025 - 14.11.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 05.12.2025 - 05.12.2025 3109 - 111
Mi Einzel 12:00 - 14:00 17.12.2025 - 17.12.2025 3109 - 111
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Kommentar Die Regulationstheorie gilt einerseits als Theorie, die ihren "Kinderschuhen" nie
entwuchs bzw. als bloßer theoretischer Ansatz. Andererseits wird sie als stringenter
Anknüpfpunkt an die Marxsche Kritik der Politischen Ökonomie interpretiert oder als
theoretisch bedeutendes Instrumentarium zur Analyse politischer und ökonomischer
Zusammenhänge. Auch vor dem Hintergrund dieser kontroversen Stellung wird
nach einer umfassenden Einführung in diese Theorie die Auseinandersetzung mit
regulationstheoretischen Grundlagentexten folgen. Neben der Frage nach ihrer
gesellschaftsanalytischen Brauchbarkeit insbesondere in Bezug auf gesellschaftliche
Krisen ist ihre gesellschaftstheoretische Verortung zentral. So werden Fragen nach
den Ursachen sozialer und ökonomischer Probleme vor dem Hintergrund aktueller
globaler Veränderungen ebenso diskutiert, wie die Brauchbarkeit dieser Theorie zur
Auseinandersetzung mit ökologischen Problemen.

 

Vertiefungsmodul Politische Bildung (Lehramt)
Heterogenitätssensible Politische Bildung

Seminar, SWS: 2
 Firsova-Eckert, Elizaveta

Mi wöchentl. 10:00 - 12:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 108
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Diese Veranstaltung ist
außerdem dem Modul VMPB zugeordnet.

Das Seminar geht der Frage nach, welche Freiräume schulische Bildungssettings
schaffen können, um eine politische Bildung zu ermöglichen, die unterschiedliche
gesellschaftliche Heterogenitätsdimensionen als Bestandteil der Bildung
mitdenkt. Hierbei werden anhand von empirischen Erkenntnissen (aus der
Erziehungs- und Bildungswissenschaft und der Politikdidaktik) in Bezug auf die
Differenzierungsdimensionen Leistung, Herkunft, Geschlecht und Sprache Implikationen
für die schulische politische Bildung abgeleitet, diskutiert und reflektiert.

Zentral ist dabei die Frage, welchen Beitrag heterogenitätssensible politische Bildung zur
Bildungsbiografie einer heterogenen Schüler*innenschaft, auch über den schulischen
Kontext hinaus, beitragen kann.

Bemerkung VM PB; FD
 

Fachdidaktik (FD)
Einführung in die Didaktik der Politischen Bildung

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 30
 Lange, Dirk

Mo wöchentl. 10:00 - 12:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 015
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich A zugeordnet. In diesem Seminar
werden Theorien und Methoden der politikdidaktischen Bildungsforschung vermittelt.
Zu Beginn des Seminars wird eine Begriffsklärung zum Thema „Bürgerbewusstsein“ als
Untersuchungsgegenstand politikdidaktischer Bildungsforschung vorgenommen. In den
folgenden Sitzungen werden das Forschungsmodell der Didaktischen Rekonstruktion
und Möglichkeiten der Datenerhebung und -auswertung zur Untersuchung von
Lernvoraussetzungen vorgestellt. Auf dieser Grundlage führen die Studierenden eine
eigene Forschungsarbeit durch.

Bemerkung FD
 
Einführung in die Didaktik der Politischen Bildung
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Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 30
 Schulze, Annette

Di wöchentl. 12:00 - 14:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 108
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich A zugeordnet. Grundlagen der
Ideengeschichte, der Konzeptionen und Theorien der Politischen Bildung werden im
Kontext der Geschichte der Politischen Bildung exemplarisch in Kleingruppen erarbeitet
und reflektiert. Das Seminar zählt zum Modul Fachdidaktik, Bereich A (FD-A/ FD-B).
Studienleistung und Modulprüfung nach Absprache, die Teilnahme in der ersten Sitzung
ist aufgrund der Planungsfragen (Zuteilung von Gruppen und damit Studienleistungen)
verpflichtend.

Bemerkung FD
 
Heterogenitätssensible Politische Bildung

Seminar, SWS: 2
 Firsova-Eckert, Elizaveta

Mi wöchentl. 10:00 - 12:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 108
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Diese Veranstaltung ist
außerdem dem Modul VMPB zugeordnet.

Das Seminar geht der Frage nach, welche Freiräume schulische Bildungssettings
schaffen können, um eine politische Bildung zu ermöglichen, die unterschiedliche
gesellschaftliche Heterogenitätsdimensionen als Bestandteil der Bildung
mitdenkt. Hierbei werden anhand von empirischen Erkenntnissen (aus der
Erziehungs- und Bildungswissenschaft und der Politikdidaktik) in Bezug auf die
Differenzierungsdimensionen Leistung, Herkunft, Geschlecht und Sprache Implikationen
für die schulische politische Bildung abgeleitet, diskutiert und reflektiert.

Zentral ist dabei die Frage, welchen Beitrag heterogenitätssensible politische Bildung zur
Bildungsbiografie einer heterogenen Schüler*innenschaft, auch über den schulischen
Kontext hinaus, beitragen kann.

Bemerkung VM PB; FD
 
Politikunterricht planen I

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 30
 Schulze, Annette

Mi wöchentl. 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 015
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Grundlegend für die
Unterrichtsplanung sind Kenntnisse der Konzeptionen der Politischen Bildung (FD
A). Regelmäßige Übungen von Unterrichtsskizzen in Gruppen (Teilstudienleistung),
die Anwendung funktionaler Methoden und sozialer Lernformen bilden den Kern der
Sitzungen; fachwissenschaftliche Bezüge, somit tagespolitische Kenntnisse, aktive
Teilnahme, insbesondere in der ersten Sitzung, sind aufgrund der Planungsfragen
(Zuteilung von Gruppen und Studienleistungen) verpflichtend. Modulprüfungen nach
Absprache.

Bemerkung FD
 
Politikunterricht planen II
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Seminar, SWS: 2
 Schulze, Annette

Mi wöchentl. 14:00 - 16:00 22.10.2025 - 21.01.2026 3109 - 013
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Grundlegend für die
Unterrichtsplanung sind Kenntnisse der Konzeptionen der Politischen Bildung (FD
A). Regelmäßige Übungen von Unterrichtsskizzen in Gruppen (Teilstudienleistung),
die Anwendung funktionaler Methoden und sozialer Lernformen bilden den Kern der
Sitzungen; fachwissenschaftliche Bezüge, somit tagespolitische Kenntnisse, aktive
Teilnahme, insbesondere in der ersten Sitzung, sind aufgrund der Planungsfragen
(Zuteilung von Gruppen und Studienleistungen) verpflichtend. Modulprüfungen nach
Absprache.

Bemerkung FD
 

Fachpraktikum und Fachdadiaktik (LBS-Sprint)
Begleitende Lehrveranstaltung Fachpraktikum für Master Lehramt an Gymnasien in den Fächern
Politik/Wirtschaft und Gesellschaftslehre

Seminar
 Eckert, Marius

Di wöchentl. 12:00 - 14:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 015
Kommentar Begleitende Lehrveranstaltung für das Blockpraktikum, insbesondere für Politik-

Wirtschaft/Gesellschaftslehre an Gymnasien und Gesamtschulen im Master Lehramt an
Gymnasien.

Im Seminar erhalten die Teilnehmenden die Möglichkeit zur Reflexion von Erfahrungen
aus der Praxis, gezielte Hilfestellungen für die Unterrichtsgestaltung, den Umgang mit
Schüler*innen sowie die eigene professionelle Weiterentwicklung. Wissenschaftliche
Erkenntnisse aus der Fachdidaktik und den Bildungswissenschaften werden mit
konkreten Erfahrungen aus dem Schulalltag in Beziehung gesetzt.

Bemerkung FP FD
 
Begleitende Lehrveranstaltung für das Fachpraktikum Politik für das Lehramt an berufsbildenden
Schulen

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 25
 Estler, Martin

Mi wöchentl. 16:00 - 18:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 015
Kommentar Im Seminar erhalten die Teilnehmenden die Möglichkeit zur Reflexion von Erfahrungen

aus der Praxis, gezielte Hilfestellungen für die Unterrichtsgestaltung, den Umgang mit
Schüler*innen sowie die eigene professionelle Weiterentwicklung. Wissenschaftliche
Erkenntnisse aus der Fachdidaktik und den Bildungswissenschaften werden mit
konkreten Erfahrungen aus dem Schulalltag in Beziehung gesetzt.

Bemerkung FP
 
Begleitende Lehrveranstaltung I

Seminar, SWS: 2
 Schulze, Annette

Mo wöchentl. 12:00 - 14:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 013
Kommentar Begleitende Lehrveranstaltung für das Blockpraktikum Politik-Wirtschaft,

Gesellschaftslehre, Politik. Nutzen Sie unbedingt eine Beratung hinsichtlich Ihrer
Masterplanung. Die Teilnahme in der ersten Sitzung ist aus organisatorischen Gründen
verpflichtend. Nähere Infos auf Studip.
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Bemerkung FP
 
Begleitende Lehrveranstaltung II

Seminar, SWS: 2
 Schulze, Annette

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 013
Kommentar Begleitende Lehrveranstaltung für das Blockpraktikum Politik-Wirtschaft,

Gesellschaftslehre, Politik. Nutzen Sie unbedingt eine Beratung hinsichtlich Ihrer
Masterplanung.

Die Teilnahme in der ersten Sitzung ist aus organisatorischen Gründen verpflichtend.
Nähere Infos auf Studip.

Bemerkung FP
 
Wissenschaftliche Methoden/ Forschen in der Politischen Bildung

Seminar, SWS: 2
 Firsova-Eckert, Elizaveta

Mi wöchentl. 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 013
Kommentar Die Veranstaltung führt in zentrale wissenschaftliche Methoden ein, die in der

Forschung zur Politischen Bildung Anwendung finden. Behandelt werden qualitative und
quantitative Zugänge sowie Mixed-Methods-Ansätze. Die Teilnehmer*innen erwerben
grundlegende Kenntnisse in Forschungskonzeption, Datenerhebung (z. B. Interviews,
Fragebögen, Dokumentenanalyse) und Auswertung (z. B. qualitative Inhaltsanalyse,
statistische Grundverfahren). Ziel ist es, die Studierenden zur eigenständigen Planung
kleiner empirischer Projekte zu befähigen und sie für die Reflexion methodischer
Entscheidungen in der Politischen Bildung zu sensibilisieren.

Bemerkung VM FD
 

Zertifikatsprogramm Zweites Fach im Lehramt an berufsbildenden Schulen -
Unterrichtsfach Politik

Einführung in die Politikwissenschaft (EM)
Einführung in die Politikwissenschaft aus didaktischer Perspektive I mit Tutorium

Seminar, SWS: 3, Max. Teilnehmer: 35
 Beutel, Wolfgang

Di wöchentl. 10:00 - 13:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 019
Bemerkung zur
Gruppe

mit Tutorium

Kommentar Das Seminar ist Bestandteil des Einführungsmoduls, das in Begriffe und
Problemstellungen der Politikwissenschaft einführen soll. Zusätzlich werden
insbesondere für die Studierenden, die ein Lehramtsstudium absolvieren, zentrale
Elemente der Fachdidaktik (Politikdidaktik/Politische Bildung/Demokratiebildung)
thematisiert.

Bemerkung EM
 
Einführungsvorlesung: Forschungsdesign in der Politikwissenschaft

Vorlesung
 Hönnige, Christoph

Fr wöchentl. 08:15 - 09:45 24.10.2025 - 30.01.2026 1208 - A001
Kommentar Die Vorlesung führt in die Logik politikwissenschaftlicher Forschung ein und stellt

grundlegende quantitative und qualitative Methoden zur Durchführung theoriegeleiteter
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empirischer Forschung vor. Dabei geht es insbesondere um die Formulierung
der Forschungsfrage, Herleitung und Spezifikation theoretischer Erwartungen,
Operationalisierung und Messung von Konzepten, Daten- und Fallauswahl sowie die
Wahl einer angemessenen Methodik. Ebenso werden Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens vorgestellt. Anhand dieser Aspekte werden auf Grundlage des Lehrbuchs
die Vorzüge und Nachteile verschiedener politikwissenschaftlicher Beispieltexte
besprochen. Die Vorlesung ist die methodisch-technische Grundlage für das
gesamte politikwissenschaftliche Studium und die fachliche Voraussetzung für das
erfolgreiche Absolvieren des Studiums. Sie ist konzeptionell mit den Seminaren
des Einführungsmoduls und deren Tutorate verzahnt. Von den Teilnehmer/-innen
wird deshalb das systematische Lesen des Lehrbuchs zur Vorbereitung sowie zur
Nachbereitung das Lösen der Übungsaufgaben erwartet. Die Anschaffung des Lehrbuchs
oder eine vollständige Kopie dringend wird empfohlen.

Wichtige Hinweise: (1) Diese Vorlesung ist Teil des Einführungsmoduls EM „Einführung
in die Politikwissenschaft“. (2) Die Vorlesung wird nur im Wintersemester angeboten
und nicht im Sommersemester. (3) Es ist in der Vorlesung eine Studienleistungsklausur
zu absolvieren. (4) Zusätzlich zur Vorlesung sind ein Begleitseminar und ein Tutorium
zu besuchen, um das Modul EM abzuschließen. (5) Die Prüfungsleistung kann nur im
Begleitseminar absolviert werden.

Studienleistung: Studienleistungsklausur (60min)

Prüfungsleistung: ist im Begleitseminar zu absolvieren
Bemerkung EM
Literatur Panke, Diana (2018): Research Design and Method Selection, Making Good Choices in

the Social Sciences, Sage VS, 33€
 

Politische Theorie und Ideengeschichte (LBS) (BM 1)
Einführung in die politische Ideengeschichte

Vorlesung, SWS: 2
 Kurella, Anna-Sophie

Di wöchentl. 08:15 - 09:45 14.10.2025 - 27.01.2026 1135 - 030
Kommentar Die Vorlesung bietet eine Einführung in zentrale politische Ideen und Denktraditionen

von der Antike bis zur Moderne. Behandelt werden einflussreiche Denker der politischen
Ideengeschichte, darunter Aristoteles, Niccolò Machiavelli, Thomas Hobbes, John Locke
und Jean-Jacques Rousseau, ebenso wie ausgewählte zeitgenössische Perspektiven,
etwa aus der feministischen und ökologischen politischen Theorie. Die Vorlesung
zeigt, wie zentralen Begriffen wie Staat, Politik, Macht, Legitimität und Demokratie im
historischen Verlauf ganz unterschiedliche Bedeutungen zugeschrieben wurden, und wie
diese Konzepte auch im gegenwärtigen politischen Denken neu interpretiert und kritisch
hinterfragt werden.  

Ziel der Vorlesung ist es, einen systematischen Überblick über grundlegende Ideen der
politischen Theorie zu vermitteln und deren Relevanz für das Verständnis gegenwärtiger
politikwissenschaftlicher Forschung zu aufzuzeigen. Die Veranstaltung richtet sich an
Studierende zu Beginn des Bachelorstudiums und setzt keine spezifischen Vorkenntnisse
voraus.

Bemerkung BM1
 

Politische Soziologie (BM 2)

Politische Systeme und Regierungslehre (BM 3)
Einführungsvorlesung: Vergleichende Politikwissenschaft

Vorlesung, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 200
 Hönnige, Christoph

Do wöchentl. 08:15 - 09:45 16.10.2025 - 29.01.2026 1208 - A001
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Kommentar Die Vorlesung behandelt den Unterschied zwischen autoritären und demokratischen
Formen politischer Herrschaft und die Variation politischer Institutionen in
demokratischen Systemen. Einen Schwerpunkt bildet der Einfluss institutioneller
Strukturen auf die Ermöglichung oder Blockade staatlicher Handlungsprogramme.
Die Vorlesung führt in die Methoden des Ländervergleichs ein und vermittelt einen
Überblick über die für den Ländervergleich relevanten Datensätze. Als empirische Inhalte
werden ausgewählte Länder oder Ländergruppen sowie ausgewählte Sachpolitiken in
verschiedenen Ländern behandelt. 

Wichtige Hinweise: (1) Diese Vorlesung ist Teil des Basismodul BM3 „Politische Systeme
und Regierungslehre“. (2) Die Vorlesung „Vergleichende Politikwissenschaft“ wird
zukünftig nur noch im Wintersemester angeboten und nicht mehr im Sommersemester.
(3) Die Prüfungsleistung für BM3 behandelt nur die Inhalte der Vorlesung „Vergleichende
Politikwissenschaft“. Die Prüfungsleistung selbst wird als Terminoption angeboten zum
Ende der Vorlesung im Januar, zu einem Nachtermin im März und zu einem weiteren
Nachtermin im September. (4) Zum Abschluss des Moduls benötigen Sie auch den
Besuch der Vorlesung „Politisches System Deutschlands“, die nur im Sommersemester
angeboten wird. In dieser Vorlesung müssen Sie eine Studienleistungsklausur
absolvieren.

Studienleistung: Online Fragen in Ilias

Prüfungsleistung: Klausur (60min)
Bemerkung BM 3
Literatur Clark, William/Golder, Matt/Golder, Sona (2008, 2013, 2017, 2024): Principles of

Comparative Politics, CQ Press, 100€ (gebraucht ab 15€)
 

Politikfelder und Politische Verwaltung (BM 4)
Einführung in die Policy-Forschung

Vorlesung
 Dobbins, Michael

Di wöchentl. 14:15 - 15:45 21.10.2025 - 27.01.2026 1208 - A001
Kommentar Diese Vorlesung bietet eine vertiefende Einführung in Theorien, Methoden und

Anwendungsfelder der vergleichenden Policy-Analyse. Die Policy-Forschung befasst
sich mit der Untersuchung von Politikinhalten. Sie zielt primär darauf ab, die politischen,
institutionellen, historischen, ideellen und sozioökonomischen Erklärungsfaktoren von
Variation im Policy-Output zu bestimmen. Neuere Forschung befasst sich allerdings auch
mit der Frage, welche Auswirkungen Policies auf gesellschaftliche und ökonomische
Entwicklungen haben. Die Vorlesung besteht aus zwei großen Teilbereichen: Im ersten
Block werden zentrale Theorien der vergleichenden Policy-Forschung vorgestellt,
beispielsweise: Institutionalismus, Akteurstheorien wie die Parteiendifferenz- und die
Machtressourcentheorie, ideelle Theorien sowie neuere Ansätze (z.B. Multiple-Streams,
Advocacy Coalitions Framework ). Der zweite Block behandelt Anwendungsbeispiele
dieser Theorien auf konkrete Politikfelder mit einem Schwerpunkt in der Wirtschafts-,
Sozial- und Bildungspolitik sowie Umweltpolitik. Als Querschnittsthema werden
methodische Fragen bei der Theorieentwicklung und der empirischen Analyse diskutiert,
wobei sowohl qualitative als auch quantitative Ansätze berücksichtigt werden. 
Leistungsnachweise:   Aktive Teilnahme (Gruppen-)Referat (ca. 15 Minuten)
 Hausarbeit (ca. 10 Seiten Text plus Anhang)

Bemerkung BM 4
 

Internationale Beziehungen (BM 5)
Einführung in die Internationale Politik

Vorlesung, SWS: 2
 Klein, Markus|  Nyhuis, Dominic

Mo wöchentl. 10:15 - 11:45 13.10.2025 - 26.01.2026 1135 - 030
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Bemerkung BM 5
 

Gesellschaftstheorie (GT)
BA-Seminar: Die Gesellschaft der Assistenten im Zeitalter der Maschinen

Seminar, Max. Teilnehmer: 30
 Laux, Henning

Mo wöchentl. 12:00 - 14:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1920 - 201
Kommentar Mit dem Eintritt ins 21. Jahrhundert breiten sich künstliche Intelligenzen überall in der

Gesellschaft aus. Um im Zeitalter der Maschinen kollektive Ängste vor menschlichen
Kontrollverlusten und superintelligenten Wesen zu zerstreuen, werden diese neuen
Entitäten von den großen Technologiekonzernen als „Assistenten“ vorgestellt. 

Das Seminar adressiert das Verhältnis der Gesellschaft zu ihren nicht-menschlichen
Assistenten. Als Ankerpunkt dienen uns dabei etablierte soziologische Positionen zu
Themen wie Macht, Wissen, Risiko, Identität, Freiheit, Wissen, Privatheit, Geschlecht,
Ethnie oder Kreativität. Von hier aus werden wir in experimenteller Weise gemeinsam
erforschen, wie individuelle Praktiken und gesellschaftliche Strukturen durch Akteure
wie ChatGPT, Gemini oder DeepSeek irritiert, verändert, pulversiert, verstetigt oder
radikalisiert werden. 

Für die Teilnahme an der Veranstaltung wird es erforderlich sein, dass alle
Teilnehmenden dazu bereit sind, im Rahmen des Kurses mit künstlichen Intelligenzen zu
interagieren.

Die maximale Anzahl an Teilnehmenden ist auf 30 Personen festgelegt.
 
Ideologiekritik - Eine Einführung

Seminar
 Karathanassis, Athanasios

Mi Einzel 14:00 - 16:00 22.10.2025 - 22.10.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 25.10.2025 - 25.10.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 15.11.2025 - 15.11.2025 3109 - 111
Sa Einzel 12:00 - 20:00 06.12.2025 - 06.12.2025 3109 - 111
Mi Einzel 14:00 - 16:00 17.12.2025 - 17.12.2025 3109 - 111
Kommentar Ideologie ist ein fundamentaler Begriff in der Tradition sozialwissenschaftlicher Diskurse.

Wir erschließen zunächst den Begriff auf Grundlage sozialwissenschaftlicher Texte u.a.
von Schnädelbach, Adorno, Claussen und Horkheimer, um die Vielschichtigkeit seiner
Bedeutung erkennen zu können. Im Verlauf sollen dann seine Wirkkraft und Relevanz
im Spannungsfeld von Denken und Glauben, Interessen (Marx), Totalitarismus (Lukács),
Fakten und Fakes thematisiert werden.

 
Theorien und Analyse Sozialer Bewegungen der Gegenwart

Seminar, Max. Teilnehmer: 40
 Bultmann, Ingo

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 005
Mo Einzel 14:00 - 16:00 02.02.2026 - 02.02.2026 3109 - 005
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Seit den 1970er Jahren haben vor allem die neuen sozialen Bewegungen (Friedens-,
Frauen-, Anti-Atomkraft-, Umweltbewegung etc.) die Szene dominiert. Die jüngsten
Mobilisierungen (vom Arabischen Frühling über Occupy bis zu Fridays for Future) drehen
sich um Forderungen nach mehr politischer Partizipation. Welchen Stellenwert haben
diese Bewegungen und wie lassen sich die Mobilisierungen erklären? Im Seminar
werden wir theoretische Ansätze kennen lernen, um die Entstehung, Erfolgschancen und
Reichweite dieser Form kollektiven Handelns zu erklären.
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Das Seminar ist kein klassisches Referatsseminar. Wir werden theoretischer Ansätze
aufarbeiten und Übungen durchführen, in denen das theoretische Wissen an Beispielen
angewandt wird.

Prüfungsleistung ist eine Klausur.
 
Zur Soziologie globaler Konflikte

Seminar, Max. Teilnehmer: 35
 Bös, Mathias

Do wöchentl. 14:00 - 16:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A310
Kommentar Umweltkrisen, Wirtschaftskrisen, hegemoniale Rivalitäten, Nationalismen, Rassismen,

Fundamentalismen - in diesem Kurs werden wir anhand verschiedener empirischer und
konzeptioneller Studien zu globalen Konfliktformationen unterschiedliche Konfliktarenen
im Spannungsfeld von Globalität und Lokalität diskutieren. Der Kurs richtet sich an
Studierende, die gerne größere Textmengen auch in englischer Sprache lesen und
diskutieren. Die maximale Anzahl an Teilnehmenden ist auf 35 Personen festgelegt. 

Textbeispiel:  Suša, O. (2019): ´Global Risks and Conflicts: The Social, Environmental,
and Political Consequences´, Critical Sociology, 45(6), 829-843.

 

Arbeit und Organisation (AO)
Das Krankenhaus als Organisation

Seminar
 Kriwall, Insa Marlene

Mo wöchentl. 08:00 - 10:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A210
Kommentar Das Seminar "Das Krankenhaus als Organisation" soll eine Einführung in arbeits- und

organisationssoziologische Grundlagen am Beispiel der medizinischen Versorgung
in Krankenhäusern geben, indem die Seminarliteratur theoretischen Ansätze und
praxisnahen Fallstudien kombiniert und miteinander in Dialog setzt.

Nach einem einführenden Block zum Verständnis von (Notfall-) Organisationen legt
das Seminar einen inhaltlichen Schwerpunkt auf die Arbeitsteilung verschiedener
Professionen und Statusgruppen (Ärzt*innen, Pflegekräfte, OTAs…) sowie daraus
resultierende Hierarchien, Abhängigkeiten und Machtgefälle.

Ein weiterer Fokus des Seminars ist das Spannungsfeld zwischen medizinischen,
ökonomischen und sozialen Anforderungen, die innerhalb der Organisation
„Krankenhaus“ ausgehandelt werden. Wir betrachten angrenzende Institutionen (wie
Krankenkassen, Politik, Universitäten und Hochschulen), die die Schwerpunktsetzung
beeinflussen, diskutieren wie gesellschaftliche Ungleichheiten in die Organisation
hineinwirken und blicken abschließend auf philanthropische Organisationen für
humanitäre Einsätze (wie Ärzte ohne Grenzen).

Über die inhaltlichen Schwerpunkte hinaus wird das Seminar einen interaktionalen
Schwerpunkt auf das Präsentieren und Visualisieren von Inhalten legen. Dies wird
durch Gruppenarbeiten und Rechercheaufgaben und -präsentationen während und
außerhalb der Seminarsitzungen geübt. Auf den Schwerpunkt sind entsprechend die
Studienleistung und Prüfungsleistung ausgerichtet.

Teilnahmebegrenzung : Die Veranstaltung ist auf 40 Teilnehmende begrenzt; es wird
eine Nachrückliste geschaltet.

 
Das Transformationsproblem und seine scheiternden Lösungen

Seminar
 Wagner, Gabriele

Do wöchentl. 16:00 - 18:00 23.10.2025 - 31.01.2026 1146 - A210
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Kommentar Unter dem Transformationsproblem versteht man die Lücke, die zwischen der
Arbeitskraft als Leistungsversprechen und der tatsächlichen Arbeitsleistung besteht.
Oft genug können oder wollen Beschäftigte nicht das Maß an Leistung erbringen, das
sie erbringen sollen. Die Lücke verweist auf die Unbestimmtheit des Arbeitsvertrags,
Interessengegensätze, die kreativen Potentiale menschlicher Arbeitsfähigkeit oder das
Vermögen, betrieblich Anforderungen geschickt zu unterlaufen. Das Seminar erarbeitet
das sog. Transformationsproblem und diskutiert anschließend die unterschiedlichen
Lösungsversuche, die allesamt mehr oder weniger erfolgreich scheitern.

Studienleistung :  über das Semester verteilt drei kurze Paper schreiben und in der
jeweiligen Sitzung präsentieren. Die Paper müssen 14 Tage vor der jeweiligen Sitzung
im Stud IP hochgeladen werden. Weiterhin: über das Semester verteilt Teilnahme an
drei Feedbackwerkstätten. Hier geben Sie Feedback auf das Paper anderer und erhalten
Ihrerseits ein Feedback auf Ihren Text.

Prüfungsleistung:  kleine Hausarbeit
 
Einführung in die Organisationssoziologie

Vorlesung
 Wagner, Gabriele

Mo wöchentl. 16:00 - 18:00 20.10.2025 - 31.01.2026 1135 - 030
Kommentar Wenn man einen Hamburger kauft, sich in einer Klinik behandeln lässt, im Fitness Club

trainiert, sein Auto anmeldet, an einer Universität studiert oder in einem Call Center jobbt
– stets nimmt man in der Publikums- oder der Leistungsrolle an Organisationen teil. Es
gibt kaum einen Lebens- oder Arbeitsbereich, in dem man es nicht mit Organisationen,
ihren Regeln, Anforderungen, Strukturen und Zielen zu tun hat. Aber rechtfertigt all das
die These, der zu Folge wir in einer asymmetrischen Organisationsgesellschaft leben,
in der Organisationen nahezu alle Lebens- und Arbeitsbereiche beherrschen? Und wie
verhält sich diese Diagnose zum Befund einer umfassenden Vermarktlichung von Arbeit
und Organisation? Nicht nur in Unternehmen, auch in Verwaltungen und Non Profit-
Organisationen halten marktnahe neue Steuerungsinstrumente Einzug. Leben und
arbeiten wir also in einer Marktgesellschaft?

Diesen Fragen nach dem Wandel von Arbeit und Organisation geht die Vorlesung mit
dem Ziel nach, den Studierenden einen Einblick in zentrale Theorien, Konzepte und
Methoden der Organisationssoziologie zu geben und dabei das Wechselverhältnis
zwischen gesellschaftlichem Wandel und dem Wandel von Arbeit und Organisation
genauer zu beleuchten.

Dazu wird zunächst die Frage geklärt, worin die spezifisch organisationssoziologische
Zugriffsweise auf ihren Gegenstand besteht und welche historischen wie
gesellschaftlichen Bedingungen erfüllt sein müssen, damit Organisationen als
eigenständiger Typus der Ordnungsbildung entstehen können. Sodann soll ein
allgemeiner Organisationsbegriff erarbeitet werden, der Einheit in die Vielfalt
unterschiedlichster Organisationstypen bringt. Im anschließenden Hauptteil werden
die Meilensteine der Organisationssoziologie entlang zentraler Themen und Konzepte
vorgestellt.

 
Gerechter Staat durch algorithmische Unterstützung? Problemzentriert Antworten finden

Seminar
 Zakharova, Irina

Fr Einzel 10:00 - 18:00 21.11.2025 - 21.11.2025 3109 - 013
Sa Einzel 10:00 - 18:00 22.11.2025 - 22.11.2025 3109 - 013
Sa Einzel 10:00 - 18:00 13.12.2025 - 13.12.2025 3109 - 013
Fr Einzel 10:00 - 18:00 16.01.2026 - 16.01.2026 3109 - 013
Kommentar Algorithmische Systeme zur Entscheidungsunterstützung werden zunehmend

in unterschiedlichen Lebensbereichen eingesetzt, von Bewerbungsverfahren
in großen Unternehmen, über Produktempfehlungen der Onlinehändler bis zu
Sozialleistungsvergabe in einem Wohlfahrtsstaat. Mit der Anwendung solcher Systeme
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im öffentlichen Sektor beschäftigt sich dieses Seminar. Algorithmische Systeme sollen
den Staat und seine Institutionen unterstützen, den Bürger*innen einen Zugang zu
seinen Dienstleistungen ermöglichen und Wohlfahrt gewährleisten. Doch zeigen kritische
Forschungen, dass diese Versprechen algorithmischer Systeme häufig für einige
gesellschaftliche Gruppen besser als für andere funktionieren. Diverse Skandale und
Gerichtsprozesse rund um algorithmische Entscheidungsunterstützungssysteme im
europäischen Ausland werfen Fragen nach Gerechtigkeit in der Anwendung solcher
Systeme auf. Vor diesem Hintergrund beschäftigt sich das Seminar kritisch mit der Frage
danach, wie algorithmische Entscheidungsunterstützungssysteme im öffentlichen Sektor
möglichst gerecht eingesetzt werden können.

Dieses Blockseminar wird im Format des problemzentrierten Lernens durchgeführt. Das
Ziel dabei ist es, dass die Studierenden nach einer Einführung ins Thema im ersten
Block ein vertiefendes Verständnis von Gerechtigkeit in der Anwendung algorithmischer
Entscheidungsunterstützungssysteme im öffentlichen Sektor selbständig erarbeiten. Das
zweite und dritte Block dienen zu Vorstellung der (Zwischen)ergebnisse und angeleiteten
Diskussionen. Im Blockseminar lernen Studierende die Grundlagen zum Verständnis
gesellschaftlicher Digitalisierungsprozesse sowie ihre Gerechtigkeitsaspekte kennen
und erhalten Einblicke in die Spezifika von Digitalisierung im öffentlichen Sektor. Durch
die Methode des problemzentrierten Lernens werden die Studierenden mit der Planung
und Durchführung eines Forschungsprozesses vertraut. Sie bauen damit ihr kritisches
Reflektionswissen über Digitalisierungsprozesse in öffentlichen Organisationen auf.

Dieses Blockseminar eignet sich nicht für schnelles Absolvieren der
Studienleistungen, sondern ist ein intensives Arbeitsseminar. 

 

Bildungssysteme und Sozialisationsprozesse (BS)

Weltgesellschaft und Kulturvergleich (WK)
Cultural Anthropology and World Society: Health Care Delivery and Theories of Illnes Behaviour

Seminar
 Yogo, Helen Nohgwe

Mo wöchentl. 10:00 - 12:00 20.10.2025 - 31.01.2026 3109 - 110
Kommentar Objectives: To introduce and teach students on Theories of Illness Behaviour, the Socio-

cultural aspects of Health Care Education and Primary Health Care Delivery in both
Developed and Developing Countries. Thereby equipping the students with various forms
and techniques in conducting ethnographical researches on health related issues.

 
Entfremdete Blickwinkel - Ethnozentrismus und die Konstruktion von Entwicklung

Seminar
 Gieler, Wolfgang

Mo Einzel 18:00 - 20:00 20.10.2025 - 20.10.2025 3109 - 110
Fr Einzel 14:00 - 18:00 16.01.2026 - 16.01.2026 3109 - 111
Sa Einzel 08:00 - 18:00 17.01.2026 - 17.01.2026 3109 - 111
Fr Einzel 14:00 - 18:00 30.01.2026 - 30.01.2026 3109 - 111
Sa Einzel 08:00 - 18:00 31.01.2026 - 31.01.2026 3109 - 111
Kommentar Das Seminar beschäftigt sich mit der praktischen Anwendung ethnologischer

Erkenntnisse und Methoden in verschiedenen gesellschaftlichen Kontexten. Ein
besonderer Fokus liegt auf der kritischen Auseinandersetzung mit dem Einfluss
westlichen Ethnozentrismus auf die angewandte Ethnologie. Ethnozentrismus bezeichnet
die Tendenz, die eigene kulturelle Perspektive als normativ oder überlegen zu betrachten
und andere Kulturen aus dieser Perspektive zu bewerten. Im Kontext westlicher
Wissenschaft und Entwicklungspolitik manifestiert sich dieser Ethnozentrismus
häufig in der Annahme, dass westliche Vorstellungen von Fortschritt, Modernität
oder Entwicklung universelle Gültigkeit besitzen. Dies prägt nicht nur theoretische
Konzepte, sondern auch die Praxis ethnologischer Arbeit in Projekten der internationalen
Zusammenarbeit, der Entwicklungshilfe oder der politischen Beratung. Im Seminar
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werden wir untersuchen, wie diese Haltung die Konstruktion von „Entwicklung“
beeinflusst und welche problematischen Machtverhältnisse dadurch reproduziert werden.
Anhand von Fallbeispielen analysieren wir, wie ethnologische Forschung in solchen
Kontexten sowohl zur Reproduktion als auch zur Dekonstruktion ethnozentrischer
Narrative beitragen kann.

Zugleich soll das Seminar Raum bieten, um alternative Perspektiven auf die Anwendung
ethnologischer Methoden kennenzulernen – darunter dekoloniale, indigene und
postkoloniale Ansätze. Diese fordern dazu auf, Forschung partnerschaftlich, kulturell
sensibel und machtkritisch zu gestalten und hinterfragen, inwieweit klassische Methoden
den Anforderungen pluraler Wissenssysteme gerecht werden. Ziel ist es, ein vertieftes
Verständnis für die Bedeutung von Ethnozentrismus in der angewandten Ethnologie zu
entwickeln und Wege aufzuzeigen, wie ethnologische Praxis inklusiver, selbstreflexiver
und respektvoll gegenüber kultureller Vielfalt gestaltet werden kann. Einführende Sitzung
20.01.2025 (18.00-200h)

 
Kulturanthropologie

Seminar
 Gabbert, Wolfgang

Di wöchentl. 10:00 - 12:00 21.10.2025 - 27.01.2026 1146 - A210
Kommentar Die unter dem Sammelbegriff "Globalisierung" gefassten Prozesse scheinen in den

letzten Jahrzehnten durch zwei widersprüchliche Entwicklungen charakterisiert zu
sein: Einerseits gibt es Tendenzen zur weltweiten Angleichung. (So können wir heute
US-amerikanisches Fast-Food nicht nur in der Innenstadt von Hannover, sondern
auch in Mexiko-Stadt oder Peking zu uns nehmen.) Andererseits erscheint die eigene
Lebenswelt zunehmend durch kulturelle Vielfalt gekennzeichnet. (So ist z.B. die Präsenz
zahlreicher Migrantengruppen mit partiell spezifischen Normen, Werten und Formen
des Zusammenlebens unübersehbar.) Angesichts der zunehmenden Verflechtung der
Welt stellen sich zudem grundlegende Fragen für die Sozialwissenschaften: Lassen sich
Gesellschaft und Kultur überhaupt noch im Rahmen von Nationen oder Staaten begreifen
(Container-Modell)? Inwieweit können Konzepte aus Europa/USA auf andere Teile der
Welt übertragen werden? Muss Europa nicht als eine Weltregion unter vielen betrachtet
werden und nicht als vermeintlicher Modellfall, der dem Rest der Welt den Weg in die
Zukunft weist ("Provinzialisierung Europas")?

Die Kulturanthropologie kann durch ihren kulturvergleichenden Ansatz einen Beitrag
zur Beantwortung dieser Fragen und zum Verständnis der angesprochenen Tendenzen
von Homogenisierung und Heterogenisierung leisten. Die Kulturanthropologie sucht,
sowohl die soziale und kulturelle Entwicklung der menschlichen Gesellschaft als solcher
als auch die Übereinstimmungen und Unterschiede zwischen einzelnen Kulturen
und Gesellschaften der Vergangenheit und Gegenwart zu verstehen. Sie geht dabei
u.a. der Frage nach, welche Formen politischer Organisation neben der staatlichen
existieren und untersucht unterschiedliche Formen sozialer Organisation (Kleinfamilie,
Verwandtschaftsverband, Klientel-Netzwerke u.v.a.m.), kulturelle Symbolsysteme,
wirtschaftliche Praktiken und das Verhältnis der Einzelnen zur Gruppe.

Die Veranstaltung bietet einen Einblick in die wichtigsten Gegenstandsbereiche der
Kulturanthropologie und ihre wesentlichen methodischen Annahmen.

Literatur Einführende Literatur:

Beer, Bettina; Fischer Hans und Julia Pauli (Hrsg.) (2017): Ethnologie: Einführung in die
Erforschung kultureller Vielfalt . Berlin: Reimer.

Harris, Marvin (1989): Kulturanthropologie. Ein Lehrbuch . Frankfurt, a.M.: Campus.

Hauser-Schäublin, Brigitta und Braukämper, Ulrich (Hrsg.) (2002): Ethnologie der
Globalisierung: Perspektiven kultureller Verflechtungen . Berlin: Reimer.

Kreff, Fernand; Knoll, Eva-Maria und Gingrich, Andre (Hrsg.) (2011): Lexikon der
Globalisierung . Bielefeld: Transcript Verlag.

Vivelo, Frank Robert (1988): Handbuch der Kulturanthropologie . München: dtv/Klett
Cotta.
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Theorien und Analyse Sozialer Bewegungen der Gegenwart

Seminar, Max. Teilnehmer: 40
 Bultmann, Ingo

Mo wöchentl. 14:00 - 16:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 005
Mo Einzel 14:00 - 16:00 02.02.2026 - 02.02.2026 3109 - 005
Bemerkung zur
Gruppe

Klausur

Kommentar Seit den 1970er Jahren haben vor allem die neuen sozialen Bewegungen (Friedens-,
Frauen-, Anti-Atomkraft-, Umweltbewegung etc.) die Szene dominiert. Die jüngsten
Mobilisierungen (vom Arabischen Frühling über Occupy bis zu Fridays for Future) drehen
sich um Forderungen nach mehr politischer Partizipation. Welchen Stellenwert haben
diese Bewegungen und wie lassen sich die Mobilisierungen erklären? Im Seminar
werden wir theoretische Ansätze kennen lernen, um die Entstehung, Erfolgschancen und
Reichweite dieser Form kollektiven Handelns zu erklären.

Das Seminar ist kein klassisches Referatsseminar. Wir werden theoretischer Ansätze
aufarbeiten und Übungen durchführen, in denen das theoretische Wissen an Beispielen
angewandt wird.

Prüfungsleistung ist eine Klausur.
 
Zur Theorie der Regulation

Seminar
 Karathanassis, Athanasios

Mi Einzel 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 22.10.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 24.10.2025 - 24.10.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 14.11.2025 - 14.11.2025 3109 - 111
Fr Einzel 12:00 - 20:00 05.12.2025 - 05.12.2025 3109 - 111
Mi Einzel 12:00 - 14:00 17.12.2025 - 17.12.2025 3109 - 111
Kommentar Die Regulationstheorie gilt einerseits als Theorie, die ihren "Kinderschuhen" nie

entwuchs bzw. als bloßer theoretischer Ansatz. Andererseits wird sie als stringenter
Anknüpfpunkt an die Marxsche Kritik der Politischen Ökonomie interpretiert oder als
theoretisch bedeutendes Instrumentarium zur Analyse politischer und ökonomischer
Zusammenhänge. Auch vor dem Hintergrund dieser kontroversen Stellung wird
nach einer umfassenden Einführung in diese Theorie die Auseinandersetzung mit
regulationstheoretischen Grundlagentexten folgen. Neben der Frage nach ihrer
gesellschaftsanalytischen Brauchbarkeit insbesondere in Bezug auf gesellschaftliche
Krisen ist ihre gesellschaftstheoretische Verortung zentral. So werden Fragen nach
den Ursachen sozialer und ökonomischer Probleme vor dem Hintergrund aktueller
globaler Veränderungen ebenso diskutiert, wie die Brauchbarkeit dieser Theorie zur
Auseinandersetzung mit ökologischen Problemen.

 

Vertiefungsmodul Politische Bildung (Lehramt)
Heterogenitätssensible Politische Bildung

Seminar, SWS: 2
 Firsova-Eckert, Elizaveta

Mi wöchentl. 10:00 - 12:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 108
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Diese Veranstaltung ist
außerdem dem Modul VMPB zugeordnet.

Das Seminar geht der Frage nach, welche Freiräume schulische Bildungssettings
schaffen können, um eine politische Bildung zu ermöglichen, die unterschiedliche
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gesellschaftliche Heterogenitätsdimensionen als Bestandteil der Bildung
mitdenkt. Hierbei werden anhand von empirischen Erkenntnissen (aus der
Erziehungs- und Bildungswissenschaft und der Politikdidaktik) in Bezug auf die
Differenzierungsdimensionen Leistung, Herkunft, Geschlecht und Sprache Implikationen
für die schulische politische Bildung abgeleitet, diskutiert und reflektiert.

Zentral ist dabei die Frage, welchen Beitrag heterogenitätssensible politische Bildung zur
Bildungsbiografie einer heterogenen Schüler*innenschaft, auch über den schulischen
Kontext hinaus, beitragen kann.

Bemerkung VM PB; FD
 

Fachdidaktik (FD)
Einführung in die Didaktik der Politischen Bildung

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 30
 Lange, Dirk

Mo wöchentl. 10:00 - 12:00 20.10.2025 - 26.01.2026 3109 - 015
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich A zugeordnet. In diesem Seminar
werden Theorien und Methoden der politikdidaktischen Bildungsforschung vermittelt.
Zu Beginn des Seminars wird eine Begriffsklärung zum Thema „Bürgerbewusstsein“ als
Untersuchungsgegenstand politikdidaktischer Bildungsforschung vorgenommen. In den
folgenden Sitzungen werden das Forschungsmodell der Didaktischen Rekonstruktion
und Möglichkeiten der Datenerhebung und -auswertung zur Untersuchung von
Lernvoraussetzungen vorgestellt. Auf dieser Grundlage führen die Studierenden eine
eigene Forschungsarbeit durch.

Bemerkung FD
 
Einführung in die Didaktik der Politischen Bildung

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 30
 Schulze, Annette

Di wöchentl. 12:00 - 14:00 21.10.2025 - 27.01.2026 3109 - 108
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich A zugeordnet. Grundlagen der
Ideengeschichte, der Konzeptionen und Theorien der Politischen Bildung werden im
Kontext der Geschichte der Politischen Bildung exemplarisch in Kleingruppen erarbeitet
und reflektiert. Das Seminar zählt zum Modul Fachdidaktik, Bereich A (FD-A/ FD-B).
Studienleistung und Modulprüfung nach Absprache, die Teilnahme in der ersten Sitzung
ist aufgrund der Planungsfragen (Zuteilung von Gruppen und damit Studienleistungen)
verpflichtend.

Bemerkung FD
 
Heterogenitätssensible Politische Bildung

Seminar, SWS: 2
 Firsova-Eckert, Elizaveta

Mi wöchentl. 10:00 - 12:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 108
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Diese Veranstaltung ist
außerdem dem Modul VMPB zugeordnet.
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Das Seminar geht der Frage nach, welche Freiräume schulische Bildungssettings
schaffen können, um eine politische Bildung zu ermöglichen, die unterschiedliche
gesellschaftliche Heterogenitätsdimensionen als Bestandteil der Bildung
mitdenkt. Hierbei werden anhand von empirischen Erkenntnissen (aus der
Erziehungs- und Bildungswissenschaft und der Politikdidaktik) in Bezug auf die
Differenzierungsdimensionen Leistung, Herkunft, Geschlecht und Sprache Implikationen
für die schulische politische Bildung abgeleitet, diskutiert und reflektiert.

Zentral ist dabei die Frage, welchen Beitrag heterogenitätssensible politische Bildung zur
Bildungsbiografie einer heterogenen Schüler*innenschaft, auch über den schulischen
Kontext hinaus, beitragen kann.

Bemerkung VM PB; FD
 
Politikunterricht planen I

Seminar, SWS: 2, Max. Teilnehmer: 30
 Schulze, Annette

Mi wöchentl. 12:00 - 14:00 22.10.2025 - 28.01.2026 3109 - 015
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Grundlegend für die
Unterrichtsplanung sind Kenntnisse der Konzeptionen der Politischen Bildung (FD
A). Regelmäßige Übungen von Unterrichtsskizzen in Gruppen (Teilstudienleistung),
die Anwendung funktionaler Methoden und sozialer Lernformen bilden den Kern der
Sitzungen; fachwissenschaftliche Bezüge, somit tagespolitische Kenntnisse, aktive
Teilnahme, insbesondere in der ersten Sitzung, sind aufgrund der Planungsfragen
(Zuteilung von Gruppen und Studienleistungen) verpflichtend. Modulprüfungen nach
Absprache.

Bemerkung FD
 
Politikunterricht planen II

Seminar, SWS: 2
 Schulze, Annette

Mi wöchentl. 14:00 - 16:00 22.10.2025 - 21.01.2026 3109 - 013
Kommentar Das Modul Fachdidaktik (FD) setzt sich aus den Teilbereichen A (Theoretische

Einführung) und B (Vertiefung/Praxistransfer) zusammen. Um das Modul erfolgreich
abzuschließen, muss je eine Veranstaltung aus den Teilbereichen A und B besucht
werden. Diese Veranstaltung ist dem Teilbereich B zugeordnet. Grundlegend für die
Unterrichtsplanung sind Kenntnisse der Konzeptionen der Politischen Bildung (FD
A). Regelmäßige Übungen von Unterrichtsskizzen in Gruppen (Teilstudienleistung),
die Anwendung funktionaler Methoden und sozialer Lernformen bilden den Kern der
Sitzungen; fachwissenschaftliche Bezüge, somit tagespolitische Kenntnisse, aktive
Teilnahme, insbesondere in der ersten Sitzung, sind aufgrund der Planungsfragen
(Zuteilung von Gruppen und Studienleistungen) verpflichtend. Modulprüfungen nach
Absprache.

Bemerkung FD
 

Promotionsstudiengang
Begrüßung der Neuimmatrikulierten im Bachelorstudiengang Politikwissenschaft.

Sonstige
 Klein, Markus|  Plaß, Stefan

Mo Einzel 10:45 - 11:15 13.10.2025 - 13.10.2025 3109 - 015
Mo Einzel 10:45 - 11:15 13.10.2025 - 13.10.2025 3109 - 019
Kommentar Begrüßung der Neuimmatrikulierten im Bachelorstudiengang Politikwissenschaft
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Institut für Politikwissenschaft

Anschließend Bildung von BeraterInnengruppen
 
Begrüßung der Neuimmatrikulierten im Fächerübergreifenden Bachelor und Bachelor of Science in
Technical Education

Sonstige
 Klein, Markus|  Plaß, Stefan

Mo Einzel 10:00 - 10:30 13.10.2025 - 13.10.2025 3109 - 015
Mo Einzel 10:00 - 10:30 13.10.2025 - 13.10.2025 3109 - 019
 
Begrüßung der Neuimmatrikulierten im Fach Politik-Wirtschaft, Master Lehramt an Gymnasien/
Master Lehramt an berufsbildenden Schulen

Sonstige
 Plaß, Stefan

Mi Einzel 10:00 - 10:30 15.10.2025 - 15.10.2025 3109 - 015
Mi Einzel 10:00 - 10:30 15.10.2025 - 15.10.2025 3109 - 019
Kommentar Begrüßung der Neuimmatrikulierten im Fach Politik-Wirtschaft, Master Lehramt an

Gymnasien/Fach Politik im Master Lehramt an berufsbildenden Schulen/Fach Politik-
Wirtschaft und Politik in den Zertifikatsprogrammen und „Sprint“

 
Begrüßung der Neuimmatrikulierten im Masterstudiengang Politikwissenschaft

Sonstige
 Nyhuis, Dominic|  Plaß, Stefan

Mi Einzel 10:30 - 11:00 15.10.2025 - 15.10.2025 3109 - 015
Mi Einzel 10:30 - 11:00 15.10.2025 - 15.10.2025 3109 - 019
Kommentar Begrüßung der Neuimmatrikulierten im Masterstudiengang Politikwissenschaft
 
Übung zum Berufsfeldpraktikum

Übung
 Plaß, Stefan

Mo 13.10.2025 - 31.01.2026
Bemerkung zur
Gruppe

nach Vereinbarung, Raum V 121

Kommentar Das Berufsfeldpraktikum dient dazu, sich allgemeine Einblicke in außeruniversitäre
Berufsfelder zu verschaffen und ggf. Kontakte zu späteren potentiellen Arbeitgebern
zu knüpfen. Neben Informationsveranstaltungen (siehe Webseite IPW sowie
universitätsweite Angebote), die sich an alle Studierende richten, können Sie mit
mir individuelle oder Sprechstundentermine vereinbaren, um Ihr Praktikum vor- und
nachzubereiten.

 
Vorstellung des Instituts für Politikwissenschaft (Teilgebiete, Dozentinnen und Dozenten,
Einführungsvorlesung und -seminare im Bachelor)

Sonstige
 Döhler, Marian|  Hönnige, Christoph|  Klein, Markus|  Lange, Dirk|  Nyhuis, Dominic|  Plaß, Stefan

Mi Einzel 11:00 - 13:00 15.10.2025 - 15.10.2025 3109 - 015
Mi Einzel 11:00 - 13:00 15.10.2025 - 15.10.2025 3109 - 019
Kommentar Vorstellung des Instituts für Politikwissenschaft
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